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Einleitung. 

AU Wattenl>aeli im jähre 1871 seinen kurzen artikel überj 
K Sartmann Schedel schrieb ' , der noch immer unsere beste 
quelle für das leben dieses Seis»igen polyhistors ist, mnsste 
er seine Darstellung fast ganz auf die zahlreichen schreiber- 
vermerke aufbauen , welche die Münchner handsehriften ihm 
boten, »Individuelle nachricbten, namentlich briefe, fand ich 
leider gar nicht; vielleicht kommen noch später einmal der- 
gleichen ans licht« , bemerkt er. — Die nachfolgende publi- 
cation wird in diesem punkte wenigstens teilweise ergänzend 
eintreten können, da der grösste teil des nachfolgenden brief- 
wechaela Piermann Schedela, für den Wattenbach ebenfalls be- 
reits naahrichten gesammelt hat, sich auf Hartmann, den 
neffen *, bezieht. Sie wird aber, wie ich hoffe, auch in anderer 
richtuog mancherlei brauchbares bringen. 

Die hauptquelle für Hermann Schedels briefwechsel ist 
der cod. lat. 224 der Mönehener hof- und Staatsbibliothek, ein 
stattlicher folioband von y62 gezählten blättern *, Es ist 
eigentlich das receptbucli Hermanns, doch sind zwischen die 
medieiniachen Vorschriften eine menge der verschiedenartigsten 
andern dinge eingeschaltet — so ein deutsches tagelied, das 
Wilhelm Meyer herausgegeben hat * , aktenatücke , politische 
berichte und vor allem briefconcepte Hermanns. Die zusaniraen- 
[ung der einzelnen stücke rührt erst von Hartmann her, der 
^enbar die ganze wirre papiermasse aus dem nachlass Her- 

1 ForachuDgen z. dteobn. Geschichte XI, 34B fl'. 2 Ich behalte dieee 
hrerwandtBchaftBbezeichnung bei, obgleich aicb, wie Liateanr. 8 bemerkt, 
iobtB sicheres über den wirklichen verwandtachaftegrad der beiden 
ühedel sagen läset. 3 Ich citire nHch der alten foliinm^ Hart- 

merke jedoch, daaa dieselbe einmal um ganze lüO blätter 
iringt. 4 Sitzungabericbte d, Münch«. Akad. Phil.-liial. cl. 1885. 
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rinauiia hat binden lasseu — loider ohuü jede verutitiilige aa- 
Ordnung. Immerhin sind wir ihm zu daiik verpflichtet , daas 
er den der Sammlung vorgesetzten Wahlspruch: 'Colligite frag- 
menta ne pereantt gerade hier zur anwendung gebracht hat. 
Er hat dann Über jedes einzelne atück mit roter tinte eine 
art inhaltsaugabe geschrieben, das ganze foliirt und mit einem 
register versehen, in dem aber gerade die ftir uns interesst 
testen stücke, die briefe, eben als einscbiebsel, fost ansnabi 
loa fehlen. 

Der Überlieferungszustand dieser briefe ist m 
vorstehende schon erkennen läsat, ein sehr schlechter. Abge- 
sehen von den manchmal beträchtlichen Schwierigkeiten der 
entzifferung, welche die flüchtige mit abkürzungen überladene 
Schrift der concepte bietet , stellt sich der Verwertung vor 
allem das fehlen von daten und adressen hindernd in den 
weg, Hartmanns aufschriften helfen in den wenigsten fallen 
weiter, ja sie hindern oft sogar, da Hartmann sich Über die 
Zusammengehörigkeit der auf demselben blatte beändlichen 
stücke offenbar gar keine gedanken gemacht hat. Ferner sind 
die meisten stücke stark corrigirt, und nicht immer geben 
verweisungs- und tilgungs zeichen Sicherheit über das, was der 
Schreiber nun wirklich stehen lassen wollte. Endlich liegen 
nicht wenige schreiben in zwei oder gar drei concepten vor, 
unter denen das letzte nicht immer deutlieh kenntlich ist. 

Die aus dieser handschrift zu gewinnenden briefe gehen 
in der hauptmasse nicht über das jähr 1467 hinaus, Eine will- 
kommene ergänzuug bietet der cod. lat. 441 in 4*, der in 
seinem ersten teile medicinische aachen von Hermann und 
Hartmann, dann aber von f. 216 biy 226'' wiederum brief- 
concepte Hermanna enthält. Dieser quinternio ist offenbar 
in derselben reihenfolge der blätter beschrieben, wie er uns 
jetzt vorliegt, und da auf dem ersten blatte die Jahreszahl 
1467 steht und die in der mitte f. 222'' und f. 223 beflndlichen 
daten aus der praxis Hermanna sich auf das jähr 1469 redu- 
ciren lassen, so ist für die datirung der voraufgeh enden und 
der folgenden stücke ein gewisser anhält gegeben , der sich 
durch innere und äussere merkuiale stützen läsat. 

Ein gutes hilfamittel für zwei gesonderte gruppen tob 
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währen die codd. latt. 418 und 24847. In 
erstereu hat Hartnmnn Schedel einen teil der briefe, welche 
er in seiner Studienzeit von dem oheim empfing, in ah- 
schriften vereinigt. Br wollte sich damit stilmuster schaffen 
und hat deshalb fast alle namen und leider auch einen teil 
der daten weggelassen , doch lüsst sich das meiste mit hilfe 
der eoncepte ergänzen und überdies f'eastellen, dass die Samm- 
lung, mit ausnähme von ein paar auch änsserlich als nachtrag 
erkennbaren stücken chronologisch angelegt ist. Dem abdi 
rattssten jedoch , wo irgend möglich , die eoncepte zn gründe 
gelegt werden, da Hartmann auch im eigentlichen texte man* 
nigfach geändert, weggelassen und »geglättet« hat. 

Dagegen ist clm. 24847 — jetzt nur fragmentarisch er- 
halten — eine höchst \vahr8eheiQlich aus Hermann Schedels 
eigenem besitz stammende hnndschrift, welche den briefwechsel 
zwischen Hermann Schedel und Heinrieh Lur, sowie andere 
damit in beziehimg stehende Schriftstücke [unten nr. 59 tf.j in 
einer (vielleicht von Schedel selbst) durchcorrigirten abschrift 
ietefc. . 

Mit hilfe dieser handschriften sowie durch genaue ver*^ 
llileiebung der briefe untereinander und mit den von Watten- 
bach gelieferten daten ist es möglich geworden, auch den grösa- 
ten teil der briefe in clm. 224 mit datum imd adresse — we- 
nigstens vermutungsweise — zu versehen. Die wenigen stücke, 
denen das nicht gelang, sind am Schlüsse zusammenge- 
fi jedem einzelnen stücke sind die gründe der ein- 
ihung kurz angegeben. Dabei ist auch häufig auf die »stel- 
ig im codext rücksicht genommen. Das bezieht sich natflr- 
bei clm. 224 nicht auf die jetzige ganz willkflrlicbe blätter- 
sondern auf die Zusammengehörigkeit ursprünglicher 
soweit sich dieselbe mit Sicherheit erkennen lasat. So 
b. f. 287 rückblatt zu f. 274. u. a. f. Zumeist — 
ir nicht immer — gehören die eintr^e auf derselben läge 
den gleichen Zeitraum, so dass die bestimmung eines Stückes 
:b fBr die andern wichtig wird. In letzter linie entscheiden 
itOrlich die inneren gründe '. 
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Wie man leicht bemerkt, bieten die so gewonnenen atöcke 
nicht notwendig die form oder auch nur den iuhalt dea wirk- 
lich abgesendeten briefes. Das ist bei der beurteilung des text- 
zuBtandes in anschla^ zu bringen. I^tne reihe von fehlem 
entstellen denselben , die conatruction ist häufif^ umfjreworfen, 
falsches stehen gelassen und richtiges durchstrichen. Die aus- 
gäbe betrachtete es als ihre aufgäbe, diese fehler anzumerken ', 
sie durchgehend zu verbesaern, wäre kaum möglich. 

Was nun den Inhalt der briefe betrifft, so ist derselbe 
geringer, als der umfang der publication erwarten lasst. Es 
liegen uns hier eben von der correspondenz gerade die prunk- 
stücke vor, hei denen es dem Verfasser weit mehr um die 
form als um den Inhalt zu tbun ist, denn ftir die gewöhnlichen 
bitten, auftrage, meidungen, die uns am erwünschtesten frören, 
machte Scbedel eben kein concept oder er bewahrte es doch 
nicht auf. So kommt es, dass hei diesen briefen die phrase 
die hauptroUe spielt und zwar zumeist nicht die selbster- 
fundene, sondern die einfach abgeschriebene phrase. Die nr. 7. 
14. 35 u. id, wo ganze briefe des Enea Silvio und stticke dea 
Poggio so verwertet sind , zeigen diese methode , ebenso die 
kurzen bemerkungen , welche Schedel beim lesen der briefe 
Heinrich Lurs zu papier brachte [nr. 63. 69]. Man sieht, 
wie er sogleich seine ganze bibliothek im geiste durchmustert 
und die waft'en zur hekämpfung lies gegners bereitlegt. 

Trotzdem schien es mir nicht richtig, auch nur solche 
rein phrasenhaften oder lediglich aus fremdem zusammengesetzten 
stticke, wie den briefwechsel mit Lur, gänzlich fortzulassen. 
Sie gehören ebenso wie die langatmigen erm ah nungs briefe an 
Uartmann zu den frühesten Zeugnissen humanistischer brief- 
stellerei in Deutschland, und was dreissig jähre später aus 
jedem formelbnch zusammengesucht werden kann, erscheint 

auf nr. 55 dr. Heinrich Zolner als adresaat vermutet »erdeii darf, und 
doBs nr. 38 beeeer näher an nr. 5U gerückt hätte werden sollen , M 
doia aich der schluaspastna auf den reichskrieg ?on 1462 (etwa herbat) 
bexöge. 

1 Regelm&aaig nach nur da, wo sonat ein druchfehler vermutet 
wetdea künnte, nnr stellenweise bei der sich immer wiederholenden 
verlettung der consecntio temporum und modomm. 
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hier wicbtig, weil es neu ist. Und scUliesslich ersetzt ditiM 
menge deu geringen inhalt des einzelnen stBcks. Der angs- 
bnrgiBche humaoiBtenkreis der fiin&dger und sechziger jähre 
des Fünfzehnten Jahrhunderts tritt uns aas diesen briefen mit 
so grosser deutlichkeit en^egen, wie nur etwa der Wiener 
um Enea SiItio und kaum der Heidelberger um Luder. Und 
auch ans den gespreizten briefen an Hartmann, die wir gerne 
inhaltreicher sähen, wird aicb sowohl die unenuQdliche fitT' 
sorge Hermanns fSr den neffen als auch seine begeisterte 
Verehrung des nenen Wissenschartsbetriebes besser als aus einer 
scbildemng erkennen lassen. 1 

Ich habe also in die nachfolgende Sammlung alle stück« J 
au^enommen, die sich mit einiger Sicherheit als selhsfändigsfl 
briefe von bestimmtem inh.'Jt erkennen Hessen. Stets wieder«« 
kehrende anfangs- nnd schlussphrasen sind weiterhin fortgfr-n 
lassen, bei den grossen pnmkstücken ist so v'iA gegeben, dasa 
gedankengang und stil des autors kenntlich werden. Alle 

auslassungen sind durch bezeichnet, fehlen stellen im 

codex selbst, so ist dies gesagt. In eckige klammern sind er- 
gänzungen zum texte, in runde ein fehlerhaftes zuviel des- 
selben eingeschlossen. 

L Ausser den briefen von und an Schedel sind auch einige 
^P^efe aus den von Wattenbach bereits notirteu codd. latt. 
'484 und 504 ' aufgenommen, welche in deu Zusammenhang 
des Augsburger human istenkreiaes gehören ', ebenso sind die 
wenigen schon anderwärts gedruckten nnmmem in regesten- 
form oder anmerkungs weise eingefügt. Angeschlossen wurden 
dagegen eine gruppe auf Sigmund Meisterlin bezfiglicher briefe 
und eine andere, die beziehungen Gossembrota und Ebers zum 
Ulmer humnnismus darlegt. Die ersteren sollen im anliang 
einer liesonderen studie über Meisterlin, die letzteren an an- 
derem orte erscheinen. 

Es wäre zur vollen Würdigung des briefwechsela vielleicht 
lotwendig, Überall die entlehnungen aus den werken der ita^ 

1 Zeitschrift f. Oesch. d. Oberrheitis XXII, 83 ff. 2 Eine weitere 
Landeclirift. die offenbar hierher gehSrt, ist jetzt leider unerreichbar, 
(In ue sich in der Colombina in Sevilla befindet. 8, den inbalt Im 
.^eoen Archiv d. GeselUohaft f. alt. dtwhe. Geicbichtskuade TI, 370. 



lieiiischen Vorbilder anzumerken. Kh hätte aicli dann wahr- 
scheiiilicli ergeben, does in manchen briefen nicht ein eineigeri 
satz dem aiitor eigen ist. Doch schien mir die hiezn nötige 
arbeit in keinem verhültniB zu dem möglichen ergebnis za| 
stehen, zumal da uns die briefe Ouarinos, der einen ganz be-' 
sonders grosaen einfluss auf die deutscfaen frOhhumaniaten ge-J 
übt hat, in keiner brauchbaren ausgäbe vorliegen. Man wird' 
auch aus den wenigen nachweisungen dieser art, die ich ban 
einzelnen stücken gel^e, den charakter dieser schriftatellereiJ 
wie ich meine, ziemlich deutlich erkennen können. Dagegen 
habe ich die sachlichen erlüuterungen kurz aber möglichst^ 
vollständig zu geben gesucht '. ] 

Die Orthographie der texte ist beiliehalten, da es sich JM 
zumeist um originale handelt , doch musste bei dem achwn' 
unterscheidbaren tio und cio oft das gutdünken eutacheidenj 
ferner sind der lesbarkeit wegen u und v nach dem lautwerif 
gesetzt, Interpunktion und grosse anfangsbuchstaben i 
moderner Schreibart angewandt worden. 

München, februar l893. 

I S, IUP iet unrichtig auf den FrobuBcommentar tu Vargil 
wiegen, während der cento der dichteriu Proba Faltouia i^ineint IM 
den man berichtigt hei Migne, Patrologia XIX, 810 oaohaeben mOge. 
Zu B. 109' und 149' iet naofaxatragen , daaa nach ßersdorf, Beitrag 
G. d. üniv. Oeipzig [Mitth. d. dtschn. äesellachaft in Lpzg. T] 123 
wohl Hermann Schede! ai« Heinrich Zolner im Januar 1438 in Leip« 
zu mitgiatern pcomovirt wurden ; dieser war soraiiier 14;{1 inecrihirt ud 
faetnacht 1433 bacc. art. geworden, l'ür Schedel sind die entsprechend« 
dateni sommer 1433 und faatnncht 1436. 
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Hennaon Schedd an HknMijmus. dooiCAjütubu' iu 
Eichstart. [XOniberg Tor U53^. 

ciBL S24 1 ÄS ÖBlace. Coocepl. 
erbong on die srztatelle in Kichstitt. 
Hamilliniam priaa neomaatiaäonem et qutcqtikl potimt 
beDivolenciaruBi per ^übiäoDeni. H<morabtlJä dotuiDe J^ranim«, 

bator et amice mihi stDceriter diligeode. Nostis, Kff««tuin 
bone voluntatis plus in nece^itatis quam |irosperit«tis tem- 
pore fore veridicum comprobari et quod affectum buiusmodi 
non modicnni, rererenda restra ut QOvit reverencia , qiwutuiu 
per DIR atetit ant stetisset. animo libenti, dnui adlinc Padn« 
stmni coDstndent«^ ac cotnmeDsales eramus, semper ezbibiiisseni, 
in posterum atique plus, si aldsaimus nos aiuboa siiiiiliter con- 
iungeret, cum effectti et bodie exhibereoi. Similiter (H ipsiiiii) 
in universitate Paduana Yestrorniu certornm uon imiueuior coii- 
aideravi parte ex vestra hoc ipsum exhibiturum casu offereiite. 
Verum conftideraus nunc statuin medicorum Eystadie Tacantem, 
aperans coutidencia salubriori tamquani in eum, in nuem con- 
fidenciam smceram totaliter gero, quatenus ob antique ainioici« 
fedua, si ad elecuionem et assumpcionem doctoris in mediciua 

1 Datirung nach dem TractatuB de peste, der olm. 4*! in vor* 
BChiedenen teilweise eigenhändigeD concepten HermnnDH 1". 1, f. 170. 
f. 196, f. 205 Btebt; f. 37; »Anno legis gracie 1453 pHr me Herrn «nn um 
Scliedel medicioe doctorem et ad honorem re"". in Christo patri» ot do- 
mini d. Johannis de Aich , ecclesie Ejitettensis pra»iili digni^nirau (\)t 
in cnius servicio tuuc exiatebam.« Dazu eine art Vorarbeit «tipnila f. W2*> 
ein briefcoDcept Hermanna >de vino misao et de peatei. Kx Nureinberga, 
S. auch die folgende nr. — Abachriften des Tructiitim do peato in (OoMsm- 
brots) cod. vindob. 3214 nr. 2ä und in uod. IX. 1 4" III d«r mritl. 
Oettiugiscben bibliothek xu Maihingen [aus bl. KreuK bei Donauwörth]. 

1 



'4<äiiiiii capituliires intendereiit procedtro, ut ciiiii üliis vestril 
, bonia amicis ac fautoribus concapitularibus benigne astare v» 
litis, quaDtum po.ssibilitas vestra suppetit, pro eiusdem Rtatoi 
adepcione, aupplicans obnixe, ut tempore intermedio, antequi 
iid eleccionem procedetis, pro me voa oecupare velitis precipai 
er)^ eo3, quorum interest facere eleccionem. ^cio, alios diK 
doctores extreme laborare pro adepcione eiusdem status, i 
mihi relatum est veridice '. Nichiloininus vigiiantibus et dc 
dormientibus iura subveniunt. Spero confidencia bona et sii 
gulari, si reverencia vestra se pro lue extenditt in promoveod^ 
erga dominoB de capitulo, quod effectum preoptatum sorciol 
indilate. Et si vobis yidetur consultum aano veatro consilit 
mediante, ut me personaliter ad Eystadium conspectui vi 
ac aliorum dominoriim de capitulo presentem, rogo precibnl 
quibus valeo, seriptis vestris mihi lunotescere, aut si neee 
tanta incumberet, nuncium proprium propriis meia expend 
translegare curetis. Dom.inus N. Waldefelser^ , prepositus 
Bernaw, vobisciim concnpitularis, incolumitatem nc bonam val« 
tudinem corporis vestri luculenter expoBuit , salutacionea d 
bonestate vestra adiuugens, que magiiam leticiam et iocanttt 
tatem mihi attulerunt 



Hermann Schedel au [eineu Nürnberger geistlichei 
Eichstatt^ 1452]. 

clm. 224 f. 240. Concept. 
Kiutritt lies Andreas Rummel in die Nu 
berger karthause. 
Admiracio non mediocris me cepit, reverende ac religioi 
pater , de quondam consodali in boc fluctuante niare ac 
gente domino Andrea Rumel, qui licet a puerilibua anuis sbl 
dio ferveutissime inherebat et qui, cum varia geoera disceni 
videret, in quibus multa cum laude posaet versari, tarnen pr 
clarissimam ac utilissiniam vite mortalium cum vidit (!) im 

1 Vorher ist durehetrioben : es verbis domiiii Sigiridi Leonraä 
pro nnnc NAreuberge. 2 Nicolaua? Vergl. nuten a. 6 a. 1. 



s 



scieneiHTii »p lef^ui 
(|ue iD eis brevi tempt 



im curam ail illas convertit at- 
ta excellcns factua est, ut noo soluiii 
uostri set eciani superioris temporis homines louge anteiret. 
Nam ut expertus loquor, adole.icenciam auam tauta aiodestia 
seniper coniposuit, ut in etate luvenili auctoritateui obtineret 
Senium; lascivias omnes et blandimenta corporis, que secum 
illa fert etas, adeo est aspernatus, ut — veridice famatur, non 
blanditur — cupieos perpetuam elegerit servaritque castita- 
tem. non luortaliuai set celestium imitatus naturam. Taadeni 
ut vidit, huius mundi sapienciam apnfc deiiin stulticiam fore 
dei spiritu dnctua, qni eum in suum obsequiuni clisposuit se- ■ 
gregandum, abiecta iuris ac legum eura, relicto seculo, eon- I 
tempto paterno lare, ordineni Gartusiensium celle beate Marie ] 
Tirginis audio veridica rel&cione fore ingressum ' eainque re- 

ligionem, que artissima omnium iudicatur 

Set hec omnia v. paternitati scribo, non ut prefatum in 
Christo mihi sineere dilectum a tarn laudabili principio re- 
trahere velim, set eundem in eo , quod cepit, feliciter perse- 
verare spero et persistere gaudeo. Nil enim duleiua ae iocun- 
dius solide homini prospicio, quam denm diligere et ae eins ] 
mancipare servicijs, Propterea cum enm id intendere conspicio, 
firmet ipsum ewangelica aentencia, que ait: Quid p rodest ho- 
mini, si Universum munduni lueretar et anime sue detrimentum 
paciatur? Canus ergo habere debet, cum Maria M^dalena 
contemplacionia celaitudine pedea amplecti dominicos, quam 
cum Marta active vite agitari »piraculia et in hominum edibua 
habitare. Ast quamvia hoc idem eciam unum sit ex neeessa- 



lUnd des selben jars Urbani [14E2 mai 25] gieng Endres Rumel ' 

B cartheuserol oster dna niemant darurab weßt. Er belaib aber i 

moht dorißneiii. Nürnberger Jahrbücher dea 15. Jhdts. Städte-Chro- | 
□ikeii X, 19U. Danach die datirung. Wohl sohon aaa Eichstätt, 
da»B nr. 1 noch vor 1453 liegt? Roth, Geschichte und Beschteihnng der I 
Nürnberger Karlhauee, nennt im Verzeichnis der ordensmitglieder p. 111 
Rnrnrnsl nicht, s. aber p. 107. Einen beweis der juristiacben thätig- 
keit Rummela z, j. 14-55 Joachimaohn , Heimbiirg 11<). Ein consilium 
de teatibus in cod. erlang. 687 f. 352. Siebenkeea, Materialien aor Nürn- 
bergiachen Geacbiehfce U, 1561'' nennt ihn bu 1474. Eine epiatcl von 
ihm au den drucker Job. Senaenschmid vor der Nürnberger pandekten- 
ausgabe von 1475 e. Panzer, Aunal. typogr. II, 172 f. 



, nou tuiiieii seoipt^r huic adeu inrjudaudum est, ut prop- 
terea de aniina peuitus nU cogitetur, nti prohpudor in pleris- 
que et precipue, si aba uota dicere auderem, in ciinis principmn 
in diea esperimentaliter relueet 



Hermann Schede] an einen freund am hofe fM 
wigs des Reichen. [Eichstatt U.jö (?) ^]. 

clm. 224 f. 300''. Fragoieutarisches coucept Am ritnde überklebtea, 
hier in [ ] ergänzt. 

Bewerbung am die arztstelle in Landshut. 
Mein freantlichen vnd williget) dinst zuuorr, besiüider 
über freund vnd gönner. Euch ist wol wiss[enlich], wie ich ab- 
geechiedeu piu von meinem gnedigen hern herczog Ludwigen, 
vnd zuuorranu, das ich sein gnade in xiiij tagen ein antwört 
wol wissen lassenn, wie es mir auch fOrgeseczt ist wordenn 
von meinem besUudern herrn , herrn Michel Ridrer als vott 
meios herrn gnaden beuelhnuü, zii Lauczhüt zu sein weseutltcfa, 
wenn ich zu sein gnaden kern vnd mit dem dinst an stund etc., 
als ich das vnd et^zwas anders mere mit euch /,ü der czeit, als 
ich zu Ingolstat was, redet vnd wie wol mir wol wer eczwaa 
nötiger zu redeu geweat von den Sachen zu der selbigen czeit, 
nemlichen, was mein gnediger herr einem doctori vermaynt zU 
geben ein jar, daz zu der selbigen czeit nit gemelt ist wordea. 
Ich hab hern Michael Ridrer wol zu verstien geben, als daz 
auch vor meios hern genad von im in meiner gegenwart wol 
gemelt würd, das ich ein jar zu Aistet pey ändert halbhündert 
gülden reynisch von meinem herrn von Aistet vnd capitel daselb- 
ist vöderlich hab mit guter ruve , das ich am grossten wig 
vnd acht, vnd kein pferd zu halten dar pej verpunden bin, 
vnd da aucli der status erberg genung ist. Pit ich euch mit 
besUnderen fieiij, ir wolt mich pey disem gegen wert igen in ge- 
aehrifft verstien lassen vnd daz durch mein herrn den probst, 
herr iWicbaet Ridrer etc. an meins hern gnaden erfaren , ab 
ich sein gnaden gefellig were, was er mir ein jar yerinajnet 
zu geben, dar auff ich turpalj ein entlich autworfc weste sein 

I Zur daticung ». das folgende. 



gnaden oder Herrn Michael zu verschreiben, [DieweiiJ dei 
dinst, dar in ich yczund pin, uit als leicht vberzugeben 8tet, 
ich west denn, wie vnd war[aufj. (ietraw ich wol, ir habt 
mir daz nit für vbel, daz ich euch ein solches schreib vnd von 
euch begere zü verstien, was meins [herrn] meinung genczlicb 
darin ist, wann soll ich meins herrn genaden dynen, solt ir 
ancKweifel se[in, daz ich das mit] ganczem fleiß vnd aufsehen 
thijn woU nach alle meinem verm[Ügen] . . . (der rest zerstört), 



Heimann Schedelaneinea bischof. [Eichstätt 1455 (?) ^]. \ 

clm, 22-i f. 300. Concept, wie daa vorige. 
MeldetseineanstellungaUstadtarztinÄugsburg, I 

Reverend issime pater. Cum superioribus diebus per m 
tem predecessoria vestri fama ad ine et alios p. v. couiunctoa 
pervenisset et de amplissima vestra dignitate nobis referret 
et tam subito voa oroari debere taiito aplendore poiitificali, 

mirnm in moduni p. v. gratulabar Nunc vero unde ad vos , 

inicium seribendi sumam aut ubi deainam non invenio. Taa- | 
tam enim aiiimo iocuuditntem attulit hec recens vestre digni- 
tatia et honoris amplitudo , iit huic officio meo nihil magis | 
obsit, quam quod nirais ad seribendi affeetum impedior. Nostis | 
namque, pater optime, quantum vos diligo et sepe hoc signis 
multis cognoscere potuistis. Quociens ergo de ornatu et ex- 
tollenda laude p. v. aliquid audio, ita gaudio ingenti effundor, 
ut non mihi satia ad hoc ingenium a(s)stet, quo laudibus me- 
diocrihua set plus excellentisaimis exornare contendam. 

Noveritis, me a consulatu Äugnstensi prosimis diebus esse 
conductum pro pbiaico eoruni, quo omni die iter arripere pro- 
pono. Spero me ibidem neduni questum sed et ad nutum 
cuncta mihi prospere eveaire. Habebo inibi pro satario an- 
nuo centum aureoa renenses et, ut non diffido, practicam opti- 
mam. Sollicitatus fui per quosdam mihi coniunctisaimos de ] 

1 HS6 ist Sub edel bereite in Augsburg nacbweiabar a, unten ni 
Genauere ijatirung nach der gnitulation am anTang, die wobl nur an 
Jobann von Grumbach, bischof von Würzburg, gehen kann (gewählt 



Lorenz Bliimeiiaii au [Hermann Öchedel]. 
1457 febr. 13 >. 



Dillingöi 



Sagt d ie I 



clm. 513 f. 1. Abschi 
rstü tzung eines 
d Meiaterli n bei 



i t tges uchs des 
siachof zu. 



Recomraendacionem prosperorunive aiiceessiiura increment». 
Elecepi pridie indices iaconcussi amoris^ tuas, venerande frater, 
literas periocuDdas, quibus tuum erga me Miicie pectus, qnod 
gingnaaij, utpote carilatia elementa, dudum conversatio fftdi- 
caverat, ac iiiuiictatn bumens ineis sarcinam facile didici, nee 
statitn agenduin quid duxi diguius, quam preces tuas, que ai- 
euti Omnibus virtutibua ifca hnmanitafcis quoque taudibus in- 
structiasime fiiere, avide amplecterer fratremque Sigismundam * 
propterea milii utique familiarifcate notuiii et optimarmu ar- 
cium studio nature dono ornatum eo commendaudi geiiere, quo 
uti aceuratius conauevi , r "'^ d. ni. cardinali ' promovenduoi 
eomiuiai, Cuius nee quidem gracie favor nee pius ipse in di- 
rigendis racionibus eiusdeui deerit coadiutor, ymmo ni fallor, 
eximia eins benignitate optinii fratris propositum robor breve 
Honniodicutn recipiet. Cetera note fidei nuncio commiüisse con- 
tentus fui. Enervos tarnen aniraoa, ne id taceara, virtutem 
odiaae, sapientes pariter et experientes testantur, itaque et si 
novercantis fortune immauitas du iocuuduiii mihi attulit, tarnen 
in adversis rebus aevienteni forfcunam iu adiutorium raei pu- 
dore victara convertere satiua ease arbitror, quare larium tua- 
runi postes de precipicio (!) aolucio proptef phisice artie pro- 
prietatem suspectiasimoa forte in proxiniia diebua carnispri?ii 
confidenter arripiam. ütinam Cerere et Libero , sine quibus 
ibidem friget Venua, reperirentur ioforoiati. Vale nieo valere 
iocnndina. Es Diliiigen id[ibn3] Febr[uarii] anno LVll. 
Laur[encius] Blu[menau '], 



1 lieber die beziehungen Blumenaue zu Schedel a. Wattenbaoh I. 
353 ff. 3 Meisterlini vergl. Städte- Chroniken 111 und den folgendai 
brief. 3 Peter v. Schaumburg Tergl.SS. rer. PtUMic. IV, 35 ~ 
Ein brief Abb Hermann Schede! an Meiaterlin [clm. 324 f. 200 t 



Hei-maoti Schedel an Wilhelm von Reichenaii. Au 

bürg [1457']. 

olm. 'i2i f. 243 einlage. Coocept. Am runde iiberklebtes. in ( | erifänxt. 
Nacbricht von liebesabenteuern in Auffsburg. 
Tereuzerwerbung. Tod des Michael deNippenhurg 

H[erniannu8] Scli[edel] phisicun AuguatenaiB veoerabili viro -1 
ilomiiio W [illielmo] de Reich[eiiau] canooico eccieaie Ejatet- I 
tenais s, p. d, Recepi pridie indices incoueasai ainoria, tuas, 
frator optirae, literaa periocundaa, qnibus tuum erga me flducie 
pectus uti germano inter iocaDdum reserasti. Ni tninim, quid 
enini eat toto terranim orbe amore eomninnius, qiip civita 
[qnid] opidolum, que familia vaeat exemplia ? Nam ut et ego 1 
ardentes füces ruiiaä caritati tue exponam : Sum namque in loco, 
ut scia, constitutua honestissimo, [iii] quo homines admodum 
facetos ac moribus compositos eonspicio, et in quo tot incita- 
iiienta amoriü sunt, ut si repugnare quis Teilet, resistere nou 
valeret. Civitas profecto Veneris eat ' , in qua rairo sum al- 
lectus amore mulierts adeo veuuste, ut nibii supra [ait] eius 
aspectn, [yoimo] dee Veneria apeeiuieii in illa refulgere eon- 
spicio. Cuius morea consuuiate bonestatis exemplar sunt, [cuiua] ■ 
nee vox nee ocalorum vigor mortale aliquod representat '. ', 

bezieht sich, wie es scheint, a.nl dieselbe bitte, über deren gegenständ | 
wir aber auch hier nichts erfahren. Meisterlin ist ungeduldig geworden i 
nnd beäcbuldigt Schede! der nachläaaigkeit , wogegen sicli dieser auf ' 
das ESagnia 6ig. Goaeembrote beruft. 

1 Zur datirung ; Nicht vor april Hhl wegen der erivähnung 
Heiaterlins, der um diese zeit erst nach Italien geht, a,bei* auch nicht 
«iel später, da der aufeutbalt Schadete in Augsburg aU etwas neues 
etrilhlt wird. Der brief ist ?on Hartmann ilberscbrieben: Epiatula de , 
amore et civitate Veneria, Vergl. dazu nr. 104. Über Willielra v 
Bdchenau, später biBchof von Richstütt, s. [f^uttaer]. Tabula Leonrodia 
Ejitettensis p. 19 f., wo die weitere Litt, Der brief ist nach Padua ' 
Serichtet, wie nr. 13 und 14 zeigen. 2 So nennt Enea Silvio in dem 
*" Caspar Schlick gerichteten begleitbriefe zu der liebesnovelle von 
^"fialiia lind Lucretiu [Ep. 112 der Nürnberger ausgäbe] Siemv. Aus 
w novelle selbst ist der «atz; fNi miruni, quid enim« etc. und «in- 
'«■ioria forme iudicium.. Vergl. auch unten nr. 14 und 101. 3 Vergl. 
rotrarca. de seereto confiictii curarura suaruni dialogu« lU. [Opp. 398.] 
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Quam si te iiitueri contiiigeret, Veneri (!) venuatiorem te iadice 
approbai'eE. [Omjitito singularuni partium corporis mirificsiu 
Inudeni , cum nil illo in corpore iilaudabile natura prodoxit. 
De occultin vero eius partibus melius tacere censeo, jcnm] in- 
terioris forme iudictura exterior indicet. Verum oportunitate 
temporifj ac alijs ae prebentibus delectacio iiieffabilis i^t solaciä 
inaudita trahuntur. 

Quamvia hec et coiiaimilia te et me [et] quemcuinqiie ia 
amore versautem delectent, ut Yulgi licet cuiusdam poete dic- 
tum lauddtur (!): >Suam cuique sponsam, mihi nieam, suum 
cuique amorem, mihi meum*, ut et verum [. . . . o] ^ dicitar, 
quod nnusquisque suarum rprum benignus est ioterpres, ad- 
teienda tarnen racio ac modus est, quo nil pulcrius excogitari 
potest, ne aiiimus amori oinniuo deditus [a] principaliori in- 
tento uimium abstrahatfur]. Amor euim i;u:n periculo sepe 
coiicordat et dum ad id soium vocat, quod diligit, nunquam 
tarnen videt, quod expedit. Nam [teste] Tullio omnibuB ex 
animi passionibus nulla est amore velienientior ^ 

Hoc igitur fraterne ac confidenter Bcribo, sperans non in 
malam aut eani Ruscipere partem, ut ius aliquod in personam 
tuatn vendicare presumam, et similibus me obnoxium scio. Li- 
cet iocari mutuo, ut occasionem quamque |scrib]endi riciBsim 
babeamua. Id mibi gratura efficeres, quod ut optatiasimuni 
est, »i sepios ad me scripaeria litera« . nam nee uiea tibi r^ 
sponsH deerunt, quibua non tuam eloquentiam equare stiideam, 
cum te virum ornatissimum novi, cui ipai facile cedere possim, 
set res, in quibus tue versabuutur litere, a me diligenter ac- 
tas rescribaui. 

Laborem volens subibo, quecumque hie rescribenda tibi 
fore placuerint, nee umquam mihi labor erit, cum libena h- 
cero. Sotum libros hie rescribendos prosimis tuie seriptis sij^ 
nificare curea, Seriptore« tamen bie boni perraro reperiuntar^ 
experientia doctua [dico], cum omnes lascivijs, ut moria est, 
dßditi aiut. Diligenciaiu nihilominus exactam adhibebo. De 
Terentio comparando bono et eorrecto oro, ut adnc opertus 



1 Puto'/ Vergl. im Übrigen Petrurc 
Dutil ist. 2 Petrarcft I. c. 402. 



:, 4u0, der liier wieder be- 



11 

adhibeas, uam exinopinato Bepo renalis reperitur. Habeo gra- 
tes hamanitati tne de tuo luittendo Terentio, quem si raiseris, 
gratisaimum erit. Maliern et habere proprium, in quo memo- 
riam localem firmare possem. Habeo partem Plauti in suis 
comedijs, uti fratri Sigismnndo ' proicirae, ut mihi complere J 
faceret, supltcando scripsi, quem si veoalem bonnm reperires, 
comparare mihi uon pretermittas. 

CoKor, frater optime, prochdolor, tibi insinuare mortem 
confratris tni et preceptoris inei d. Micbaelia de Nippenburg', 
qui es dissinteria (?) Haidelberji;e ante festura Michaelia spiri- 
tum siium altissimo volente[l] reddidit. Qu an to ex eiua morte 
dolore ac luctu in auimo torqueor, scio te non minus me au- 
xiari, dum eins modestiam, singularea virtutes ac opera eiUB 
virtuosa receuseo. Prob virum in flore iuventutis adhue ful- 
geutem tarn subito et raptim e medio auETerri 



^1 



:ermannSchedel an Hai-tmaim. Augsburg 1 457 uov. 23. 

clm. 418 f. 261. Abschrift Hartmaona. 



Ermahnung zum atudium, beaondera der gram- 
i k, Erirähnung des brudera Jobannes. 



^Kf^ Flnrima te sospitate frai cupio, patrue * dilecte. Expec- 
laSam per aliquot iam tetnporiim currieula , ut tuas ad nie 
quandoque litteras t ran amitt eres, statum valetudinem corporis 
tuique signiflcantea, aeii neacio, quibas prepeditus aut qua es- 

I Meiaterlin. Vergl. iinteo nr. 14. 2 Mehrere mitgiieder dea- 

aelben geschlecbte atebea in der iiste der 1462 bei Oiengen gefangeosiL 
a. Stadte-Chioniken X. 267. 3 So die ständige nnrede BeroiannB an 
Hartmann Dmgeliehrt nennt auch Bartmanu den Bermann >mihi pa- 
trnoBi s. Foiscbangen XI, 35S. Die&'eitbach, Glossar, giebt x, v. patrnua 
auch die bedeutuiig vetttir, (naa Ja mhd. ebensowohl vatersbrnder, wie 
brnderssobn) und eo beisat es auch in den Nürnberger rechnungsein- 
trägen : ■. . . becualt doctor Hartman Scliedel für 59 piicber, die des 
alten doctor Hermanß seinl^ vettern gewest aein« [Mittb. A, V, f, Oesch, 
d. Stadt Nürnberg Tl, 148]. Wie das wirkliebe verwandtschaftSverhAU' 
nis war, läaat eich aua uneern briefen um so weniger feststellen , ak 
Hermann nach den Vormund (?) bartmanns , Marcu«, patruua nennt, 



cusatione te tuen velis, id iion esse factum .... Oro, ut 
et quandoque esercitacionis gratia t«a apat me scripta coin- 
parennt, ne tna florens adolescencia velnt infructuosa arbor 
emareBcat, set ex sui ingenij promptitudine fructus producnt 
uberiores. Scio, nee me minime falli opinor, quaÜbet aemota 
assertacione, in iiiultia te bene dispositum necnon et in celeri- 
tatfi tanta inj^eDij ad intelligenilum ac investigandum te satis 
acutum, ut facile doctriua pauea precedente to doctam plna 
alijs redderepoasis, quare ergo atudia illa, que iuvenfcuti quan- 
doque videntur laboriosa , te minus terreant, amice liortoc. 
Erunt enira etudia talia, ut expertus loquor, ocia iociinda BC- 
iiectuti. Quibiis vero te plus insudiire volo, grammatice vide- 
liuet, ut in ea bonus et optimus efficiaris, lUBudare ac firmiter 
inherere velia oro. Video profecto non maiorem literatorum 
eciaiii reputatorum defectum, quam eiuadera grammatice tarn 
positive quam doetrinalis, in qua ai beoe imbutus fueris , fa- 
eilem habebia ad quevis alia aditum. Scribo hee expertua, cui 
fidem adhibeaa indubitatam. Dirigo tibi cum preaeoti N. ca- 
Bfium unum de nostria, quem rebus euis iotercluait, quem tibi 
preaentnri commiai. Cetera non occurront, oiai te moribus st 
omni honeatate ac maiorum tuorum vestigia aequi audire aempei 
cupio. Fratrem tuum Jo[annem] adhuc Nur[emberge] vagari 
audio '. Nescio quid patruus noster M[arcua] ^ ac alij secam 
faeere pretendant. Sepius scriptis nedum set et verbia pro 
eiua utilitate versus Venecias mittend! insteti , aed nunqnam 
proflcere aliquid potui. Vale in presidio (?) virginis gloriose, 
omnia tua agenda primum in timorem dei stabüire yelia roi;o- 
Ex Au[guataJ ipso diu sancti Clenientis anno domini etc. LVIL , 

9. 

Hermann Öchetlel an Öigismuad Gossembrot. [Aug^ 

bürg 1458']. 

clm. 224 f. Ü4. Concept. 

Glückwunsch zur erlangten bürgerui eister würd« 

Magnorum et Bapientissimorum populorum seii rerum pnt»— 

licarum pervetua illud institutum ac priaca ea consuetudo fa'»-^ 

1 Vergl. oben nr, 5, 2 S. unten nr. 5Ö. 3 Sigiamund G 



1 prestaiis 



13 



Ite&ne optinjo iure laiidanda, peri tissiiiie vir, 
doDii GODsilium iostitatum esset, foris quoqui 
cubauB atque invigilana res publica comperiretur, quo eoa, qui 
lacessissent aufc vexassent, repriinere, raulctare, ac domitare 
valerent. Ad hoc vero preclaruin opus viruni quempiam non 
aolum singularibua animi virtatibus, verum eciam precipuo quo- 
daui rei publice usu preditoni eligebant ac in summo imperio 
collocabant. Sie eniai a aapientiBsinia iUa Grecia commurii 
populorum coDsensu contra Troianoruni iuiurias et muliebrem 
rapinam Agamemnoaeui iu deceiuiali illo hello regmu regem 
et dueum ducem electum euse memorie proditum est. Sic et 
aput Doatros KoniaDos Pompeium illum raaguum ducem cre- 
atum esse legis, ut ornatissimus noater Franciaeua Petrarca 
pulcre de ipso eommemorat. Quod quidein optimum ac prope 
pernecessarium institutum, cum hec sapientissima civitas et iu 
ea prudeotissimi domiui imitari vellent cumque diligenti ad- 
hihita cura et animadyeraione omuia atiimo coilustrasseut, nul- 
lam, quem ad huius almc civitatis ac felicissimi huius pre- 
seott» Status tutelam rei publice preticereut, nulluni ioquaoi 
magis dignum et ydoneum compererunt, quam te ', humanissi- 
me Sigismuiide. Nee iramerito quidem , superiori euim tem- 
pore, ut veridice intellesi, preclara liahuiide documenta dedisti, 
non sotiHii de tua singnlari fide, diligentia, integritate et ad- 
mirabili quadam in baoc rem publicam caritate, cum nullum 
pro rei publice salute et profectu subterfugere laborem aut 
periculuui vuluisti, set eciam quantuui in re publica conailio, 
prudentia, auctoritate eloquendi et t'elicitate valeas, experieu- 
tia duce et magislro omuibus palam t'eciati et ita facis, ut et 
priscos nostroü, qui oiiro ardore, Opera et labore rei publice 
prefuerunt, tua sapientia vel superare aut equure possis. 

Sunt enim hij fructus, quos preclara tibi literaruui studia 

et optimarum artium cultura et labores pepererunt. Nam ita 
libros lectitasti , ut diaceres, ita didicisti, ut coguoscerea, ita 

brot ist H57 aitigler und wird 1458 biirgermeiater [RiitadekreLa IV f. 123; 
V f. 5 dea Augnb, Stadtarchivs.] Vergl. Watten bau b , Sigiswund Goa- 
aembrot i. d, ZeitEcbrirt f. G. d. Obertheiniä XXV, 30—69. 

1 Corrigirt aus voa, ebenso weiter unten palani l'adsti aus fed- 
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co(j;iioviat.i. iil fortes et sapieufces viros iiuitareris , ml quormil 
precepta animum et nientein tuam sieut ad duces optimoa in 
rei publice adininistratione(ni) conformares et eo vehenieiicius 
äccenderes, quo Ciceronem, Catoueni et iiostros Jeronimmi), 
Äufj^ustinuiu, Lactancium reliquosve doctissimoä et illuHtra 
TITOS ad virtutem, ad decus et gloriam literia et doctrina plu- 
riraum adiutos intelligerex. 

Quo factum est, ut hij prudentissimi viri, qui ydoneum 
quempiaiu ad hoc deputare aut eligere habent, te rei publice 
sumiuum ducem, ut vero dicipote.st, aut uiore nostro magistrum 
civium esse Yolueruut, atatueruut et decreverunt, qui summum 
iu8, curam, regniim et imperium detines in eos nou soIuid, qui 
ad huius rei public« tutelam comparati aut couRcripti sunt, set 
si qui comparaudi et conscribeudi siiit. 

Qne cum ita sint, tuum est, human issime et peritissinw' 
äigismunde, hoc tibi houestisaimuin et quaai omniuiu tuoriim, 
quibus pluribus magna cum laude et commendacioue precB, 
bonorificuni [leto animo amplecti et suscipere]', Spero euim 
in ea re ita te gerere, ut a te ipso uibil degeiieres aet pocins 
ipse tecum de laude conteudas, ut cum aiitea omnes te viruin 
niagnum et de b.tc re publica benemeritum noveriut, possint 

et in futurum laudatissimum et optimum predicare 

Ex hoc euim, lui Sigismunde, tuum nomen, tua merita, tuas 
virtutes nulla umquam obscurabit oblivio, set communis hie 
populus te semper observahit, tui retordabitur ae te patren 
et patronum semper babebit, spetans virtutes tibi mirifice in- 
sitas cum dignitate collata accrescere .... 

Hec ad te exaravi, non secus quam si t«eum coram ser^ 
moiiem habuissem, et si quicquid fortaaae liberius quam debni 
ad te videar scripsisse, pro humaoitate atque dementia tnB 
mihi ignoscaa atque id ipsum, ut par est, bonam in parben 
accipias et me tibi deditisaimum et obsequeutiadmum in tuanl 
suscipias tutelam. Vale et in rei publice utilitatem Jesu Chm. 
Hti divinitas diu te ad multorum salutem custodiat et potk 

1 Das eingekl am inerte ist durchstrichen , ohne durch anderes «f- 
letxt zn sein. Der aate ist unvollendet. 
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Liiius vite cursuni ail vtrum et eteniiini Ijeatitiidiiieui pnrvp- 
nire(t) coDcedat. Amen. 

Oruatiseimo ac huius invitatia Äugustenais doniino Sigii- 
mundo Oosaembrot niagistro civiuni peritisaiino, ineceptori suo 
optimo. J 

10. I 

Hieronjmus [ßotenpeck aus Hebdorf] an Sigiaiuund 
Gosseinbrot. Rom liöS marz 15\ 

dm. 424 f. 294 bis 298''. Abschrift Hartm. Schedela. Schlechter dm. 

4016 f. 19 ff. (aus Peiitingera besitz). Abschrift Val, Ebers (?). 
ölii ckwunach zur erlangten bürgermeisterwiiriie 
und ratschlage für die zukmift. 
Magnifico et vexillifero intsilie pretori cmtatis Auguste 
domino üfigismnndo Oossemprot domino ac benefactorl suo 
carissimo Jeroniinus s. p. d. Quod raras ad te dederim literae, 
(jnibus rerum inearurii te certioreni facerem, non meo vicio id 
contigit. Tabellariorutn enioi nulla mihi facultas afluit, quibus 
meas iueptias committerem sepius, preaertiro uum r. d. meua 
ftrchiepiscopuBRaveiinatis sedis ' per iocertiim vagaretur. No- 

1 Der brief ist verzeichnet aus clm. 424 von Wattenbacb [Zeit- 
schritt f. G. d. Oberrheins XXII , 8-1], aus clm. 401« von Chmel s, u. 
Üeber Hieronymue Botenpeck s. Bammelbbttt d. bist. Vereina z. Eich- 
stätt III, 17. Von ihm sind auch die von Waltenbach [Ztschrift 1. c 
XS.H, 85] mitgeteilten vetee an den jüngeren Gossembrot und die ge- 
dichte an Papst Hua, welche Voigt. Enea Silvio U, 3ä8 erwähnt. [Die 
beieichoungen des Münchner handachriftencatalogB : UieronjmnB Norim- 
bergeneia und H. epiücopus E^atettenxiB sind miasveratändlicb]. Bei 
Bonelli, Notizie iatorico-critiche della chiean. di Trento Bd. III. Abt. 2 
p. 38Ö stellt als schrei bereintrag in eine handschrift der Tridentiner 
domtnbliothek : »Idibiis Quintilibue unni aalutis miilesimi qiiadringen' 
teaimi sezagesimi seati ßeatiseiuii Pupae üregorii ad .lohannem Archi- 
pr&eenleni Havennateni Pastorale Heverendissimo Domino Johann! [Binder- 
bncb] aanctae Tridentinae Episcopo optime merito üieronymiia Roten- 
peck prnepoaitus in Rebedorf eiueque in urbe Capellanua acripsit feli- 
dter* 2 Bartolomeo Roverella, später cardinul, auch durch humn- 
nistiache neigungen bekannt, Sein leben von Vespasiano da Biaticci 
bei A.Mai, Spicileg. Romitn. l, 104 bis 200. Vergl. Ginnnni, Memorie.. 
degli scrittori Raveunnti II, 331 bis 335. Paator, Gesch. d. Päpste 11 
pasaim. Ein Brief Guarinos an ihn erwähnt hei Sabbadini, Guarino 
Veronese e il ano epistolario nr. 495. 
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m circä tiütalia Chrititi ad ei-clesiam suam et civi- 
tateni seae conferret, oportiina mibi oblata est occasio eundi 
Romain , ubi frequeiiter fceciim esaem literie. Preterea veni 
Eiomam ad. XIII. kalendas febraarias , .tametsi iiiille pericula 
Don defuere iUimris , nivia et grandtnis, per Appeniaa tarnen 
(!) iuga magis magisque tnsidiancium denique latrunculorom 
caterva obviam fuit. Nee hiJB adeo perterritus obmisi, quin 
bina tibi nuncia crederem '. Caoi enim Tuacorum agrum FIo- 
rentinorum ingresaua, cuidam mea ad te dedi scripta, lioet n 
aatis cognito, alteri vero pturimuni uotissimo preabitero Ej- 
stettensi ante SeDanioi urbem, dum comites equeater dere' 
linquete nou possem, verbia maiidavi , quoad potui, ut meam 
tibi refferret oecursuiii. Complurea autem literaa ioterim, quo 
Rome fui, tuo uobilissimo tradidi Slio, existimans eiiiii dulcem 
aput te habere couvictuni. Nam ita subordinavit ^ frater St- 
gismundua ", qui commisaionem abs te habere profecto faie- 
batur. 8et supervenit hijs diebiis de Salczburga magiater Pau- 
lus, qui dioeret{I), aecum fuisse profectum de Pütavio in Fer- 
rariam. Tandem omnem leaolvit perplexam cogitattonem do' 
minua Johaunes,aecretariuset capellunua tuus *, exAugusta sine 
medio qui iter diceret exegisae. Hie kai. Marcijs veniena nullns 
mihi abs te reddidit literaa, quas iuquit Ferrarie miasas, 
Raventiam milterentur , eredens illic me reperturuui circ& d. 
primattm. Quid dicam? Quid opus est verbia V Quantum üle 
me replevit gaudio, quantum triaticia, mens mea testetur, eum- 
que plurimarum rerum plenariam mihi absolucioneni demon* 
straret, ex quibus magna leticia me afüceret mestitudoque 
magna, aubinde tuum iiitulit magistratuiu. Et ne forte * quod 
iinimua mens in patinia esset et cum sodalibus tunc calicea 
epotaret, idcirco lacrimaa profuderim de auperhabundanti ei- 
ultacioae, eciam atque eciam mentia fervor me tenet sicqae 
cnm memet diiudico et in te diguissimam gloriam pensito, 
propter singularem amorem tuo gaudeo honori, propter variM' 
vero oecupuciones diatracto condoleo viro. [294"] Nam I 



1 traderem ? 2 'Ordenlieh iseczen einß vnder dz ander« Dieffei^ 
bach, Glosaar 8. h. v.; vielleicht Eupportavit. 3 Ueisterlin. 4 Doch 
wohl der nr. 23 genannte .Toli. Pruntrigd. 5 Fehlt ciedas 'i 
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oneribus qiiiintum avocaberis a studio laudabilis sapientie, 
quibus opereprecium intentus fuisti, contitiuo doctior eris, lade 
animam exaniraabunt cause diverse, nt potens nee sit priorum 
memiiiisse , que in ocio didicerat , nescit aiitem siiavibiis hijs 
studijs in futurum operani conferre, Gravis sarcina, que quie- 
tem in labores convertit, iu negocinu auuvitudinem couimutat, 
inducit formidinem tranquillo, et quasi de dulci et aniabili 
unda in Ötiniain paludem devectat. Nonne tibi videbitur poat 
fttnena ocia, quibus cum nynipbis choria intereras coelicorum 
satrapum, et perfrui delicija, quibna soIi felicea gaudent, iooiin- 
dabaris, in abjssuiti detrusum et queuiadraodum de coelo elap- 
8uni in hunc caliginosutn laberyntum concidisse? Sane cum 
priora silentia meditHria tibi converäa in amarissima coHoquia, 
I totns merito turbaris, niai ea non perfecte dilexeris. >(l«, dices 
tunc, rir clariBsime, >quam indigna mutatio nieum variavit ani- 
mum, distraxit conrellitque ?< Sic celie tue penicioria menior 
dum in pretorio vicea administraB , optabis vehementer esse, 
quod pridem fuiati, Egredienti (!) doaium querule te escipiunt 
questiones, sedenti in tribunali criminose agitabuiit cause, doc- 
I tuB et insipiens per te suas cupit terminare partes, qai ^ si 
alteri lis in bouo adempta fuerit, auapicionibua contra te sub- 
murmurat, conflat odia et aput cunctos peaaima opinione famam 
tnam, quoad potest, diminuit. 

Itaque sunt euiuli, invidi, avari, tactioai , temerarij, per- 

fidi, suspiciosi , superbi et omni vicio plenissimi iu cuucta re 

publica, quorum si cervicem conaria inflectere, forcius contra 

te colla erigent. Horuui nisi prudenter armia obatiteris , to- 

I tam rem publicam sediciouibus, secordijs et t\imultibua imple- 

I bis. Ad quoa quali quantave racioue uteudurn sit, ut malicia 

' bmdem suppriinatur^ ne crescat, et virtus augmentetur ut 

valeat, revera non una regula parique discipUna universos 

(fubernabis, nam suus cuique mos est nee voto vivitur uno .... 

,. p. 295]. .. . Hec nie commovent, mi Sigianiunde, ut tibi puro 

corde compaciar, eorum comniisertua, que mala sunt in hoc 

OiQiido, set optinie coufisua tue virtuti, pluris congratulor ho- 

□ori, quam lamentia eum proaequar, Novi enim eqnitatem 



1 cod. ( 



2 cod. aiippiDator. 
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tuam, iusticiain, fidem, pietatem, temperanciam, inteorritatem, 
plurimamque indu8triam et sapienciam, ob quod et vite cau- 
tius declinabis mala, et fugabis ab alijs, quos divinitus collata 
tibi auctoritas supposuit. Itaque universa vita tua singularem 
semper usum habuit prudencie. Set mores institutaqiie vite, 
quibus privatim intra domestica penetralia ad te totamque 
familiam fuisti ornatissimus, dicere omitto. Siquidem in meis 
ephimeris ea plenius copiosiusque metris ligavi , — quorum 
memoria non me iam subterfugit, ut horum aliquando correc- 
tioribus intendam — que tibi utioam placidissime cecinissem .... 
[folgt ein lob der tagenden Gossembrots] . . . Sane hijs adiu- 
tricibus hanc veterem rem publicam, quam deo favente [f. 295^] 
licet dirutam iam iamque conspieimus — longo tempore fuisse 
floridam sepenumero testis est Salustius. Neque ob alias res 
Maro noster, quando suas proprias condiciones regionis cuius- 
piam definiret : »Tu regere, inquit, imperio populos, Romane, 
memento. Hec tibi artes erunt pacisque imponerenomen.c Hoc 
quam pulcherrimum imperium fuit, dum morati doctique ca- 
pesserent illud, iterum gloriatur Cicero pro eo, quod plurimam 
utilitatem ipse ingenio probitateque sua contulerit. Dicit 
namque ad Q. fratrem, factum gubernatorem Asye, commemorans 
coraoda sapientie et virtutis rei publice profutura: »Si eis talis 
condicio inest doctrine et morum, qai imperio eins preficiun- 
tur, qualiter ipse profuit,« ait, inquam, quod fortasse aliquando 
universe rei publice contingit, ut hie meam * suramam pote- 
statem haberet, cui in doctrina, cui in virtute atque huma- 
nitate percipienda plurimum a puericia studij fui8se[t] et 
temporis. Quare pulcrius tu gubernabis sceptra tribunatus, 
consilio adiutus scientiarum et probatissimorum morum. Si 
artes in primis volo meminisse , quae te oblectant , invenio 
profecto maximum tesaurum literarum in te cumulatum. Habes 
pro fundamento beatissimas literas, que erudiunt ad eternita- 
tem, quibus ornamenta elocucionis adiunxisti, ut perfectus rhetor 
oratorque in omni genere dicendi integerrimus videaris. Quas 
quidem artes — si ita dici debent — preclarissimas fraglanW- 
bus* adornas coloribus, ut recte omnes, qui dulciloquos sales 

* 
1 Statt: in eam. 2 =: fragrare s. Dieffenbach, Glossar, s. h. v. 
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tnoa audiunt, efficinntur dnciles, attenti et bnnivoli. Nee de- 
BQnt tibi iJlastriiiTii vatum poeniata, qnibua utilis ac delecta- 
bilis ais auditoribus. Äut enim delectare voiiiiit aut prodesse 
poete, inquit Oracius. Unde contra sibilantes virgilioniiiBtea 1 
excellentissiiniis loquitur Quicitilianus: »Non nocet per ea I 
transeuntibus, nocet ibi herßtitibiia.c Hec enim sunt via, noQ 
finia : per ea tarnen euntibns finis optimns deäionatratiir eis, 
qni solida habent fundatnenta, quemadniodum Bupra petram 
immobilem tuam confirmasti stnictnram. Inde qnicquid ad- 
ijcies, noQ pacietnr rainam, quoniam firmissinm priniordia con- 
flaati. Itaque si sola tibi [essent] humanitatis studia, que in 
iiteria cousumuntur — quemadmodum Agellius * in noctibus i 
atticis definit, quia humanuni animum imbuunt et exornaut, 
quo commercium cum doctia babere posait«, sicut de quodam 
literato testatur Terentins; »Nihil humani a nie aüenura exi- 
stimoc — hec inquara sola tibi essent aatis, quo ' i'eliciter [f. 29(3] 
babenas regeres imperij. Set profecto aacre eeiam iitere tete 
ambiunt, ut non tantuni policiam ad naturalem dirigaa finera, 
quQ [!] humane Iitere olira fecerunt, sed ad beatissimura trana- 
mittas. Alioquin splendore vaniloque sciencie intoUerabi- | 
lern rei publice iacturam conficies. Itaque ai tantum rei 
&niiliari intendas, ut pacifica sit et ' peCQuiosa , continuo in 
snperbiam elevatur, inserviet lusui, ocio inerti pocietur, et 
quanta iode mala consequuntur, si placet deaertam vide Ro- 
mam. Nolo * ante ocnlos traducere cadabundum imperium ce- 
saree maiestatisin omnibua ciyitatibua, npidia et caatellis, qnae { 
ill"" . corone imperial] sunt subdita, quantam cottidie ruinam 
paciatur. Prioribua nnnia'' insurrexit contra opnlentam Nu- 
reiabergam prepotens potestas armoruin, Quam lamentaltilem 
ei induxerit calamitatem, ai humilis est, necesse fatebitur; si 
non pecuniarias rea penitus exhauait, non augmentavit saltem, 
_ Deüiqne bella pluwquam eivilia si non in Augusta fuerunt, 
^■^nt hodie. Taceo ea, que medullam ossium tuornm dissol- ' 



1 &0 zumeist im M. 
, It 4016. In iinsrer hu: que. 3 codd. ; ut. 

"!■ sunt tchlusa dieees abfiatzeB ist nach clm. 4016 
I »den Sitaungflberiohten d. Wiener Äkad. V, 651. 
bAnmiken U, 9S S. 
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4 Das folgende 
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verant, neque nieoiitiissp rolo eoruui, qiie puhlicum errariniB 
immiüuere conantur, Niimqnid iaiu tota milicia contra im- 
perjum dehachatur? Qaoraum taai aevit adversum bürge 
nobilia tyrannides ' principuai ? Cur arraata castrenainm loa- 
□us contra insuetos beliatores ttn decnrtat? Nisi forte fastnm 
delicate civitatis atrenima potfiiitia ferre non potest belligero- 
ruin. Punit — mihi crede, mihi inquatn crede — rerum cu- 
pidinem, honorem, tranquillitatem temporariam et pacis iocQD- 
ditatem per electa sua flagella cnnctipotens dominus, Prop- 
terea moueo te, ne bijs hereas, que cum mundo traDseant, 
provideas autem, que immortalia sunt. 

Tunc enim in tua florentissima re publica nullas insidi« 
hostium , nullam populi dimicacionem, nullam defeccionem 
civiutn, nullam inopiam stipendij aut rei frumentarie, nulUm 
intestinam aedicionem, nuUum liomesticuiii scisma, nullum ex- 
ternmn agmen iniqaorum, que persepe sapientissinios vircn 
exanimant, pertimescia. El si ad omnes partes audiendi tibi 
non aum onerosior solito, describam , quem te esse oporteat, 
ut et labores mollius feras et censorias fasces cum fructu bo- 
noria reportes. . .. [folgen lehrhafte ratachläge] ... [f.297]QQod 
si bellum aliqiiod perictilosum eciam ac eciam imnnnetur, non 
tremerem animo, quod eodem tempore esse intelligerem eciam 
fortune potentiam iu te prorogatam; qui enim in proprijs bellis 
te sapi eilte r, m ödeste et civiliter gessisti, in exterais ampliuscon- 
tinentem fortemqne |te] eshiberes. Sed bellandi certe aalla 
occasio est, quoniam eo pars tibi rei publice commiasa, io qua 
nullam aut perexiguam partem fortuna tenet et que michi tots 
in tua yirtute ac moderacione componi poase videatur. Tibi 
data est summa tranquillitaa, ita tarnen ut ea dormientem ga- 
bernatorem vel obruere, vigilantem eciam delectare possit. 
Constat enim tuum Imperium primum es eo genere sociorum, 
quod est ex homioum omnium genere humanissimum. Sue- 
vorum namque gena non ut quidam temerarij garriunt, seram 
habet appellacionem * sed mitiasimam, quod preterfluens osten- 

1 Ebenso w. u. Die form tjrannidia als noroin. bei Dieffenbucb 
belegt, 2 Die gleicbaetsnng: >Soevi, qui et Bevi> besonders in Meister- 
lina Chronographia II, 1 ff. verwertet, auf die wohl hier angespielt 



dit fluvius, Lycos enim greea interpretaeioae dulcis dicitiir. 
Sic antem nuncupatur amnis, qui luetropolim äuevorutn Äa- 
gustam ambit, ubi rause, nbi njoiphe oinni mero ' dulciores, 
8i non snavitate sua, plus quam Circe Ulixem, corda saxea traos- 
mntaTerit, tu alter Orpheus die, quocieus tua äatula virgiliana 
ciceronicum labmni et declamatoria ora Quintiliani evicisti? 
Non ergo amara geiia reputetur, quae tarn pijssimos habet 
pfttres , Troijane geiitia reliqiiias , si rite audita recordor * . . . 
..,, [folgen weitere ermahnungeD.] 

[t 297''] Ante omnia vero circumspice diligenter, quem 
i'b ofGcio habeas collegam, si tuia consentaneus sit racionibus, 
ne 81 priora capita dissenciant, totus Benatuscoii[teD]cionibii8 
repleatur, et quamvis tu ex familia nobilium, ille es plebeta 
multitudine ' ait delectus, uon tarnen conaortem oontempnas, 
presertim [cum] si de genere glortari velles, ille copiosum ob- 
ijceret vulgum. Neque aliter orta fuit discordia inter fuuda- 
tores Rome regesque, quod quilibet solus veiidicare sihi reg- 
nnm voliait illeque uobilius, hie vero maius auspiciom habuiase 
oertabatur, Estimo tarnen questorem, tametsi nou tuo iudicio 
coDcreatuni set quem sors dedit, tuis institutis ac precepcioni- 
baa sponte obtemperatu[ru]m. Tua enim morum gravitas uon 
levitate aut ambicioue ad eitm utetur. Eius iudicium num- 
quam apernas aet preponaa, si tuiim non sit melius. Sint 
anres tue sibi coniunctissime, sint latera contigua, ut videntea 
obocordiam vestram letentur boni, exterreantur improbi. Ce- 
temm ex cohorte pretoris malum sepe extremum generatur, 
quamobrem ex necessarijs apparitoribus hos etigas , in qutbus 
maior fides est, et secreta et publica officia ealubrius exe- 
quantur. Bit lictor iiOD sue, set tue lenitatis apparitor, maio- 
raque preferant t'asces illi ac securea dignitaüs iusignia quam 
potestatis. Et nisi pro vitando magno rei publice incoiuodo, 
nunquani misero vitaiu adimas, set si quos reos vere et non 
ficte per torturaa cognoveria — quod genua crimina confitendi 
Teritati sepiasiiue odiosiaaimuni est — clementissime dauipnes, 
Semper hos adhibe cruciatus, qui uon sint ad mortem. Et i 



1 So cloj. 4016, unsere 
SUdte-CliTonikeii IV, B33 ( 



0. 2 S. d. reimcbronik dea Küchlin 

S. darüber Städte- Obre aikeo IV, 139, 



quoiiiam oportet tla;^iÜDB(ts eniendare, uiimquiiiii tarnen niiae- 
ricordia desit. Quanta deraum comitas debeat esse in fiacie 
aerinoueque pretoris, vide, clartasime Sigiffuiiinde, ut ne[c] ae- 
veritaa sit auperba nee leiiihas contempta. Unde cum Cyros 
ille Xeaophontem (!) ' tamquam effigiem insti imperij propo- 
ueret, dicit, aumniam ei fuisse gravitatem cum singulari ct^ 
mitate couiunctani. Quos quidem eius libros noater ille A&i- 
canus de tuanibna nuniquam ponero Bolebat. Sciebat enim, 
Dullum in eis pretermissum esse officium diligentis et mode- 
rati imperij. Quam peasima confecit aeverifcaa regum et ty- 
ranuorura, esenipla require[re] non pigriteris in offlcijs TqI- 
lianis. Presertim cum regere multitudincm hac non poBsia, 
velim omnem depona^ iram, que in imperio tjrauuides com- 
pntatur. Levis euim animi videtur et infirmi hoc Ticium, et 
nihil tam deforme est, quam ad summum imperium acefbita- 
fceni nature adiungere. Neque eoutendo ut haue, uaturam 
mutes, siquid faciei tue severitatis insit , ut aspenor [f. 298] 
nonumquam vultus ostendit, cum animus sit ab iracundia li- 
bemmus. Ne plane iuaigne tibi vicium insit, rogo nioderare 
vultum placidissimiimque pauperi ostende , ue tibi non suas 
augit(!) deponere iafirmitates. 8i quando autem res postulats 
nt in iure dicendo , gravem recipe severitatem, animo tarnen 
semper auavis esto 

Complura adhuc genera virtutum minus docto essent ex- 
ponenda, que in te sunt magno numero cnmulata, mentiasime 
pretor. Tnutum age, ut omnes equitatem tnam, temperan- 
ciam , integritatem laudent. Toti deutque ait provincie cog- 
nitum, omnium , quibus presis, salutem , liberos, famam, for* 
tunaa ^ esse carissimaa, Nam tui contribiilea extereque regio- 
nes aic te ita viventem intuebuntur, ut qnendam ex annaliam 
memoria aut eciam de ceio divinum hominem essse in baue 
rem publicam delapaum puteot, Sacrilieia reddet tunc domino 
gena mercurialis Suevorum. 

Set nescio quo pacto ad precipiendi racionem derivata 
est oracio mea, cum id niichi (mihi hoc) propoaitum inicio 

1 Muaa natürlich heissen ; Cyrfllu illutu Xenophon, Die Cjiropftdie 
wur 1447 von Poggio übersetzt worden. Vgl, den brief BlumenauB an 
Scbedel bei Watteubach i. d. Forachungeii XI, 355. 2 Fehlt tun*-, 
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non fniaset. Quid enim ei precipiani, quem in boc pvesertim ' 
geliere intelligam prudentia, eaae non iut'eriorem nie, usu vera 
eciam superiorem?. . . . Reliquum est ut te orem, ne pristina 
Btndia dereliiicjuaa et üb in aliundancia negoeiorura valetudini 
tue diligeritissime aervias. Vale foeliciter tu et filius tuua 
Udalricus atqne tota soboles, jnimo Universum imperium, dig- 
nissime pretor, valeat. Es. Roma idibua uiarcija anuo 1458. 



11. 

Sigismiind üosaembrot an Hierouymus Rotenpeek, 

[Augsburg 1458]. 

dm. 424 f. ■2981' bii 802 und clm. 4016 f. 24 ff. wie oben. 

Antwort zum vorigen. 
Sigismundus Hyeronimo sno eaintera plurimam dicit. Legi | 
tuas graviasioiaa litteras, in quibua miriiicum tuum erga me 
amorem recognovi. Videbarie enim non aolum nobis favere id 
quod re! publice causa suscepi, set eciam gravem curam sus- 
oepisse vehementerque de ine eeae aoUicitmu, in eiaque oniuis 
admiracio ingenij, oiiinis laus eloquencie continetnr. Tu, iii- 
qnam , es, qui distincte , qui explicate , qui habuudauter, qui 
illuminate et verbia et aentencija dinisti. Haud miranduni 
est, tantam in te esse dicendi vel vim vel auaTitatem vel co- 
piam, quem quidem a natura ipaa reor ornate dicere, ut mihi 
Don aolum orator summua, set eciam aapientisaimua homo 
deris. Nunc intetligo, illa te aemper pociora dixisae, que ad j 
sapienciam apectant atque ex hoc haue dicendi copiam Suxisse, 
eet tarnen cum etatein recordor tuam cumque vitam tuam 
ac atudia cousidero, neque quo tempore iata didiceris, invenio 
et Video nee nunquam magnopere tc ad facundiam sicut poo- 
ticam artem intellexi deditum, que omnia magia admiratns 
suni, quam illa, que mihi perauades maxima fore adinmenta 
ad bene gubernandum [f. 299] rem publicam. Quod euini 
muuus rei publice atferre malus meliusve possumus, quam si i 
ab alijs docemur atqne emdiuiur hijs preaertim moribus ac 
temporibna, quibus genus humanum ita prolapaum est, ut 
ODinium auxilio retrenanda et cohercenda alt tauta perveraitas l 
Beue apparet, noa iu ultima etate esse constitutoa, ut iuquit 



honore nee in revereucia habere videmur. Credo eqnidi 
multos cesares aimiles Nerooi esse, cuius temponbus sutnmo in 
odio non solum eraiit doeti, yrnmo et habebantur, sicut Jure- 
nalis satjruB testatur i »Mendicant artes, sie Roma coegit avara, 
et apes et racio studiorum in cesare taiitum. Solus enim tri- 
ste8 hac tempestate camenafi respexit, cum iam noti celebreaquB 
poete babeolum Gabijs , Rome conducere furnoa tentarent, nee 
fedum alij nee turpe putarent, preeones fieri etc.« '. Qoi 
versus intelligere volunt, doctos homines ita vehemeator 
fiiisse contemptoa et spretos, ut eciam vilisaima ot'ficia COB- 
aeqni minime dubitarent. Que cum videret Juvenalia vir pei*- 
tissimus inquit: >Frange, miser, calamus vigilataque prelia dfile, 
qui facis in parva sublimia carniiaa eella. Spes nulla ulterioit 
didicit iani dives avariis, tanfcuni adiuirari, tantum laudare dt 

sertos, ut pueri Junonis avem *« 

Verum, mi HyeroDime, ego liberius altiusque in hijsscii- 
bendia procesai, quam optimum et conaentaneum fuit, dum nie 
huius efcatis morum piget tedetque, itaque me revoco et 
animi propositum scribain. Mirum autem in modum tua illft 
delectatus Eum epiatula, que tarn accarate , ornate, diserte, 
suaviter eonacripta Cieeronem sapit atque exprimit, ut alio 
nato{!) aeeulo iure videri possit. Nam quod Lisce literarom 
studijs et humanitatia artibus deditus aia, vir optime, totum 
tuum est et peculiaria eat Cümmendacio, hoc preaertiin tem- 
pore, quo, ut aupra seripsi, taiu religioai quam secularea ita 
despicataa habent litteras, ut eaa dicere pudeat et dedecoti 
sibi putant(!), quarnquam par pari referatur, Qui enim litteraa 
contempnunt, ipai et a litteria eontempouatur [f. 301]. Te igitnr 
mi Hyeronime, pro mea in te benevolpiieia laudo, admiror et 
in celum extollo, quod eciam in tauta adversitatum affluenda 
ezcellentisaimos et in omni laudis genere primarios noatros tno- 
iores iraitaris et sponte tua veatigia tenes, ut atudia lit- 
terarum hauriaa, liberales artea exerceaa et immortalem 
tibi gloriam compares, qua et vivwa fmaris et poat mortem 
vivaa C^^lgt dank für den glückwunach und 

1 Satirae VII, 1— 6; den 1. vera liest Jahiii ausga,be nicht. 2 1. o. 
T. 2Ö-31, 
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entschuldtgiing der verzögerten antwort] [f. 301''] Itaqiie si 

Ims elegantia. tua minus dignas legeriR, ignosces occupacioni- 
tus meis rei publiceqne negocijs, que tanta, tarn assidua sunt, 
ut vix membris ijüietem tribuere valeo [!]. Cum enim, ut flit 
Cicero, non soluni nobis uati sunii]s[!], eeil partim Dostri patria, 
parteni ' amici sibi veudicent, non solum verbis sei eciam 
inutua yoluutate amorem rneum conservare stadeo, Nani et 
secundum leges canonieas ac civilea iuBtruimur, ut non even- 
tum, sed aiiimuin, nou effectum sed aS'ectum, non casum sed 
propositum intueamur, Considera ergo raenteni meam, derti- 
deriuDi eiga te respice, voluntateni ainpleotere, ödem suacipe, 
excasaciones admitte. Quid tibi dabimus, quid de te dicemus, 
quid tibi pollicebimur, quid denique cogitare poterimus, qnod 
te dignum esse videatur, qui non me solum, verum eciam mul- 
tos viros mihi cariasinioa tuia nieritis alligaveria et me tuis 
carminibus et oracionibuä eemper esornaveria ac laudibus, quaa 
de me eecinisti, splendidum reddiderio'!' Ego enim tuas epistu- 
lae, poemata interdum leetitane, quem poetam nostrorum non 
eontempno? Quantum eciam eloquentia excellas, scripta tua 
honeatisHima demonstrant, ut nou verear, te in omni dicendi 
genere novellum Ciceronem appellare [f. 302], Inauper quan- 
dam materiani peracribere ^ te optavi, quam per varias nianus 
tibi mitteodam curaveram. Ignoro tainen , utrum eam acce- 
peris. Quare te rogo et ortor, ne agraveria mihi hoc nego- 
tium perücere, sed implere peragas. Tibi enim plua tribuo 
quam ceteris oinnibua, qui et in curia et extra curiam versantur, 
quoniam faciliua quam ceterj conüciend! moduni babes et solidius 
prestare operam ac diiigentiam valea, micbique longe gratiusac- 
ceptabiliuaque tiitim est opus quam aliorum, qui quodammodo i 
ludea et inertes videntur, presertim cum aliorum meutern et 
propoaitum in acribendo complecti debent... Vale feliciter 
et nie amicis et socija commendare non negligas etc. 



1 cod. partim. 2 Dürfte Bich , wie dergelbe auadmok iintea 

nr- 33, auf dna abschreiben einer hantJEciirift besiehen ; vgl. materia 
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12. 
Ulrich Gosseuibrot an Hermann Schedel. [Augs- 
burg] 1458 \ 

clm. 224 f. 358 »t* ff. Original. — clm. 424 f. 318 ff. Abschrift Hartmuio 
Schedels. Aas dieser die Jahreszahl. S. auch unten nr. 23. 

Rühmt Schedel als humanisten und arzt. 

Udalricas Gossemprot salutem pluritnam dicit domino 
Hermanno suo colendissiino maiori. Quam quam nee mei in- 
genioli viribus nee exercitatione ad tantum yirum, tanto sa- 
piencia et auctoritate ornatissimum scribere audere deberem, 
eum praesertim ^ nulla superioribus temporibus ante meum ad- 
ventum intereesserit vis araieieiae, tarnen pro ingenii viribus 
quantumque mihi facultas suppeditabit, scribam hoe tempore 
ad te, vir elarissime. Nee enim sum tam tenui eogitatione 
praeditus, quod nisi tuae confiderem humanitati singulari, qua 
omnes, praesertim genitorem meum compleeteris, minus pru- 
denter facerem. Persuasit quidem tua humanitas, meas tibi 
literas, qualescumque essent, gratissimas fore, ilie etiam, qui ius 
proprium perpetuumque in me habet, cum de tuis virtutibus 
sermo incidisset, iussit, ut te, vir celeberrime, diligerem, eole- 
rem ac amarem, quod ipse magnopere facit, cum ad alterum 
certe herum exemplo testimonioque , ad utrumque vero satis 
valeret auctoritate, tum quo prompcior essem praeter ea, quae 
multa de tedixerat, ostendit epistulam tuam suo magistratui 
faventem ^, elegantem sane et suavitate plenam ae in qua 
maxime ut in speculo vir bonus prudens et doctus eluceret 
haud ambiguis signis, qua ex re quantam anime iocunditatem 
ceperim non facile dixerira. Plautum enim vetustum comoe- 
diarum scriptorem et faceciarum parentem tuos penates in- 
colere et humanitatis hospitem perspexi , quamobrem iure ac 
merito tuae famae, dignitati gloriaeque faveo, cum omnes gra- 

1 Dass der brief noch in Augsburg geschrieben ist, muss man wohl 
nach dem »haec urbsc im text [p. 29 1. 2] annehmen. Sonst wäre unge— 
zwungener Padua zu vermuten. 2 Gossembrot schreibt als schfilerx 

Guarinos bereits ae, nicht e, aber nicht consequent und auch wohl nk^an 
falscher stelle; s. das Homercitat unten p. 30 1. 6 v, u. 3 Ist d^^i 

oben nr. 9 gedruckte brief. 
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Hvlsiitur , qui humanitatis complectiintur sturlia et literarum 

^^britate delectantur Hoc mihi videor veriasime dicturus, 

^^Kdm huius iirbis virum peritum pluris facere amicos, uullum 
^^H^r^are diligencius , nulluni eauctius colere, ncque aliqueni 
^^M,~ qui officio erga benevolos neque aiiiore tibi comparandua 
^^K Tua nempp natura ad nmiciciam propensa milii perspecta 
^^■i iocundaque tua omnibus coDSuetudo eat cum humaDitate 
^^■■eiis coniuncta. Est suavitaa tibi loquendi ac sale quodatn 
^^■CiersB urbanttas maxitua, quae ex iocundo pectore tuoque 
^^■Hi^roTeiiiiint, quapropter non mirtini est, ei perplurea amore 

^^HjjtwteaDtur Ex boc etiain siinime laudandua, vir caris- j 

^^■It es, qnod masimo studio diligeaciarjas philosophiam com- | 
^^BtitB fueris, quae inter tfs humacas non solnm maxima sed 
^^BKTinissttna iure Tocauda est, nam quid praestabllius cogitare 
^^Kansequi possumus, quam eas artea, ea praecepta, eas diaciplinaa, 
^^Dbos nos ipsos, quibus rem familiärem, quibua ctvilia negocia 
^^Bere, diaponere, gubemare liceat? Uinc ea comparautur arma, 
^H^ns ad utramque fortunam nee fractus cadas nee elatua 

inEumescas Haoc ego iUam esse coDteuderim, ut TuUiua 

in vetere retborica ' ait, cuiua ope atque opera bomines quon- 
dnm es agresti feraque vita in bunc urbauum mitemque cul- 
tum deducti sunt , que legeB illas ac iura descripsit , quibuB 
nnvun in locum congregati iu civilem societatem conciliare[D]- 

tar 

Itaque tuae virtuti periciequp ut eongratuler necease est 
fuitque maxime, cum pium patrem meum tauta beuevolencia 
tantaque nmicicia singulari colas atque observes , ut nesciam 
an maiore cultu abs te quisque diligi posset. Nam ut peri- 
cior in dies fieri poasit, vigiiantissima cura semper insistis 
^antisäima gravissimaque dicta offerendo, tum cum libri» 
8ti, quibus et doctrinam et m-ultarum rerum cognitionem 
rpere potest. Id mihi pergratissimum est, cumque geni- 
a vicissim te incredibiü amore proaequi intelligerem, amare 
e incepi vehementer fretusque sam , hec scripta ex sincero 
Woque auimo ad te mittere. Quis enim tarn ebes esset, dmn 
^Oininem tanta perscrutand[arjum divinarum humanarmaque 

1 Ist die Bcbrift de inveatione, während der Auetor ad Hereiminni 
xaoTa rhetorica oitirt wird. 



so 

rerum aviditftte aililucttitn intuerptiir, nedum coleret, Hiligeret 
eumquc honori haberet, fled et aeternix laudibua extollerett 
Nnm per Italaa urbes, vir spectatiäsime, stadia iiterarum in- 
vestigaati ', c^uae iiienteni acuunt, animuni clarificant , horai- 
nera immortalem reddun t. Esque imitatuB excellentiasiin« 
quosdani priscos viros ac pene divinos, qui iit perfectissin 
scienciam adipisci possent, exterras (!) terras va^i, ut eam 
seqnereotur, peragrarunt, e quoruni niaxima turba Pytagi 
inter philoaophorum noniina celeberrimua senobis offert., 

Sed omnia mihi considevanti atudioruai* genera, quibi)i> 
maxioie exornatue es, nihil nobiliiis, nihil maiua videtur twi 
excellencine attribui poase , quam quod phitosophke effee« 
tum, id est medicinaLii ipaam, qiiae est ars, qua nos, id ett 
corpus humanuni, bene effectum reddatur", sanetnr, pi 
vetur , tamquam peculiarem fundum semper cotuisti atqiw 
ornasti, quantumque cum ea arte tum singulia tum auirerat 
profueria, multoa testes addiicere possem, si non vererer, nie 
deventurum in vicium prolixitatis. Quemadmodum enim phj- 
losophia ipaa animorom quoa sauat raorbos toUit, ita et me- 
dicina corporibua ipsis, quonim curatiouem profitetur, qua 
utilitate nil sane ad vitam aalutemque hominum praeatancioi 

eleganciusque inveniri poteat Quo ex merito et prisci 

illi medici ob eornm admiraudam utilitatem in deoruni nurae- 
rum omnium couaensu collocati aunt, persuadeoque mihi fii^ 
miter, vir eximie, quod omnes, qui medicinae aeieoeiara »e 
teuere profitentur, magnum quoddam ac singulare artifictnia. 
praepouautur, quibus tot herbe, lapides, arbores, volucres 
quid singnia percurro? — coelum, aer, marta, terre cognoacende - 
Bubiecte aunt. Jure igitur Homerua vatea aapientiaaimns itai 
medicum extulit, quae hunc in modum latine tibi possum Bcri— 
bere; »Vir medicus praecio multoa equarit[!].* Hi nempe 
Buadendis corporia inuationibua, membrorum execcionibua, cod— 
aolandis egrotis, ad apem sublevaudia, doloribua tollerandif 
mortibas conteranendis reperiuntur peritisairai eloquentiasimi -" 
que...Sed reliquum est, nt parum dicam de tua aingnlai 
egregiaque virtute, nam preteribosuariasima Iiterarum stud" 

1 In Padua b. o. r 
der abschrift. 



'i cod. stnstioruni. Das richtige 



P^Bbtis eam operam adbibulsse rideris , ut siqui.s te de ipsia 
"äisserentem ac preclare disputantem uudiet, faeile doctissimnm 

iudicabit Quaenam est tanta, tam ardua, tarnque difici- 

lima causa , quae me qneat a tuarura virtutum commemora- 
tione revocare, quas non ab aliqno biiiua teraporia viro ge- 
starumqiie reruni scriptore percepisse nie profiteor, sed pro- 
priis oculie ex verbiaqoe raei genitoria incredibili eura ad- 
miratioDe parvo iam temporis curriculo conteiuplatum ine fuisse 
confirmo. Certum enim est probabileque , te non dico in te- 
nebris latere, sed in oculis caeterorum omniiun bonorum ce- 
leberrima quadam cum commendacione versari. Quas ob res 
alacri animo hoc genuH scribendi haneque provinciam meis 
viribus imparem subir» uon abhorrni , verum lubena feci, ia 
qua nemo est ita penitus mutus atque eciatn omnino eliuguis, 
cni non immensa quaedam et infinila reruni copia mirabilis- 
que iD unoqnoque virtntjs genere laus tumquana fona qmdam 
ad dicendum non abundans effliiat atque uberrime non emanet. 

Pareas, vir omni laude dignissime, meae longitudini. 

Siciebat euim animus meus desideraoa commemorare satis 
dignas laudea et ita lubens persistebam in scribendo virtntes, 
ut mihi evenerit, quod sicientibus solet eontingere: ut etiam 
vini amphnra urceolnM quidam esse videatur. Cum enim vir & 
virtute, vel virtus a viro nomen mutasse ab omnibus praedi- 
eatur, non potui equidem te in viroruin et in virtuosonim nu- 
mero non habendum esse censere. Suscipe ergo me et gcni- 
toreni commendatos nosque perpetuis tuis beneficiis devinctos 
tene et caritatis vineulis alligatos. Vale,Tirlitteratisaitiie, felieiter. 
[Adresse], Clarissimo ae viro venerabili doraino Her- 
I Schedel sno maioH plurimum honorando. 



13. 
njU'ich Gosseiubrot an Johann, bischof v. Eichstätt, 
Augsburg 1458 mai 2. 
. 504 f. 3D5. Abschrift Hartmann Schedele. 
t Bittet um eine empf ehlung an Wilhelm 

von Reichen au. 
|i Y^eoerabili in Christo patri ac domino, domino Jo[BniiiJ 




epiacopo Eyatettenai ' sibi metueiido coiigniaiu obedienciani fä 
siufi;ula niainlatoriiin geaera Bedule ftnteuiissatn cum plo- 
rima salute poat meam hiimillimam Bincerissiinaiiiqae com- 
meDdacionem , , 

*Magnifiee doinine ac pater amplissinie. Temporibus elap- 
sis Ytaliam coliii in eaque studijs Uterarum operam tradidt, 
hac auteni tempestate mullas propter raciones patriam, qi» 
est dulciaaima , ingressus auiu. Alt Vtrgilius: iDuIcis amor 
patrie laudumque immensa cupido.« Set iam ut itpruni Auso- 
niatn petam, teinpus est, in qua virum (^uendain egregium ae 
magne probitatia vitam agere v. p. non preterit, domiDum t> 
delicet Wilheliuum de Reich|enftu] stiidentem Patavinuni, quem 
propter eiua modestiain, humaDitatem, jinimiim et ninorem ei;g( 
me siiigularem miri&cu non solutii diligo, sei. amo et obaetro, 
qui vehementisstme afifectat diligeDtiamque siimuiaiu aput ge- 
□itorem meum adliibuit, ut ego doiiium suam Padue ingredi 
velim et tamquam amicus familiarissimLis cum iptio aliisque 
domesticia vivere, quam rem fnctiinis sum. Ipae etenim eat, 
qni me iu exitu iam versua patriam benigno renpexit oonlo 
ac affectu uecuon hillari et iocundo tuUu perhumanissiiiie 
tractavit. I[d]circo non denegavi, verum rem gratam ipsi sein- 
per studebo facere. Cognovi ipsum doctissimum esse et stu- 
dijs optimia deditum. Maximum autem mihi vinculum cnm 
ei est quasi sanctioris cuiusdam necessitudinis, quia est t. pa- 
ternitati amautisaimuB, eumque unum preter ceteros observo 
et diligo. Quod cum ita sit, magnifice domine, vellem ego 
huniiilirnus semtor v. m. commendacionem aput eundem ao- 
cedere, ut me uti fratrem adamare velit suaque consilia mihi 
imperito multum rerum preatare 

EiX Augusta IL maij anno LVIII. 

Udalricns Goasenbrot v. d. humülimus servitor. 



1 Vgl. [Suttner] Tabula Leonrodia 
■tige lobeaerhebangen. 
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u. 

Hermann Scbedel an Wilhelm v. Reichenau. Augs- 
burg [1458] \ 
clm. 224 f. 38 einlege. Coacept. 
EnipfehliiDg des Ulrich GosBeinbrot. Liebes- 
abenteuer. Dank für einen Terenz und bitte. 
Ifermaunus Sehedel phisicus Augustenaia venerabili viro | 
douiino Wilheloio de Keicli[enau] canonico Eystettensi aalutein 
plurimam didt. Non multum profecto, ut tempns in scribendo 
terain, preceptor et frater optitne, expedire arbitror, considero 
enim, quam labilis est rea. Verbum missum pervolat aures, 
non consistit, nou figit alcius radices auas, quales meas literas 
fuisse iudico, quas quidem uoas et iteruni alias superioribus 
diebus ad te dedi , que cur saltein reapousionem conaecute 
non sint, niiror qiiamplurimuni. Forte aut atilo ieiune aut 
alias steriles fructum auuin ferre nequiveie aut ut rela^ 
cione fidedignorum , presertini fratria Sigismundi etc. " a 
cepi, ita te literis perdiscendis deditum , ac quicquid in i 
sfcudij, laboris, ingenij inesae poterit, sie operain te adhibere, | 
ot non libido ad volnptatea, nee amenitas ad deleetacionem, j 
nee denique labor ad quietem ab instituto curau ac opere tarn j 

egregio te avocare possit, quod et laudo 

Deinde ut preaentia oateusorem, d. Ulricnm Gosa[enibrot], 
tibi coniniendatiim habeas, obnixe rogo et in quibuacumqne 
necessarüs poatularit, ipsum foveaa atque sustentes, nou quod 
aliqtta re Chriato tribiiente indigeat, sed quia amicicija bonorum | 
coniungi [si] valeat, maxiiuuni se putat beneficinm conseeutum. 
Facit et ad sui erga te recomniendacionem genitoria eiusdem 
pronunc gubernacula civitatis Augustenais tenentia maxima 
(sua) erga nie benivolentia, viroruni doctissiiuorum verus zela- 
tor, quem et mirifice anio tum propter eius summum iugenium 
suamque doctrinain tum et; propter eius siugularem mo- 1 
desfciBQi. Eiusdem ergo filij negotium sie velim suscipiaa, ac J 
si eseet res mea, pro quo caritati tue gratias maximas semper ( 



1 Nach dem iahaU x 



1 vorigen gestellt. 



I 
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referre habebo et proinde tue dilectioui nie totum ti-ado etaic 
me trado, ut me pro tuo seniper uti possia arbitratu. 

Prioribus meis ecriptia ' id quod me cuidam mulieri al- 
ligavit, tibi tamquani fido et sincero tunc significare cursvi, 
nee quod adhac nie angit, tibi oceiiltare volo. Scis euini, mor- 
tale genus quam in aniore sit proniim, nee cor est, ai vero 
carneum est, quod anioris nliquando nou senciat stimalos, n« 
eeiam sapientiBaimos aliquando reliquit immunes. Incszin 
enim pectoris et amoi-is inbibiti ea natura est, ut si quie pro- 
hibeat(ur), magia ardeat, quoa quidem aciileoa meiitis mee snb- 
tetfugere nequeo. Nam ut vera tibi fateor , non eam a pn>- 
poaito elegi , set casua dedit amandani et quod nunc in diM 
evenit, non tibi tacebo, quia iam mei cordia alteram te repato 
partem. Ipsam, quam amo, Venere venustiorem credas. Tectui 
adhuc inter uoa amor est, quam divulgari quovismodo noUem. 
Levi enim tlexu oculorum amoretu in me dormitanteiu excitat 
et tarn vehemeuti impetu me agitare consuevit, ut nierito ei 
vices reddam amoris, Quia enim tarn aaxeua eaae potest, qni 
non amet amatus. Ornatior namque in diea conspectni meo 
redditur, ita ut nullam meia membris quietem eius placidisai- 
mus prestet cultus, unde seusus ebet, appetit\is vero aliquando 
obtorpet, aencio aliam amare me non posse. Conanevit iaoi 
animus illam adamare, assuererunt et oculi illam ititaeri et 
quicquid non iila est, inameiium et teoebrosum totum iudico> 
omnes enim animi laqueoa, ubicumque fuero, mecuni trabo et; 
quocumqe me verto, vultum eius ac verba contemplare incipio, ' 
et si quandoque repugnare volo, uncia tarnen tenaciasiniis re- 
trabor, unde malum meuni undecnmqtie circumfero. In tanU 
igitur tempestate procellarum constitutua, quid faeiam ignoro, 
confisus tarnen de te tamquam expertissimo, quem et aliquando 
lilibua militasae scio *, remedium salubre flagito ; sb- 



1 Oben nr. 7. Auch für das folgende ist Enea Silvios liebeeno- 
velle von EurittlnB und Lucretia, apeciell die rede des KuriaJui an 
Pardalua, teilweiae wörtlich benutzt. Ebenso der dialog des Petrarca 
1. B. c Opp. 404 ff. 2 f. 200 einlage in verao findet sich ein brief- 

concept Hermanns , offenbar ebenfalls an Wilhelm von Heichenao, in 
dem es heiast: iScribis deinde. te ab ea, quam aliquando unice dileiioti. 
delusiim ei'Be, udlunctis alijs, ^jiciiti mos eättaliiim, teilt credia ab ipäft 
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nuni ergo ai quid dal>ts, gratissimum erit, quod et in dies 
diesime exspectabo. 

Suscepi, carisaime fruter, a fratre Sigismundo etc. Te-J 
rentium tuum , quem utique iure proprietatis mihi nsurpare 
volo, male enim libris nisi propriis uti valeo; animo Rratisaimo 
[aliud] ad tibi satisfaciendnra pro eo poUiceor, Oro et Plau- 
tum mihi eomparare velis, quo propter modum, queui habet 
facetissimum nliquando uti poesem. Si qua eciam iocosa eb ■ 
delectabilia aput te esseut, rogo hnmillime, ut et ipsis me par- 
ticipem faciaa. 

Vale meo valere iocundius et rae amicis, fautoribus et 4 
sociJB tecum morantibus commeudare non pretermittaB, Ex 
Aug[usta]. 

' Habui acriptum hija diebus a magistro Jo[anne] Foren- 
berger * , qui inter alia complementum cuiusdam scripti ma- ' 
gistri Miehaelia de Savonarola de febribua nullibi (ut) scribit 
ae reperire, exaetissima adhibita tarnen opera. Rogo ut et 
sduc aput prefatum magistrura Jo[annem] instare velis non 
desinaa(?) et diligentiam adbibere operoaam, et iuxta priora ' 
optata deseribeudo ampliorem meretur (?). Si bene niemor T 
sam, seio originale eiusdeni scripti eaae aput quendatn doeto- | 
rem medicine nomine öeorgius(?) de Pilea(V), quem adu( 
humanis esse audio'. 



fleriiUDi. Sunt euiui buiuscenjodi ac pene {nfinite in amore miBerio^ J 
quarum accnrata dinumeracio nee experto necessaria est nee credibilisl 
inesperto .... Hortor ergo te fraterne, ut voluntati r. patria d. epi»-a 
copi Ejatettensis te conlirmare veliB. Ita enim tibi afficitur, ut n 
neni hodie vivere contendam, cui magis affieiatQr.« 

1 Das folgende nachträglieh Kiigesetrt, sehr flüchtig, daher. viel- 
facli unsichere leanng, 2 Im Nürnberger ßatabuch l^ f. 358" [Niirnb. 
Kreisarchiv] steht : »Item doctor Johann Förnberger als der von einem 
rate etlich gelt ku atudiren gehabt hat vad darmit doetor worden ist 
vnd nn begert, im zuuergonnen, an andern enden kh djennen, alao iat 
im des von einem rate vergönnt worden, doch wann in ein rate lu 
der atat dinat widerum vordem werde, das er dann dea gehorsame sey, 
in maße er dea gen einen rate verachriben ist. aut. fer. VI. post converft, J 
Pauli 1459.4 3 Liegt z. b, vor in cim. 184, der aus dem beait« Hart-" 
■BAiiii_ Sche<lela ataiumt. Vgl. unten nr, 55. 



15. 

Wilhelm v. Relchenau an Sigismund [Gossembrot den 
jüngeren.] Padiia 1458 [vor jiili] *, 

clm. 504 f, 39Ö. Abechrift üartmaan Schedels. 



N achr ichten 



ner geliebte» in Augsburg 



und deren kinde. 



Ämiceacfratersiittvissime, tuasniidiuätercius accepi DjisBas. 
Hijs lectis et timor et ingene dolor(e) pertuixtuH subito invasere, 
equidem cum poeta dicere possum: »Obatupui steteruntqae 
crines, vox faucibua hesit.c Deiuum recollecto in vires animo 
defixos longius in terram octilos tandem eresi, Duncium sin- 
gulis de rebus rogitanä. Is serlatiin pro posse omuia coni- 
meniorabat et profecto dolenda nimis, ni tuiini liac in re tuis 
ex Bcriptis ac dicto imncij adeo fidum senaissem animam. Ve- 
rum tua fides permagnopere tue delectabat, ut meror, luctua 
denique omnia raptim evanescebant, raecum ipae volutaus : Cur 
forniidulosus es, quid tntus tiiues, cum Sigismundum habe» 
tuum, qui in hoc tibi ac ceteris tuis in negocijs äeuiper adiu- 
mento erat teque numquam deaeret, nee minus pro tuo ho- 
hoDore ac taenda dignitate , quam propria salute certabit et 
ferme duellabit, si opus est. Non enim temere acribo , senai 
equidem, aenai fidem, diligentiam ac integrum in me amorem 
tuum, set quid ampliua taciundum sit, bic opus, bic labor est. 
Sane tuis nunc iidelissimis egens egeo consiÜjs. Scis enim quo 
in statu verser, quanta de me exspectacio habeatur, ac qualia 
exapectaturus siem. Te etenim unum nihil mei umquam ae- 
creti cetavi, tu boni malique solus ea conacius, que tuo clusa 
in pectore ac sepulta eaae veluti in adijmaute(!) scru]pta(l) 
minime dubito. Quare ne ex scintitlula maiora quidem peri- 
cula incurram, ut iUi muliercule blnudicijs persuadeas et minia 
— si id consultum videbitur " — itiducaa vehementer cupio, ne 
modo aliquo ad me veuiat. (juantum enim pericuti hijs mihi 
temporibus induceret, melius quam scribere promptum est, tuo 

1 Zweiter Bohn des bürgermeisters vgl. unten ur. 64. Au ihn sind 
diä oben h. 15' erwilhnteii veraf: Rotonpecka gei^ichtet. '2 cod. videril. 



37 

collittere ex animo poteris peroptime, Priiumn fluidem an 
secum pacisci valeas, labora, summatn VI vel VIII flor. pro- 
luitteiido, ut alieui corivalium meorum vagientem donet, quod 
si fecerit, omnia que mihi poasibilia erunt sui ei parte rae 
facturuin polliceri poteris et debebis. Attamen si fieri minime 
poterit, hos tres uti yides florenos transmiai. ut ille dones, 
Tivere ut habeat, et ante adventum sancti Jacobi Quli 25] meua 
ad te Tcniet JfamulLts. Is te reddet in omnibus cerciorem, 
Hu[ii]c ut solita qua seniper erga me usus diligeDcia adiuves 
Tolo et illi, ut sano aeiuper tuo utetur consilio, legem imponam. 
Tunc ai partus tempore termioua verbis factiaque correspon- 
det ac liabero me puerum necessitas coget, accipiam et si uou 
pro puero, tarnen pro miaello ae derelicto — ne tibi canica ' 
Tidear — educabo. Nectere te causas mallem et quidem pre- 
cipue, ut ipsam accederes ae singulis de faetis certum cer- 
tieaime dares responsura, et cautus aia, ne pulvinar dimidium 
pro puero tibi ostenditur (!), at cur sapienti loquor, cum tua 
nil inexpertum diligentia ainatV — Inter alia autem tua narrat 
pagina, eam auoa ad parentea redituram. De hoc si per te | 
certa milii fides fieret, cuiicta equiori ferre auirao valerem et , 
forte maiora facerem, quam nuncio, credena memetipaum 
hoc meritiun consequi poase. Set üb vulpia lateat sub p 
tore timeo. Binaa enim misit litteras, une id affirmant , atie 
contrarium eins directe iuducunt. Attamen quoraum evadet, 
me a puero perielitari non posae opinor, cum me sepe ao ■ 
sepiuB ab illimato ac furibundo villaiio manu forti defenaa- ■ 
Terim, nee mihi in dampnum, ymmo in correctionem mee vite , 
a BDperno nnmine evenire existimo, illud poete pro me ferena: i 
»Continuo aontes ultrix accincta flagello Thesiphone quatit 
insiiltaua etc.« Heu peccavi, bijs maiora merui ! Utinam aum- 
mnfl ille Jupiter mihi non lance iusticie set misericordie pro 
male meritis tribuat etc. Fiualiter me meaque tue lidei com- 
mitto ac commendo omnia. Vale ac plnra de stato tuo ad- 
Tentum * Goaaeprot et quid agaa et quid agatur reacribe. — Nunc 



1 carriica genuB vehicnli V Vielleicht stand caraea"''^caineator, t 
Diefl'enbach die bedeutung metziger, beocker giebt. 3 apgd J 
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iiovHni ret.horiutiii »Ujut! 8aluBtiuni iiiidio, iiu'liamque insnptir 
liliH atque aüa. Scis quod dico. Datum Padue etc. LVIII'. 
Wilh[elniii8| de Reich[eiiau|. 



16. 

HeruiiiiJii Schedel au [Johann v. Aich i]. Augisburg 

1458 September '. 

clm. Q24 f. 76 einlege. Concept. 

Km p fehlung an den adressaten. Bitte um n ach- 
richten vom Nürnberger tage. Wahl Enea Silvios 
zum papste. 

Beverendisaime pater et domiuegeuerose. Venit hijs 

diebuH ad me dominus H.^ protonotarius civitatis Augustensla, 
ab antiquo p. v. uotue, referens honoris mei raeionem ac re- 
commendaciouem erga p. v. habuisse. Adiuoxit denique salu- 
tacionea graeioaas, e quibna considerari, non aub oblivionia ve- 
lamine detineri familiaritatem olim mutuo inter pateruitatem 
vestram et me contractam, sed magia bonitatem, integritatem, 
pietatem, lidem et humanitatem p. t, erga me minimum mirifice 
comp robare, non utquidam,dum summumascendereconsueverunt 
honorem, facile eorum oblivisci, quorum opera uon utuntur. 
Mox enim ut Nuremberge p, v, esae intelligebam, summa te- 
nebar voluptate ', cum velut renovari gratiam vestram et tam- 
quam per hec men scripta eandera confirmari sperabam. äpe- 
rans confidentia singulari (?), ut, si quando commemoratio mei 
aput p. V. aut aput illustrissimum dominum meum marchioneiu 
fuerit, bonam esistimacionia mee famam optima veatra aucto- 
ritate observare velitis huraillime rogo, quod utique ex qua- 
dam innata pietate semper faceie retroactis temporibus [circa] 
ea, que honorem meum coueernebant, cousuevistia. 

.... D. Jo[annes] Kautzach et Leonardus Gessel, in spiri- 



1 DatiniDg nach der nachricbt von der papstwahl Pins' II. übet 
den tag zu Nürnberg a. Klnckholm, Ludwig d. Reiche 97. 2 BBiii> 
rieh Erlbach? 3. Städte- Cbroniken V, 226. :^ In voluntate verbenw^, 



tualilma vicarii ', pro nunc in balueo naturali existeatps ', I 
tores mei et preceptores precipui hijs diebua scriptis suis m- 
stigaverunt, iit ipsia advenientibus eoa cerciorari posstm, quid 
per principea actum sit Nuremberge. Ä ueraine vero , niai a 
p. V. cerciorari oredo , logana ut scriptia Testris mihi siguifi- 
care non pigeat. Agetia in bija nedum mihi set et prefatia 
domiiiia et preceptoribus meis rem gratisaimani. Percrebuit 
bic apnt noa fama, dominum Seiienaem electuin esse in papaiii, 
qui ae vocari voluit Pium secundum. Paucissirais tarnen placet, 
qnoniam se cum iniperatore intelligit*. Qualia ille sit, uoatia. : 



17. 

Herniann Schedel au Hartmanii Schede). Augsburg 

1458 September 16. 

clm. 418 f. 259", Abschrift Hartmanns. 
Er nialniung, möglichat bald nach Italien zu gehen, 
tadel der dialektik. Empfehlung eines Angs- I 
bürgere. Erwähnung des bruders Johannes. 
Caritate singulari premisan. Amice amantissime, in ton- 
gis iam retroactis temporibus meas ad te sepenumero Hteras I 
dedi, qiie quare responsionem consecute non sunt, miror quam- 
plurimiim. Percepi te sepiua literas patruo noatro N. * quam- 
plures misiaae. Nunquam aliquam mihi a te niisaam intellexi 

et quod plus est, nee mei menciouem in eisdem fecisse 

Ignoro, quibus insudas aut quibua artibus deditus es aut qua ] 
facultate fulgeas et quod plus est, an te iu humania adboe ] 



1 OotakustoB undiiomdechant zu Augsburg s. Stengel, Commeniani < 
Ter. Äug. Vinä. 3tJ uud Stättte-Cbroniken V, HS. Beide sind auch in 
dem briefe Blumenaue an 8chedel 1461 Jan. 11 [unten nr. 39] als 
fiennde Schedela genannt ; t};I. Wattenbach i, d. forBcbungen XI, 353. 
Eb regimen für die badekor Gesaela steht in unsrer handschrift f, 57. 
NlhereB über ihn nr. 59. Von Kaiitach sagt Johaonea Frank [Steichelea 
AtchJT f. G. d. Bistums Augsburg II, 81] bei gelegenheit eines altar- 
uifbaus in dei domkirche 1447: •» pnwet auch aanat ?il grosser pew«. 
'» «od. existentibna. S Vgl. Voigt, Enea Silvio III, 38. 4 Marco, J 
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degere credaiii. Ntiitriiiii lioruiu nc^diiiii n te sed uec n pa- 
truo nostro intelligere potui, cuina, uti tua, nunquaiu apudme 
comparueruat scripta, non secaa quam si alienissiruus omnium 
veetruni essem. lusteti quandoque nieis erga te scriptis, ut 
operam bonam in fundamento grammatice sciencie dares* et 
de gradibus miniiwe curares, quoniani statini fundamento bono 
liabito placeret, ut quamtociua calentibus stndijs et doctrinis 
HColasticis tainquam adiumentia nd aiciora, quam in hijs vanii 
ineiatere, aniraum applieare velles et ad Ytaliam proficisci, nbi 
in etate tua iuvenili in multis in virum ntt^num crescere 
poases et magia quam garrulitate dyalectieornm , que nuUnm 
iinem habitnra est , insistere et de eadem gloriari. Creüe 
mihi, quod eadem garrufitas inepta — utinam soluni hijs, qui- 
bus rugosa frons et qui albis existunt capillis inaaniam infer- 
ret, si non quandoque nobiliasimum adolescentum (!) ingeniam 
eorrumperpt. Omitto et alias maiores ioaanias, quaa quando- 
qae partnrit. Cupio summopere , tua quandoque viaere 
scripta, que ai video gratissima ernnt , eciam qualiacuni' 
que fuerint. Demum ut presencium exhibitorem N. tibi ac 
magistro tgo aut ubi oportunnm tibi videbitur, recommen- 
datum habere velis obnixe rogo. Eat enim de bonia hie pa- 
rentibus ao honeatis ac habundautibus natua, cuius mater vi- 
dua fratresque plurea mercatores habet , singnlariter michi 
foventea et couiuncti. Mei igitur intuitu euui commendare 
velia oro, ubi houeste vitamque laudabilem exercere poterit aC 
studio artia iiiaiatere. Exhibebis mihi in hijs rem utique gra- 
tisaimam. Mitto tibi cum eodera duos c. * bonoa, quoa tuo, 
uti yidebitur, uaui usurpabis etc. Salutare digueria d. docto- 
rem N, M. ' J. aliosque tibi coniunetoa. Oro ut et proximis 
tuia scriptis rae cerciorari velis de valetudin« ac aucceasu tuo 
prospero. Raptim ex A[ugustaJ prosima die ante Lamperti 
anno domini etc. LVIII. 

Inatigavi sepenumero patruurn nostrum, ut N. * fratrem 
tuum Veneeias veraus mitteret, aed nil proficere me meis acrip- 
tia atque adoracionibus * senai. Nescio, quid secuni facere pre- 



1 S. oben t 






5 adortacionibna 



lagfiatrum? 



Hit nee aliud eveniru tiiiieo , iiiüi ipaius iiuicliilacimmui. 
^Peci, qiie [lotiii. Vagatiir Nfurem berge] Wincinde pro cifFra. 



18. 

Sigismiind Gossembrot au cardiiial Petei v. Augsbury 

Augsburg 1459 jau. 21. 

dm. 504 f. 397. Abschrift Hartmann Schedela ', 

bittet fUr seinen söhn Ulrich um eine pfrilnde. 

Entschuldigunff der anrede mit du. 

Revereadisaimo in Christo patri et domino, domino Petro 
tituli saucti Vitalia presbitero cardinali digniasimo catedralia 
ecclesie Augnstensia episcopo * aplendidissimo patri preceptori- 
(jue sili obseryandiaalmo buniilis fliius Sigismundus Goasem- 
brot senior aervitute alligata ae plurinium coinuieDdat. Ktsi 
ad te viruin preciosaiaaimuni ineas admodum inepte confectas 
verear dare litteras, quin, pater spectatiaaime, neu nescius sum, 
tnani circuuispectionem non puerilem scribendi auctoritatem 
sed quosque njaximos graveaque oratores proinereri neque 
balbucientifi ydioteque et adulescentuli rudern poacere epistu- 
latu, attamen tua taiu late apnt humanum genus patena hu- 
manitas dabit veniam siquid inculte, inepte nee sntis a me 
expotitdui ingenio aut elaboratum industria intelliget " . . . . 

Intelligeret profecto tua humanitas me eum esse, cui ne- 
iiiineDi, spero, pietatis mnnere et constancie meritis antepo- 
neret. Et multa ut paucia complectar, suavisRime pater, ego 
sincerus, ut nosti, pateniitatis tue aum Ulius. Te ita de me 
sencientem clare coraperi peraetia iara prosime Christi nata- 
libas festis, coram dignitate tua dura comparerem preaenaque 
maiisuetudinem tuani minus decenter agressus verbia fatigavi 
ex parte filioli mei aenioris Odalrici , qui secundo in lustro 
Ytalie studendo* et modo Fadue tempua terit, precabarque ut 
« 
1 Vgl, Wattenbftch i. d. Ztachrft f, G, d. Uberrlieina XXII, 89. 2 
Vgl, Allgem. d. Biographie XXV, 462. 3 Folgen iobeaerhebiingen, 

4 Vgl. die angäbe in dem triefe DlricliB von 1461 [Anzeiger f. Kde 
d. Voraflit 1879 p, 197 ff.] unten nr. 41. 
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in uuusu lieiieficiariji collncioniti aut beneficij proiiiociombui 
tue humanitatts , que nemini deficiunt, adiuvarer, unde filiut 
paternis expensis satia gravibus usque modo erogatis deinceps 
parcere poaset. Set quid de te dicain, melli[ti]ssime pater! 
Titi imperntoria cleiiiencia te predituiu inveniebain, qui Omni- 
bus prodesse cupiebat, nullique uocere studebat. Ita, pater, 
ita tua pietas modestissima tarn prompU, exaudibilis ad pa>- 
rendum beniToleiitissiiiiaqiie inTOniebatur, et illico filiam taa- 
tum in rotulum coiisangniiieoruiu tuovum couuutnerandum et 
asscribendum aasutnere respondisti , prima fronte propriaqiw 
sponte Ullis tneis nee filüs ineritis intercedentibua. Mon 
Alexandri, clementisBiuie pater, gesaisti, de quo Valerius narrat, 
qualiter in auo exercitu militem frigoris tempestate afflictoin 
sibi compassus ' propriis manibus accepit, de aua aede sublimi 

descendens etc Gracias igitur habeo excelleii- 

tisstme beneficentie tue quam maximas^ possuin pro taotis et 
iDRumerabilibus beneticiJB, nee ineaasinii circa fillnm te isht 
concesaa dubites, qaoniani an brevi ut apero in facultate n- 
torice inreque civili ita studebit, ut aliquaiitlo non nuda verba 
paternitas tua a tuo sorvitore colligere poasit. 

Hue accedit, quod a principio movi, quod non modo ad 
soribendum lue tantum proTOcarit, eed impullt et coegit, ut 
te, pater suavieaime, anionereniacioluraquehorum, que audierim. 
faeerem. Nain relatu fidedignoruin didici, aauctissininm no- 
strum suplicacioiiea beneticinrias admisi^se proximo inm etapso 
mense DecenibriB. Obsecro igitur humillinie, pater ampUasime, 
tempus debttuni conveniensque adesse |sij persuasum tibi vi- 
debitur, nienior lilij sia. — Hec ego, celeberrime mi precep- 
tor , tetigi non ut te comuionefacerem aut dirigerem , quid 
quantum aut quouiodo abs te fieri oporteat. Absit, non tantum 
mihi, qui cecus horum et ignarua sum, nrrogo, set tamquam 
nnus de turba tue exeetlentissime maiestati[a| hoc me teonni 
disaernisse exiatimabia amorisque habundancia tacere 

Denique, uiaior aßubiliüsime, ne dedigiieris velim, quod 
äingulariter sini te alloenlns. Pater celostis 

1 cod. conipBNSuni. 2 cod. 



docuit, cui tu magBH, virtutum efc dignitatum excellencia appro-l 
pinquas, tum zelus intimi amoris plus tibizando quam vobi- 

eando meo iudicio ostenditur, tun» et ' cum prima ra- ' 

cionum, cum de te loquor alijs, non dico: i'everendiaaimus Car- 
dinaiie mihi dixermit , set: dixit, ubi claret, quod vobisacio 
litterarum non taoti" honoris eat, alias absentibus eciam is 
honor impenderetur, tum et ultimo epistula absens n mittente 
minus videtur qnalibet scribere libteriaque agere, quam coram 
loqni viva voce. Dedecus verecundie rubor, ymmo delictum 

foret. Hija hactemis 

Kx Augusta die soli^ poat Sebaetiani mensis januarij 
XXIII"* anno domini 1459. 



Hennaim Scliedel au SigismuQil Gossembrot. [Äiigs- 
biii-g U59.] 

ülm. 224 f. '271 in verao beginnend. Concept, im eialen teile BorgtUltiger, 
wohl schon reinBchrift '. 

Lob der amtsführnng Gosse nib rot s, Klage über 
die läge der atadt. 
Magnifico huiu« regie urbis pretori , domino Sigismundo 
Gossemprot, preeeptori et beuefactori suo obaervantiasimo Her- 
inaiinua Schedel plurimam aahitem dielt. Cum bijs diebua 
mecum animo statuni bumane vifce revolvereui et opera divina 
contemplarer , micbi in inentem venit miriüea uc aingularla 
tua prudentia, non modo singularem pofcestatia et sapientie 
magnitiidinem verum pietatem, mansuetndiiiera in se continen- 
tem[!J, que ex quadatn tibi innata gracia evenisse reor. Tan- 
tum enim potuit ille nature opifex et rerum omniuui princeps 

1 cod. peoor. Vielleicht q; aeor = qiiodconcordat. '2 cod. tnnta. 
'6 Sonntag nach Sebaalian iat der 21. 4 Frühere concepte ibid. Fol. 

317 |tn verBo beginnend] und f. 316. Zur datirung eine stelle deBCon- 
cepts f. 317'': »te huüis regie urbis denn omnia et vitam doctii 
per huius uuni decuTBum semper prediciLDt« ; also doch n 
jafare von ijoiaetabrotg amtethätigkeit. 
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preterire cogur. Expedit etiim hijs malia sie cottidie etua- 
gentibuB obviare. Nam ut inquit Ovidins: »Principiis obeU, 
Bero inedicina paratur. Cum mala prolongas, invaluere mora(i)). 
Set propria nee tu ventiiras difTer in lioros, qui iiod est liodre, 
cr&s minus nptus erit.« Äccingere queso te, accingere ! Nil 
enim sioe magno vita labore dedJt mortalibua, ut iaquit bei- 
tos Jeronimus. Non est yir strenuus et fortis , qui laborem 
fugit. Non eciam crescit ilH animus es renim difäcultate, nl 
inquit Seneea , vix bene geritur, quod pavide geritur, Noi- 
qunm virtus clarior eminet, quam suo admoto coatrario. 

Et quia nihil privatum aut publicum stabile esse videmuiii 
tarn homiiium quam nrbium facta volvuntur. Ititer eciam 
placidissimos terror existit, tempora enim temporibus conai- 
tant, secum singuln, nobiscum omnia. Yides profecto, qoanta 
yis in re publica temporum sit, quauta varietas remm, 
quam incerti exitus, quam flexibilea hominum volunl 
quid iriMidianim, quid vanitatia id vita, uou dubito quin 
cogites '. Verum est, Inquam , quod scribit beatua Jeroni- 
mus, quod affectus et perturbationes, quamdiu in tabernaculo 
corporis huiuB liabitaunis et fragili carne circumdamur, mode- 
rare et regere iiossunius, amputare non possuraus. Quapropter 
ea equo — ut Keneca «d Paulum inquit — , feramus aaimo et 
utamur foro, quod sors concessit, donec ücta felicitas fint 
malis imponat. Tulit et multo maiora ac periculosiora malt 
prisca etaa, ut Macedonem Philippi filium et post Darium re- 
gem ' et ceteros plnres, ut claret veterum biatoriaa perla- 
st ran tibus. 

Quare te hortor , humanissime pretor, ut rem publicud 
tibi cammissam , uti cepisti, laudabiliter gubernex et eaoi toa 
moderet prudentia. äcio namque te virum pruilentissimuDii 
qui iiedum cursus remm sed et qui exitus Futurum sit, p[0-. 
spicere [potest]. Nee te avertant aliorum conailia, quaraqawn 
plurimum valere et conl'erre diaoscuutur ad ageudum ; quid 1i- 
ceat aut expediat per se ipsuni cognoscere preclarum atqnt 
egregium baberi seiet supra communem hominum facultaten 

1 Hier fol(;t der anfttng der schon oben gebrachten stelle: U i^>- 
(liaaima reruin humanarum fortona inipeiantibusque perhorreswi 
cam tot aepbarios ut antea, Viile ibi. 2 sc. vidernua. 
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I enim est, qui tibi cHpientiiis siindere in hijs possit te 
Incumbe ergo atque invigila studio rei publice et eis- 
I malis imminentibiis obviare procures, per quod ad sum- 
j laudetn et gloriam perveoire poteris , , , 

[Hier bricht das concept ah]. 



pentin Eber an Sigismund Gosseinbrot. Wien 1459 
juli 22 '. 

ctm. ä04 f. S9S'>. Abschrift Uartmann ScbedeU. 

richten (iber politische und perBÖnliche 
Verhältnisse. Miihnung zur einigkeit. 

ui ipsius recoinmendacione premissa post quevis obse- 
i vota salutem pluriiiiatn dieit. Perspicatissinie vir, lit- 
) Teetras ad nie novissime datRS gratanti animo percepi, 
I quideoi iocundius, quanto eas sincerion puriorique erga 
P.mente emanasse et scio et certua suai, quibus inter cetera 
jilus debito et poaitiyis et natnralibus divinisque mniorum 
trorum institutis, quinymmo iosoluhilis eciain inter noa 
racti amoris et beneTolencie intuitu exhortari voluistis, ut 
i erga Sig[ismunduui] Amman animi rancorem i^aducuin 
^itumque agere velim etc. Et cum rei seriem es prioribna 
I uitiis litteris intellixisse vos non dubitem, ue in hoc uno lou- 
gioribus afficianiini precibns , exhortacionibiis , voluntatique 
vestre inorem nt teneor gerendo , eam mihi per ipsiim Sieia- 
maudum iUatam molestinm abolitam iri atatui. Ego euim 
mecum ita statutum haheo , nil tarn difficile excogitari posse, 
quod non t'acile mihi esse debeat, cum id voa velle cognoseam, 



1 über Valentin Eber vgl. St.Cbr. V, 306'. Watteobach in J. 

^tucbftk f.G. d. Oberrheina XXII, 39, 58, XXV. 69. Hsrberger. Con- 

"^ PeuKnger [Ifi. u, 16, Jabreaber. d. hiat. V. f. Schwaben u. Neu- 
'""g] 33, 
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ita ut vobia non prece, c|uiiiyiumo solo iussu opus sit. Quan- 
tum igitur in lue erit, oainia pro non factts habere constitqj, 
defeuäione tarnen mihi semper saW», si eidem Sig[tsinuDdo] iii- 
antea me iudicialiter occaaione littere convenienduDi animo 
resideret, quod futurum non credo. 

Kursus cum iutellexeriiu iniperiales et imperatricea pie- 
ces pro Udalrico fiUo vestro ad collacioaes per vos explorandaa 
facile obtineri poRse atque in hoc uno quam quaUterve agen- 
duni vobis sit, nie requirere voluistia, ego vero, qui nil milii 
gratius quam vobis et vestria placere posse existimo, cum iam du- 
dum delibfrasseni, düigeuti Bcrutinio super hou habito, collacione« 
filio vestro dignas hodie vacautes non comptrui [!J. Loca inauper 
pervos nominatalonge anteoccupataaunt. Conducibiliusdeniqae 
atque utiüus arbitror, omnino hoc, tempore supersedere, quam 
pro exilibus levlaque importunuie beneticijs maiores expensu 
facere. Siguaturarum eiiira facilia obtencio, difficilia vero at- 
que Bumptuosa extraccio, prout ex ulijs me sapientius intelli- 
gentibus clarius exeiperepotuistiaetc. — D.KarolusEgen ' men- 
sibus quasi duobua iam lapsis in capellanum domini cardinatis 
et legati ^ aCceptus ex Wyenna aecum in aquis Ungariani versiii 
profectus est etc. 

Ineuper pro parte stutua mei quantum operis eougque »d- 
liibueritis, experiencia doctus sum. Rem etenim quasi expedi- 
tam vel noviasime expediendam anlariumque in arbitrium cer- 
tarum personarum vobis solicitante locatum comperio, quorunr 
arbitrio me libeus subicio, niinime dubJtans, quin penaatis in 
hac re iure optimo pensandia legaliter mihi provideri debebit 
ut michi ipsi utilitati et dominis nieis honori ease posaim. In- 
crementum enim (meum) non magia meum quam dominorum 
meorum reputo, pro quorum et rei publice eorum commodo, 
utilitate et honore nulluni umquam mortia periculum aubirs 
formidabo. Atque deuni oro, ne hune me diem vivere per- 
uiittat, quo, non dico id lü[|uar vel faciam — verniu quo talis 
niente ■■■ revolvam, quo iste perveraisaimus hominiim Hainricus 



1 Ein ion«t nicht erwähnter angehüriger derbekuDDtvn AuK><lfiirt[er 
patriKierfaniilie. 2 Juan Carvajal. 3 cod. iiieuti. 
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Erel[bach] ' et fidei ft iuramenti prestiti et proprio aalittts 
penitus immemor invereeundissime loqui et facere non expavet. 
Dicit enim, eoa, qui modo urbem noatram regunt, ipsam civi- 
tatem in octo centenia milibita anreorum defraudasae, quorura 
aliqui louge digniores supplicio essent, quam Jo[aiines] Fe[der] ' 
extiterit. Dicit insuper, quiuque se citaciones obtinuisse super 
quinque aeparatis causis, quarura quelibet pro pena reforma- 
cioDis ' sufficiat. Non video, quod in cancellaria eousque ali- 
qua(in) expediverit vel de liijs mencionem fe<!erit. Estote 
igitur circumspecti, ut concordi pacatoque animo aingula contra 
eum provide agatitur. In summa enim ipsum delatorum nu- 
mero iure optimo computandum cenaeo. Neque enim hoc 
tempore alicnt plua patent, quam delatori principia anres. 
Omnium itaque suorum luotivoriim probaciones et documenta 
ex urbe vestra se non dubitat habiturum, quod auditu horren- 
dum deteatandumque est. Vobia vero iu unione, paee frater- 
□aque caritate simul viventibus ipse nocere nou poterit, dis- 
cordantibuB vero piurimum *. Evellanturergo plante degenerea 
et agni rabidi, ut nobiies et sani contagione non inficiantur. 
Et cum civitatea hoc tempore plerumque sole siot, velleni pro 
temporum angustia plures simul esse federe et liga iuactas, 
quomodo de se ipsis confise cottidianis crebriaque insolencija 
animoaius resistere posaent. Eas euim et abiectas et exosas 
Omnibus comperio , ut quosvis Christiane religionis inimicos 
— pace diserim — ipaia prelatos videam. Sunt denique super 
nuwernn], qui civitatum loco planiciem, prata, terram, aratoria 
aeu vineas esse ut vitara deaiderent diesque [et] uoctes id ae 
effecturos atudebnnt. Numquam denique comodius quam hoe 
tempore supprimi civitates potuerunt, cum, ut predisi, aole sint, 
quelibet denique alterius incomodo se tutam et diasimulat, 
gaudet et letatur, donec omnea sigillatim'' evertentor atque ia 
irrecnperabilem inopiam redigeutur. Ve enim aoli, qui eum 

I Vgl. St.Chr. V, 296 ff. Über handBchriften ftue 8. besitz a. Bei- 
trage B. Kde Steiermark. G.Qu, SXIII, 1 ff. 2 Vgl. St.Chr. V, 
^39 f. n. 285'. 9 Kine in der reformation Friedrichs tll. von 1442 
angedrohte strafe? 4 Gans ähcHche klagen Qber die undnigkait 
der Städte zu diesem jähr bei Burkaj'd Zink [Städte-Chroniken V] 231. 
5 ^ singillatim, MUnHerlicli s. Dieffenbacb, Gioas. s. v. 
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ceciderit, non est, qui sublevet eum. Si eoini maiorum no- 
atrorum dictis et factis inniti voluerioiiis , nullnm timqnam 
ad evertendas nrbes majorem peatem, quam diseordiam fuisse 
comperimus. Regnum enim in se divisuni desolari necesse 
est. Exuite _itaque, exuite novumqne errorem deponite atqne 
veteri pace, concordia et earitate luentes vestrns induite ope- 
ramque date, queso, iit plurJbus simul et federe inngendi 
pristma potencia virtotibuB, arrais et legibus pacifiee et qniete 
frui et sie vivere valeatis, quod uiillo alio pacto quam plnriam 
eiyitatuTii conflueneia efficiunduni puto '. Vereor deniqae, ne 
molestua vobis sim. Äffieior enim animo atque calamum retra- 
here nequeo, enro undique civitatibua eladem imminere videam 
rectoresqueeonim(!), oculos, aures, nares haben tes, videre, audire 
odorare tardaut, cum tarnen louge tucina sit ante tempus oe- 
currere, quam post vulneratam causam remedium querere iuxta: 
»Oceure dum poteris, sero medicina paratur, cum mala prolon- 
gas, invaluere mora(B).« Et hijs vobis soli fidenti animo dictis 
finem facere institui, hoc pacto, ut de me ita statutum habere 
Telitia, uuUum laboris aut dif&ciiltatis genus pro honore, comodo 
et utilitate vestra me umqnam recusaturura. M[agistro] H[i 
manno] aliquid presentibus tradendum statui^, quod videre atqae, 
si copia eiua hactenus defnerit, in communi secum uti placeat. 
Demum valere vos opto et valeo. Ksptim px Wyenna 
die Magdalene LIS". 

V[alentinuB] E[ber]. 

21. 

Valentin Eber an Hermann Sehedel. Wien 1459 
juU 22. 
clm. 22^ f. aa^"'-. Original. 
Politische nachricli ten, Ü beraendung v on Schrif- 
ten dea Äeneaa Silvius uud Barzizza. 
Se totum quicquid est plarima cum salate. Etsi longiBl 

1 Auf diese stelle bezieht sich jedenfalls die bemerVung Hermaai 
Scbedels am schjusa einiger Süchtig bingeworfenea sätze >De principibv 
Qermanie' : iVidededivisione ciTitatura perVal. Eber., dm. 224 f. 28E 
2 S, das Mgende. 



quam inatitiierani, vir doctissime, literis nieis caruiatis, eo fac- 
tum esse credite, quod epe ceierioria expeditionis continno me 
et patriam et personani vestrani reviaurum arbitratua suiii, Id 
cum casu quodam iusperato i iiterceptam mihi sit indiesque 
magii< ac magis reditua mei incertior sim, iie vestri in me of- 
ficij, nieriti et observaucie a quoquo immeraor ingratusque 
iudicari possim, aÜquid literarum ad vos dandum ceiisiii, qui- 
bus partim vobis cognitum iri velini, quo studio et dtligencia, 
quibus deaique vigilijs milttantia moiiarchie status ac dig- 
nitas et armia et legibus dirigatur '. Jam dudum eiiim intel- 
lexissa yoa arbitror , illuatrisairaura iniperatorem nostrum in 
regem Uiigarie electura per quosdam ex potencioribua eiusdem 
regni comitibus, baronibus, militibus et nobilibus, qui cum 
suis comitatiims, terris et dominus totaque eorum potencia sue 
imperiali maiestati adiutorio, anxilto et conRÜio ae futnroa 
polliciti sunt, quo comniodiua eiuaJem regni possessionem at- 
qiiB fidelitatem potenti firmataque manu adipisei atque aub- 
itigare queat, fidemque eoruin aeenti unacum exercitu eiuadem 
d. imperatoris contra Mathiam de Huniat, ex alia parte regem 
pretensum, et eius exercitum egregiam vietoriam cum certis 
CAstris parti sunt manuque regia ae tbrti maiorem regni par- 
tera aubiugnaae non dubitabant , ai ae per enndem d. impera- 
torem uberiori aubsidio sensissent eonsolafcos. Cuiua auxilium 
dintius expectantes sibique , terre et domioijs eorum proprija 
enorniia dampua ex diversa parte illata atque inferenda timen- 
te» ob tuicionem et eorpornra et rerum imperatore relicto parti 
adverse tandem inviti ae aubmiserunt, quo factum eat, ut ipse 
d. imperator taraquam episcopus sine dyocesi, pastor sine ovi- 
libuE, titulo regni absque poaseasione et ödelitate vacuo frua- 
tnr, influeneijs eelestialibus astrisque piurimum apei repoaeDS, 
t|uorum presagio ipsum rcL^nnm et pace et tranquillitate ae 
habiturum confidit. Quod cum factum fuerit, credamus. 

Keverendiasimo insuper a, Angeli cardinali et apoatolice 
sedia legale iam aliquaradiu inter ipsum d. imperatoreni et 
omtore» regia pretensi in Wienna placibauti (!), quatuor milia 
in^tam et peditum regni Ungarie in coaüuibua ducatus Äustrie 



1 1 Vgl. : 



1 folgenden Hiiber, Geach, Oeitterreichs [IT, 1^0 H'. 



infra Wienuam et Noram-ciritatem et ibi circa meoia No' 
cmtatiä »emine reluctante rapina, Jucendio, rierastacioDe 
nOD mediocrem imperatoris et ducatus Austrie verecuadiamvi 
arniata transitum fecerunt. Ipse rero d. legatua, nil se effec- 
tunim iotelligens , in aqnis llDgariam versus iter arripait. 
Kursus oratoribus et legatis regis Ekieinie repetitis iam vicibus 
pro regni, regalium et feudorain confiruiacione atque investi- 
tura apud d. imperatorem instaatibus post multa eo deventnia 
est, quod d. imperator dominica post dattiiu presenciom in 
civitate Prflnn r^ni Boemie UDacum rei^e eonrenire ibiqa« 
enm confirniare et ut electorem iiupeiij de regalibua et feadU 
einsdem regni solempniter investire debebit. Qui quidem Boe- 
mie res in eiusmodi coufirmacionis et inveatiture recompensum 
eidem imperatori proprijs expensis adiutorio se futuraoi spo- 
pondit, quo possessionem regni L'ugarie facilius adipisci quettt, 
quod cnni factum fuerit, ipse Boetute rex luedietatem, ut di- 
citur, omuium percepcionum , fructuum et reddituum eiusdem 
regni Ungarie ad vitam suam percipere et habere debebit. 

ünum preterire nequeo, Hainrieurn Erelbach, paulo aote 
urbis nostro notariuiii, sedetu huc posuiase, qui, ut fama fert 
vel, ut verius loquar, experieiicia demoiistrat, appostatarum 
turam in se delusam non patitur. Ordinem etenim derelictum 
toto conamine totisque viribus persequi, denigrare et iiifestare 
laborat, non solum nostre, quinymo quibusvis alijs civitatibus 
et opidis contrariando adveraarijsque earutii consilio , farote 
et aosilio a-ssistenciam fnciendo et, ut multa paucis complectar, 
dominos meos serpeutem iu gremio nutriviase coniperio, qui per 
f'as et nephas ipsoa iuquietare laborat et quidem inverecunde. 

Et, preceptorum optime, cum poat solertem iuquisicionem 
Dil rari, nil solaciosi, nil denique tanto viro dignum explorare 
quivissem, ut tarnen aliquod erga vos of&cij atque diligencie 
Signum in nie apparere posset, bec domini Euee Senensia, iam 
beatissimi apostolici nostri, proverbia unacum oracione facul- 
tatem vestram plurimum »xornante ad vos conscribenda 

1 Diese abachriften Ebers liegen uns noch vor in clm. 249 f. 212— fi; 
f. 212 bis 214" die Proverbia Enee , datanter: Valentinas Eber iicen- 
[ciatuB] Wienne anno etc. LVllII" ipsa die venerie post Margaret!» 
mann propria. Dann die Oracio maxist i'i Uiiaepanoi de laiidibus seien- 
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decrevi, (jiioruni et si loiige ante copiaiu hdlmiatis, auiinui 
erga vos luenm pocius, quam hunc exilem effeetuin ponderare 
necesse est. Cum enim dicendi artem, qua pro dignitate ae 
statu persone veatre laudibus voa efferani, longe miuhi abesse 
cognoverim, haue demonatracion em politiasime compositam ad | 
vos perfereiidam atatui, qua et facuitatem veatraui et vos 
eara hoc tempore commendaUim relinquo. Et ne vos alcio- i 
ribus deditum hac barbara literaram congerie longiua ob- 
tnndain, finem facere inatitui, ai id vos prius amoniiero, qna- 
timis hunc me erga vos et scire et eognoscere velitis, qui in i 
hijs, que vobis grata, que accepta utiliaque cognovero, nichil 
nniquam ardui, nullum perfculi , nullum laboris aut difBcnl- | 
tatis genus recussabo, atque valere vos opto et valeo. Rev. 
orDatissimtsque viris d. decano et custodi maioris ecciesie Äu- 
gasteosia ' , doiniuia lueia observandiaaimis omnimodam obse- 
quendi vohintatem es me, queso, dicite atque tue ipsis recom- 
mendatuni faeite. Et cuöi tantum oeij datum fuerit, parura 
literaram ad me dare velitis, quibus certior fieri posaina, quo 
pacto principum superiorum * controveraia pacata sit. Raptim 
ex Wienna ipsa die Magdalene anno etc. LVIIII". Valentinus 
Eber licentiatus. [In verao] Ornatissimo doctoque viro Her- 
manno . . arcium et mediciue doctori premerito Auguate de- 
genti domino sibi plurimum observando. 



22. 

Hermiiun Öchedel au Hartmann Öchedel. Augaburg 

U59 oct. 26. 

Dim. 418 f. Zm\ Abachrift Hartmanns. 
Glück i?u nach zur naagiaterwürde. Rat nach { 
Italien zu gehen. Nachrieht vom tode seil] 
I vatera. 

^^^^ Caritate eincera premissa , patrue amantissime ! Äecepi j 
^^^^faioribns diebus relacione quorundam ätudenciura L[ipBien- 

^^^Vet preaertim medicine; und außen auf dem lettten blatt; Pro 
^^»[igirtro] Hermanno arcium et medidne dootori etc, in Augasta, 

I Leonhard Geseel und .Tobannea Kautsch g. o, nr. 16- 2 Besieht 
■teil auf deu tag ia Niirnherg, der durch den beliannteu •blinden 
« geendigt wurde, s, Kluckbobn, Ludwig der Reiche 104 ff. 
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sium] te in b[accalaureuni] ^ esse prouiotum, quod efc singulare 
mihi attulit solamen. Spero, te in dies ad alciora tendentem 
uberiorem adipisci profectum, si, ut spero, animmn tuum stu- 
dio bonarum arcium et morum continuo applicabis. Vellem, si 
bonum iu admiuiculatis ^ haurires fundameutum, ufc quamtocius 
te ad Ytaliam transferres, ubi tbezaurum seien tiarum plus 
quam in tua adipisci posses universitate. Miror cur tua scripta 
nunquam aput me longis iam retroactis diebus comparuerunt. 
Non enim secus, quam si tibi alienissimus essem, erga me te 
exhibes , cum tarnen, que honorem et profectum concernere 
possunt tuum, me uti germanissimum semper haberes. Unum 
prochdolor tibi insinuare cogor, genitorem meum circa festam 
sancti Bartholomej [aug. 24] proxime elapsum viam universe 
carnis esse ingressum hie mecum Auguste^. Pro eins anime 
ergo Salute oracionibus tuis devotis erga deum humilem te 
exhibe, obnixe rogo, ut non dubito, facies. Successus tuos 
prosperos et valitudinem corporis mihi scriptis tuis cum pro- 
ximo occurrente insinuare non pigeat. In Christo te valere 
cupio, qui personam tuam mihi caram conservare dignetur per 
tempora diuturna. Ex A[ugusta] feria sexta ante Simonis et 
Jude apostolorum LIX^ 



23. 
Ulrich Gossembrot an seinen vater Sigismund. Pa- 

dua 1459 nov. 30. 

clm. 424 f. 324—26. Abschrift Hartmann Schädels *. 

Lobeserhebungen. Nachrichten vongeschäf- 
ten an der kurie zuMantua und vonSigismund 
Meisterlin. Übersendung italienischer bildnisse. 

Genitorem suum üdalricus Goss[emprot] 8alute(m) plu- 

* 
1 Vielmehr magisterium, s. Wattenbach i. d. Forschungen XI, 361. 
Dass nicht etwa ein irrtum im datam vorliegt, zeigt nr. 26. 2 Nach 
nr. 24 ist hier artibus einzuschieben. 3 Er hiess Heinrich, wie Harfc- 
manns hauskalender [clm. 533] zeigt, wo f. 11 1^ z. jähr 1480 steht : »Obiit 
mater doctoris Hermanni, uxor Heinrici Schedels in crastino assumptionifl 
Marie« [aug. 16]. üeber die mutter s. noch unten nr. 67. 4 Die 

stelle über Meisterlin und einiges andere aus diesem brief hat Watten- 
bach im Anz. f. Kde d. Vzt. XVI, 70 iF. mitgeteilt. 
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riina{iiL) impartit, Naüifjn^iii litteras tuas lego , ijniu animo 
Tohipttttem percipiara. Semper enim alicjuam egregiam utili- 
tatem in illis comperio, cum vel couaulendo vel atlnionenclo 
efficia, itt nie doctiorem, melioreui ac prudenciorem iu dies 
reddam. Set incredibile, quauto nuucius ipse me gaudio af- 
fecerit, qui mihi de iiovitatibiia iu Germania diligenter per- 
conctflQti respondeWt , te oniuem etatem tuam in re publica 
consamere neque aut labores ullos aut pericula uniquam pro 
illa fugere. Sapieuter qutdeui atque raagnifice agis, quoniam 
Cicero nos in libro suo de ofticiis adhortari vistus est, cum iu- 
quit: »Nou soltim nobis nati sumus artuaque nostri, sed par- ' 

tera patria, partem amici aibi vendieant« Gloriabor | 

tarnen et tibi valde gratulabor [f. 324''], si aepe iubellexero, te 
officium tuum, quod vehementer ab omoibus desideratur, rei 
publice prestasse, haut id »ine racione. Maximum enim leticie 
fructüm capio, quocieus aliquod a te aapienter cogitatum aut 
prudenter factum audio, Perge itaque ufc cepiati et, si laude I 
bonorum hominum gloriaris, dou defatigeris in eo genere vir- ' 
tutis, iu quo magno rei publice et amicia potes esse presidio. 
Considerare nenipe sepeuumero — si aliqua gratitudiois parti- 
ciila in eis esset — concives tni deberent, quam diligens, quam 
accurata maiornm nostrorum faerit consuetudo, qua bene de re 
publica mereiitibus mercedem ac premia digna deereveruut. 
Alijs euim Coronas, alijs statuas, alijs triumphos ceteraqae 
id (!) generis dedicabant. Pulcra mediusfidius hec et a gene- 
rosis aniniis adoptanda, ut, qiie virtutem nutriant, et cum pre- 
seiites tum posteros ad recte vivenduni aiit{!) laudem, ad decus 
allicient, animent et incendanfc. Aliud erat illustre sane reso- 
nantissimam premioruni geuns, domina ac regina reruni, ora- 
cio, que claros viros, que populos, que naciones ex vetustatis 
moraibus eripieus, immortalitate donaret, Hac te donare, pa- 
ter integerrime, et pro tnis sumrais in nostram rem publicam 
nteritis omare cuperem, si qua mihi vel ingenio vel industria 
data aut comparata facultas esset, que eximias laudes tua^ ] 
eonseqni poaset , et quoniam — ut concivium tuorum partes I 
BDSCipere videar — dignas gratea referre et rebus ipsis per- j 
solvere ipsorum op[er]is non est, haue meam epistulam con- I 
. .gratulatoriam veluti tocius populi Augusteiisis vivaa voces, in-J 
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quam ', uoii ut grates ilebitas, set iit j^rate inentis signum, in- 
diceiu testemque suscipias, sub rustico quodaui pudore t&m- 
quaiu Äiigustensis popuius rogo, deuin ipsum leruia ornnrnm 
parentem iiuitaDS , quem in tenuioribus sacrificija pie utentü 
et generosi pectoris alneritate delectari et ego credo et gra- 
viasimi auetores affirmant. Sepenumero, pater optinie, per^- 
Banal, quod civitaa Augusta, quam tibi pretura tun et sepioi 
amplissimis tuia in illam meritis obligasti , libenter, nisi mos 
ille maiorum esoleviaset,- Coronas tibi douaret, statuas pro ro- 
stris poneret. Que quidem tamquam eximie virtutis iusigni« 
quedam bene meritis de re publica viris olim [f. 325] tribue- 
bantur, tametsi stutue ille lapidee externa ac muta viderentnt 
virtutis moniuienta , quaproptur Ageslaus ille gravissiinus et 
illuHtria Spartanorum rex nullam aut tictam aut pictam yma- 
ginem ad reruni ni^nifice gestarum testimonium uniquam aibi 
fieri pasauB est. Cives igitur Anguatenses, pater optime, tuain 
scilicet egregtam ymagiuem, preclarisaimae tuarum virtutum 
iaudea, eternam meritorum tuorum recorducioneni non utique 
in statuia — ut opiuor — collocabunt, sed animia suis iani 
pridem intixerunt et ita infixeruut, ut et viventes uagnificoe 
de te predieaciones efFusuri semper aiut et morientes ad no- 
strara posteritatem celeberrimam tui uominis famam eertis- 
sima fide tranamittant. 

In haue quidem sentenciam phira acribere in presenciarum 
noiui , ea potissimum de cauaa, ne adulacione uti — quod in 
omni vita fngiendura est — aut supervacaneus esse tibi viderer. 

Verum digoius esse censui, ut ad literas venirem, que per 
imucium Mairmiller mihi reddite fuerunt. Nam ut pateme 
ad me scribia, ita antiqua sapientia redolent. In primis ita- 
qne, scias, quod cum Mau tue ° eeaem, pro gracia adipiscenda 
euixeqe eciani ibi elaborarem , ut Privilegium ad instar ' eli- 
cere, ut ita dixerim, possem, dominus Thomas Pirkhamer* 
suum ad me quadam die misit fainulum, ut ad eine domaia 

1 cod. in qua. 2 Dort befaod aicb seit 27, luai ptLpst Fiiie wegen 
des Türkeneongreflsea. 3 Kaon ich niclit erklären. 4 Domherr zq 
Begeneburg vgl. Will, Nürnb, Gel ehrt enlexikon III, 182 ff. Er iat lange 
^eit als Tertreter der Btiidt Regensbnrg und nnch der bairiexiheii bsr- 
Koge ELQ der kurie und andetidwo tbUtig. 
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illico transirem. Verum ])natquani art eiiiii veiii, oUtnlit mihi 
quendam eqmiin , in quo gratis PHtavinni proficisci possem, 
in auimuiuque induxerat metim , iO esse faciundiiin, quODiam 
Privilegium eciaro abaente uie expedire posset. Nicolana vero 
Schmid a nie due. fernie Vi aceepit , cum qua sonima eb uon 
niinori affirniabat, (se) Privilegium ipaum extrahi posse, licet 
sepissinne ab alija causarum sollieitatoribus perceperim, sutis 
superque satia ease 9 duc. ad nuiuscuiusque priviiegij ad non instar 
expedieioneo], quod ita ease non dubito. Set ex coniecturis varÜs 
ac maltisfacilimeperapicerevalui, astuciam, versuciatii dolumque 
in ipso Nicoiao maxime vigere nee prot'eeto meo iudicio ali- 
quam »cienciam aut' industriam aiit ißgeniimi aut lon^am 
[f, 325^] quandani exereitacionem circa graeias, privilegia ce- 

teraque huiusmodi extrahenda adliiberi oportere censeo , 

que omnia predieta d. Jo. Pruntrigel tibi ad unguem explicare 
potuisset(!}. Quod autem ex tna epistula intellexi , te circa 
negocioruni meorum expedicionem exactiaaimam accurate se- 
dnloque omnem laborem, uuram iitqiie Studium consumpsisse, 
potiesime cum ßamberge fuisti et te Freisingam prope dieui 

profecturnm, imraortalea tibi gratiaa ago 

Uehinc veltm, pater optime, ne te aliquaadmiracio teneat, 
quod tnna longo intervallo nullas ad te litteraa miaerim, qnod 
quidem non oblivione pietatis mee erga te neqae ullius inter- 
missione amoris feci, set eummum propter Studium banc circa 
prestantisaimam iuriscivilis disciplinara, qui quamvia illam ad 
capeacendam ipse ingenio aim exiguua, tarnen meo aliquid in 
animo percipere poasum , quod mu summo [f. 326] delectat 
opere, ut de feditate in quandam odoria snavitatem videar 
deveuire, quam siquidem .adeptus fuero, nicliü ad consequentes 
tinnos mihi deease poterit, preeertim laus et honor. Ultimo 
nolo te preterire, frutrem Sigmundum Münatorlin ' hie Padue 
iu quodam monasterio nomine ste. Justine vitam agere, utrum 
vero per aliquot temporis curriculum ibi permansurus aut quid 
Jaeturus sit, penitus ignoro. Hijs tamen paucis naturam ipaiua 
tibi eignificare poasum : CeJare secreta, verax esse, turpia ta- 
cere, pauca loqui aibi tantum est contra naturam, quantum 



. M. darchstriohen. Tgl. oben nr. 7. 14 
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HÜqnnii ingens sccliis adniit.tere. Niljilominns ego euiu diligo, 
colo ac anio propter suam egregiara liiatoriarum notitiom me- 
qae sibi tijllarein »tque benivoluni seniper exhibeo, aiHxiise 
cum ipse non eolutu te amet, aed eciam tue digiiitatis laudis- 
que diligens ampli ficator exiatat, — Fmter meus Georias ', nt 
audio, Gatis honeetuni vitam atqtie predaris niuribue itiatitatam 
agit, licet nonnulli siiperiori tempore aliter de eo muiorem 
Bpergere curaverint. Tunta proi'ecto lioc tempore bomiDum 
perversitas est, ut pauci admodum reperiantur, qiii nou male- 
Toli, invidi, iiialedici sint et ita sint, ut viros sepeouniero pre- 
claroB et bone laudis et ampLIssime fame, denlque in secuadis 
rebus constitutos contamitiare, ut ita dixeritn, coiieiitur. Mitto 
tibi nunc, cum per mercatores j'magities naturales et in plumbo 
elaborataa, principio Guarini Veronensis, Frauciaci Philelfi, Jo- 
bannis Petri * preceptorutn meonim , deinde Julii Cesaris, ut 
fertur, preterea ducia Venetoniiu superiori tempore miseram, 
eciam yujagiiies orauium t'eniie priocipum Ytulie ad te, ut cum 
pictore Mang ' eciam eas commuiircarea , sed opinor te nicbil 
accepisse. Miror itaque vebemeiitisainie homiuuui perfidiam. 
Anno auteiti elapsn Bcripserani unam epistoluni ad tD[agistrum| 
Her^mannum] cum maguis vigilijs lucubratam *. de quo eciam 
luimcjuam habui respoiisum. Kdideram insuper unum oraciun- 
culum, in priucipio dum d. WiJbeliuo de Ueiclienau Valeriam 
Maximum legere inceperam', quam tibi transmiseram, sed 
iiullum umquam reBponsum a te accepi, utrum eam babueris 
an non. Quid multa? Tedio afficior maximo, postquara iu- 
telligo, [f. 326''] bonarum rerum nil od te pervenisse. — In- 
vectivam domint Conradi Seldär undique accuratissime perl^i, 
in qua revera, licet non ait oratorio Btilo edita, multa 



l Es ist der BpAter als rat Maximilians berühmt gewordene dritte 
lobn den bargermeisters ; vgl. über ihn unten nr. 64. An ihn ist vmbl 
auch die rede Ulrichs über den Terenz [in uneerm codex f. 267 ff.] ge- 
richtet. 2 JohanüBB Petrus Lucenais t H57, s. Fabrioiiis-Mansi, Bi- 
bliotheca mediae et inflmae latinitstis IV, 3Ö9. 3 Genannt in Fr«iik« 
Annalen [öteichelea Archiv 11, 92] tu U55, wo er für St. Ulrich tld- 
tig ist. Vgl. Rob. Viacher, Studien z. Kunatgeach. 469 : «maister mang 
schnellaweg, ain maier, geseseen am eiaenberg, ain zwDlfer.* 4 Oben 
nr. 12. 5 Steht in unserm codei f. 261—66. Vgl. unten nr.SS 



|ireclaraqtif ab en dicta re|)eri, per qiie iioii solum appiirot, eiim 
viriiQi doctissimum esse, verum eciani multarum scienciarum 
siiminam periciam couimendacioueque dignnm liabere. Cui 
quidem iam diidom libenter respondissem , seil magnitudo ip- 
sius rei atque aniplitudo nie tinctenus retraxit, quoniam i 
pauciH reapondere vellem, aed copiosissime atque oniatiBsimiB i 
sentencijs '. Vale feliciter. Ex patavino gynnasio' io festo 
sti, Andree 1459. 
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artmann Sehedel an Hermann. Leipzig 1459 dez. 13. I 

clm. 418 f. 261, Abschrift Hartmanna. 
Kb t B cbuldi gu II g der laugen Schweigsamkeit. 

Cum affectu aincerissime caritatis quicquid poterit bene- 
placiti , servicij et bonoris. Veiierabilis ac egregie domine | 
doctor, fautor et conaanguinee cordialissime. Per litteriilam ' 
quaiidam mihi noviasime a veatra reverencia tranamiasaDi " me 
dignatus eatis scriptis auaTiaaimia adhortar) , ut bonarum ar- 
cium studio et morum deceucia exornatua deo dante in virum \ 
reputabilem conYalescam et ut bonum in adminicitlatis artibus I 
hauriam fundamentura, ad Italiam postea transiturua, ubi the- 
zaurum plus quam alibi valeatn adipiaci etc. In quo veatram 
erga me tarn compiacencie quam benivolencie purissiniam ami- 
cicjam recognosco. Sed in hoc mihi videmiui succensere, quod 
quasi alieuiaairaus longo inm tempore non curaverini voa more 
sese amancium aiiquo scripto cerciorari de circumatancija et 
babitudine status mei. Fateor revera, speciale est ' inter ca- 



1 Bezieht sich auf die controverse Sigismnnd Gosaemltrota mit ' 
Conrad Säldnec in Wien, aus der Watteubach [Ztschrift f. G. d. Obec- 
rheins XSV, 38j auszüge gebracht hat. Ulrich scheint die hier ver- 
Bprochene Erwiderung denn auch verfasat oder seine Terenzrede [s. o. 
B. 58'] ivir benutznng an den TJitet eingeaandt za haben, wie die ein- 
gangaworte der offenbar unvollständigen e))ietel Goaaembrota vom 17. 
dez. 1459 [Wattenbach, I.e. 54] zeigen. 2 Diese form bei Dietfenbach, 
Sloaear. belegt j s. auch oben s, 8. >t S. oben nr. 22. 4 cod. eaaa. 



ros amicicie iiidiciTiiii frccjueiis siiavinni niUsin litteniruin, sed 
quia huiusinodi dictaiidi litteras mihi nedtiiii utfore seucio fa- 
ciiltatem, mihi in hoc igooscenduiii oenseo, quod reverencinli 
pudore sepiaairae retractua sum et quia quod voliii iiou valui. 
Scripturire interira pociua volui quam scribere, iie forte iuxt» 
proporcionem etatis respectu temporis, quod in universitate 
minua utiliter quam debui consumavi , ignorancie aiit piieH- 
litatis ar^iii?rer , quia audio, in lt»lia promotos communiter 
pollitis carniinibua delectari et non ens niagnopere reputare, 
qui agreati calanio ruaticantur. Hec et liijs similia in nie at 
non acriberem, eiuacemodi timorem panter et verecundiam non 
immerito pepererunt. Verumtanien talis, nt credo bene pia- 
bilis negligencia poterit successu temporia deo largiente re- 
geciori in me coiivaleacente ' ingenio acriptis frequencioriboa 
et forte policioribus compensari. De liabitudine autein et 
circumatancija atatus mei et persone ultiaaimo gratca ago. Kam 
Boapitate corporia superno munere yigeo, utinnm ad landein 
ipsins diu, et operam arcium inpendo atndio, iit eatimo com- 
petentem. Kon tanien hie propriani congruit cudere laudemi 
ne forte cum dedecore videar arrogare. Sed N. *, quem ut audio 
aliqualiter noscitis, qiii longe(!) fmt tempore mihi affeccions 
amicisBima inclinatus et vobia dudum scribere proposuit, cmaa 
eciam direccionibiis, quas erga me aemper t'avorabilissima ha- 
buit Bollicitudine, paren diltiijenter, vobis eciam cum presenti 
nuuccio, ut eatimo, auper hijs, ut poscitis, qiiiddam acripsit. Cnl 
eciam aliquando me recomuiendare dignemini acriptis vastria, 
quia mihi Bemi)L'r oninem hnmaiiitatem exhibuit et hodte b(^ 
nivolentissirnnm ae exhibet ad omuia, que mihi cognoverit quo- 
niodolibet profutura. Per hec bene valere voa opto et deus 
omnipotena veatrum fortunet successum et in atatu utriqae 
horaini salutari longo tempore et feliciter vob conaervet. 
Ex L[ipc2k] ipso die sancte Lucie anno etc. LIX". 



1 cod. convoleecent«. 



a de llntiebona V 



25. 
Thomas [Oeclenhofer] an Andreas Kaufrinf^er. 
barg 1459 dez. 30 '. 

cira. 22403 r. 1&7. Abschrift. 
GratulittioD /.ur erwerbung des baccalaureats. 
Dunkftir überseudungvoncnntileuae iiotatae. 
Grfiase an Wiener freunde. 
Amoris integritate cum beiiivolencia preporrectis. Quem- 
iidmodum ^audtum est angelis anper uno peccatore penitencinra 
^ente, ita mihi gaudenduoi erat, cum non modo te bacca- 
lariatum accepis^e, ymo veriua ex mortuis resnrrexiase acriptia 
tuis intelligerem, Patentes eniin tui aliique amici et amice 
te ergastolum carnis exiviase awtumabant exque tuarnm li- 
terarum visione brevi tempore frustrabantnr. At vero ego 
seinper eoadem consulacionia remedio reüciebam, dicendo ipais, 
qnod tempuB aliud quam litevas perscribendi esaet, cum te hoc 
tempore examini, determinacioui alijsque actibus ad te spec 
tantibua intendere necease videretur. Noluerunt auteui con- 
solari, quia nemo erat, qui vera, ut litere tue, nunciaaaet. — 
Preterea, quasdam mihi cantalena8(!}, aiio fortaese te ad hoc 
homine instigante, notataa transmieisti, de quibus tibi gratias 
refero et qnideni maximas, et ai qua noviter confecta fnerint, 
aliqtiam notarum et textuum ßleganciam habencia, eciam te 
laboribus tuis aliquatenus abaoluto mibi renotabis* et in Au- 
goatam nuncio tibi oeeurrente laitti faciea. Quod ai feeeris, 
rnagnam mihi complacenciam demon.strabis. Magistrnm Jo- 
hannem Alberstorff ', magiatrum Johaunem Sprenger ' aliosque 

1 Tbomaj Oedenhofer de Uonaco, als freund Gossemljrotg ernähnt 
V. Wattenbaoh i. d. Ztschrft f. G d. Oberrheins XXV 55, Ein gedieht 
von ibm an den Münchner arzt Balthasar Mansvelt in cgm. 073 f. 29. 
Im jähr 1480 erscheint er als dekan zu St. Moriz; laiib eo aliquot 
quaestiones deciBae.i Sh am m, Hie rarchia Augustana pars II t. 1 p. lOS. 
2 So auch die ah!<chrift[9. u.]. Du Gange, GIosb. hat renotatio ^ annotatio. 
Bei Dietzenbach fehlt das wort. 3 Johannes Enaber de Alberedorf, 
1443 — 59 an der Wiener univeräität aiichweiabat 8. Aachbach, Gesoh. 
d. Wiener Univ. I, 354. 478. 6ü6. Oedenhofer selbst hatte in Wien stu- 
diert and es bis znm bacoalaiireus theolögiae dasalhat gebracht, s. Aach- 
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curo, iion dicnm quicijuid in biiccam seii quicqnid in calamam 
venit, effundo, quia noster unior nobis conütus, nobis lepos, 
nobia facundia aemper erit, Tuum eciam statum mihi summe 
eure et vigilariti eb donnieuti eese scias. Proximis ergo tuü 
Bcriptis me cerciorare velis de lua^isterij ' adepcione, et de 
transitii in Vtaliam eciam quandoqiie [te] cogitare vellem. 

Moneo denium, te patrue suaviasime, oro et hortor, ne ai- 
naa uUam aba te inertem abire diem. Memenio etatem abire 
et canoa ante expectatum tempua irrepere. Nulla tibi die« 
illiiceacat, qua non aliquid addiacas, ut te raeliorem doctiorem- 
que factum ease dicere poasis , com tibi vesperi aemper vite 
Sit racio reddendii. Id menti tixiim habeto, dediscere, qui 
iiou diecat. Litere profecto sunt, qiiaruin ope atqne dignitate 
te toUaa humo. 

27. 
Hermann Schede! an Johann de Itatisbonu. TAuga- 

biirg uümoy. 

Clin. 224 f. 300^ Concept», 
Dank t'Iir ilie auskun ft Über Hartman n Seh edel. 
Verteidigt seinen plan, dass derselbe nach Ita- 
lien gehe. Lob der Italiener. 
ComplacBudi voluntatem debita cum revereueia et bonora. 
Kgregie domiiie doctor preueptitrque colendiasime, literas T«- 

stras ad me noviaaime datas fi^ratanti aiiimo suacepi Un- 

tam enim niiituritatem tamque egregmm ornatum pre ae fe- 
runt, quem non ab alio quam ab homiiie soUertissimo et mibl 
amieisaimo proficisci eonspicio. A teneris enim aiinia aemp« 
d. V. fama et in omni genere literarum ornatiaaimiim a maJo- 
ribus meis cognovi et intellexi . . . , Kt quia patruum m«iiin 
Hart[manouni] Sehe[del] acriptis vestris siugulari docfcrina pre- 
vite integritate ex- 



ditum cum aanctissimis moribua ac i 



1 cod. 418 illiua. Vgl. nr. 31. 2 Datirung nach der Btelluiv 

im codex zum vorigen. 3 VielfacU durchcotrigirtei, zum teil iV 

weichendes conoept ibid. fbl.310 (verkehrt eingeheftet, an rang in ven^ 
ReinBchcirt dea eruten ubschnill« ibid. lol. 72" ein läge. 
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tolHtis, ut iiicliil supra, hec (enim) ingentem mihi atferunt 
eonsolacionem et eo maiorem, 4110 inagis aibi vincalo conean- 
guinitatia aatringor. Quare ipstiiu d. v, uti subditum et in 
cuDctis obsequenteni recommeudatum facio, sperans coufidencia 
Bingulari sibi ita vestro auxilio, doctrina pariter et direetione 
assistere, nt nuUo ocio tnerti aut illiberah negocio quoviamodo 
implicetar. Ea uarntjue nature bona, que de eo seriptis yestris 
inseruistis, et que eciam a natura sibi indita esse coenosco ex 
ipBiQS videlieet effigie, pulcritudine geatuque corporis ceteris- 
que Bctibus, spem utique bonam de ipso mihi polttceri viden- 
tur. Hine hene a Socrate precipiebatur, ut adulescentes in 
speculo suam jmaginem creltro contemptarentur , ea acib'eet 
racione, ut hij, quibuB iiiesset apeciei dignitaa, vicija illam non 
dehoneatarent, qni vero deformi specie viderentur, formoaos se 
virtutibue reddere cnrarent. Magie autem id consequi spero 
patruum meum, si noo fcam auain speciem quam luorea veatroa 
probatos et lande dignoa fcamquam speeulmn vivum intuebitur, 
Nam aicut viva vox ad ejctremum virtutis et niorum ad om- 
nemque doctrinam confert, ita vivi bominis mores ad ea ca- 
peseenda mageplua conferre dinoaeuntur. 

Ut autem patruua mens ad Ttaliam mittatiir, improbare 
voa aliqualiter ex seriptis veafcris aencio, certaa allegans causas, 
presertim noatratea ad patriam sepeiiumero morbosos regredi 
propter ciboB ibidem male coctos, necnon et plures intempestiva 

ij morte in Ytalia esse sepultoa etc. Novi, fateor, mores acmo- 
deBtJam fite utrommqne et, dum bene me revolvo, iiusquam 

I nmquam maiorem uovi ingluviem, iibi et homines in diea plua 
se ingurgitare studeiit , siciit in Alemannia, es qua morbos 
dirersi generis procreari et malo eepius üne terniinari videmus. 

j Et ut pace vestra dicam, uon est quod magis detestor, quam 
Cfillaciones ipsas serotinaa in universitateLipczensi', que si dis- 
piitando peragerentnr, laiidarem, set timeo, potacionibus maiorem 
adhiberi operam et in eisdem adulescentes assuefieri, quam con- 
versacionibuB laudabiübus. Prodesset profecto de communibua 
studiis una cum sodatibua crebro conferre, potissime dum colla- 
cionibns mutuo interessent frequentes conversaciones. Ydonea 



I Vgl. darüber FauUen in 



3 Bist. Zeitschrift XI,V, 40». 
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iuventutem exercifcant et ad invesfcigauduin plenius et propo- 
nendum audatius iuvenilem titillant etatem et virorum illumi- 
natorum tunc presencium tanto peramplius doctrina perlucida 
claret, quanto copiosius effunditur. 

Hec sie a me exarata benigna cum supportacione egre 
ferre non velitis, obnixe rogo. Cum enim hec mihi displici- 
bilia scriptis sie meis improbem , palam increpare non audeo, 
ne more forsitan quorundam matri mee et consuetudini eins 
detrahere videar. Ea vero , que aliquando in Ytalia respexi, 
narrare me non piget. Vivunt Itali ad prescriptum racionis, 
habent eciam ipsam frugalitatem magistram, numquam sump- 
tuosis convivijs operam dant, collaciones serotine aput eos 
numquam fiunt, set eas despectissimas habent, non indulgent 
delicijs, que animos hominum et corpora dissolvunt, set tem- 
perato semper utuntur victu, ornato quidera, quo natura ipsa 
pro sui sustentacione contentatur. Non arbitrantur se ad pa- 
stum et ad servitutem ventris natos, ut plures ex uostris vi- 
demus, set ea omnia tamquam exicialem ac pestem pernicio- 
sam detestantur et fugiunt. Sciunt enim, hec magni esse im- 
pedimenti ad studia laudabilia capescenda. 

Si itaque maiori, quam licuit, in seribendo sim usus über- 
täte, non in malam aut in eam sumatis partem , uti ius aH- 
quod in personam vestram vendicare presumam. Delectat me 
familiaritas omnium, quorum noticia maiorem prebet in fami- 
liaritate fiduciam ^. 



28. 

Hermann Schedel an [Wilhelm v. Reichenau. (?) Augs- 
burg 1460 ?]^ 

clm. 224 f. 72*» einlage in verso. Concept. 

Entschuldigung, dass er mit grauem haare noch 

liebt. 

Recepi his diebus indices inconcussi amoris tuas, vene- 

rande frater , literas periocundas et tanto quidem iocundius, 

* 

1 cod. noticiam. 2 Datum und adresse unsicher. Letztere nach 
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quaiito eaä sinceriori puriorique erga lue mmile eiuitniLsse scio 
et certus sum. lu hoc autem, quod Veneria cupidine cania 
iam nitentibus lesum me esse asseris , inorem tibi iu hoc 
gererem, si igno araoris, quo in dies uror, non calerera, Noc 
obiectft tam placidissima umqiiam mihi requieni prebent, vir- 
tutetn ipaam concupiscibilem — quam quaiidoque sopire vel- 
letn — quieacere non sinunt, sed blandicijs suis et conversio- 
nibiis dulcibus eottidie agitant. Nee umquam aliud in tne 
censendum putabis, quam illud Domitiaiii priucipie: »Forti 
animo fero comam iu adolesceiicia ' seoescentem«. Taiilioigitur 
exemplo pauculos cnnos meos ipse solat.us sum. Niimmii eciam 
Pompilius, qui secundus inter Komaiios reges dyadema sortitua 
est, ab adoleacencia canus creditur fuisse. Virgiliua eciam 
noster in Bucolica, quam xxtü. etatia auno scHpsisae eum con- 
stat ',sub persona pustoris de se ipso loquensait: »Candidior poal>- 
quam toudenti barba cadebat.« i^t. igitiir j^rande mihi äola- 
ciuni, tam claria aeptum esse comitibns. 



£Thoiuaiä Oedeahofer au Andreas Kaufringer. Augs- 
burg] U60 märz 12. 

clm. 22403 f. 157. Abschrift \ 
Dankt'ürdie übersandteacantileuae deadomiuus 
Caspar, an denen besonders Sibilla Goaaembrot 
gefallenfindet. , 

Sinceria affectibus cum benivolencia prelibatis. Quod do- . 
ipum Casparem * fratrem meum et hominem omni claritatä 



lt4 Maä dem veneraade frater b. jedoch auch nr. 88. 78. KrBteren 
> der atelluDg im codex (auf dem rückbiatt kuc reinschrift des vo- 



pi]> womit jedoch 
|l cod. acoleacenda. 

[pteii Frobas-commenUr 

aü dtiect. Tgl. jedoch 

■'«tUlogos fll [Upp.40T 



:. 26. 



terminua b, quo gegeben. 

2 Die nachricht Etammt aus dem HOge- 

la Vergil, den Hermann unten nr. *7 noch , 

(um ganzen Petrarca, De aecreto conßiotu I 

der wörtlich ausgeschrieben ist. 3 Vgl, 



4 Der im erstuu brlef genannte capellan den kaitiers. 



mihi coiiiunctiini adiiort.otus fueris, in vo rem mihi iiergratissi- 
mam eshibuisti. Nani iit literis eius accepi, amiciciam ( 
mihi seniper desideratam integram cognoTi, quod moxii 
quidem animo meo gaudium ciimulavit. Placuerunt et car- 
miiia sua lilie magistri civium et quidem maxime, delectatar 
enim in hijsce rebus non modo älia set et ipse magjster ci- 
viuDi, qui satia pulcre artem canendi adquisivit. Seit et filia 
8ua Sibilla ' compunctum* facere et eveatigio, que aubiecta 
fuerint oculis, cautatido t'ormare. Vule et in rebus mei 
aemper feciati, diligenciam esactam facere non pigriteris et 
ego, quicquid honori tuo coDgruerit, libenter procurabo, Anno 
etc. LX. in die ati. (irregorij. 



Valentin Eber an Sigismund Gosserabrot. Wien 1460 
april 1. 



Pol 



und 



Abschrift Harimunn Schedels. 
jersöulicbe n aohr lebten'. 



Premisaa sui ipaioa recommeDdacIone Bincera se totum pln- 
rima cum Salute. SpectatisBinie vir ! Habui superiori die lit- 
teraa veatraa mihi quidem pergrattosimaB , quibus preBeotibtu 
respondendum atatui, non tamen quo ipsis satisfaciam , cnm id 
supra ingenij mei vires intelligam, verum quo officium 
TOS meum affectumque aliquantisper cognoscatia, hoc tameo 
addito , ut cum aagacitati veetre longe minorem mp videritit 
incultumque epiatulandi stilum inspexeritis, partim denique 
inqnietudini boc loco met: veniam dare velitis. Me enim ooe- 

1 Sibilla Gosaembrot, später an einen Kadauer vermählt. In dm.. 
3561 [aus GoBaembrots bibliotbek] steht auf dem unvoüstiUiiligeii TOIV 
"satxblatt^: >DitE hucb ist dochtar Sinillen Rndorin [nigen nach m 
tod],- Die eingelclammerten worte sind von aHenbar moderner hftnd 
nachgezeicbnet, als das blatt noch vollständig wur. 2 ciipüctä, ao 

auch die abschrift clm. 22404 t. 129^ = computum, fabel [Du Cauife], 
oder veriichri eben für c6pQitä=coiupDBitiiin '^ 3 Vgl. lum inhslt 

üben nr, 20. 



rib«8 humeris meis inipnribus subciisauni seitis, que quidem 
onera plurium doctiasimorum alteque experiencie virorum in- 
ßenia exposcerent, quibus par esaa uon poteris(!). Inter ceteras 
deuique commissiouea mihi factas vestram proculdubio summe 
mihi commendatam Labeo. Hcpperi eciam procuratoris maii- 
datam, quo generaliter ad Utes per Erelbach vobis niovendaa 
et nondum niotas prociinitorem vestrum constitutum me (con- 
stitutum) video. Verum cum bactenua nulla vobis citacio per 
ipaum insinuata sit, superracuuni, ymmo nullius effioacie hoc 
mandatnm est. Hoc pro tauto vobis cognitum iri volui, iit si 
in antea ad instanciam eius citaremini , novum rnnsdatum ez 
ipea citacione fundandum transmittere non negligetis. Ad 
litem enim , que dod est , procurator istomodo constitui non 
potest '. De imperialibus insiiper precibua d. lleinricum ple- 
banum in Maczensuß * vestro ac gnati vestri nomine avisatum 
feci et faciam. De domino Karolo', quibus auspicijs dirigatur, 
incertus aum, neque de vita eins vel morte poat sollicitam in- 
qniaicionem a quoquam cerciorari quivi, Tnstabo tarnen opera 
maiori siguid veri mihi innoteacere posait. De persecutore ' 
inanper nostro, qaem voa sicopbantem ganeonemque appelare 
pro merito volutstia , sx litteris consulatui missia voa cercio- 
ravi (?), id hie pretereo, qui omni verecundia semota et phaa 
et nephas impavide agreditur, quem infamie rubor tantia ma- 
culis fedavit, ut maliciam honorem, iniustum iustum atque 
iniquum equom putet et calumpnioaiaaimis suis tradimentis con- 
tra fidem et iuramentum pleroaque iuquietare non vereatur. 

Monete valorem * hie currentem et de nova nioneta hoc 
tempore bic cudenda per famulos aocietiitia vestre ° verisimi- 
liter vos eercioratum arbitror, Kursus ne cum inei ipsins 
immenior cognoacerer, alienarum reram minus diligens pre- 
suraar, maiori prece voa hortor et moneo, ut operam cum ce- 

1 1460 febr. 6 bevollmächtigt HoaBeinbrot »wegen der Spruch vod 
Vordrung, so Heinrich Erelbach zu mir zu le^en vud zu haben ver- 
mainet« mit andern genannten auch Valentin Eber. Herwartsche Ur- 
knndensammlnnif 1. Supplem, T. II. Augab. Stadtarchiv. 2 Mattsies 
bei Miadelheim. 3 Egen. 4 Erlbach. 5 cod. »alori. ti Die 
aocietas ist die handelsgesellschaft Gossembrote. Über die mitiiK»er- 
«ch 1 echter ung «. Hoher, Gesoh. Oesterreicha III, 158. Städte-Chroniken 
V. 111 t 
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teris consulibus dare velitis, quo vir aliquis experientia scien- 
ciaque preditus conducatur , qui ab huiusmodi longis legft- 
cionibus nie relevare possit , quo officio meo quietios preesse 
valeam. Putabam etenim , per officium istud mihi melins 
quam antea provisum, verum istomodo clarissimis racionibiii 
me deterioratum demonstrare scio. Fungor enim uomine pro- 
tonotariatus sine fructu sicut episcopi nullatenus (!) titnlo sine 
episcopatu et cogor istomodo per substitutum supleri , qnod 
non tantam dampnosum , ymmo verecuudum mihi est 

Raptim ex Wienna die martis post dominicam Judica 
auuo etc. LX^ 

V[alentinu8] E[ber] iicenciatus etc. 



Hermann Schedel an Hartmann Schedel. Augsburg 

[1460] april 21. 

clm. 418 f. 262^. Abschrift Hartmanns. 

Wiederholter glück w u n seh zur m agi s t er w ü rde. 
Entschuldigung der anrede mit du. Nachrichten 

vom bruder Johannes. 

Se totum plurima' cum saiute. Patrue amantissime. Habui 
superioribus diebus litteras tuas mihi quidem pergratissimaSf 
in quibus te statum finemque prosperum magisterii ^ asseca- 
tum esse scribis, et profecto atfculit hec recens tue promocionis 
et honoris amplitudo tantam animo meo iocunditatem, quantam 
certe erga te et fides et benivolencia mea aflferre potuit. Et 
nisi discrimina viarum ac guerre multipharie ^ immiinentes me 
prohibuissent, tecum hijs diebus personaliter [me] constituissem. 
Quecumque ergo nova percipis ' de tam detestanda involucione* 
principum et que coniecturantur, me sepius cerciorem per tua 

1 cod. illius vgl. oben s. 64 anm. 1. 2 Der krieg von 1460 be- 
gann bereits am 5. april mit der kriegserklärang Ludwigs d. Reichen 
gegen Eichstätt. 3 cod. percepis. 4 Dieffenbach, Gloss. : Verwick- 
lung. In dieser Wattenbach (P^orschungen XI, 361) aufiPälligen bedeo- 
tung häufig bei Schedel. 
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ipta reddere eures yalde rogo, Perraro hie saltem , que 

Ktatis aliquid io se habeant, eerciorari queo. Mentem eciam 

I regredi velis ad univeraitatem L[ipczensem] ' aut 

tri, proximis tuis seriptia me certuiii redde. Habes et ha- 

I me ex caritate quadam aiugulari, quatu ad te gero, in 

ctis, que utiiitatem tuam prospiciunt, aemper obaervantis- 

coneilio, aiixilio pariter et favoi-e, Deinde, patrue araan- 

, ne dedigneris velini, quod singulariter sim te allocutus 

libendo, quia zeius intimi atnoris plus bibizando qaam vobi- 

pda meo iudicio ostenditur, quod utique sumnium, terapori- 

t quoad vixero, fixum in me fore scias. Deiimin te hortor 

ut studio laudabili te dedices , dum tempus ad id 

mque datur, et memetito, bominia evum et momentaneam 

piu8 vitam in rosaruni luorem evolare et marcescere. Pro- 

) collige, dum potes. Salutacioaea meas patruo nastro N*. 

Miia et fratri tuo *. Placeret, ut operam ad hoc darea, ne 

■ tuns N. de c. ^ recederet, sed ad tempus adhuc aliquod 

f. ataret. Nescio, quid aua presencia iu N[urembergaJ im- 

taret, yereor, ne majorem pareret ipaiua anichilacioneni quam 

jKtatera. Vale in Christo felieiter, patrue mi amantiasime. 

BA[ugusta] aatis raptim propter inoppinatnm nunceij reces- 

t feria 2° post dominieani quasi modogeniti. 

Tnu8 deditissimus 



32. 

Dentin Eber an Sigismund Gossembrot. Wien 14 

april 26. 

dm. 504 f. 40Ü. Abschrift BartmaDn Schedele. 
[Sefanung einer tittera invectiva Gosaembro 



1 



Politische 



chte; 



. 30. 



I, Ttecommendacioue premiasa se totum ad vota plurima 
e. Omatiaaime vir , auperiori die epiatulam mihi 

Hl Hartmann befindet sich in Nürnberg b. d. eben citieite stelle bei 

labach, 2 Uarciis und Georgiut«. 3 Vecesia, wo Johannes 

l'.«. m&n 145« weilt, b. Wattenbacb 1. o. 362 und cgni, 409 f. 306''. 
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Naiii nil Julcius ac iocundius aolido hoinini prospicio,' 

deum diligere et se eius mancipare servicija. Cum ta iltod 
intendere animo constuiiti a-udirem — qiiod vix credo — , gan- 
derem utiqiie. Carisaime frater, tirinet te ewangelica sententia, 
que ait: »Quid prodeat homini, si Universum raundum lucre- 
bur et anime sue detrimentum paciatnrV« Carius ergo habe, 
cum Maria Magdalena contemplacionis celaituditie pedea B 
plecti doniinicos, quam cum Marta artive vite agitari spiraculia, 
et in principum curijs et factis te tofcum aeraper ingerere. 
(juamria boc idem etiani unum ait ex necessariis, noo tamen 
semper huic adeo inaudandutn eet, ut propterea de animape- 
nitue nil cogitetur. De hoc hactenua'. 

De involucioue vero deteatanda principum iiostroruin aliud 
pro nunc acribere uequeo, nisi quod duK Ludwicua certa ob- 
tinuit castniMarcbioDis, uon tameu vi aüqua, quamquam, nt 
famatur, maguam babeat niultittidinein populi, et pro nunc, ut 
famatur, cum exercitu auo eireumfallavit castmra satia exile circa 
Swabach nomine Kammerstnin. Marcbio tarnen Albertus hac- 
tenua nil attemptavit. lata tameu elidomada indubie popului 
ac exercitum maximum propter adventum plurimorum de Sa- 
xonia iuiiioria et eenioris principum ibidem babebit, et apes 
omoimoda habetur, quod deiis poteutiam suam erga adTersa- 
riuiu Buuni ostendet, utinaiu prospere et felieiter'! 

Et !dicut rerum novarum auditor es avidua , ita et mate- 
riarum ' alias verbia et praxime acriptis promissarum avidia- 
simua aum expectator. Cum proxinio ergo mercatore aut eciam 
nuncio occurente, que poUicitus ' es, dirigere omni opera eures 
obnixe rogo. Ero tibi morigerus in quibuacumque, que placita 
fuerint. Et si nou materiam cum oniuimodam iuxta promitsa 
dirigere poteris, partem aaltim eures mittere. He A.viceniut(?) 
vero mittendo iuxta cnmmisau et optata buuam adhibeaa diü- 
gentiam. Respondebo iuxtH merita. In Christo salvatore no- 
stro te valere cupio, frater amantiaaime, Ex Augusta fer» 
tertia post cantate LX". 

1 Vgl. nr. 2. 2 Vgl, Kluckhohn, Ludwig der Reiche 143 f., b«. 
144*. 3 Vgl, oben s. 27 anm, 2. 4 cod, polIicHa, 



34. 

Hermann Schede! an Hartraann öcheciel. Augsburg J 
[1460] juli 22. 

clm. 418 f. 263. Abschrirt Hartmanns. 
Wünscht von seinen Zukunftsplänen nach 
rieht, Übersendung eines griiseeren birettiiin.fl 
N. Bamberge clegenti. Sincera caritate premiasn. VeneM 
rabilis p[atrue] colendissime. Superioribus diebus meas ad tea 
veri amoris et cantatis dedi litteras ', in quibiis te plurimuml 
in studio litteranini feiiciter inchoato ortabar, et que tib*« 
menti forent , nie scriptts t-ei'ciorari tunc et maxime nuacf 
affecto. Consultum mihi videretur non abs re , ut et peri- • 
ci»in tuam provida aeiinlitate continuaqae exercitacione in ^ 
aliqua universitate freqiientares ; ad alciora enim capescenda 
tuo ingenio nunc permaxitne vigente. ad alciora in brevi as- 
cenderefte] et proficere eperarem. Nani slcut manualeartificiam 
realis frequentacionis operacione perficitur, sie aapiencialis dis- 
crecionis lucerna crebre exercitacionis opere fuleitur et per 
negligencie, pigritatis iguBTiam insperate corruit in delusnm. 
Que igitui' in futurum facere aut quo locorum te dare deli- 
beraveris, proximis tuis scriptia me cerciorari velis obnixe rogo. 
Habea et habebia me semper ad quevie tua placita et proficua 
obsequentiGsimuni. Dirigo tibi cum presencium ostenaore mi- 
nas exile birretum, videlicet coloris bruni, a me, non quantuin 
sed ex quanto, accipere gratanter velis bumiliter oro. Patruum _ 
nostrum N. et frafcrem tuuiii * mei ex parte benigne salotar« 
dif^neria, quorum provectum et sauitatem prosperam uon minut 
quam propriam affectarem. In eo igitur, in quo omniuia ai 
versatur, feiiciter te valere cupio , patrue aiuHntiasime. 
^[ugusta] ipao die beate Marie Magdaleue. 



b-] S. oben i 



2 Marcus und Georgiua, 



Hermauii Sehedel an [.Jobaunes de Ilatisboua. Augs- 
burg 1460 august]^. 

clm. 22'] f. 312''. CoDcept; verbunden, fortsetzung in verso '. 
luvektive. Lob der Italiener, Verteidigung dei- 
selben besonders ge^en den vorwarf derb absucht, 
den er den Deutficheu, vor allem dem clerus za- 
riick giebt. Empfehlung Hartmänn Schedels. 
Sincera sui recommendacione premissa. Si mee litere, 
doctor egregie, tardius quam oportebat, a me absolute foe- 
rint, masimus fecit his diebua occupacionum labor ac egro- 
tanciutn nedum incolaruni hie Auguste, verum et nobilium oir- 
cumquaque huc conÖuentium impedimentum, quibuB multi- 
pliarie oppressus fueram ; potissime tauien detestanda involncio 
principum nostrorum fecit , ut literas meaa cui committerem 
non habebam. Propoaui eciam patruum meum, in[agi8truni] 
H[artiuannuni] Scbedel ante sui recessum a Nuremberga visi- 
tasae, cum quo de multie eontuliesem, set id non dabator, 
(juia ciciuH , quam sperabam , ad universitatem ae transtulit. 
Fecissem et hoc quantocius, ai discrimina viarum non obste- 
tisaent, que in dies plus invalescere conspicio, non obstante 
concordia, que cum ad tutelam hominum facta credebatur, in 
eorundem excidium versa est. Nani quocumque locorum se 
quis transferre proponit, non aliud quam discrimen oorporia 
erepeionemque bonorum suorum expectare habet. Porsan delic- 
tis noatris exigentibus merito hec patimur. Verum est pro — ' 
fecto, quod sapientes tradunt: divina hec permittit providenaifc 
ad instruccionem uoatram. 

Libet insuper ad aliqua veatra scripta amice respondere ', 
lu prirais autem oro, ne hec et priora mea scripta putetia 
fuisse iacuta morausque llvoria et ui quasi blandiendo vos lau- 

I Datirusg nach dem im text erwähnten recessuB üartmanni a No- 
remberga s. d. folgende nr. 36. 2 Früherer entwnrf ibid. f. 321 nnd 
321^ 3 Im folgenden abschnitt ist der brief Gregor Heimburge an 
Job. Rot [.loachimsohn, Heimburg 303 tf.] benutzt, stärker nocb iia ei- 
sten cODCept. Vgl. unten nr. 69. 
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^^^■erim. Farn iliari täte eniin iam scriptis vobiscum coiitracta ] 
' fidueialiter fretu9 significare volui , qiie mihi scripta vestra 
legenti acciderit. Preterea ne ea pretextii adulacionia vicio a 
me acceptare velitis ', apprime rogo; famam deniqtie vestram 
literarumque periciam ab antiquo mihi cognitam semper mag- 
nifeci et Bon imnierito, nam eam omni ornatu verborum gra- 
vitateque aentenciarum proximis veshris scriptia experienctaliter 
oatendistis. — Scribitia postea, proKimum meum scriptum yta- 
lica eloquencia redolere, ymmo Tullium representare etc., quod 
profecto iion sine verecundia aeeeptavi, quoniam, doctor eximie, 
ego nil tale aput me sencio inveniri posae , quamobrem tau 
viro, romaDe lingue summo auctori perfectoque oratori, com- 
parari poasim. Aceessit, fateor, mihi tantillum literarum, quod 
pro viribus ingenioli , ut potui, scriptis tunc applicavi, Nil 
mibi amplius arrogari licet, ai quid mihi ampliua Iribuitis, id 
bamanitati vestre asacribo, que me velut fama volatili pro- 
mota Tel undecumque alleeta celebrare cupit. 

Preterea aatiram et, ut veriua dicam, invectivam vestris 
scriptia in Ytalorum gentem fabricare videmini eorumque mo- 
res carpere et nihilomimia postea eoa laiidibua bouarum ar- 
cium estoliere et ita circumeundo taiidem in Romanos aticto- 
ritate beati Bernhardi de consideracione ad Eugenium libro 
5° quedam vicia retorquere *. 

Doctor eximie , unum quod veritafci consonum Tidetur, 
audire non pigeat, quod scribit Policratus ' , secutus Quinti- 
liaDum in institueione oratoria sie inquiens: »Romanorum ex- 
cellencia ac virtute, ai omiiium gencium hiatorie reaolvantur, 
nichil clarius hicet. Declanit hoc ampliaaimiis splendor im- 
perij, quo nulliun minus ab exordio maioribusque incrementis 
proceaau continao dilatatum, humuna potest memoria recordari. 



1 Offenbar Terachrieben. Nach der rorlage milchte man erwarten: 
hamilitatia pretextn in adulacionis Ticium, 2 Der gr5aate teil der 

Folgenden niiBführungen und citate ist der rede des Ulrich Oosaembrot 
entnommeD, die derselbe 1458 zum beginn seiner erlätiternng des Vale- 
riua MasimuB hielt s. oben b. 58' u. elm. 424 f. 261 ff. bea. 2ä5. 266. 
3 Eh ist wohl der Polieraticua des Johann v. Salesbury gemeint, wo 
ea IIb. 4 cap. 15 heiast ; iSed cum omnium gentium exempla revolvo 
diidplina Bomanornm pce ceterh lucet.i 
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Maiiiquß ei quietis libertate, iusticie cultu, aolercm armorun, 
revercncia le(i;um, finitimarum gencium amicicijs, mRturitfttf 
niorum, gravitate verliorum et operura obttnuerunt, ut orbeni 
suhicerent tiicioni.« Hec iUe. Unde ergo licet riieerp cuid 
Justiniano: »Felix Homanoruiu genua omaibufl antepotii naüo- 
nibus et omnibus geatibus dooiinari taiii preteritis effecit tem- 
poribus quam deo propicio iu eternum efficiet.« Iniuao poeta 
clarissimusVirgiliua: »Tu regere imperio populos, KomaDe, me- 
iiiento. Hec tibi erunt artes pacia imponere leges, parcere 
subieclia et debellare superbos« et »iuiperium aine fliie« etc. ' 
Unde norissimus poeta Franciscua Petrarca noRter: »Rums 
niundi capat, urbium regma, sedes iiuperii, ara iidei cato- 
lice, fous omnium meniorabiliutii exemploruui.« Ueatus Hye- 
ronituus eciam Romam laudat et ipsam laudatum ab apö- 
atolo dicit, et poat apostolos ewangelistas doctores quatuor, 
quorum diio fuenint Komani. Titus Livius, lactee eloquencie 
vir, iuquit libro priuio suariim decaduni : »NuUa umquam im 
publica nee maior nee sanctior nee bonis ezemplia ditior fnit. 
Nee in quam civitatem tarn sera avaricia Itixuriaque migraverit, 
□ec ubi tantus ac tarn diu paupertati ac paraiuiooie bonos 
Quanto rerum minua, tauto minus eupiditatis erat.« Secimduin 
eciam beatum Augustinum, ubi de virtntibus loquitur *, nallua 
virtuosior populo romano, ubi vero de vicija niillua riciosior*. 
Hoc tarnen vIciosuiTi si quando venit , noii artia aut institu- 
ciouis laudabiÜR , set eorum, qui istis abutuntnr, usu venit 
Nulle euim tam boae institucioiies aut artes aunt, que i 
teutium vicio depravari vel privari non possint. Nonne qoeeo 
teologie, iuris civilis, medicine et reliquarum bonaruui arciom 
aciencia, brnnano generi multum ueceaaaria, uobis tarnen nocere 
pote8t, si quia Ulis imbutua perperaui uti velit? — Forte di- 
cetis, bec sie de Komania scripta olim aput Romanos claruisse, 
dum orbem ipaum feÜci regimiue guberuabant, nunc vero mi' 
nime. Credo, hodie bec et maiora quam umquam eis adessBr 
quamquam, ut statim, supra abutenciuni pravitate et estima- 

1 Zu diesena satze um rande: vacat- 3 cod. loquimur. 3 Iq Qos- 
Hiiinbiota rede fol^t nun noch eini^^es de viciia Romanoratu, waa natür- 
lich Suliedel nicht braiicben tann. 
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' DOstra ignorancium subditoruiiiijue iiiobediencia ac de- I 

I nostris cottidie plus invaleseentibus in perniciem et in j 

ibilum redigi. Nonne et (lune, culpa ut vereor nostra, vi- I 

iBiis, principes Dostre patrie njachiniiri — ai phas esset di- | 

B — in toeius rei publice destruceiotiem , strages hominuin ^ 

) misertcofdia exercentes, eb qund peius est , !oea s 
^banare, deteriores in omoibus vicijs Romauomm in epistola ' 
i expiieitis 'i* Omnis enioi potentia iniurie niixta speciem 
rositatis amittifc. Sedquid? Hec mala luctuosa et acerba 
I ferre animo necesse est. Naui ut Cieeroni nostro placet: , 
I coodicione nati sumus, ut, quicquid sdversi veuerit, equoi 
Dio ferre debeamus.c Et Seneca stoicua diaertisBime in epi-. 
id Pallium iuqnit: »Feramus equo animo, quod i 
doiiec invicta felieitas finem nialis iuiponat. Tulit 
Blioe priscorum etas etc.c Vindictani spectabiuius a domino. 
äilencio preterire raulta eogor, elicere vos ex paacis plu- 
t scio. 

De eo quod scribitis , Ytaliani avaricie patriam esse , si 
1 fateti oportet, tunc plurea ex se genuit hoc malo inqui- 1 
natos, quos ad noa sua malicia traDsmisit et vereor, ne procreati j 
ex eis pelores matre existant. Eb st avaricia nostris in par- I 
tibna kudem virtutis extiiigueret, quoquo aciem mentia deflec-l 
teremaa, adstarent nobia documenta iiaut vilia et private et I 
publice avaricie, ut ai avaroa exiatimaremus redargueudos, uni- 
verfiua nobis esset reprebeudendus terraruni orbia, totuiiique 
(fenus hamanum easet immutaudum in alios nfiores, in aliam I 
vivendi inatitucionem. Nobia quam pluribns euini adeo iuo- I 
levit pecunie cupiditas, ut uori viciuna set virtus putetur ava- 1 
ricia, et quo quis ditior ait, lionoretur inagis. Percurramus ain-l 
gula, que in faoc versantur mundo negocia, tarn ecclesiastica.fl 
quam secularia, et racioueui a maiimo uaque ad minimom fa- 1 
ciomua, noniie avaricie et pecunie causa fiunt omuia, quia co- I 
moda nostra fere pecunia peuaantur? Nonne* qui se ad ar-, 
ciani liberalium studia conferunt, questus avidltate hoc faciunt,] 
ufc quam primum facultatem saam in medium proferant, vi 

1 So codex; [IiJeäitiLcione x\i bessern? '2 Das folgende bis zum 
schluu des absatzBB gröaBteateiU wörtlich aus Poggio , ConvivaliB dia- 
ceptiva blstoria de avaritia [Üpp. (Busileae 1535) p. 11 A'.J 
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dicioni illam exponeute.s, et res condicione dtgnas nuUatu aliftm 
ob causftm se prosecutos testantur, niai oh »Tariciani, boe est 
aurl et argenti cupiditatem. Si me ad aanctiores disciplinaa 
vertere voluero, ad philosophiam ipsam divlaam , quam teöio- 
giam dicimus, scieudine cauaa an pluriaium lacraadi taota 
poDitur in hijs edocendia opera? Quid dicam, ut pace vestra 
loquar, de sacerdotibue nostris, quorum studia raanifestius ap- 
paretit? Num aliud spectant, querunt, ambiunt sub fidei re- 
lamento, nisi ut parvo labore divites fiaut , quanta non solli- 
citudine set itnporfcanitate et impudencia, hec, que beneficia 
vocant, petere videntur diTiciarum gracia, que quo sunt opn- 
leociora, eo inaiorem in ea concursum atque iuipetum fieri vi- 
demus, nisi forsaa propter salvandam animam, non propter 
ritam in delicijs degendara ea tantopere putetis expeti. Uli, 
qui sub ypocrisi hec aspernari se fingunt, id agunt, ut non 
queaita ab eis , set nitro virtnti ac meritis suia delata ■n- 
deantnr *. 

Perluatrare ' eciam licet aingula exereicia, sive que auimo, 
aive que corpore adminiatrantur, nil racuum reperietis isgenti 
cupiditate. Quicquid inter inortales tractari videmus, quicquid 
pericuiorum suscipi, eo spectat, ut inde aurum atque argentum 
excudatar. Est enini peroptiraa ad usum communem et ciTi- 
lem vitam peciinia, quam neeessario Aristoteles inventam tra- 
didit ad commercia homiunm resque mutuo con traben das. Eins 
igitur nppetitum si ciilpabitis, cnlpare licet et ceteros, quos 
ipsa uobis dedit natura. 

Scribitis postea, Ytaliam esse ambicionis exemplar. Nescio, 
mi d. doctor, an melius esset, avariciam pelli ab bominibus an 
ambicionera. Alterius ope rem publicani sepe adiutam audi- 
vimus, alterius malo oppressaui. M. Crassus fuit avaras, Cesar 
überaus, set cupidus dominandi. Quid Romam evertit, Crassine 
avaricia immensa an Ceaaris ambicio? Ait enim Valerius Mar 
ximus: >Nulla ent tanta ritcio, que dulcedine glorie non tan- 
gatnr« '. — 

1 Bier folgt im concept ein weiterer ebenfalls wörtlich aua Poggio 
1. 0, 22 entnommeaer aiiechnitt , der später um rande mit v&cat be- 
zeichnet ist. '2 Das folgende bia Kum «cblnase des absatzes meder 
»HB Poggio I. c. 12, 3 Vgl. Poggio I. c. 15. 
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Hec a, me »ic esürata iu liijs magis vigere arbitror , qui 
numquam Ytaliam perlustrarunb aut mores eorum nornnt. Set 
de hija aatis, quoniani de eis rectius puto ailere, quam pauca 
loqui ^ 

Demum patruum meum U[artmaaDum] S[ch«del] pre cudc- 
tis mihi dilectisaimum vestre commendo caritati, in quem li- 
beralitatem doctriue non modo diligenter set et benigne et 
comiter conferre velitia obnixe rogo, moribua bonis et hooeatia 
ipsum iiubuatia, quod uon minus [ftmoria ?] quam doctrine yi- 
deri debet officium. Libet mirifice, ipsum vestria in literis re- 
censere et earum vires et acciones vobiacum recognoacere et 
ut sepius aput me sue eompareant epiatole et se in eis scri- 
bendis assuefaciat, ut pariter et ornate et congnie dicere inci- 
piat et consueacat, quod non parum stbi ad eloquenciam ca- 
pescendam valebit, in qua decus et ornamentum non parum 
tioneiatere videtur. Quod facile ipaiim adipiaci sperarem, ai 
operam bonam legendi oratores et poetas adhiberet * . . . . 



36. 

Hermann Schedel an Hartmaim Schede!. Augsburg 

[1460] aug. y. 

olco. 234 f. 251 einlage in verso. Uoiicent", 
ECr mall IUI [Ig, sich an Johannea de Ratiabona an- 
zuschl iesaen. 
Me integrum aemper habe. Ämice ac patrue amantiasimet 
Öuperioribus diebus dum adhuc patria nativa' te tenuit, ad te 
mea niiai script;t, in quibua plurimum, uti alias conaueW, te 
bortabar, ut iiixta capacitatem ingenij , qua pre oeteris lau- 
daria, adiilescentiam tuani bonis ac optimis diaciplinis literis- 

I Folgt die conventionelle eotschuldigung des angritfs , ganz ahn- 
lieb wie t. b. im briefe an Goaaetnbrot nr. 9. 2 Folgen einige phrti- 

sen «OD) lobe der dichter und rediier. 3 Fast gleichlautende ahachrift 
flartmanns dm, 418 f. 263°. Ana dieser datum und unteracbrift, Jah- 
reszab] nach dem Inhalt. 4 In einer ersten verworfenen faBSUng 

auf demnelbeu blatl durchstrichen ; Nurembergai vgl. oben u. 71'. 
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que, que hooim^fm virttitibus claruiu 'reij^ere possunl, urnare 
velis, ut et fund»meuto bono acquisito \a virum boaum et lan- 
dabilem evadere posais. Quibus auteiu docbriuis post magi- 
sterium te dare proponis, me tiiis scriptis aliquando cerciorari 
velis obnixe rogo. Non dabito, quin d. doctorJo. de Rat[i3boDa], 
tibi sincerisBimus amicus üb spero, in hijs, qae taum concernere 
possunt provectuTU et honorem, sollicitus erit, ad quem Don 
secus quam ad patrem te in singulis dirigendis traiiümitto, 
quem eciam semper revereri ut yelis, fraterne te hortor, eiqae 
hoDorera dou exiguum, quoad vivia, exhibere iion desinas, qao- 
niam ultra, quam decet, virtutibus te suis scriptis extollere la- 
borat. Vide ergo, ne in vanum hoc ab eo munus accipere 
merearis, set plua te id generale oratoria dictum confirmet 
lYirtatis enim laus omiiis in accione consiatit.t Adulescencia 
ergo tua non iltecebris. non Jascivia actibus, set exemplo ma- 
iormn tuoruni firmare velis valde rogo. Consequeria ex hijs 
nedum gloriam, vt-ram et aput deuui et bomiiies temporibns 
faturia triumphuni maximum reportabia. Vale feliciter, aDime 
mee para precipua. 

Ex Augusta [in profeato sancti Laiireucij martiris. 

14. tibi sincerissimas.J 
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Hermann Schedel an [Valentiu Eber. Augsburg 
U60 sept.]. ' 

ctm. 224 f. S51 einUge. Ooncept 
Wünscht die berufung Peter Luders nach Augs- 
burg zur hebung der bumanistiachen Studien. 
Ornatiaaime preceptor. Legi haa literas tibi per Petruiu 
Luder misaaB, quas omni ornatu verboruni et senteDciamm 
scriptas censeo, et placet, ut ipsum scriptis tnis ad locuni pre- 
sentem veniendi quantocius invitare non postponas. HabebiL 

1 Adresse und datutn nach dem von Wattenbacb (Ztsohrft, f. Q 
dea Oberrhema XXI!, inj abgedruckten brief Luders an Eber. Dsanii 
atimmt die Btellung im codex e. die vorige nr. 



enim te non postretnum huius rei Optimum fautorem et pro~ 
motorem , qni fiibi in pluribus aufTragari poterit. Sunt enim 
hie pliires riri docti et alias adolescentes jdonei, qui si ipsum 
doctnm atque jdoneum ad proücienduin dueem et preceptorem 
habere sese viderint, ad hec humanitatis atudia — quibm ha- 
baadat — capescenda incitabuntur. ac propter eius doctrine ele- 
gaaciam et eloquenciam singnlarem, qua fulget, plures quodam 
literarum ardore flaj^rautes plua erga eum incendentur in finem, 
ai uberiorera ab eo literarum uoliciam nancisci poseiut, e qui- 
bus non pariim, iit spero, emolumenti reportabit[ur]. 



•AS. 

Ileruiaiin Schede! au Wilhelm von Reicheuau. [Augs- 
burg 1460"!]' 

olm. 224 f. 318. Concept. 
Nachrichten von magiater Jaeohus Sam'. 
HeriiianiiiiH Schede! phisicus Augustensis s. p. impartit 
exiuiio Tiro domino Wilhelmo de Reichenaw preposito ecclesie 
blystettensia etc. Carissime frater. Sollicttua ac vigilans circa 
ea, que tai houoria et provectus sunt, quoad vixero, semper 
ero ac casu se offerente iuxta optata exactiasima cum diligen- 
tia ceteris coadiunctis efficiam operose. Magister Jacobus Sam " 
pridie Augustam applicuit, librum tarnen eutim epistolarum et 
orationum Katispone ob quoruudam ibidem t'autorum instan- 
ciam tranascribendum reliquit. Dieit, sibi in brevi mitti Augu- 
ataui, QuantociuH igitnr ibidem venerit, operam, ut habere po- 
teris, omnem dabo. Uratum uttque haberem , epistolaa tnas 
pluriea visere, nam me profeeto familiaritas eorum delectat, 
qnorum mihi vetiiatior noticia tnaiorera prebet in familiaritate 
fiduciam. Preterea familiarina amplius mihi tibisando scribas 
^BÜm, quoniam zelna fraterni ac intimi amoris plus tibisando 

äi[Uain Tobisando meo iudicio dinoscitur, Detestaudam denique 
1 Datirung unsicher, jedenfalls vor nr. 50, das offenbar später auf 
"'6 Hickaeite des blattes geaohrieben ist. Hier nach dem achlulisati KU 
iiGO. 2 Über ihn a Watteabach in d. Forschungen XI, S5& S. 






iuTolucioDem principuiii tiouduui perfecle sedatam si ,1 
grari debeat, ut dicitur, me aliquaudo tuis scriptis cert 
dere velis, quoniain te liijs plus ceteris ' . . . [bricht abl 



39. 
Lorenz Blumenaii an Hermann Schedel. 
1461 Jan. 11. 

Nocli clm.21& f. 327" [Abucbrift üartmann SchedeU] gedruckt voi 

i. d. Sitzungaberichten d. Wiener Academie. Pbü. hht. Cl. Bd. T. p,0{l0 

Erzählt von seiner geaan d tschaf ta rei 3 e uodge* 
fangen Schaf t in Italien. Verspricht die von 
Rchedel gewünschte abscbrift des Sextus Ilufus 



40. 

Hermann Schede! an Hartmaim Scliedel. fAugaburg 
1461 februarj. 

olm. 416 f. 264'-. Abachria Hartman na. 



zusammenkun ft 
Ermahn ung en. 



Mitteilung Qber seine 
Marc US Schede 1. 
äatutem plurimam. Par equidem fuisset . . .' suaTissime, 
nequaquam te literis alloqui, nt ego tacito tacitiia essem et 
silenti silentium non riimpp[re]ni , cuni * poatquani ad tini' 
versitatem denuo te traiisferrea, nihil uiiquam literarum ad me 
dederia, Veni Nur[embergan]] circa featum sancti Pauli COD- 
vereionis " patrios visendi lares, ubi ad octo quasi coastituebar 
diea, ubi nee mei memorian) ullam in literis tuis patruo nostro 
N. ' ecriptis te feciese psrcepi. Miror quamplurimum. Retulit 
prefatus p[atruus], te aureos ^ pro libro iino proxime exposuisw, 
qnod satis egre eum taliase persensi. In metioreni tui(V)' 

1 ac. instructura puto. 2 Vgl. daju Wattenbach i. d. Foricbun- 

gen Xt, S53. 3 Offeabar patrue fortgelassen. 4 cod. namque. ^ 

26. Januar. 6 Marens. 7 Die labl ist leider wieder fortgelMseii. 
8 ood, tone. 
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partem id factum ease tunc dixi, Sed quid? Loquitur, ut 
laioi , qui ' opido infesti clericis. Nee corea , dum bflne pe- 
cunie in usus a te espenduntur. Habes pro comparandis tibi 
libris directionem optimam domini N.*, cuius imitare consilium 
aummopere bortor. Libros uamque proprios fidos arbitror 
amieos, qui aoli iutfgre incorrupte rectissimeque consulere pos- 
aunt, [nnata habes pleraque otnnia ad virtutem adiumeiita, 
dexteritate ingenij vales plurimum, quare in literarum pericia, 
uon vulgari iata et communi, sed diligeuciori quadam et recor- 
dita " precellere te niagnopere volo. Deniuin in cognioione 
earuni rerum, que ad vitam et morea pertioent — que prop- 
terea humaiiitatis studia appellantur , quia bominem exornant 
— te atüdiosum atque excellentem evadere cupio .... Proximie 
tuis scriptis nie certum reddas, quibus atndiia operam adhibea. 
Nam id a te et litteras aliquaa a domino N. ' hactenus avide ez- 
pectavi. Ineiatere ergo velia apud enudem, ut acribat, et indicium 
anni presentiaper uiagiatrumM. factum, ut habeam, cum proximo 
occurente Nurembergam mittere velis obnixe rogo. Fratertuua 
.... * Veneciis bene valet, cuiua adventua in dies expectatur*. 
Obaequio raeo salutacionea heuignas rogo dicere velia. Deoium 
bene valere me scias. Valitudinem tuam proapere et inoolume 
divina conaervaredigneturcleraencia per tempora longeva. Ex. . 



41. 
Ulrich Üossembrot an Ulrich Riederer. Augsburg 1461. 



Kach einer Zeitzer Handschrift gedruckt von Wattenbach i 
f. Kde. dtr. Vorzeit XXVI, 197 ff. 

Erzählt von seinen atudieu, die er zu unter- 
brechen genötigt iat. Möchte als faniulua bei 
Riederer zutritt haben. Warmes lob Riederers*. 



I 



1 cod. laiciaa. Derapruch am oberen rande ; Laici opido eiint infesti de- 
ricis. 2 Für recondita. 3 Johannea de Ratisbona. 4 Lücke f3r den 
namen. 5 Johannes kehrt am 26. februar 1461 nach Nürnberg zurück a, 
Wattenbach i. d, Forachun^^on XI, 352. 6 Datimng nach der erwähniinK 
^{HanH] Hangenauer, >9oceru9 qiiondam patrni meii und deaeen enkeli 
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Erhard R. an Ulrich Gossembrot. Wien 1462 : 

dm. 224 f. 53-54''. Original. 
Philosopbieche erörte rangen. Nachrioq 
aus Österreich. 
Fidiesime proniUtis obsequio nbilibeb preoblato. ThiäaA 
quippe allexit me rhetorice ubertatis prefulgida duicedo, qu8 
miris utique redttnita conceptibus et uureis facundijs ittteota 
mirifice, qua plurimuni vestru pre ceteris (fandet hunianitaa, 
crebriuB ut Ütteraa, quam uaque decrevi, vestram ad humani- 
tatem , ea licet indiguas, dare non poatponerem. Et oierito 
nunc , euni affectuoaa veatru indnstria fraterne aminonicioui 
quamplurimuin nuper novombri quuHam missiva inyigilabitt 
attenta, cepi nempe, aninio ut sollerti vestraa ad uie literw 
memoralibita imprimerem monicionisque zelum caritatifl fer* 
Tore fideli eaperem proceesisi? pectore. P^t cum arte mea to> 
nera rudi etiam provectione, aure forte aurda aliquamdiu Bcri- 
bandi aeriem prorogürim, tanipu utique teste Sigismuudo uon 
poat multum temporia biuas dedi Itteras, quas ad vestre huma- 
nitatis manua non sentio delatas, cuius [que] causa sit, ignoro. 
Me tHmen impresentiaruni ad quaslibet ventre huraanitatis epi- 
stole partes exbibebo rcapoiiatiriiiii, primumqiie id luiri tangena, 
quod ita inteiite vestrn atiiiratur ^ravttas, ut vidt^licet tarn 
lentuB aninii conceptus vestre huuiauitatis genitori signifioem, 
quibuB etc. Numquid, prüden tissinie vir, omnium unus retur 
faniutandj niodiia, sed ferine alius blimdientium, aliua diligen? 
tiura, aliua denique perfeetorum? 

|Eb folgt Duii eine lan^e und schwülstige auseinandef 
Setzung über den unterschied zwischen wahrer und falsclier, 

[Hfiiib Qoaaenibrot], »qui paulo ittite e vita deoeseit.' S. (iossembroti 6» 
achtechtebach cgm. SB f. 2S: >146l da ^^tarb er aun ain weib vad MI 
xji Gtecz in Österreich, am 9. ta({ im »prill,« In dem briefe darfte 
perBpecta und anin. 11 inertia eu lesen aein. In codex 6(!T 2" der Kl 
ebener Universitätsbibliothek steht dann f. 201 ein brief: »PeritiisimD 
spectabili ?iro Udalrico Coiiiniprott Udalriou« ein (!) auim equivocaBi, 
dem Schreiber die »ngetraijene freundeabafl dankend Hnnimmt. Viel* 
l«icM Biederem au t wort? Vgl, noch unten ur. 46. 
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aufriebtiger und scIimBicIieiader f rgebeoheit , eine entschul- 
digang, dass er seit seineD briefen vom September nntt oktober, 
in denen er Sigismund Goasembrot von seiuem ergehen und 
den zuständen in Oesterreich unterrichtet habe, nichts weiter 
geschrieben habe, >ita nempe, ut pauca mibi momenta tem- 
porum redimerem ad vacandnm stndio ore abstineudnmqne 
effuao, nsque non dare literas decrevi«, endlich ein sehr weit- 
schweifiger tadel der Weitschweifigkeit.] 

[f, 54] . . Si denique plenius micbi innotuisaet, priores qnaliter 
T. humanitas acceptarit literaa, secundum hoc vel fidentius nunc 
procederem vei caucins, aut certe substifcissem qnibusdam om- 
niiio. Nunc vero ob locorum diatanciam id oiinime nosae 
datur. Non miretur dominacio veatr», anceps si sermo nau- 
fragetur. Dico ntiqae et non mentior, plurimum vestram in 
me egisse auctoritateni et ut pro solaeio quid novi adieiam, 
noio, quod licitum extat, illidtum susplcere, sed ad meliua, ut 
decet, ioterpretari '. Et primo de Änatralibua audens cantabo, 
ut vis tarn nociua * seculis, quam protervia et fastus Austra- 
linm quorundam. Gens insueta paci, turaultui nunc asueta, 
intractabilis, queruloaa in dies eructat litea, aed aggredi temp- 
^t Terbo non ferro , usurpare g^ladium non ainet , donec in- 
Biis iacebit. Dtinam inendactum foret ! Adeo enira Bohemi 
»lienigene eorum in terra inviai, ut nna cum terrigenis celo 
reque iniecere manua, ut fere impij in deum teinerarijque 
»ncta arbitrentnr, sediciosi denique invicem, emuli in vi- 
inbumani in extraneos, quos neminem amantes amat 
importuni ut accipiant, inquieti donec accipiant, ingrati 
ubi acceperint, [f. 54''] incompositi ad mores, inmansueti ad pacem, 
Burdi ad pacienciam, ineonformes ad unitatem , aliene rei cu- 
pidi, rigidi spoliando in tautum, ut exutos corpore nudos abire 
compellaut, — Expertus loquor. Dum enim ego una cum Jo- 
hanne' nuper Wiennam ingredi nitebamur, in loco altero di- 
midio railiarii a VVienna distanti usque in quadriduum moram 
compulai prorogare et tandem in nocte eam veraua arripere 

1 Vgl. aum folfieddan Huber, Gesch. ÖatetreichB llt, 161 ff. 3 oo- 

cina für nociviiB bei Dietfeabach , Gloaa, belegt, doch mBaate nocium 

[quid] stehen ; wohl eher uotiui, wo dann tarn äberfliiasig. 3 Der 

1 genannte Johivnneii Dlatat 'l 
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iter. Jam quideai sacrosaucte fidej atudiuin Wiennense, quid 
aliud a quibusdam, quam ludibrtum estimetur? ai^ictionem 
bonomai, o eviBCerationem pauperum, o cedes inoocentium, sap- 
pellectilium surre pcionem enodacionemque burssrura. Sed unde 
tanla intranquillitas? Aiiae ab hiJB, qui divitee palpent, aed non 
terreant, qui pauperes gravent, sed noo foveant, qui cum turbi 
pallacia iutrent et cum ira exeunt(!), qui actoree et reos spolient, 
sed non emendent, qui niarsupia exhauriaut, i^ed raro crimina eor- 
rigaut, fame qui non provideaut sue nee uon invideant tLÜeue, qui 
de omni re ane induatrie vel Inbori plua fidant quam oracioni, 
quorum ad concilium tumultuosua ingressus, itiimodestus exitiUi 
qaoTum sermo ruina, vita t^rannis, preseiitia crudelitaa e«t, 
qui ee aniabiles prebeant verbo , sed nun opere , reyerendoi 
factu aed non actu, qui de dote vidue et patrimonio cruci&l 
se incraaaare festiuant? Ab hija denique, qui raro faciunt in- 
dicium iniuriam paciäntibns, ab hijs quoijue, qui curiosA et 
preciosa quoque terraruni ault'erunt, sed non pacem regoii, 
legem civitatibus, quietem uionasterija, ecüieaija ordiaem, cot 
legistis Stipendium reli[u]quunt. Sed quid? Utrunine coril 
priocipum bonos faciiius recipere quam fauer« consueveriotf 
litne plures in hija defecisöe bonos, quam malos profecisae dih 
bium sit? U deus cuncta cernens pregrtvude{!), Ne ad tuen- 
daa viduaa educandosque pupillos da (!) probandos, sed probatoi, 
quibuB nee defectus timeatur nee profectus optetur, utpote 
perfectos virtute doctrinaque edoctos, itaque non Yolentea 
cunctantea, qui adventancium manua non attendant sed n« 
üitates, qui iudicaut in equitate pro mansuetis terre, qui DOl 
requirunt datum sed fructiini. 8ed procb ! hie aliliique terraroB 
aliuB inolevit mos, alii mores hotninuin et tempora pericnlo> 
non inataiit aed extaut. Krau» et circumventio invaluere anpal 
terrani, calumniatorea iriiuati multi, defeusor rarus, Niai ^i- 
tpnfcur cauae, audiantur partes, inter partes iudicare quis pol^ 
est? Agitentur ferjue cauae, sed siout oportet, nain is 
qui frequentatur, pxecrabilis plane eat. Multi quippe astnumt 
non comperta aed sua, struunt de proprio ualumnias iunooentit 
destruuiit aimplicitatem veritatis, obstruunt iusticie vias, 
strnunt denique, a quibus »utit instruendi, quorum tot« 
in tavore urche et mena in pera. 



, Et deuiuni vestra admonitio aniiiiuiu meum suia Tinbus 

I di ffideptem in audaciam anbeunde precöpciotiis vestre adeo per- 
^^■ttU, quod non iaru humilitatis fuisRet, perseveraiiter tenuisse 
^^^Mitiiuui, eed superbie. Et nbt ine mea custicitas fecerat in- 
^^Blidaiii respondendo , illic nempe studiosior vestra repn^nat 
W bliinanitaa, nbi gritvior urget necessitaa. 

I Ässeruit postremo hmnanitaa veatra pro exploracione loci 

danätralis pro uommodo cuiusdam v. h[umaDitati] noti. Ad 
qaoA responsurua brevibns constringani verbi«, quod satia usque 
in hnnc diena a me habitu est huius rei experieticia. Et opus 
esse dico, ut qut talia ingredi loca desiderant, personaliter iD 
primordiia uompareant atque cohabitante» comprobare uiteiitur, 
ne contingat quoTis modo, deincepa eum retrahi ab iucepto, ac 
promisaum, si quid Rpoponderit, peraolvi exigeretur invite. Ne- 
niBetn qaoqne ae dtcunt abbates et priores accepturos, ni prius 
is eos et ipsi illuin probent et exaniinent et moribua et vita 
»e invicem auscultant (!). Me aciat denique spectabilitas vestra, 
omneiu meum taborem, omnem operam, curaui, stiidiaui yeatre 
litiniBiiitatis negocilfl, quociens opiia iuerit , interaerere atteu- 
'■'Uiai, me quoque totum cum reconimandacioiie ad quevis vestre 
numanitatis beiieplacitu vobis obligatum, obnosium atque 
proaptum coramendo. Veilem et, ut dominum meiira, ?idelieet 
patrem veatrum, es nomine cuiuadam patris Karthuaie, nomine 
Nicoiaiis Kempif ', aalvura diceret bumanitas vestra, sibi quoque 
t^^dalam sua propria manu aeriptam preaentaret, Is nempe plu- 
'"iniaJohanni ülatatt " obsequia prestabat, imo et exhibebat be- 
nigne, uuiiis cenobiuiu ad 18 ebdomadas eommorati aumua 
Pestis ab causam, poatea circa featum converaionis sancti Pauli 
'ternni ingreaai aumua Wieunam, ibi atudeudo profieere inteu- 
"iniiia more solito. 

Item noTiter raisi scripta domino meo cum quodam atu- 
'•ößte de Lindaw, quare iam sopersedeo. Ättanien me apud 
eam vestra ab bumanitatu veliem recommendatum liaberi, aibi 
^üoque aliquot aexternos pulcra in ae conti nentes plurima 
P*'e8entium [cnmj tatore transmitto, pulcriora ' quoque dicta 

1 Prior der karthauee liemiDiiig, fruchtbarer theologischer achrift- 
5p*lier, deBsen werke in handnchtiften häufig sind. Vgl- Fabrieius-Manei 
' lOO f. 2 S, oben b. 63'. 3 ood. plucriora. 
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sily in literis aut iam allatia vel in via adhuc porrigftndiB 
legavi. Kogo quapropter ettaiti, ut si quid DOvi, quod pamm 
foret, adipisceretis, liuiua tue participem [facere] non dedigaa- 
retis. Ex Wienna 2° nooas februarij anno 1462. 

Erhardus R. 
Sacroram canonum virgolis fuleito Üdalrico G[o8seinbrot] 
nee non in eiadem licenciato, domino suo specbatisaimo ant 
sui in absentia patri eiusdem, 

43. 

Hermann Schedel an Hartmaiin Schedel. [Anga- 

burg 1462] \ 

dm. 224 f. 275.". Concept '. 
Lob und ermahnung zum atudium der poeiiO' 
Empfehlung deB Lactantius. 
Multa mihi du tua prestanti virtute scripta sunt, alliiS 
benignitateni precipuam referebat, aliua' mirificaiu honeatatecti 
atque modesttatn, aliiia prudenteiu, ultra quam etas ferret, pre- 
dioabat. Quibus ex rebus et inirari te simtliter et anmre oc- 
cepi et tamqnam prodigium putabam, adoleacentem tot yirtn- 

tibne eluceec^e Illas non retuli, ut glorieria, non ut ta 

iactes, superbia« vel infleris. Kotnm hoc Bcribo, ut custodi» 
tantuin bontim et aervea et atnplificea hunc theaanrum, ut sie 
te habeas, ut virtutea tue cum etate crescant et fiaa in dl» 
virtuosior, ne in viciuni aliquoriim incida«, qiii boni fuenUit 
iiiveiiea et pessim! senes , et ut in proverbio: »boniiä pullut 
mala gallina«. Kgo enim cupio, ut ex bono aduleseeute fi« 
vir optimuB. Quod eo facilius tibi erit, quo melius gs nutritns. 
Et Haue deb(!8 ante omnia doui. doctori Jo[anni] de Hat[iBbona], 
preceptori tuo cUrisainio, Reu qiiicumquc alter fuerit, ut reor, 
gratis referre, qui tuura animum excolendum putavit, qui te 
sub diecipltna tenuit et preceptores tradidit eruditos. Heo 
enim est ampliaainia et melior »upellex. Opes enim et 

1 DatiruD); uach dem l'olgeiidei], cUa an l wort darauf ist. 8 EntW 
entwiirff. 819. Abichrift Rartmanns, formelbaft varändert, cltn. 418!. 
2ßS. S clm. 418 werden diese nAher hestimmt: ^qai nliqunndo ad. 
di; uiiiveraiLatu veniiint l.ipciiMisii. 
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houores seculi bona fortunG sunt, 9uxa, tnutabilia, caduca .... 
bona vero animi, que sunt contineiitia, castitas, fortitudo, 
iostieia, iiioderacio , iotellectua, ingenium , memoria stabil! 
quodam nexu adhereut homini nee aufferri a iiobis nisi 
cum vita poasunt .... Cum ergo has dotea natura tibi con- 
cesserit, et cura preceptorum tuoram illaa in te auxerit, mo- 
nitum te esse volo, ut serves booum, quod est in te, ad quam I 
rem masime necessarium censeo literarnm studium, quo iam 
iniciatns existis. Quoniam omnes bene vivendi norme litera- ' 
mm studio continentur , ideo illas expedit, nosse, nee sat est 
inbibisse priucipia niai et ultra progresauB fiat, nee aliquis in 
virum lande dignuni evadere potest , nisi cum nature dotibus 
adinnctam habeat doctrinam. Non enim propterea doctior est 
aliquis, qui magisterij nomen aut Lipczk aut FMordie est sor- 
titns. nie autem peritus est, qui natural) preditus ingenio 
vigili cura perscrutatua eat'maj^ietros artiutn auctores, qui cum 
malta viderit atque legerit librorum volumina, tum memorie 
plnrima commendaverit, qui non solum divinis literis set eciam 
secnlaribus sit imbutus '. Quibus te operam dare cuperem, 
presertim poesi, cnius prestanciam et emolumentum si intueri 
Tolaeris, nihil sane in studijs malus, nobüins, nihil utilius ni- 
bilve ioeundiuH reperies. Mihi crede, quod sine aceurata, trita J 
et recondita literarnm pericia, quam poesis ipsa continet, nil j 
aJtum nee magnifieum sibi ediücare qnispiani potest. Et 1 
cum plures egregios viros sciencijs et poetas te quaiidoque (?) per- J 
ißstrasse contijferit, demuni inter eoB, qui de christiana reli- 
gione umquam scripserunt, et eniinet et excellit oitore quo- 1 
•'"■ni et Gopia Lactancius Firmianus, vir omnino omnium I 
•"nristianorum procul dubio eloquentissiniua et primua, cuiua 
™*ün(iia et dicendi figura ingenium ttiiim preclare instituere 
atque alere valebit. 

Volui per hec, patrue auaviseime, opinioneiu hanc meam ' 
"6 literaruni pericia — que perpauea mihi est — tecum tou- 
lerre et sicuti currentem te ad gloriam cobortari. Domino 
döctori Jo[anni] de Kat^ishona] me recouiuiendatum habe . , . 

1 Bü liierher i«t der bclef - mit wenigen ^ebotmiea ändumiigeD und 
noslMaimgen — wOrtlich dorn bekannten schreibt^n des Enea Silvio an 
betiog SigiBmuiid T, Oesterreich [ep. 105 der Nilmb. auB^abel entnommen. 



44. 

Hartmauii .Schedel au Hermann Schedel. Leipzig 1462 

aug. 18. 

ctm. 41S f. 250. Abachrift Hartmannt. 

l<irklärt seine neiguiig, sich der ara oratoriaet« 

poctica zu widmen und nachltalieii zu gehen, d 

es ihm in Leipzig an lehrem und bücbernfehlb- 

Bittet nm Hermanns Unterstützung, 

8e totum commendatum facit. fclgregie domine 
Oblectant me littere veetre semper , quaa et faniiliariter 8 
ornate scribitia. Hec vero nOTiBsime cum oruntu [uaximftt 
delectacionem quoque nttiiLeruut , cam rara sepe delecteijt e 
qnia veatras literas diu uon vidi, delectatus eum in eis dOM 
paruni, tum quis me certum reddiderunt , iam vos AugoBtfl 
Bospitera ease, quod voluptati niiehi fuit, timenti, ne vos un- 
quam in terria vivum cernerem. Duo enira nostre universitdti« 
membra a Nuremberga in capite ieiunij Merseburgam ventK 
profieiacehantar suacipiendoruni ordinuni gracia, que vos pro- 
fecto de medio esse sublatum mihi renunciarunt. QuaDtum 
tftmen dolorem conceperim, facile existimare poteritis. Eo 
enim magis indolui, quo vos antiquiori amore mihi coniunctan 
esBe scieham. Id namque mibi precipue ac meis fratribus iu- 
eatimabileni iuutiiram fuiaaet allaturum, preaertim cum omnem 
noetram spem tamquani in roa uuum amicum habemuB. Bet 
huius rei falaitatem nunc optime intelligo ex manus vestr» 
scriptura, qua niicht nihil gracius esse potuit, sumtnum eoitu 
profecto mihi gaudium attiilit. Non possum nunc efficere, ut 
ad vos peracriberein, qunnto studio, quaiita denique iocunditate 
me vestre litere obleetarunt. Statui namque ydibus febroarii 
literas ad vos sonptas d''stinare, que ob fallacem relacionen 
misse nou fuerunt. Silencium igitur meum in bonam acd- 
ptatis partem, atteute oro. — Postremo me literis vestris ex- 
Gratis, ut aliquarido poesi — que floribus et t'alleratis verbia 
contrita eoraptaquo est — operani dare velim, Facio quoad 
possum, dum ociam auppeditatur. Nou enim mibi conducen 



videtur, ut artes contitiue addiseam, que uec aniiiie iiec corpori 
snnt subsidio. Harum enim profecto is est effectus, ut sequen- 
tes eas subtiles in ingeiiio reddant, sed quid conducit rebus 
icntilibuB seusutn rcui, cum siut alte et graves scieacie , que 
et utUea sunt et iogenium perspicaK prebent ? Est ars oratoria, 
qne anime conaulit et virorum gravium puram edisserit veri- 
tatem. Eius uie dedi discipulum eauique pre ceteris elegi ma- 
gi" utileni. Est et alia, ut ceteras iiiittam, iani dudum per vos 
mihi persuasa poetica ars, que viros sola preclaroB efficit. Hec 
quameomque rem persuasibilem facit et ornat, pleua est sen- 
tencija et consilijs optioiis. Huic do operaiu. Sed tarnen dis- 
trahunt me sedule ab hijs et librorum et preceptorum in hijs 
^rtibus necessariorum defectus, nulla enim ars literis — ut 
^iceronis utar verbis — sine interprete et aliqua exercitaeione 
Percipi potest, doctoreni enim lumenque desiderat. Bogo igitur 
*tqne obsecro maiorem in tnodum, si unquani rem gratam vobis 
'fteere studui aut et'ficere aliquid, quod vobis gratissiinum sit, 
Potero, ut tarnen mei graeia patruum nostrum de hoc informare 
^estris seriptis velitis nee non mihi in hac re consulere, ut ad 
Visitaudum Ytaliam locumque aptum tempusque congruuiii eli- 
gere valeo. Deus enim faxit, ut eventus habeat res eclesie et 
|)rincipum secularium discritnen salutares '. Postquam tarnen 
vestram perauasionem — cui sine formidine otnoi parebo — au- 
diero, statui illuc proficisci et Studium meum ceptum perfieere, 
Ibi enim doctorum legencium niaior diligentia simulque pericia 
et, ut omuia brevi complectar aermone, amplior studendi facul- 
tas prestulatur. Niminm tarnen verba extendo, pauea amico 
snfficient. Sat est, vos uosse desideriuiu |meiim. Valete feli- 
citer, egregie domiue doctor, et speni meaui implete, sollieite 
peto. Es Lipczk anno etc. LXIl 15. kal. septembris. 



1 Vgl. Bacbmann, ReichageHchichle 1, 277. Wia sehr dicBe dinge 
den Leipziger atudentenkreis, in dem aiicb Hartmann verkehrte, be- 
rOhrteii, zei^BD einige briefe aus der aammlung des clm. 466, e. Watten- 
bacb, Luder fSep.Abdr.] und Anz. I'. Kde. dtr. Vorzeit 1860. ap. 109 tl'. 



Hartmann Schedel an Hermann Öcliedel. [Leipzig 
H62 oot.]' 

ein. 41ä f. 251. Abschrift üartmiuinii. 
Wiederlioluu^ der bitten des vorigeu briefa. 
Salutem plurimam dicit, Nescio, egregie domine doctof, 
litteras an receperitis, quaa 15. kal, Septembris ad vob wri 
amoriR causa transmisi, quia nihil iam diu a vobis sascepi, 
quamvis ex Äugosta alicjui ad iios venerunt, a. quibos et apit- 
truo DOstro " nil iotelligere potui. Idqiie facit, ut haa vobii 
nunc Bc ibo litteras. Nam si alie in vanuni ' transierint, pote— 
runt iste in locura aucceder^. Naturali affeccione ymaginor, 
neminem unquam hoininum fiiisse, qui bonum habene statunct 
melioretn aiÜpisci ntiquiT^nt, et ei fortasse perdifficile yideatar 
nimium, utt Therencij probat sentencia; ^Nichil tarn difGciL9 
est, quin querendo investigaii possit.* Ideo etsi non sit miki, 
quod de statu meo fortnne imputem, tarnen de ampliori seia- 
per ac digniori statu considerans, nequeo non cie»iderare ie- 
siderio magno valde , mihi illud evenire, quod et mihi per 
ODines ferme litteras vestras persiiasum fnernt et ab nngni- 
colia et abinde usque in presenciarum etates mee optanint. 
Verum quid id est, preterquani et Ovidianis et Virgilianis «o- 
tibus insudare, in qnibus aliquot tempus parumper expendi, et 
necesse est, me nunc ab incepto desilire, cum beci ars poeticA 
raro extra Italie partes domicilium habeat, tnm quia nullaan 
sine preceptore discitiir preceptoresque ydonei iieduui hac in 
arte, verum et qui aliarum scientiarum uoticiam habent, pe^ 
rari uostra sunt(!) in universitate, ut hec carencia negligen- 
ciaque doctorum legencium me ab inchoato opere desister« 
compellit. Quamobrem, egregie domine doütor, in manu vestn 
me desiderij niei potentem efficert' atque mihi et rei et per- 
aone coosulere totuni esse arhitror, neque uniquani quidem io 
aliam accipiom partem, cum ea, que et honorem meum et ati* 



I Uatirun^ nacb dem vorigeu und r 
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litftteni — quam in hac re esse presitmo — [concernunt], pro- 
flarare consuevistis, cum in dies homiues cemo, neduni in Italia 
promotos, set dumtasat, qui per alitjuot tempiis ibidem moram 
coiitraxerunt , et opibus et bonoribus auetos ad inagnainque 
gloriam evasisse, cum et id in historijs eoruni me legisae iiie- 
mini, eos multis gestis clarii< nomiiia ad astni tulisse. Atque 
idoireo, sicut natura inbet, eormn me virtutibus affici. meeuni 
liec sepius animo reTol?o, raultumque hoc ex vestra et patrut 
»olnntate diaposicioneque peiidere reperio, quodque hoc in 
tempestate uiagis spero, si voa inclinatiira et affectuni — uti 
Bemper fuistis — cognovero. Quia quod per vos fi(t)eri conti- ' 
gerit, nemo dubitat apud alios Jiaberi ratum. Sunt igitar liee 
■Äise, qne nie veatre reverentie iion nuUa iterum Bcribere 
compüjerunt nihüque hoc tempore magis exopto, que et in 
Mnaru partein recipi precor. Cessante euim peate in patria, 
■'"■US famam ad vos convolasse creilo, ud soium patrie aut ad 
'Ocain vestre reaidencie migrabo, de quo tarnen spero, me cer- 
"Orari vestris literis suavissimis, quaasemper pro magno mü- 
dere mecura habeo tamquam vestri erga me amoria perpetuos 
'Pstes. Plura scriberem , si mihi cum homine minus perito 
j'WesBBt, TObia autem omne par[v]um suf&cit. 



^K^ 46. 

SermaDii Schedel an [Ulrich Gossembrot. Augsburg 
1462/63] '. 

dm. 224 f. 285. Concept, 

Glückwunsch zur erlangung einer stelle in der 

kaiserlichen kan?. lei und eines Augaburgerca- 

nonicats. Soll sich an Johannes Rot anschliessen. 

Maximum me seraper tenet deaideriura , vir humauiasime, 

1 Dlrich Goeaenibrot w rd als caoon c s von 5t Mor tz n GoBsein 
bcota Genchlechtsbach cijm 93 f 30 genannt als m tghed der kalter 
liehen ianzlei und zwiir m 1 pn t Ip Tnhann Bot in dorn von W»t 
tenbach, Anzeiger f. KtJe 1 129 erwähnten und zum ep 

tember 1463 gesetzten 1j p ^ dresae Den m briefe ge- 

iWamten Weyni^ j vo St Mor tz weder bei 
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tuas ' aliorumque virorum insigues videro literas, qua« paucis 
reäuxis diebua biaas n vobb accepi, in quibus vos incoli 
prestautistjiuiisque vii'is cüniuiictuoi eäse intellesi, eo preaertim 
loLO, quo uedum honorem, sei et profectum reportare potestis 
operoauTU, aliter fructuosum aut uberrimum *. Noatia enim, 
complures muUis honoribus et divicijs nostra etate stipatos 
evasisse . . . . ' nee minus urridere vobis fort.uuam predecesso- 
ribus vestna apero. Magnam habetote Hduciara in Jofannenij 
Rott ' viruni dignissimnni, cuius fama eciatn apiit nos in die« 
nccrescit. Nee copia secunde diete Wienneusis etc., ut scribitis, 
ad me perlatu est, quam suuimopere cuperem videre nee minus 
et elegantissimas suas epistulas. Percepi eciam vos esae assump- 
tum et nouilnatuiu in canouicum aancti Mauricij per mort«ai 
d. Wilbetmi Weyumaun, nee opus est cuncta refellere. Credo 
sufficienter tos informntum nunc es scriptis aroieoruiu et isor 
torum vestrorum, et si quid adversitatis habueritis, — qood 
iion credo — non parui[IJ adiuinenti in dandis conailijs elalüs 
u prefato domino .lo[anQi] Kot habere poteritis, Gaperen 
cuncta ad nutum vobis uon minus, quam mihi succedere. Fot- 
tem enim et conatantem eane iu hijs adversis decet, iiec animo 
vos movcat , si qui quandoque malivoli verbis iniuriosis Toa 
pungant. 

Stengel noch bei Khamm nachweisen. Datirung des brief« nach 
erwähnten aecunüa dieta VieonenRii, wohl der Undtag vom September 
1462 a. ttachmano, Reiohsgesch. [, 810. Jedenfalls Kwische» 
und ur. 50. 

1 Sonst durohaUB ivoai al« anrede, auch hier in einem ersten est- 
wurf auf demselben blatte >vest,ras>. 2 Erster eatwui'f: «vos incoli 
aput d. Doetrum imperatorem et in eiug cancellaria versari tniriim in 
tnodum lator«. Ü Abgebrochen und im Dächaten absatz mit coiutnu- 
tionsänderung wieder aufgenooimen, ohne daas daa vorhergehende 
sprechend corrigirt wäre. 4 Vgl, Joacbimsohn, Beimburg 106. 
war auch Augaburger domherr s. Stenge!, Comnientarü rer. Aug. vk- 
ilel. :i8. Dadurch erklärt sich seine beeeichnung a)H Augusteni 
sters dialog hei Duelliua, Misceilanea ), -iüB, 
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Hermann Schedel an Hartmann Sehedel. Augsburg 
[1463] Jan. 2. 



Q h rliche dart 



t f. 271 Concept '. 
eguQg seiner ansi 



poesie. Hofft, dass die humanistischen atudieo 
auch in Deutsch taiid blühen werden. 

Se totuta plurima cum ealute. Patrue auarissime ! Binas 
tnan suscepi liternR, que mirnm in modum nie oblectarunt, cum 
qaia non minus amoris plene summi erga me tui , quam di- 
Bertiasime vise sunt, tum eciam quo «as in dies prospicio, eo 
mihi Caritas tna ingenijque fecunditas dllucidior fit et clartor. 
Sed qaod tarn longo intervallo nullas ad te iniserim literas, ad- 
miracio nuUa tn teneat, non enim oblivione pietatis mee erga 
te neque ulliuE intermiasione amoris feci, set maxiniua occupa- 
cionum cumulus, quibus cottidie catervatim opprimor, facit, 
ita ut vis aliquando respirare valeo, hoc preBertim in tem- 
pore, quo metus detestande pestis hominea concassit, quam 
magis nunc execror, quam detestandam involucionem principum 
et civitHtum inter se preteritam, qitoniam non modo civitatum 
locorumque plurtmomm fortunas et salutem incommodts affecit 



' 1 Mehrfach corrigirfc. in dieser form kanm abgesandt. Antwort anf 
ind 45. Coneepte zu einer antwort auf nr, 44 allein stehen in 
erer handschrift fol, 319'' und f. 55 einlage (Inc. : »Litere tne XVIIL 
^roensis octobris presentate*). ein drittes ron diesen stark abweichen- 
libid.f 28 einlage ([no. : >LiteretiieXXIII. die octobriamihi presentate«, 
Pub) otfeubar rerschrieben). Der inhalt des letzteren ist grösstenteils 
. das obij^e übergegangen (dritter abschnitt dieses ahdrucks). 
BSartmann lijcbedel bringt in seinen abschriften 1) den ersten ab- 
\^tt des obigen fast wörtlich als besonderen brief clm. 418 f. 260, 
2.-4. abschnitt formelhaft verändert als Beoommendacio poesia 
, 46Ö f. 21)5'' f., in ihrem letzten teil (abschnitt 4 dieses abdrucks) 
I dem noch nicht corrigirten teit unseres concept:! Btimmend (ge- 
Irieben > anno etc. LXllI", VII. idua marcij*), 3) den ersten sats von 
abaahnilt 2 und eine weitere aueführiiDg Tan abschnitt 5 obigen ab- 
drucks als besonderen brief, der sich jedoch schon durch die einsig hier 
fehlende grusaformel nln fragment charakterisirt, in clm. 41S f. 2ö5' 
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et detrimeato, set et radices auas in loagum latumque prot^n- 
dete nititur in djes, et eam ad no3 iam migrare, proch dolor! 
conspicio. Flures enim viros insigneB , familiaritate i 
coniunctissimos, quorum ingenia, moreft singularesque iiiodeetie 
pluribus profuissent, disiunxit, iiec eam aduc in Nur[enilterga] 
omnino ceeüasse audio, quam ne adeas, propler aerem infectom, 
DOndum plene purificatum, omiiino consulo. Tener es, faoile 
impreasionem aeria mali ad tu! intentum recipere poterü, ob 
quam causam plures, qui pestem fugerant et aliquaiiter nunc 
cessante Nur[embergaiii] reintrarunt, subito peste ipsa con- 
anmpti, absorpti, mortui sunt. Vitare ergo ad teiupna yelii, 
apprime hortor, uti Terencii coniici canit sentencia: >Pericalain 
ex alijs facito, tibi quod ex uau siet.« 

Sencio poatea, in tuis biois iam scriptis bifaria te uti m- 
tencia, in unis poeticam extoliere videris artera, quia «tu 
dulcediueiu partim te gustaxse conaidero, in alijs parum- 
per ab eadem te declinare seutencia , dum rebus iuutilibng 
senaum acui nil conducere scribis. Credo equidem, pa- 
true cariasime, quod per hanc nostrain vitam ad en, que 8^ 
lutia sunt , aficenditur. Virtus autem ipsa multum a poetii, 
multum et ab historicis laudatur, eorum igitur eentencijs nw- 
xinie tibi ad alciora volenti agredi consulo, cum et ad hec 
eciam sanctissimi viri et auctoritate refertiasimi noa hortati 
faeriut. 

'Audi, obsecro, patrue suavissime, inter alia de utUitate 
et necessitftte poesis Hasilium ipaitm, patrem sanctissioium omni- 
que reverentia dignuni, loquenteiu; »Poete ipsi varij molla* 
formesque sunt, non omnibus, que ab ipsis dicuntiir, adhibenda 
est mens, aet cum excellentium viroriim facta aut dicts com- 
memoriint, tunc tota mente moveri atque in&aramari debemiu 
masimeque conari, ut tales ipsi sumus, quales ipsi fuere. Com 
vero in improboruni hominum mencioiiein inciduut, fugieodk 
est illorum inittacio aureaque claudende. non secus utique ipai 
feruiit Ülixem ad Syrenum caDtus clausisse. Prave enitu ooa- 

1 Im folgenden abschnitt iet gedanliengang and reihenfolge dtf 
citate der rede dea Ulricii Goäsombrot bei beginn feiner Vorlesung Qbtr 
Tereni 1458 (clm. 424 f. 267) entnommen, doch ao, daaa auf die a- 
tirten autoren teilweise aelbatHndig zurllckgegangen ist. Vgl. oben p.77'- 
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ifibalacionis vie qaedam sunt ad faciuora. b^nimTero facien- 
dimi erit, ot apee maxime in hac re imiteruur. llle enim 
omaes florea pariter adeuut nee sL quos adenot, eo3 totos ab- 
sumunt , fled eo solo ablato , quod operi suo aptum sit , reli- 
qaum omne valere sinunt. Et nos quoque, si sapimus et no- 
atroruiu maioruin vestigia sequi Tolumus, cum id exceperimus, 
quod veritati amicum consentaueumque stt, cetera otonia traoa- 
grediemur et velut ■□ roaia legendi» sentes vitamus (!). Ita quan- 
tmn utiliter scriptum est, accipientes, retiqua, que iioeere pos- 
aunt, declinabimus.« Hec ille. Danda est igitur opera, patrue 
auarissime, ut poetas bona et mala tractantes, dum ocium sup- 
peditat, diligentissirae legere curea, Maaque eorum refelleoda 
est opinio, qui eoa legere prohibent. Nam ut Quintilianus, 
orator proi'ecto summus, iuquit: ilniquoruni uoscenda eab racio, 
ut melius equa tueamur.« Augustinus preterea, sacrarum li- 
teraram lumen, pro aua facultate in libto de vita christiana 
nos hortasse visua eat. »Auferamua bona, inquit, ab illts gen- 
tilibus tamquam ab indignis possessoribus.« Quid dicani de 
Lactancio Firmiano, cuius ex ore melle duicior proänebat ora- 
cio, quid de Hieronimo, qni magaopere nos incitant nobisque 
persuadeut, ut gentilia legamua gentilesque poetas recipiamus, 
eam antiquiaaima disciplinarutn sit poetica, cum magni ex ea 
necessarii fruetus resultent, cum philosophi aanctique doc- 
pleni aint auctoritatibua poetarum, cum cesares atque 
omneaque maxinii viri poetaa suis temporibus hono- 
suBceperint. Lege, queso, patrue carisüime, epistolam, 
beatus seribit Hieronimus ad Magnum oratorem ßome 
la cum facundia, dum captive duci in matrimonium per 
ireos prohibentur, ut in deuteronomio legitur, uisi capite 
et unguibua amputatis, quod et in veteribus poematibus 
>adnm est, ut amputatia, que de dijs verba fiunt et abrasis 
itoriis blandimentis, ubi landantur virtutes fulminauturque 
sine scrupuio recipiantur '. Accedit et iterum Basilius, 
qni magnus ob virtutem reputatua est — tanta severitate vite 

1 Ep. 70 bei Migne. Goaaembrot citirt aus demaelben briefa 
eine andere stelle, aÄmHch die über den npoatel Paulue [§ 426 
(ki Migue]. Zu dem hier gegebenen citat vergt. Enea Silvio e] 
bl. 72 der Nürnberger aasgabe. 

T 
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et sanctimonia inoruni et preteiea optiumruui artiuui studio 
Eacraromque literarum doctrina fuit, ut ceteris ferme omnibm 
prepositus fuerit, ignaviaiu atqae perversitatem eorum capie- 
bat refrinj^ere, qui studia humanitatts vituperant. Nempenl 
plante propria virtus est, fructum producere. afferunt tarnen 
aliquem ornatum frondes ipse circa ramoa diffuse, ita profecto 
et aniroe precipuus quidam fruclus est veritas, Non iname- 
nnm tarnen est, hec extranea circumdari eapientia, qne tam- 
quam froiidea quedam et froctia[i] tegmeu prebeat et apecien 
intuentibus leciorem osteiidat. Hoc fecisae aciinus Mojwn 
illam summa prudentia virum, cuius aput omnes gentes loag- 
nuin est in saptentia nomen, qui iion priua ad dei cootempla- 
cionem accessit, quam in Egiptiorum disciplinis mentem exer- 
cniaset. Hunc in uiodum eciam sanctissimus propheta Duuel 
facere non dedignatus fuisee videtur. Äntequam enim sacru 
volebat agredi literaa, prius lingua caldea aput Babiloniam 
gentilibus poetis operam dilig^ntissime dedib, 

Et quamqunm heo ars poetica rare, ut HOribia, «tri 
Ytalie partes domicilium habeat , non poesim set priucip« 
pocius argiie, qutbus lerissimarum rerum maior est can 
qaam literamm. Spero tarnen , et in Germania poesim fa- 
turam , quia et olim hec nostra terra viroa doctos toUt, dt 
iam plerosque noBco dicendi peritoa, qui eloquentiam inter Qa- 
nianoa cottidie seminant, nee poesim inutileni rentur '. Scinat 
enim, ex ea tnaximum gigni fructum, ut cottidiann ostendit 
ezperiencia, in magiios ipnos evadere vires, quos ipsa imboit 
Ttalia, et a quibus omnium scienciarum adornatrlcem, eloqaen- 
ciam, hauserunt, cuiiia splendor ita legibus et canonibus sbcHb 
commentus est, ut quicquid humano ingenio suscipiendum eat, 
fiive religiosuni aliquid sive legibus comprehensum, nisi ornate, 
copioae et lucide et propriis verbis ac sufficientibus explicitam 
fuerit, in auribua quippe noatris absurdum odiosumque p«r- 
cipitur. Vere — ut paucis me absolvam — id dicere ausim, 
nnllam vel facultatem vel scienciam vel vivendi ritum in ocv 
lis hominum aplendere posse, qui eloquencia caruerit. 



1 YgL den brief des Enea S 
Nflrobeiger aiugabe], der hier bi 



1 Wilhelm V. Stein [nr. 111 il 
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Haie ergo incumbere primo tamquam fnndamentö relis 
obnixe bortor, aditum tibi ad altiora prebebit, et te'mjrastate 
pestis ceasante, deo annupnte, Ytaliam te adire fraterne conaiilo. 
Nam eternura, qaoad vixero, obnoxium niö tibi ac vioculo quo-.-' 
dam iaenodabili devinctum esse [scias], omnique opera, studio;- 
qaod gratum tibi ac utile fore intellexero, couabor efficere. — 
DeM, Jo[anue]Rat[i8bonensi] '. — Vale feliciter in eüm(!}, qui 
pro noatra oranium salute 6liutii auum iu mundum mitti et 
Dasei voluit. De cuius nativitate Virgiliua septirao Eneidoa ita 
^^loraua est: »Jamque aderat proraissa dies«. Vi[de] i[n] Probo'. 
^^m Datum Äug[\tste] in crastino circumcisionis. 

^Bbrma 



Haan Schedel an Jacob [Sam]. 
marz 4. ' 



Augsburg 1463 



clm. S24 f. 28Ö. Concept. 
Scherzhafter glückwunseh zar erlangung der 
pfarrei. Ermahnung, der wettlust zu entsagen. 
Quod nuUaa hactenus literas meas ad te dederim, neque 
negligencia fuit neqae oblirio tut. Expectabam in dies nun- 
ciura , qui aliquid de bis honoribus referret, quos maximos 
iamdudam quamplui-es te adeptum dtxerunt. Naja et ego in 
ad eam ipsam rem totus rerum novarum espectacioni 
aa. Hec res effecit, Jacobe carisi^ime, nt ea, qae ad te 
nbere constitueram, eousque differrem, donee tue ciuuala- 
ae felicitati gratolarer. Sed postquam res iata non modo 
Done hominum, — qui frequens erat — set Uteri s tuia certa 

[ 1 Aasrübrung des hier angedeuteten clm. 413 f. 265'' [s, o. b. 97']; 
iiod[octori] me plurimum recommendatom facito. Neacio, in quam 
3 taciturnitatem tanti liri accipere debeo. Optarem, eepins eiua 
OMgancJa videre scripta. Försan virutn pluribna ornatum acribere pu- 
eillo pauci» inatructo exciiBat.« 2 clm. 418 f. 265'': 'Jamque aderat 
promieia dies, qüo tempore primnm eztulit os aacrum divine stirpia 
origo misaus in Imperium venit in corpore virtus. Masima deo subeat 
cari genitom jmago.' ZumProbus e.o-».SV, 3 Antwort auf den TOB 
Wattenbach [Forschungen XI , 356] mitgeteilten brief Jacobs vom 17, 
lebmar 1463, 
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et flanctimonia iiioruai et preteiea optiuianiiu Artium studio 
sacraromque literarum doctrina fuit, ut ceteris ferme omnibiu 
preposituB fuerit, ignaTiam atque pervers! tatem eorum cnpie- 
bat refrinji^ere, qui atudia humanitatis vituperant. Netope at 
plante propria virtus est , fructum producere, afferunt tarnen 
aliquem ornatum froodes ipse circa ramos diffuse, ita profecto 
et anime precipuus qiiidam fractus est Verität. Non iname- 
nam tamen est, hec extranea circumdari eapientia, que tarn- 
quam froudes quedam et fructu[ij tegmeu prebeat et speciem 
intuentibus leciorem ostendat. Hoc fecisse scimus Uoyseo 
iilum summa prudentia virum, cuius apiit omnes gentes m^- 
num est ia sapientia nomen, qui non prius ad dei cootenipl^ 
cionem accessit, quam in Egiptiorum disciplinis mentem exe^ 
cuisset. HuQC in modum «ciam sanctiaaimua propheta Daniel 
facere non dedignatus fuisse videtur. Äntequam enim sscru 
Tolebat agredi literas, prius tingua caldea apnt Babilonian 
gentiübus poetis op^rem diligentissime dedit. 

Et quaniqunm hec ars poetica raro, nt scribis, extra 
Ytalie partes domicilium habeat, non poesim set princip« 
pociuB argue , quibus levisaimarum rerum miiior est cura 
quam literarum. Spero tamen , et in Germania poesim fQ' 
turam , quia et olim hec nostra terra viroB doctoa tulit,"et 
iam plerosque nosco diceudi peritos, qui eloquentiam inter Ger- 
manoB cottidie seminant, nee poesim inuHlem rentur '. Sciant 
enim, ex ea maxtmum gigni frnctum, ut cottidiana ostendit 
experiencia, in magno« ipsos evadere viroa, quos ipsa imboil 
Ttalia, et a quibua omnium scienciarum adornatricem, eloqi 
ciam, hauserunt, cuiua splondor ita le^^ibus et canonJbua ei 
cominentus est, ut quicquid humano ingenio suscipiendura ett, 
sive religiosum «liquid sive legibus coniprehenaum, nisi ornste, 
copioae et lucide et propriis verbis ac sufficientibus explicitoni 
fuerit, in auribus quippe nostris absurdum odiosumque per 
cipitur, Vere — ut paucis me absolvam — id dicere aosim, 
nullam vel facultatem vel scienciam vel vivendi ritum in ocn- 
lia hominum spleudere posse, qui eloquencia canierit. 



1 Ygl. den brief des Enea Silvio an Wilhelm v. Stein [nr. 111 d«r 
Nfinberger auigabe], der hier benflttt ist. 



101 ■*.■:■;.■ 

Huic ergo incumbere primo taiiiquani fnadEÜDMlft velis 
mixe hortor, aditiim tibi ad altiora prebeblt, et tenijrast^te 
stiß ceasante, deo annoeute, Ytaliam te adire fraterne co'nsulo. 
i eternum, quoad vixero, obnosium me tibi ac vinculo quo*.-" 
inenodabili devinctum esse [scias], omiiique opera, studio;- .•'' 
1 gratum tibi ae utile fore intellexero, couabor efficere. — ', 
p M. Jo[anne] Rat[isbonensi] *, — Vale feliciter in eum (!), qni 
I iiostra omnium salute &liutii auiun in mundum mitti et 
fad voluit. De cuius nativitate Virgilias septirao Eoeidoa ita 
(orsus est: »Jamque aderat proruiasa dies*. Vifde] i[D] Probo*! 
Datum Aug[uste] in crastino circumcisionis. 
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brmann Schedel an Jacob [Sam]. Augsburg 1463 
märz 4. ' ^ 

dm. 324 f. 286. Goooept. V 

eherzhafter gl Uckwunech zur erlangung der 
i, ErmabnuDg, der weltlust zu entsagen, 
Quod nnllaa baetenus literas meas ad te dederim, neque 
^ligencia fuit neque oblivio tui. Expectabam in dies nun- 
ui aliquid de bis honoribus referret, quos maximos 
iududum quamplures te adeptum dixerunt. Nam et ego in 
I ad eatn JpsHm rem totue rerum novarum expectaeioni 
tentus. Hee res efFecit, Jacobe carissime, nt ea, que ad te 
i constitueram , eouaque differrem, donec tue cnmula- 
isinie felicitati gratularer. Sed postquam res iata non modo 
mone hominuni, — qni frequens erat — set literis taia certa 

1 AuBführusg des hier angedeuteten clm. 418 f. 265^ [s, o. b. 97']: 
)oiiuiiD d[octori] me plurimnm recommendatum facito. Nescio, in quam 
ititem taciturnitatem tanti viri accipere debeo. Optarem, aepiua eius 
1 videce Bccipta. Foraan Timm pluribua ornatum gcribere pu- 
llo paucia instructo excuBat.> 2 clm. 418 f. 265''; ijarnque aderat 
romisaa diea, quo tecopore primum extutit oa aacrum divine atirpiü 
aus in imperiam venit in corpore virtus. Maxima deo aubest 
i genitoria ymago.' Zum Probua b. o. b. 67', 3 Antwort auf den von 
frattenbacb [Foracbungen XI , 356] mitgeteilten brief Jacobs vom IT. 
'" r 1463. 
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et sancttmonia uioruui et preteiea optiumruui artium atndio 
sacrarumque literarum doctrina fuit, ut ceteria ferme omaibtu 
prepositus fuerit, igDaviaui 'atque perversttateiii eorum cupie- 
bat refringere, qui atudia humanitatis vituperatit. Nempe Dt 
plant? propria virtus est , fructum producere, afTerunt tamem 
aliquem ornatum froodes ipse circa ramos difTuae, ita profech) 
et anime precipuus quidam fructua est veritas, Non iname- 
nnm tarnen est, hec extraoea circumdari sapientia, que tam- 
quam frondes quedani et fructu[i] tegmen prebeat et speciem 
intnentibus leciorem oatendat. Hoc tecisae scimua Moyaen 
ülum summa prudentia viruiu, cuiu^ aput omnes gentes mag- 
num est in sapientia nomen, qut non prius ad dei contempln- 
cionem accessit, quam in Egiptiorum disciplinis mentem exei- 
caisset. Hunc in modutn eciam aauctiBsimus propheta Daniel 
facere non dedignatus fuisae videtur. Äntequam enim sacraa 
Tolebat agredi literas, priua lingua caldea aput Babiloniam 
gentilibus poetis operam diligentiaaime dedit. 

Et quaraquam hec ars poetica raro, ut ecribis, extra 
Ytalie partes doinicilium habeat , non poesim set prJncip« 
pocius argne, quibus levissimarum rerum maior est care 
qnaoi literarum. Spero tarnen , et in Germania poesim fa- 
tnram , quia et olim bec nostra terra viroa doctos tnlit.'et 
iam pleroaque noaco diceudi peritos, qui eloqaentiam inter 6e^ 
manos cottidie seminant, nee poesim inntilem rentur '. Scinnt 
enim , ex ea maximam gigni fructum, ut cottidiana osteadit 
ezperiencia, in magnos ipsos evadere viros, quos ipsa imbmt 
Ytalia, et a quibus omnium acienciarum adornatricem, eloquen- 
ciam, hauaerunt, cuius splendor ita legibus et canonibus aacr» 
conimentus est, ut quicquid bumano iugenio auacipiendum esb 
fiive relijjiosum aliquid sive legibus comprehensum, nisi ornat^ 
copiose et lueide et proprüs verbia ac sufficientibua expIicitTU« 
fuerit, in anribus quippe noatris absurdum odioaumque per- 
cipitur. Vere — ut paucis me absolvam — id dicere ausim. 
niillam vel faeultatem Tel acieociam vel vivendi ritum in ocn- 
lis hominum apleodere posse, qui eloquencia caruerit. 



1 Ygl. den brief dea Enea Silvia an Wilhelm v. Stein [ai: 11) dl 
Nflniberger auagabe], der liier beaStit iat. 
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Huic ergo inCTiinbere priino taniquam fand»m6Atb v 
obnixe hortor, aditum tibi ad altiora prebebit, et te'ni^state 
pestis CESsante, deo annneiite, Ytaliam te adire fraterne cohsul'o, 
Nam eternum, quoad visero, obnoxiura me tibi ac yinculo quo-.* 
dam ineDodabili devinctum esae [scias], omtiique opera, studio;- 
quod gratuui tibi ae utile fore intelleiero, conabor efficere. — 
DeM. Jo[antie]ßat[idboneiisi] \ — Yale felieiter in eum(!), qui 
pro nostra omnium ealute filiuni auum in mundum mitti et 
naaci voluit, Oe caiua nativitate Virgilius septirao Eneidos ita 
exorsus est : »Jamque aderat proraiasa diese Vi[de] i[D] Probo '. 

Datum Aug[nste] in crastino circnmcisionis. 
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I Hermann Schedel an Jacob [Sam]. Augsburg 1463 
märz 4. ' 

clm. 324 f. 386. Concept. 
Scherzhafter glückwunscb zur erlangang der 
pfarrei, Ermahnung, der weltluat zu entsagen. 
Quod nuHas hactenua literas meas ad te dederim, neque 
Degligencia fait neqne oblivio tui, Expectabam in dies nun- 
ednm , qui aliquid de bis honoribus referret, quoa masimoa 
iamdudum quamphires te adeptum dixerunt. Nam et ego in 
primis ad eam ipsam rem totus rerum novarum expectacioni 
intentus. Hec res effecit, Jacobe carissime, ut ea, que ad te 
scribere constitueram, eousque differrem, donec tue cumula- 
tissime felicitati gratularer. Sed postquam res ista non modo 
sermone hominum, — qui frequena erat — set literia tuia certa 

I Aiisführung des hier angedeuteten clm. 41S f. 265>' [a. o. s, 97']: 
>Üomiiiod[octDri] meplurimatu recommendatum faräto- Nescio, iu quam 
paitem taciturnitatem tanti viri accipere ctebeo. Optarem, sepius eiuB 
elegancia videre scripta. Foraan Tirum pluribQs ornatum scribere pu- 
BÜlo paueis ingtructo eicuaat.» 'i clm. 418 f. 265'': »Jamque aderat 
promiasa diea, quo tempore primutn extulit oa Bacrnm divine atirpis 
origo misBUE in Imperium venit in corpore virtua, Maxima deo subeat 
cari genitoria ymago.' Zum Probus a.o.a.67^ 3 Antwort auf den von 
Wattenbacb [Foracbun^ren XI, 356] mitgeteilteu brief Ja^oba vom 17. 
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foit, tflntsTotuptate afCectus sum , quanta certe summa erga 
te ^V^ües ei benivol^nUa mea afferre potuit. Georius itaqne, 
scöiitörum patroDus optimus. uua cum Alesaadro coDcapitulari, 
'., qui tunc Auguste erat, ecorta tum plura cotiveoit, que aride 
.•tue Gongratulabaniur dignitati, fecissentque hoc idem multo li- 
bentius, si te presente tripudium ingeiiB ipsis facere licuisset, 
Spero, multum addidisses veteri ' ainori tuo (et) nee mimu 
antiqae gracie, si ex ipso vulta, si ex roce et ex ipsis denique 
oculia eorum in te animum et in oiniies t'ortunas tuas per- 



Suflpicor, eodem te laborare morbo, ast noli, queeo, ampliiu 
UDO et vano labore muliercularum vitam tuam consumere. Velletn 
utique, ut valetitudini tue potiua, quam illecebris inservirei. 
Äge penitentiam per hoc sacrum, quod restat, tempus vel so- 
premum saltem triduum ante paaca, vitam at declinea a In- 
brieis, solltcito. Scio nainque, quauttim horum commemoraoio 
iotegracionem veteris lascivie prestat, testante poeta: >AmorM 
sibi fionniio fingit.- Tarnen cum nulta remedia, que vulneri- 
bus adbibentur, tantum faciuiit dolorem, quam que sunt salutAm, 
fioridam tuam adolesceotiam ingenituinque tibi rirtntem in 
omnes et tuum, quem deus suo tempore postulabit spiritmu, 
cootemplando tibi obicio , a quibus auteui quid dispensator 
lucri talentoruoa inveniet, queHO, si reteranum et uunquam te 
in castris lyraunum prospexerit? Crede mihi, sertus diUcia 
nsuram pariet et retractam lentogradu vindictam suplieij com« 
pensabit gravitas*. Hec breviter torrens in me evomuit Spi- 
ritus', ut plures mecum et, ai miuus, te saltem reducerem ai 
superoB. Nam quid est, quod excussos cottidie agitaa r«iiwf 
Claude rivos, sat est, prata biberunt, 

Vale, decus meum precipuum, et ut tue ad me sepjus «n- 
volent Utere, apprime oro. Ex Augusta 4" marcij 1463. 

I cod. TetuB. 2 cod. gravitate. S Vgl oben nr, 33. 



49. 
Hermann Schede! an Hartinann Schede!. Augsburg 

»1463 märz 22. 
olm. 224 f. 268 einUge. Reinsahrift, ab«r ohne odreBse '. 
hert ihm seine Unterstützung beim patruaa 
Brcus zu, dass er nach [talieo gehen könne. 
Se totnm plurima cum salute, patrue carissime. Reddite 
Baut mihi litere tue suariasime, quas libenter accepi dilifi^en- 
t.issimeque perlegi. Gaudeo, Nurembergam te aalvum venisse *, 
eo presertim tempore, quo pestis ipsa desevire desierit. Ro- 
gas, me snper festo ostensionis reliquiarum [april 22] Nu- 
rembergam petere. Gererem niorem tue avidati, nisi varia 
trunc incumbencia me retrahereut. Tempus namque instat, 
quo plures tuDC ad sumendum medicinas se diapoount, 
causa preaervacionis a morbis futuris. Probibent eciam dis- 
crimina viarum circumquaque perstrepencia , quare me excu- 
satnm habeas obnixe oro, Gauderem, tecum constitai, sperarem, 
i'.nncta in bonutn ordinäre et duriciem, quam foraan patruus 
Doster ' tecum agere pretendit, ut scribia, lenire. Scio, qiiod 
durus nai et grossus. Fiecti tarnen poterit, nam sororio meo 
rem ipsam scriptis meia commisi, ad quem refugium habeas. 
Propositum tamen tuum qualitereumque intrandi Ytaliara pro- 
aequi hortor et conaulo, et ut ad me venire vetia in tuo iu- 
gressu obnixe rogo. Ilabebia ad nutum coraitivam hoc pro- 
ficisci cum mercatoribus, qui dietim a Nureniberga venJunt. 
Scrutinium patruum noatrum aut sororiumut habeant, aollieito, 
Quecumque tecum deliberaveris facienda, tuis me scriptis cer- 
tum redde et ego viciaaim, qua mihi facere videbuntur, con- 
ailio raeliori, quo potero, respondebo. Vale feliciter. Raptim 
velociter propter iuopinatam satts receaaum preaeutia ostenaoriB, 
quem tibi recommitto, in suis agendis tuum communicare an- 
xilimn velisapprime rogo. Extitit famulns meua per bieunium 

1 Erstes concept SeriuannB auf f. 286". Formelhaft zugerich- 
tete abschrift Hartmann Schedols ohne datum und Unterschrift clm. 
418 f. 266. 2 Dort weist ihn aiajdirei ber vermerk zulq 18, märz nach 
Fpnchi^l^^^^^^^ 8 MarcuB. 
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et 86 ad aniversitatem dare iotendit, niai peetia eam prohibeat. 
Kx Auguats feria 3* poat dominicaiD letare anno 1463. 

Uermannua Schedel dootor etc. 



60. 
Hermann Schedel an flJlrich Gosaembrot. 
1463] '. 

clm. 224 f. 318". Concepl. 
Ermutigt zu kräftigem auftreten im streit um 
seine pfrfinde. 
Colendiasime preceptor. SuperioribuB diebus binas vestrai 
recepi literas , cum faeuiide tum benevolenciam amiciciamqa« 
singularem pre ae ferentes, quJbua et tantua verborum ornatnt 
tantaque sen teil darum gravitaa inest, ut uode aumam exordium. 
□il aane quippiam (!) oceurrit. Nam si vieiasim ioter acri* 
benduDi vobiacum certare veüm, optimis racionibus me oppug- 
nabitis. Amor tarnen meu» erga vos id suplebit, c[uod facundia 
negat. Verum, cum tob ameni, vestra non araare commods 
non possum, nam ut comico placet: lEciam cnrandnm est, 
ree amici in tuto ut »iet.« Cum enim voa compluribus [rebus] 
tum emolumenti tum et honoris gracia iu curia imperiaU in- 
tentum sciam, unum tarnen vos hortarl eummopere cogor ob io- 
natam — ut ita dicam — erga vos beniTolenciam, ut proTidenoiK 
snnmia, non metu, ymmo animo forti causam vestram ex parte 
prebende 8. Mauricij contrn adveraarios veatroa, non unum jmo 
complures,utex Valentino * niodointelligetis, a^ere vetitifl. Michi 
credite: hec vita iatudye tempua alios, quam putatis, exigit 
mores, ündique providere, cavere et invigilare necesBariuia 
Tobis duxi. Hec confidenter acribo ad eum, qui ex panoi* 
multa intelligere norit. In multia sub ailentio preterire eogor 
Pleraque ex Valentino uostro percipietis, cui plura innotescunt, 
qui ne vacuua a me diacederet, haa ad voa dare literaa Tolni, 
vestraa visurua quamprimimi obnixe rogo, cnm mihi sempei 
gratissime sint " 

1 Adresse nach nr. 46. Datum aaob einem «raten entwurf aof 
f. 2tJQb, gleich aar daa erete concept ton ai. 49 folgend. 2 Eb«t, 

'•i Kolgeu ptirtiieii. 
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51. 

Hermann Schedel aa Hartmann Schedel. 
[1463 mai ff.]. 

clm. 418 r. 266, Abacbrilt BortmauDs '. 



Augsbarf 



Billigt f 



en entac h luaa, 
Pest in Aus 



meijicin i 
bürg. 



t at ud iren. 



Venerabili arcium doctori domino N. sibi carissimo*. Sa- 
lutem pluriinam dicit ". Littere tue facuude tuo nomine mihi 
reddite in dies magis magisque singulareui in me benivolen- 
ciam tuam ostendunt. Tute scis, quantum te diligo obaervo- 
que et quam magno te studio oravenm, dum abhinc recederea, 
at te bonnruru arcium disciplinis traderes. Kt quia ex tnis 
Dune ficriptis intelligo, te facultati medicine operam velle dare, 
quod et laudo, cum te arti tradere cupia, que humano generi 
amplissimnm semper consuevit commoditatem afferre et que 
bominem ipsum a multis profectu calamitatibua et laguoribus ' 
optime sublevare novit, Conauevi ego seraper banc, in qua 
professus sum, facultate[m] magnipendere pre eeteris, cum du- 
cem habeat racionem, hou est naturam ipsam, in qua sua iecit 
fundamenta, let;ea vero et presertim eam, quam plerique adi- 
piacuntur, iuris videlicet pontiäcij t'acultateGi pro voluntate et 
arbitrio maioruin esse conditas. Idcirco non iniuria te hortor, 
ut propositum tarn salnbre etfectualiter quaaitocius contendas 
prosequi. Nam quicquid ingenio, uoDsilio omnique conata ad 
id te condequi facere potero, illud satis me fauturum tibi pol- 
lieeor, — Poatreuio utte novarum rerum participem reddam,pe- 
stis ipsa iam aliquot diebus to parrocbia sancti U[dalrici 
Tire cepit, tamen remisse satia °. Nescio, quid de futuro den»! 



1 UnvollBtändigeä concept Hermanns clm- 2S4 f. '28ä, rückblatt lu 
f. 273, danach datirung zu 1463 [e. nr. 47]. womit «tiinmt «dum ab- 
fainc rec«dereB<, da Hartmann um 9, mai 1463 in Augsburg nachweia- 
bar iat a. Wattenbauh i. d. Fornuhungen XI, 364. 2 Am oberen rande, 
fehlt im concept. Die bezeichnung doctoi* wohl alisichtlich irreführend. 
3 Concept folgt: patrue uarissime. 4 ^ languor a. DieB'enbaob. 
Vgl. StBdte-Chroniken V, 293 und Berraanns Notat in diu. ^3 [Foi^j 
gehangen XI, 355]. 
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flua ^racift permittet, ütiiiam aingula sna gracia in bonnin 
et Balubrem statum huiuani generis disponerentur. Quid Ten I 
de tuiB preconceptis disponere volueris, ine certum tui« taciu 
scriptia. Vale feliciter et nie N. J. ceterisque sinRuliB amdM 
et fautorihus reconimendiituni habeto. Ex [ÄugustaJ. 



52. 

Kernianii Schedel an Hartmann Schedel. Augsburg 
[1463 juIi]. 

diu. 4lä I'. 258^ Abrabrift Bartmaone '. 
A u k IL n f 111 e (I i c i n i .^ c h e r b ü c h e r. Pest in Augs- 
burg. 
Sainteni plurimam dicit. Patrue niiiatitisaime. Dedi biJB 
diebns operam itixtu optata, hi quos Itbros pro tuo stndio 
inchoando hie vensles reperirem, quoa profecto nusquam re- 
perire {lotui, cum tales perraro apud nos veuales sint, saltem 
tibi iittles. Opus enim est pro priuctpiü tni studii ac funda- 
meiito cu|)esceiido priiiius Avicenne et Afforismi Ypocratia cum 
commento Galieni et nlija, Tegni videlicet etc., qui liber ap- 
peltari solitus est ars cumnieutata, apud Ytalos artiaella *, quoa 
si in futurum veuales reperoro, comparure tibi eos non omit- 
tam. Suadeo tanien fraterne, ut origiualibus seniper ineudu, 
nee ingeniuui tunm extravagari sinaa. 

üuum est, quod tibi obtieere nequeo, p[atruej dilectiHima. 
Multa enim sunt, que tioiorem quandoque incnciunt, niagis tft- 
nien me terret huius anni pestilencia, que, quamqtiani pam 
adhuG nobiscuni pro omni .tuspicione fuerit, ne tarnen super 
autuuiDO invalescat pertimeaco. Pociures buius loci homine« 
utriusque nexus pestem ipaam timentes ciitervatim tuende aa- 
lutie gracia reeedunt '. Sed quid V Uuiucenda sunt arma for- 
« 
1 Wenig abweichendes, jodocb unordentlioliea coocept Hermaiin* 
dm. 224 f. 288. Danach iura vorigen «estellt. 2 Vgl. i. b. dm. 

168. 187 und im »llgomeinen Äaf^hbacli, Dtiiv. Wien f. S'^O. 3 •Dsd 
ala es nun kum gen Kant Jiioobs t»K anno etü. 63 [juli 2b\, da erat «>rd 
den leicben leuten grauxen und fluhen lieber gar vi), daß man «s wsl 
prtlefet ce kirchen und in itraU.» St. ühT. V, L c. 
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titndinis ac omnis ferenda fortuua est. Natn ut Giceront pla- 
cet, ea condicione nati sumus, ul quicquid advem evenerit, 
eqno animo ferre debeaniut«. At VirgiliuB noster : »Multadies 
variusqiie labor mutabilis evi retulit in melius, iniiltos alterna 
revisens lusit et in aolido rursus fortuna iocavit.« >Omoium 
eciam rerutn vicissitiido est,« ait Terencius tnua. Faxit deas 
sna beDignissima gracia, ut et hijs nialis tatidem finem aalu- 
brem imponat. Va!e proapere, p. uostro N. et . . ' fratri ce- 
terisque consangitiiiitate nobis coniunctis plurimum me recom- 
menda, singulariter d. doctori N., cuius tarnen scripta semel 
Tidere cnperein. Nescio, quam ob causam taciturnitatem tan- 
tam erga me babiierit, cum superioribus annis frequentes sne 
fuernnt apud rae epistule. Kx Ä[ugasta]. 



Hermann ^ißhedel an Uartmanu Scliedel. [Augsburg 
1463 herbst]. 

clia. liS4 f. 26 sinlage in verao. Beiascbrift ohne adrsese und unter- 

»eclirift '. 
SchilderuDg der pest in Augsburg. 
Salutem plurimain dicit. Patrue cariaaime. Tuas per- 
optatas amore et caritate refertas suscepi literas et quod hijs 
diebus meas ad te non dederim, uon oblivione tni id factum 
esse credaa , set pociue mullarun) rerum culpa, presertiin in 
hac tempestate pestis, que aput nos adhuc acerbe graasatur, 
ut tnagia de modo moriendi cogitein, quaiu ut epistulam dic- 
tare eurem. £t si beeret, merito haue ipsam pestem noxiani 
execrarer, que aon modo fortimas bominum et .salutem incom- 
modis affecit ac detrimento, set et eos, qui mihi comodi plu- 

1 Marcus und Jobannes. Der brief iat also nach NlimberK Kericli- 
tet. Äufenlhaltenach weise HartmADDB dort ». Wattenbach 1. c. Im 
concept fehlt dieser «chlneB leider, sodafs ivir nicht featatellen kQnneu, 
wer der doctorN. iat, der doch wohl in Nfirnberj; gesucht werden muis. 
Vielieicht Zolner, e. nr. 55. 2 Wenig abweichende« concept 1'. 'iBS'', da- 
Dtu vorigen geateilt, «ine erste reiniohrift f. 98 einlago. 
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ries foere, disionxit, at quorum absenciani lamentor ac iloleo, 
Cuperem qaantociuB reverti. Omni enim praxi careo, quIIqid 
vieito formidiois causa, iiec quemquani visitare adstringor, 
qnod et hoc tempore placet. Oranes enim, qui peste egrotant, 
quantocius ae expediunt propter eius maliciam iDteoflain ac 
venenosam , in quasi non perceptibili tempore humores cor- 
poris et cor inficientem , cum mam eiua crisia plas morti 
attineat quam aaiiitati, quia in ipsa corrumpitur prineipiatD 
Tite, teste Galeno 2° Afforiamorum, quare et hunc, quem in- 
radit, cicius perimit. Terribiüs est, patrae carissime, tiaiuace 
rei recordacio. Nam cum video et audio, aunc tllum, modo 
istum efferri tradique sacerdotibua — quorum est vivos et 
mortuos manducare — ignoro, quando citator a^it, qui me ad 
suum tribunal vocet '. Nee contenta finibus noatris, set in Iod- 
gam latumque fimbrias suaa in dies usque in extrema, ut timeo. 
terre conatur extendere et, ut audio, montea iam attigiase et 
Ytaliam in plensque locis occupare cepit. Eam igitur, ut te- 
cnmsenciam, in hoc turbine reruiii a^ire quovismodo diasuadeo, 
Cenaui mecum hunc lactuosum et acerbum casum hominuin 
animo forti ferendiim, cum et clarorum hominuni fortunas ad- 
versas nonnumquam me legisae meminerim et tarnen demum 
aalvoa evasisse. Valeo enim ego, nee quicquid hactenus sinistri 
omnipotentis dei gracia intervenit, quin sim corpore aa 
Preseryavi me nutu dei ab hac tremenda peate faucusque re- 
medija congmentibna. Ka, igitur in me proficere faciafc Ion- 
geve ac me in aui obsequium aingulari sua gracia consem» 
Teilt per tempora cliuturna humiUime precor. 



54. 

Hermann Schedel an einen unbekannten geistlichen. 

[Augsburg 1463] nov. 23. 

clm 224 f. 294. Conoept. 

Meldet den tod des herzogs Johann v. Baiern 

Pest in Äugaburg. 



1 Vgl. Enea »ilvi 
BHttt eind. 



i der einzelne afttze wörtlich be- 



Gtösstenteila gedruckt von W. Majer i. 
denüe. PliUoB.- philo! . Claaae 1S85 p. 



I. SitzuDgaber, d, I 
9'. Am achluBB f 



55. 



PrecanduB easet deus ipse, quatenua aua benign issima gra- 

icta inisericorditer nos respiceret et quamquam, ut rulgo hie 
dicitur, d. Cardinalit^ non sponte, aet coactus et iiistigatus man- 
daverit, hie cantari miesam .semel in ebdomada, paucia adiunc- 
tis indulgencijs, cum tameo pro arcenda aut fienda pluvia etc., 
at horrea fmmentis implerentur , iam duduni indulgencijs et 
processionibus ordinandis aliquando senaper largior fuiseet, liec 
et alia aput vulgum ventitata hijs diebiis aliquando audire 
dolui. Testor deum, egre me ferre, cum obloqui audio statui 
' spirituali aut detrahere sacerdotihus 

^^■rmann Schedel an Hartmami Sohedel. [Augsburg 
^^ 1464 nach fasten'J. 

oltn. 224 f. 230 einlage. Reinschrift ohne adresse und Unterschrift ^ 

■Übersendung medteiniseher bücher [nachPadua]. 

Salutem pluriDiam impartit. Patrue amautiasime. Litere 

tue mihi adoiodum tarde iusta datuni earum presentate, valde 

I Eniror. Antequam enim mihi presentabantiir, Nnrembergam de- 

I late fnerant. In quibus carenciam libroriim medieine pro 

I studio incepto nc tibi eoadem comparari per me summopere 

■ optari intetligo. Gererem raorera yoluntati tue, si venales, ut 

autumas , occurrerent. Multis iam aiiiiia per loca distaucia 

valde pro bono habende Avicenna laboravi , aet nunquam op- 

I tatum conaequi potui. Ferrari sunt übri talea aput nos et si 

I quandoque reperiuntur, pro maximo tarnen veuduiitur precio. 

Recordor me ante aliquot tempora eonapexisse Ävicennam ma- 

gistri Heinrici Czolner^, qui mihi parum tunc plaeuit. Credo, 

I 1 Datirung nach nr. 56. Die jabreHzabl gesichert darcb die er- 

wähnDDg HartmannB in Venedig b. Wattenbach I. c. 364. 2 Wenig 

I abweichendes concept dazu fol. 26 einlage. 3 Nürnberger ant, unten 
nr, 71 wieder genannt. Einen brief Feter Luder« an ihn erwähnt 
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et aanctimonia morum et preterea optimaruiu artiuui studio 
sacrarumque literarum doctrioa fuit, ut ceteris ferue ommbiu 
prepoBitus fuerit, iguaTiam atque pervers itateiD eorum cnpie- 
bat refrin^ere, qui studia hnmanitatis vitttperant. Nempe nt 
plante propria virtua est, fructum producere, afferunt tarnen 
aliquem ornatum froodes ipse circa ramoa diffuse, ita prolecto 
et anirae precipuus quidam fructus est veritas. Non iiiame- 
num tameo eat, hec extranea circumdari sapientia, que tam- 
quam froudea quedam et fructu[i] tegmea prebeat et spectem 
intaentibas leciorem oatendat, Hoc fecisse scimus Moysen 
üIdih samma prudentia viruiu, cuius aput omnes gentes tnag- 
nam est in sapientia nomen, qui non prius ad dei coutempla- 
cionem accessit, quam iu Egiptiorum disciplinis mentem exer- 
cuisset. Hunc in niodum eeiam sanetissimus propheta Daniel 
&cere non dedignatus fuisse videtur. Äntequam eiiim sacras 
volebat agredi literaa, prius lingua caidea aput Babiloniam 
gentilibus poetis operam diligentiasime dedit. 

Et quaraqiiHm hec ars poettca raro, ut scribis, extra 
Ytalie partes domieilium habeat, non poeaim set principe« 
pocius argue, quibus leviaaimarum rerum maior est cora 
quam literarum. Spero tarnen , et in Germania poesim fn- 
taram , quia et olim hec nostra terra viroa doet03 tnlit,'et 
iam plerosque nosco diceudi peritoa, qui eloquentiam iiiter Ger- 
manos cottidie seniinant, nee poesim inutilem rentur *. Sciunt 
enim , ex ea masimum gigni fructum, ut cottidiana ostendit 
experiencia, in magnos ipsos evadere viroa, quos ipsa imbuit 
Ttalia, et a quibus omnium scienciarum adornatricem, eloqnen- 
ciam, hauserunt, cuiiia splendor ita legibus et canonibus sacria 
commentus est, ut quicquid homano ingenio suscipiendum es^ 
sive religiosuni aliquid sive legibus comprehenauni, nisi omate, 
copiose et lucide et propriis verbis ac sufficientibus explicihnu 
fuerit, in auribus quippe noatris absurdum odiosumqne pst-^ 
cipitur. Vere — ut paucis nie absolvam — id dicere ansit»^ 
onllam vel facultatem Tel scienciam vel vivendi ritum in oc*-^. 
lis hominum splendere posse, qui eloquencia caruerit. 



1 Vgl. den brief dea Enea Silvio an Wilhelm 
Nfiraberger auBgabe], der hier benQtst ist. 



. Stein [nr. HX li 



101 .-:■;.- 

Huic ei^o incumbere primo taoiquam fundfiinentö velis 
obnixe bortor, adttam tibi ad altiora prebebit, et tenip«9tate 
peatis eessante, deo annuente, Ytaliam te adire fraterne coiwulo. 
Nam eternura, quoad visero, obnoxiuiii me tibi ac vinculo quo-.-' 
dam inenodabili devinctuoi esse [scias], omnique opera, atudiö;- 
quod gratum tibi ac utile fore intellexero, conabor efficere. — 
De M. Jo[anue] Rat[iabonensi] '. — Vale feliciter in euoi (!), qui 
pro nostra omnium salute filium suum ia mundum mitti et 
nasci voluit, De cuius nativitate VirgitiuB eeptimo Eneidos ita 
exorsuaest: »Jamque aderat promissa dies«. Vi[de] i[n] Probo '. 

Datam Äüg[aste] in eraatino circumcisioDis. 



Hermann Schedel an Jacob [Sam]. Augsburg H63 
märz 4. ' 

' clm. 324 f. 286. Conoept. 

Scherzhafter glQckwnaBch zur erlangung der 
pfsrrei. Ermahouiig, der weltluat zu entsagen. 
Quod nullas hactenus literas meas ud te dederim , neque 
negligencia fuit neque oblivio tui. Expectabam in dies nnn- 
cium , qui aliqnid de bis honoribus referret, quoa maiimoa 
iamdudum quamplures te adeptum dixerunt. Kam et ego in 
primis ad eam ipsam rem totua rerum novarum eipectacioni 
iutentus. Hec res effecit, Jacobe carissime, ut ea, que ad te 
ftibere conatitueram, eousque diflferrem, donec tue cumula- 
me felicitati gratularer. Sed postquam res iata non modo 
lone hominum, — qui frequena erat — aet literis tuia certa 

L 1 Ausführang des hier angedeuteten clm. 418 f, SSSi" [a. o. s. 97']: 

,0 d[octori] me plurimum recomraendatum facilo- Neaoio, in qaam 

1 taciturnitatem taoti nn accipere debeo. Optarem, eepius eiuü 

•WÄancift Tidere scripta. Foraan sirum pluribus oroatum BCribere pu- 

"'^'o pnuciB instructo eicuaat.. 2 clm. 418 f. 265'': »Jamque aderat 

PrOttiiäga diea, quo tempore primum cxtulit oa sacrnm divine atirpia 

' ^Bo miasus in imperium venu in corpore virtua. Masima deo subest 

^•^ genitorifl ytoago.' Zum Probus a.o.s. 67^ 3 Antwort auf den von 

. ^ttenbach [Forachungeu XI, 356] mitgeteilten brief Jacobs vom 17. 

ifibf^MT 1469. 
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optimain adbibeo, ai quos Teiiales et utilee reperero, ut tibi 
eos comparare non omittam. MaUeni egregioa tibi emere li- 
bros, si venalesoecurrerent, quam scartibelloa ' ac inntilea et 
incorrectoa precio magno compamre. Vale et fata tua aecan- 
dent studia. Rogo, ut scrutinium habeae de practica magiatri 
Michaelis de Savoaarola de Padua de febribus , quam ai per- 
scrutando reperires, faeerem complere defectum. quem aiiaa 
cepi '. Certum me reddas tuis acriptia aepiiu et raletudinem 
tnam oinniiio intimare non postponas. Custodiam corporia bijs 
temporibus bonain adhibeas, ne ai te aliquo morbo graTi 
qnod absit — egrotare contingeret, ut abaque nia){no la- 
bore [bricht abj 



56. 

Hermann 8checlel an Hartmann Schedel. [Augsburg 

1464 april ff.] 

olra. 224 f. 71 einlade in verso. Concept. 

Bemüh II ngeo um mediciniiche bflchttr. 

Patrue cariBsime. Proxima quadragaaima elapsa meaasd 

te dedi literaa ' cum miaaione qunrundam libelloruni. Nescio. 

an ad tuaa pervenerant matiua, poathac nulla a(d) te recepi 

scripta nac patruus noster Marcua, cum quo Nuretnberge cod- 

atituebar in iesto ostenaionje reliqutarum [april 13]. Miramur 

omnea de tarditate scribendi, cum in diea nuucij copioae oc- 

currant. Habui acrntinium sufficiena de libria medicioe com- 

parandin Nuremberge. qui nuaquam venales reperiebantur, b»I- 

tem alicuiua valoria. Kxpecto iiic Auguste adventum quorun- 

dam, qui cum conspectui meo presentabuutur, aingillatim scrip- 

tis cum proximo occurrente iutimabo. Adhibui revera ba^ 

teoua in ipsin compariindis operam rueliorem, quam potai (et) 

nee minus in futurum faciam. Certum te de bijs et omoibui 

oportunis reddam aemper acriptia mein. Vale. 



1 S. Kcartnbellna bei Dn Cange, Qlosaar, 



2 Vgl, oben nr. Ui 



57. 

jrmann Schedel ao Hartmann Schedel. [Augsburg 

1464 no7. ff.]. 

dm, 224 f. 230 einlage in verso. Concept '. 

eldet den.kauf m edicinischer bücher fürHart- 



Salutein pluriniam didt. Buperioribus diebus, patrue ca- 
saime, dum binas a. te recepissem literas, sensi te aliqualiter 
lihi fuiaae indignatum, eo qaod libros iamdiu optatos nonijam 
lieetim et tuas abiectaa, ut scribis, aput tue esse literaa , ex 
HO ego ODinem in ipsia comparaudis per liosce dies fece- 
tn diligentiatu, Set cur taiu longo tempore res dilata est, 
ijs paucis accipe. Fatronum librorum ita tenacem reperi, 
uod remissitis aliquamdiu dare uoluit quam pro 130 üor. 
äyneua,, pro qua summa accipere omniDO recusavi, cum ipao- 
ita Valoren! summa hec iiimis Iranscenderet. Tandem ple- 
anus sancti Udalrici Auguste^, fautor mibi stncerua, aput 
Uem libri resistebant, meo iussu de fiuali respoQso habendo 
Uipstt patrooo librorum, auadens aibi , uti pleuariara iu 
18 »endendis trnderet potestatem, quod aliquamdiu facere 
Mnit. Novissime, quod sperabaiu, impetravi, aob ea tarnen 
Onna, ut aliqaid ad centum aureos adiceret, quo eoguito(!) * 
»ncia interrenientibus forum ultima die octobris pert'ecimus, 
t centum pro ipsis mox aolvi aureoa. ünum tarnen adiBoit, 
Ostqnam patronua uua dierum Auguatam veuiret, in suple- 
lentum 1 flor. pro piscibus expouerem, (et) quem mihi Favo- 
>bilem cogiiovi *. Plaeuit forum nee minus libri ipai. Con- 
nire iiolui. 

1 Enter entwurf ibid. f. 30 einlage in verso. Datum nach dem 
l^lt. 2 Eh wird der Städte- Cbroniken V , 320 genannte Johannes 
■ttdi Y. Nördlingen aein. Seine aaBfflhr liehe biographie giebt Wittwer 
Heicheles Archiv III, 297 ff.] , wo nber Öttiogen als aein geburtsort 
«nannt ist. Als pfarrer ist er schon 1458 nachweiabar a, Mon. boica 
iXni, 522. 3 Veraehrieben fiir composito ¥ 4 üraprünglich stand 
tt com mihi favorem adeeee coguoacerem, contraire nolui.< Dies dann 
l<udutrichBn. 



58. 
Hermann Schedel an [den abt iler Nürnbei^er hr- 
thause ('{). Augsburg] 1464 nov. 9. 

clm. 224 f. 21T'. Concept. 
Bittet seiner verstorbenen angehBri'gen im g^ 
bet zu gedenken. 
Keligiose pater! Ego, qui ab ineunte etate ordini Cor 
tusiensiuni semper atl'ectus fni, contigit, ut retroactis annis ^ 
spectali gracia in capitulo generali , quod ttioc Nureraberg« 
celebrabatur, de consensu patrura ibidem tunc existencium par- 
ticipacionem boaorum in vita pariter et in morte per totani 
ordinem Cartuaienaium pro me, parentibus, fratribua et 
roribus meie obtinerem, quod et semper magnifacio. Ea c^o, 
qna decet, humilitute, nosomiiea vestrisrecoumendo orationibufl 
derotis, anpplicans bumillitne, ut et nierooriam eoruni defunc- 
tornm, patris videlicet et aliquorum fratrura et sororum, qo' 
ex hoc mundo felioiter in domino migrarunt, participem boais 
per voB factis et ßendis reddere relitis. Mercedeai ab eo, qni 
omnium largiSuue remunerator existit (et me) inimarcesaibilen) 
recipietis et me viciflsim [ad ea], que pro bonore, ntilitate 
ordinis iimquam facere potuero, obligatiim (me) semper habe- 
bitis, dnm spiritua hoa regit artns. In die Leonardi 1461S 



59. 

Heinrich Lur an [Leonhard Öessel]. Dillingen U68 

febr. 1. 

clm. 24847 f. 245—256. Abecbrift '. 
Ermabniing zum beschaulichen leben und £nm 
stndium der myaticB theologia mit ausfällen 

] Das gabenbuch der Nfiroberger karthauee verieicbiiet i. jiin 
1478 doct. Hermann Schedel mit einer f;abe von 4 büobern and 10 I. 
Roth, äeacb. und Beacbreibuog derNürob. Earthause 91. 2 Über im 
codex Tgl. die einleitung ; grQaütäti teils mit ihm fibereiostim tuend ist etD 
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gegen die litterae seculares, denen er selbst 
einst ergeben war. 

Carissimo et docto fratri in ocio deliciariim resident! Hein - 
ricus Lur bene mori cum Balaam desiderans salutem anime et 
corporis sanitatem. Philoaopbi aeculi soient amorem veterem 
amore novo quasi clavum clavo espellere, quod et Asvero Sep- 
tem principea Persarum feeere, ut Fasti regine desiderium alia- 
runi amore compescerent. Uli vieium vicio, peecatum peceato 
remediantur. Nos autem, qui hacteiius amavimua huins secnü 
vanitates et nimia dilectione dilexinius transitoria, ocinm et 
res temporales, amore divinarum rerum vicia superemus, ocia 
apernemus et fornieacionem fugemus. Declinemus a malo, fa- 
ciemus bona, qoeramus pacem et illam prosequamur. 

Sane, mi frater, descripturus cursum vite mee oatendam 

tibi domini viam , per quam oportet ire versus portum pa- 

trie coDcupitum. In primis iuveatatis et adolescencie florem 

in vanitatibus seculi expendi , in universitatibiis tersi dentes 

[ Tan ia fabulis cnm beato Jeronimo, librum Ciceronis legi, fig- 

mtis paganorum diiigenter adbeai, magisterium et cathedraoi 

r alios uaurpavi ', ut certis eophismatibus et insolubilium 

t nicht mehr bekannter codex an» Ulrich und Afra (wohl aua Lura 
1 beütz), verzeichnet bei PI. Braan, Notitia de codd. mss. VI, 92. 
fl Lur vgl. die folgende note; Geisel ist bereits oben nr. 16 □. SQanter 
■ freunden SohedeU genannt, 1436 erscheint er als proeiirator dar deut- 
I nation in Bologna, 1437 und 1438 aU pablicua aotariua ebenda 
Medländer and Malngoln, Acta nationia Germanicae unirersitatia 
B 182. 184. An ersterer stelle noch folgender eintrag: •Do- 
minos Leonardus Gäaael deFranconia canoniciis ecclesie Sancti Maoricii 
'^Qgustensis, rector parrocbialie eccjeaie in Remeterhuaen, necnon et ca- 
lonicas S. Areatii in YlenmSnater Friaiensis dioceaia [al. man.: hodie 
"tariua generalis domini cardinalia et epJBCopi Äuguatenaia djoeeBis] 
•■wit I aolidoa Bononinorum.- Ihm widmete Blumenau 1457 aeine Hi- 
"otla de ordina 'l'heutonicorum cruciferorum [SS. rer, Prusaicarum IV, 
35— -67], Ein rechts gu fachten von ihm erwähnt Herrmann in d. Ger- 
"«aift XSXV, 48, ein anderes in cod. 661 2'J der Mflnchner univ.-bib- 
lioth^t f. 100, vgl. f. 148. Eine interesaante geächichte Qber ihn Städte- 
ChfOBiken V. 268, XXII, 181 1 Franks Annalen in Steicheles Archiv II, 
Das beste geben die nachfolgenden briere. 
1 In Leipzig ; n. F. Zarncke, Die urkundlichen Quellen z. Geacb, der 
"''^. Leipzig [Abhandlungen d. sächa. Geaellacbaft d. Wiaseaachaften. 



11 fi 

Fallaciarnm argumeiitacione concludereni ac fallaci verborum 
arte alios Huperarem, mintme advertens illum cationem xxxrii' 
distinccione dicentem: fNoune vobis Tidetur, quod in vanitate 
eensus et obacuritatp meotia tngredi[tur], qui diebuB et noc- 
tibuB in dyalectica arte torqueturfc Theologiam scolasticam 
unico oculo inspezi , sanctam et miBticam deepexi. Deinde 
cemens, quod iuriste et bomines mundaoi fuerunt cum poten- 
tibuB et principibua primi, transtuli me ad canoneset imperiales 
legea', ut inibi discerem [f. SiS"] iura pervertere, lites suscitarp 
et transaccionea rescindere, veritatem aubprimere et equitatem 
vendere. Poat hec veni ad curiam apirituaüa principiB* et ad 
Basiliense concilium. Reperi in eiBdem et in Romana curia 
bomines divinos et Uliiee, id eat viros Tulianice eloquencie st 
rulpine astucie, inter quos comparui, uti veapertilio interares 
rapaces. Sepe tarnen a aimplici galliu» deprehensa fuit volpeis 



Fhilos.-hiBt. clasBe bd. 2] p. 586: Eeinricus Lür de Eirchberg, h^b^"^ 
ater] als rector zu 1437 winterBemester; p 802 derselbe aU deoan »IM 
TJuecanzler der artiatenfncultät ]4.3ä wintersemeBter. Seine biogr«pl£' 
bei Wimpiua, Catal. illaBtrium scriptor. id Lipsenüi ac:idemia nr, IIK i 
wo jedoch die angäbe natione Miauende falach ist, wie ein vergl^^ 
mit Zarncke 1. c, p. 802 zeigt [natio bavaricaj. Es dürfte also im 
Kirchberg auch nicht in Sachsen, aondern in Süddeutachiand [bei Bnii 
nau ani Inn oder im wiirttemb. Jagstkreis ?j zu suchen sein. Wimpin' 
erwähnt dann auch die aohriften Lura, grammatische and philoaophiMli- 
commentare. — An der identität mit unserm briefschrei her iit nid» * 
tu zweifeln, da er auch in clm. 7491, wo eine enhortatio ad clemcK» 
ecclcaiae Augiistensis 1452 von ihm steht, Ueinricus Lür de Eirchberg' 
heisat, und auch Hermann Schede! ihn unten s. 135' als profeeani >J* 
theologia in nniversitate Lipzenai erwähnt. Merkwürdig ist nur, wohe*" 
Wimpina die übrigens aehr nichtssagende grahachrilt hat. 

I Doch wohl in Padua, wo er nach nr, 63 [unten p. 131 ; vgl. nr. 68] die 
bekanntächaft Gesaeis machte. 2 Dea biechofs von Trient? Vgl, MonoBi- 
Boica XXII, 521 Hein ricua Lur, licentiat, domherr bu Trient ondpfMrß*" 
»u Dülingen 1453 als acbiedsrichter. Bei Bonelli , Notiaie della cWea« 
di Trenio wird Lur nicht genannt, doch finde ich in cod. 29 4' i^' 
Münchner univeraitätabibliotbek f. 234 S. einen traktat über bejcb*' 
hören und abaolotion von Heinricus de Lür de inferiori Kirchberg, ** 
decretis licenciataa, arciiim magister aacreque theologie baccalarin» ** 
alle priester im biatum Trient. Da f. 246" die jabreazabll448 in eine*» 
urkusdenformular vorkommt, ao iat der traktat wohl in diesem j*>^^'< 
wenn nicht später, verfasst. 
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«tnta. In eiadeni locia bibi ile jdria cupiditatis Samaritane, 
it OBCulata est me domiiia ambiciouia, et factiis fai in bene- 
iciJB pluralis. Tandem taniquam Aaron, ex promocione tarnen 
üiinadam famosisaimi viri ', fui vocatus ad eccIeaiaiD parrocbia- 
om in Dillingen. Et dixi: »ünde niichi hoc, quod tantam 
■Craciam inveni in oculia collatorum et reverendissimi presulis 
^ngusteusis?« luibi per multornm annorum spacia habui 
uiulta iocuudaque aolacia , putana me poaae cantare eanticmn 
domini in terra aliena et nucleiim edere absque nucia fraccione 
ac athletam sine audoribus coronari. Cum autem oculari in- 
tuitu e«rnerem et animadverterem faciem rugoaam, caput ca- 
mtn, luminaria lutelLectus eclipaata et rationis oculum lippnm 
t me in vespera vite constitutum ac preteritum tempus pror- 
18 perditam, obstupui in talium rerum et factorum conside- 
tcione et conferena de biJ3 in corde meo invasit me multa 
•isticia et coutinuna dolor fuit eordi meo ... [f. 246] Et dum 
c acerrimiä atimulia foderer, conaolabatur me beatus Ysidorus 
L libro ByQoaimorura ita inqniena: >Homo, cur tantum dif- 

di! , . I petensque ab eo humiliter, ut calculo sui 

naoris luminaria mei intellectus dudum edipsata cognicione 
ivinarum humauarumque rerum illuminet, oculum racionis 
ippum aanet et aenectutia mee debilitacionem fortificet, ac 
>Dguani meam, ut de cetero valeam suam laudem annuncciare, 

'ectificet [f. 246"] Ecce optime frater, germanior mihi 

in hac re hec aupraecripta per allegoriam dicta aunt, litera 
QQUin aonat, sed apiritua, id est apiritualia intellectus, aliud 
pretendit. Nonne bora iam tibi aexta est et stas tota die oeio- 
s'M, cum ad operandum dominus in vineam auam te invitavit? 
■ ■ . . Ocium enim eine literia, Jeronimo testante, mors est et 
'"vi hominis aepultnra. Non te decipiat : «craa, cras« vox cor- 
""a, que nee est deo nee homimbus grata, quia, ut voeiferat 
retrus Bleaensis epiatola ciii: >Extrema insania eat, negocium 
•lime in neceaaitatia differre articulura , ne falae expectacionis 
ODtenlu sero penitenti via tonitruo divine indignaciouia pre- 
«ndatur.« Si dicia: »benignus est dominus et miaericora, qui 

1 (Jeaael selbst, wenn ich die stelle nnteii s. 130 anm. 2 rieb- 



omnem peccatorem veiiientem recipit et indiilget<, verum qui- 
dem esse confiteor. Dixit beatua Jeronimua, ut de eo sctibit 
beatus Eusebius, acribens de morte eiusdem beaii Jeronimi''- 
»Benignior est deue, quutii creditur, et unicuique parcit adse. 
ut condecet, redeunti.« Nonne benigniBBimua est dominus, qov 
tot et tantas tollerat ioiuHas a peccatoribus, dana [f. 247] eJB 

temporiB spacium, ut emendeotur? Disce igitur, hama- 

oiasime frater, cauciua negociari , ne tiinc penitere incipiEkSj 
qaando iion erit penitudinia locus. Surge, qui dormia, iana 
hora est, de somno aurgere et vigilare super regimin tuoiii' 
id est aniniam tuam , que dicitur regnum. Unde Beruardas 
supennissus (?) est: »Veni douiiue Jheeu, aufer sGAndalum d< 
regno tuo, quod est anima inea, ut regnas tu, qai debes id 
ea regnare« etc. iJe hoc per ^ Alvarum de plaactn ecclesie ' 
parte prima articulo 62. 

Scio, quod sciolus es, sed niodicum [f. 247''J de mistica tbeo- 
logia tecum de scolis attulisti nee estni acquisivisti. Aumin 
tarnen prudencie et argentum leloquencie copiose contulit tibi 
deus, sed iata hucusque in vanitates et in iiisanias t'alaas butDS 
seculi coDTertiati. Verum non extimea ', te babiturum dlTianin 
spiritum et illam aanctam miatieam theologiara, donee drftco 
Moy8i[s] devoret dracones Fbaraonis, donec sciencia caritatji 
evacuat scienciani vanitatis , ut infra dicetur. Sciencia enim 
tua ac eloquencin hodie tenduut extra semitani recti itineriB 
ad terram rubeani et versus Uabiloniam. Sed ille uou rtl 
debitua finis studij, cum aecundum doctum Heinrieum de Haa- 
sia super prologo biblie omne Studium humanuni atque Boiendi 
et cogQOscendi scrutinium ud bunc finem tendere debet, nt 
deus vere cognoscatur et perfecte diligatur, recte colatur e( 

sibi plene obediatur [f. 248]... Kt si diceres: »frater mi, 

prius usus es coloribua rethoricalibus ac ornaciori modo lo- 
quendi«, dico tibi, quod materia iata perutilis est, et non est 
ornatis sermonibus sed in domitio nostro Jhesu Christo medita- 
cione insiatendum, Ad quod eciam in sequentibus Jeronitiii 

1 KuiiebiitB, Vita Hieronimi bei Migae, Patrologia latina XXII, 263. 
2 quere? 3 AWnraPelajo, viel gelesener kirchenpolitischer schrift- 
Btellec, Bohon 14T4 );edruolft. 4 = exiatimes a, DiefFenbacb, OloiWIi 
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doctrina inducor dicentis : iSertno rudis usque ad cor pene- 
trat, politua autem pascit aurea.( 

Volo consequenter te non latere et memorie commendare, 
quod quamvis omnia sunt in deuni ordinanda önaliter, ut supra 
^ciferatnm est, non tarnen de neceasitate sunt omnia imme- 
Iftte et solum in deum ordinanda, quia sunt TnuUi fines ad- 
1 subordinati, in quos recte res ordinari et referre potest. 
Ümate tarnen totuin reierendum est in deum et in eiusglo- 
Exemplum: liomo recto ordine et inteacione vult co- 
idere propter hoc, quod possit vivere — non enim vivimua 
Spter hoe, ut comedamua, sed comedimus, ut vivere possu- 
U (!) — et [f. 248"] Tult vivere propter hoc, ut posait op»ra bona 
b insta operari propter hoc, ut deus det eibi vitam eternam, 
et vult habere vitam eternam non propter hoc solum, ut ibi 
bene ait aibi — hoc enira esset sistere finaliter in seipso et in 
suo bono et commodo — sed propter hoc, ut ibi semper per- 
fecte et consummate serviat creatori suo et ipaum glorificet 
iD eternuni. Et sie eomeatio per raulta bona media et fines 
subotdinatos refertur finaliter in deum et eiua gloriam, ut sie 

in Omnibus glorificetur deua Egredere igitur, queso, 

•ie ocio ad laborem, de umbra ad lueem, de Babilone Jhern- 
salem et abstineas ab hia , quorum finis est dolor mortis et 
fiXecucionis amarisaime .... [f. 249] , . , Gerte dico ego cum pia- 
•*tore horainum, videlicet beato Petro: »Vado piscari.' Üti- 
"am vociferarea cum beafcia apostoIiaJo. 21 dicenti[bu]s: »Ve- 
QiiQus et nos tecum,< et non curare», quia noatrum aaccuui 
portaret. Haetenus militavi in vanitatibns aeculi , nunc volo 
öiilitare deo meo per illam modicani morulam, que mihi au- 

perest et feees mee aenectutia ymolare altiasimo ,. Si 

^ieis: >non ibo tecum, quia neacioloqui«, audi, benigne f rater, 
**n8ilium meum. Yaaias propheta aexto capitulo dicit: »Ve 
***'chi, quia tacui«, eodem capitulo: «Ecce ego, mitte rae«. 
"BTemiaa quoque ait c. 1 : >A, a, a, domine neacio loqui etc.* 
Qiod unus humiliter peeijt, aliua laudabiliter expavit. ünus 
(-*• 249''] voluit proximia prodesae, alius inherere amori conditoria 
P^f contemplacionem. Bonum est sollieitari cum Martha, sed quie- 
''lUs est sedere ad pedea doroini Jhesus cum Maria. Maus igitur, 
•^^rissinie frater, cum Jereuiia et Maria Magdalana, que cum 



Rachaele optimam partein elegit apud peies A< 
dominica conteiuplando. Anitna enim sedendo et quiescendo 
ab inordinatarum paasionum impetibua tit sapiens, prudeus, ut 
iuquit ille gentilis Aristoteles, philosophorum princeps, phüi- 

eorum 7* 

[f. 250"] frater predileete . coro mea rebelUa est et 
dissona spiritui meo, de quo ventrem meuni doleo, ut proph»- ' 
tico utar eloquio. 8epius legi, volvi et revolvi illud, qaod 
acribit Prosper in libro de vita contemplativa et habetur de 
peniteotia, diBtinctio (?) prima, capituio ' : 'Corpus noBtranx 
dominetiir utena racio, aubiciatur corpus anime et anima deo^ 
et completa est hominis perfectiot Licet vetulus eiiii et sta-S 
tim dicam aecuJo vale, vivit tarnen adhuc in rae vinolentuar 
et libidiDOBus Oloferuee, quem forcius vinco fuga, quam pugaa 
iuxta iliud rigmaticum'): • Contra libidinis impetum aprehende 
fugam, si vis habere victoriam«. Nam beatua Joseph, ut ina-j 
pudicani dominam posset evadere , palliiim , quo apprehensua^ 
erat, reliquit et fugit. Quod nos bene docuit doctor gencium^ 
diceiis: »Fugite fornicaciotiemt: ', ac si diceret: iKeliquis vi- ' 
CÜB deo auxiliante debemus in preaeiiti resiatere, libidinem 
Tero fugieado superare.« frater amande, cupio utique aiii- 
mam meam serrare, pro qua ille magnus mercator t'udit san- 
guiuem auum et esse de iiumero enuchorum, quos caatrurlt 
non neceaaitas sed libera voluntas*. Sed quo fugiamV Video 
sororem in domo, sed cum cogor illa " cernere alias, ancillo 
annt, illi et domui in obaequium, Bed mihi in ruiDam, et quHn- 
tum vilior earum condicio, tanto tacilior est ruina .... [f. 251] 
Propterea attrahunt me quedaiu ad uioDaateriuin et retrahont 
me aliqua a religione. Attrahunt me bonorum aocieta^tejs. 
Tatis enim homo efücitur, qualium societate fniitur. Video 
in claustris retbrmatis Celestes hominea aut pocius angelos ter- 
restrea , quonim converaacio eat in celia, qui quadam nobili 
auperbia despiciunt honores et divicias huius muudi fÜt 

1 Ee ist vielmehr PseudoprOBpur (Julius Pomerius) i. Fabricius-MADn, 
Bibliotheca, V, 321, (gedruckt bei Migne , Patrulogia latina T. LIX, «0 
ich aber unsre stelle nicht finde. Das oitat kehrt unten nr. 68 wied«. 
2 S. Dieffenbach, ülosu. b. v, 3 1. Corinth, 6, 18. 4 Vgl. 1^ 
19, 12. b itatt: cum illa cogor. 
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ideo varie diligo et commeiido retigionein mundflm et icnma- 

oul»tam in alieita tarnen persona. Retrahit ab ingressu reli- 

gionis inexperte vite asperitaa, rigor ordinis, les obedieneie, 

Bolitudinis terror et pre omnibus austeritaa diacipline. Gravi 

utique est, alieno arbitrio siiani subicere voluntatem . . , [f. 252] 

Vexor anguatia et crucior dolortbus intus et extra, et factas 

Bum peuitus inquietus et non appeto, luniina claudere in dor- 

tnicionis consueta requie, et ut verbis Job c. vii. utar: »Si 

dormiero, dico, resurgam et rnrBus expectabo vesperas, reple- 

tque doloribuB usque ad teoebras.s Adeat venerabilis ae- 

la et bora est iam, me de sompno surgere. Incanuit ca- 

caligant oculi, cadunt dentes , lingua balbutit, tremunt 

Yicina est inora. Ach, mi frater, quia potest hec aput 

ireaertim noctis silencio, aiccis oculia cogitare ? 

Quid igitur faciam aut quam partem eligatn ? Oerte cou- 

▼«rtam nie prorsna ad dominum, claraans cum David: »Mi- 

«epere mei, deus, secundum macrnam raisericordiam tuam« et 

11 seculo nequam solvam mortis tributum. überioris enini 

^racie est, inter seculares esse devotnm seu religioaura, inter 

löipios esse iustam [f. 252"] Frater mi predilecte, 

Tideas, ne aermo ille a uie factus cadat in terram et revertatur 
*^ me vacuuB, Provideas, si ocium aut saturitas te de para- 
diso expulit, quod eaunea et abatinencia te reducant. Quod 

^B** flum, tu eris aufc in sexta tua hora moriaris Si fiiisti 

[»• 253] in seolia, nonue extra caritatem vociferasti: »Arno 
florsd et amores etestatia tempora, Colo cantum, dampno planc- 
'^'Un et annoaa tempora. Placet risua atque viaus« etc. Si 
öxtta acolaa , nonne munera dilesisti et semper titulum pau- 

pertatia gloriosum odisti ? Tu es adhuc mundo utilis, 

'iuia prudena ingenio, in eonailiia providus, in aermone verax, 
^larua eloquio , in officio advocacie et acolastieo certamine 
'ortunatua. Hij sunt, qui veudunt oleum, osculantur tibi 
"^aous et ore yipereo detrahunt. Tempus est , ut honestio- 
•■ibua Btudiis te impendas, non pasceris amplius siliquis por- 
"^iTim eura ceteris mundanis, Relinquaa hoc pelagus inquie- 
'"Di et eciam curias principum. Natu siciit per multas [f. 253"] 
^"Ulacionea iuati iutrant dei gloriam, ut dixit doctor gen- 
carialea et advoeati crnciatibaa roTÜtia aequirere gjbi. 



JeheDiiam student, Gresaua tuos per aliam viam ilirigaa ad 
ecolas aapiencie et mistice theologie , i^ue mistica theol(^it 
tantum excedit acolasticam theotogiam, ut ait doctor sanctuB 

heatüB Thomas, quantum äeraphiu excedit Chernbin Et 

differt primo a theotogin acolastica ex parte subiecti, qaia 
theologta scotaatica subiective est in intellectu, sed mistics 
subiective est in aifectu et voluntate. Secunda differencia est 
ex parte obieeti, nam scolastica est respeetu veri, mistica re- 
spectn boni. Tercia : scotaatica iititur racionibiis conformibuB 
philoBopliiciB diaciplinis, mistica autem utitur exercicio Tirta-' 
tum, mortificacione senaiinlitatis, oracione et aspiracione amo-* 
roaa ad deuni. Quarta: scolastica in scolie disputacionibus. 
sed mistica in scolis oracionibus acquiritur. Quinta: scolastiea 
habetur per literatoa, mistica a quolibet Christi tideli, eciana 
si fuerit miiliercula illiterata, iit dicit idem Thomas: >Iii qm 
impletur ilFud ewaiigelium: »Confiteor tibi rei celi et terr« 
qnia abscoiidisti hec a [f. 21j4] sapientibus et prudentibus et re- 
velasti ea parvulis, hoc est humilibua.« Sesta: in scolastica spe- 
ciiiativa precedit practicam , sed in mistica practica precedit 

speculativam ' Hec theologta mistica , ut inqait 

ille beatus Thomas de Aquino, est vera sapieucia, id est aapida 
sciencia christianorum, a Paulo celesti seeretano babita, quam 
divinum Üyonisium docuit, qui Dyonisius Thimotheo in scriptii 
reliquit, qiie scripta et plures tractatus videlioet Joaunis deGp^ 
aona, olini caucellarij Parisiensis, etHugonis de Palma [f. 254'] 
cartbusiensis ' de illa mistica tbeologia proximis effluzis die- 

bns oculia carnalibue curaorie vidi 

Epiatolam acrtbere inceperam, sed exuberaus materia lo- 
quendi non paciebatnr, se ad epistolare compendium coactari, 
Ideo in sexteniuui seu Itbruni epistola creyit, et eveuit SbIo- 
monis verbum , quod facieudorum librorum nou erit finis. 
Ultimo, dulcissime frater, rogo te obnixe, primo ut inter ss- 
creciores lacrimas tuas ibi mei offeras memoriam, ubi pfttn 
tilius ymmolatur, secundum, ut exhortacionem meam devote et 
pacieiiter sustinere velis, attendens, quod te semper amari et 



1 Eb folgen noch einigti andere doctcinae. 
tripliei via i. Fabriciiia-Maciii, Bibl. IM, 276. 



i Hngo a Palma, De 
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a te diligi reciproca dileccione pluribua rebar argumeutis . . . 
Vale et studiose inctpe in scolis dicte mistice theologie dispa- 
tare, et harum latorem vacuum tuis literis noD sinas ad me 
redire. Bx Dillingeii ipso die Veneria ante featmii purifiea- 
cionis dei genitricis anuo domint millesimo quadringeutesimo 
eexagesimo quiDto. 



Leonhard Gessel au Heinrich Lur. Augaburg 1465 

febr. 27.' 

clm. 24847 f. 255—56. Abschrift. 

D ankt für die ermahnungen, denen er folgen will. 

Post salutem plurimam cum siii reeomraendacione, Vel- 

lem, atnantissime frater, diilcissime tue transmisse epietole 

lu et ornatu limpidisaime pergratas reddere vices, sed ob- 

itibus pluribus boc modicum, quod ex corde offero, vecipiea, 

itavi namque crebro epiatolam illam, quam ex fraterna 

State, qna me diligia, auscepi. Ex sentencijs illius emen- 

ionem proposui, ymmo bis diebus, quibus procbdolor bac- 

per meain vttam plus solito insolencijs institi , pedem 

'Glraii, quieti rae dedi, adeo ut, mia nocte dumtaxat derapta, 

"eptiina bora in lectum me reposuerim. Gravisaimia etenim 

"anctorum patrum sentencijs tne sie excitasti, ut profecto vix 

'^ vita uec legendo aut scribendo sive eciam exbortaciooes 

Qoctissimornm audiendo ex sopore quodam gravi sie resusci- 

tatua fuerim. Utinam spiritua non sit torreus " , aed et tuis 

^ß alioram fratrum et amicorum oracionibus atque suffragijs 

"^Us oranipotens per sitam miaericordiara confirmet in me, 

Ifod suis saluberriniia exeniplia operatus est. Scio et vere 

'^'o defectus iiim quottidianos, sencio gravem alteracionem eor- 

Po»i8 et animi. Ädmonet nie sepiua piua et misericorH deua, 

i*i8 admonicioni, et ai contomax fuerim, desiderio deaidero 
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purere deinceps, itt tuis nc alioruiu tnrormacionibm viam 
tnveniam salutis, per quam ex pelago utique infernaü, quo 
immersua nimia aum, eripi valeam, quod profeeto nun accidel 
meis meritis sed tuie et aliorum iei serTitorum, quibua qiun- 
doque, etsi parum, magno tarnen affectu servivi, qnos ut^ne 
pro me apiid dominum oraciones fundere iton dubito. A|;s 
igitur, frater mi, ut quid via rae facere et sine te non p» 
aum fanere, ut te agente, te impetrante, te mei miserante ä- 
ciani. Desidero ex corde mutare vitara et induere novuin ho- 
minem incorporatnm vixeribus Chriati. 

Lectis bis ridiculum immerito non feciee, putans me U- 
dibrio loqui. Äheit a te omnis talis opinio, quia ex meto» 
cordis, non ludihrio loquor, neque temulentua, aed cum t 
effondo oracionem in conspectu dei et creatoris mei , posceo! 
tiium auxilium, cum beato Job clamans: >Miserimini mei, Wr 
aeremini mei salteni voa, nmici mei. Mauus enim domini 
tigit me.< Quantis modia tetigit me, mi frater, Bcribere n 
longum esset, et quantum ego bactenu» restiterim, lon| 
Calamum propteren contineo, sed cum coram te fuero, cUrini 
de singutia conferam. \go igitur tue caritati immenasB U 
immortalea gracias, quin tautia epiatolia sanctisaimamm di»- 
trinaruiLi nie viaitasti , tantum respectum in meam aalateoi 
habuiBti et preter eani, qua a domino ob hoc coronaberis, ego 
me offero ad quevis tue caritati grata. Precor deniqoe, ut 
cogites omnem niodum gratum et aptum dei servieijs, qaibiu, 
ut premiai, ab huiiis secuU calamitatibua ine retrahere et locuia 
aptnni vivendi aoli deo invenire valeam. Cor euim meom 
semper anhelavit eaae penes aliqnod monasterinm bene ^efo^ 
matum, habere prebendaa et servire deo. Cogita, mi frater, t 
hec aut alia via magis ad salatem coiigruat, et in tempcn 
auo aut acriptia aut verbis super eo reapondeaa. 

Posten idem decauus suis scrijilis reprekendebai cwW 
(Jacta) per prefufum maylsiriim Lur Jada, in fine conclittit^ 
ut sequitur: Hanc meam obinrgacionem, quam f raterne fnciOt 
gratanter auscipiaa et me, ut aolitua ea, ama. Vale ex Au' 
gusta Festtnantissime in die cinerum anno etc. LXV". 

Tuua Leonhardua Gesael decauus. 

Venerabili et egregio in decretis liceneiato domino HeiD' 



rico Lur plebnno in Djlling€ii fautori nti fratri suo singn- 
larissimo. 



61. 

Hermann Schede! an Hartmann Schede!. 

U6ö märz], 

clm. 324 f. 304. Concept. 

t Abreise des bruders Joliannes nach Leipzig zur 

Warnung vor de»- pe 



Doireraitä 



atude 



; vor de»- 
enkomödie. 



[Augsburg 



Paduena er 



Salutem plurimam dicit. Etsi constitueram, silencio lon- 
giori literis tecum agere altaque mente repoatam taciturni- 
btezu teuere, litere tarnen tue tum facunde, tum benirolen- 
ciuQ pre se fereutes ipso die divi Uregorij [märz 12] per pa- 
tmriiD noatrum Marcum ex Nuremberga miaae mihique tuo 
nomine, licet tarde b data eoruni preseotate, ad scribendiim 
denuo impulerunt, ita ut nulliim officium in amicicia nostra 
preterinittere curabo, set quicquid honori utilitative tue um- 
(|Q&n3 conducere poterit, summe milii eure erit, quoad vixero. 
Pridie accepi scripta sororis mee es Nuremberga, fratrem 
taöm Joannem die Jovis ante dominicara invocavit [fehr. I6J 
iter versaa Lipczk causa studü arripuiase, nescio, quo spiritii 
iot (juorum auggestione ductus idfecerit'. Laudo propoaituin, 
Ht Tereor, ne sua aingularitaa nimia dispendium aut iactiirani 
sil*i pariat, Conaulo ut ei scribaa , et certum te suis reddat 
Kriptis, quibus insudare voluerit, et noii proprio innitatur ca- 
piti, aet tuo ae aliornm in multia expertorum consilio utatnr. 
'ödem et ego acriptia meis faciam, qne si non spreverit, quic- 

I Nach freundlicher mitteilung der univeraitätsliibliothek Leipzig 
'^bt in der dortigen matrikel unter den im winter 1464/5 immntricii- 
'''tea eingetragen: >Joh)Lnnea Schedel de Karemberga X gr.< In cgm. 
^f stehen deatsche sachen, die Johannes vom milrz his dezember 1464 
"* Nürnberg schrieb, diinn folgt auf f, 257'' ; Jaramoatum studij Pragen- 
''* in [iropria fonnai und >LectioneB pro baccalarijs in Lipczkc, sowie 



*Pft) 



magiiterio.' 
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quid auxilijs conailiisque meis prodesse sibi pobero, obligatis- 
simum me habebit. 

Unum tarnen aviaatum te esse volo, ut pestem ipaam, si 
uiiiquam, ut timetur, aput vos inTalescerefc, haut fioccipendere 
velia, aet te semper remedijsoportuniH et efficacibua premunire, 
Nam quamvis sepenuraero permissione divina fiat, ut pie cre- 
ditur, tarnen uiulta in arbitrio hmnano et iu remedijs effica- 
eibufi, a deo in salutem hominuiu creatis, poaita sunt, in quibus 
si umquam negligeutes aut deaideB erinma, ad penalitatem de- 
ducemur indubie, ut liice clariua, dum pestia aput uos ÄugoBte 
vtguit, in pleriäque damit. Nulluni tarnen remedium e£Eca- 
cius fuga reperi. 

Audio, conterraneos nostros Padue sibi inviceni contrariari 
et comedias inter ae in detrinientum horan], eorum conficere '. 
Laudo acumen ingenij , aet emergentia deteator. Non eaiat 
idem mos aput nos , sicuti aput Ytalos. Scio , ÄlemaDnos in 
iiiultis eaae odio Ytalis, qui, dum bee oriri aput eoa vident, eo 
tnagia eoa derisioni habebuut. In Nuremberga hec snborta 
esae audio, hortor ut te a commercio talium retrabas nee ie 
hijs ingeras velim, ubi plus dedecoris quam honoris reportare 
poaais. äolent talia tenaciter ac diu inemorie inherere, tli 
ipsoqne difficulter succesBu temporis aboleri. 



62. 

Heinrich Luv an freunde zu Augsburg. Dilliiigen 

1465 juni 26 '. 

dm. 24847 f. 25S— 261. Absebritl. 
Klage über den tod des Leonhard Gessel. 
Dilectia dolentibua , mestäs et optimis amatoribua dir^ 

1 Die konödie, auf die hier nngeapielt ist, findet eich in denBehe- 
(lekcben hss. zweimal, cl». 369 und 650. Sie ist niicb diesen zolettt 
herauagagflben v. Bolte i. d. Ztachrft. f. vergl. Litterntutgesch. u. Clilte 
d. Renaissance N. P. I, 77—84. Seine Termutung über die abfaaanngs- 
seit wird durch unaere stelle beatätiitt, 2 Die adi'eaaateo werden 

ip&ter einzeln genannt. Sie aind, wie die erwähniiog dea verhoir»tet^ 
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memorie egregij et doctissimi domiai in decretis liceuciatii 
Leonbardi Gesael, decaoi et canonici eccleaie ÄuguBtenais me- 
ritiesimi, gemena et Üens Heinricua Lur aaluteni luetiia et la- 
roenta presentia miserie conaiderare et in eo, qui omnium Sa- 
lus est, sperare. Heu, beu, düecti fratrea et amici aingtila- 
rissimi, loora abstulit vitaiii nostram, receasit a nobis pnator 
optimus, dux noster et bellator fortia, capitis Dostri tnterijt 
Corona, lucerna noatra extiocta eat, et caligo tenebranim irriiit 
in nos, et in luctum versus est choms noafcer. Acerriniis ati- 
mulis doloris fodior et interiora mea vulnerautui-, dum intueor 
relicta et attendo ac perpendo beneficia multifarie mihi ex- 
hibita et impensa, et nil aliud poasum depromere, niai lameii- 
tnm et perlugubre Carmen et amaritudinia, ve. Pater carnalis 
dedit esse, hie bene esae. Hie fait michi gracioaiia, ad mores 
composttua, firmus in dileccione , mansnetus in societate, ata- 
bilia in promisao, fortis ad pacienciam, pronus ad concordiam, 
in indicija rectus, in loqaendo verax et modeatus , in iubendo 
diacretos, iu dispeiisacione industrius, in agendo atrenuua, ^111 
Kiixiliando sollicitus, in consilijs fidus, in reaponsiouibus cir- 

cumapectua et in univeraa mofum honeatate preclarna 

Hio aasidue libros legit et fuit quasi lucerna luminosa, qae 
flon sub modio temporis et deaidie latebat , sed super cande- 
labrani in domo domini posita tenebras fugavit et faeieni to- 
<>iua ecclesie Augustenais tamquam sidus matutiuum sua sciencia 
*o facundia irradiavit. In Salomone fuit aapiencia, in David 
™>öitaa, in Job paciencia, in Daniele futurorum cognicio, in 
Petro fides, in [f. 257] Linees(!) etPanIo zelua, in cetetis cetera. 
Itt illo autem nil mediocre, aed quid ultra fuit? In incesau ve- 
nerabilis, benignitate affabilis, moribus imitabilia, rebellibus 
mesorabilia. Verumtamen in dignitate et officiia rigorem au- 
steritatis temperabat in eo manauetudo humilitatis. Delinqnen- 



VftUntiniis zeigt, nicht alle geistlidie, also wohl unter dem bumani- 
etiscben freundeakreia Geeeels zu aiicben. Tboraaa dQrfte Uedenhofer 
tfh\, der Docb 1480 aU dekan zn St. Moritz erscheint [Ehamin, Hierar- 
C^a II, 1, lOB Tgl. obeo nr. 25], Johannea der domkustoa Kautsch, der 
ininet mit Gessel luaammen genannt wird [a. oben or, 18. 39]. Va- 
lenlinaa iat wobl Eber und Heinricua wahracheinlicb lur Mlhat vgl. 
mfyH s. 117 anm. 1. 
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tibua minabatur frontis nigoaitaB, aed blandiebätur cordis se- 
renitas, erga bene agentes Petrus apparebat in vultu, erga 
delinqueDtes Paulus in sptriiu, plus tarnen amori quam timori 
a subiectis appetens, miBericordiam iudicio prepouens, et ut 
malta Terbomm paucitate concludam, fuit in comedendo ur- 
banior, moderacior in bibendo, potena ad vigtlandum, diligenB 
ad quodlibet iniunctum exequendum. Cum bis, qui oderant 
paceni, erat pacificus et illorum animalium Imitator, qae ante 
et retro et in circuitu babere ocnlos providenoie describuntar. 
Cuius mortem clerus dolet, tamentatur religio, getnit populm, 
probitas, ymo nobilitas anxiatur, et non medioeriter molesta 
est suo reverendissimo domino '. Set quid ? Recoaait, quem 
revocare nequimua ... [f. 257 '']... Kt ut babiiior fieret ad Celestes 
volatuB, sub onere prelature crebro suBpiraus et gemens, digai- 
tatem celestem plus quam terrestrem ambiens, in monasterio 
regularia vite abaque tarnen iugo profeasionis firmiter propo- 
Euit domino famulari et inibi mortis tributum aolvere. Qui 
Bcit, teatimonlnm reddit, et acio, quod eius testimonium est 
verum, quia per auseris calamum fateor me sepius super so— 
litaria vita atimulatum. Sed heu, vox corvina: »eraa, cra8i,dec> 
et hominibus odibilia, ipsum protectorem uostruni decepit et 
propterea taetus gravi egritudine de premissis et temporno 
ammissione, malorum eommiaalone et bonorum ommiasione in— 
gemuit et talem penitentiam peregit , que procul dubio dei 
oculos ad se traxit et furentem aententiam , confesaia cteber- 
rime peceatis suis , mutavit ... [f. 258] . . . Septem vel qnwi 
horis ante mortem preceptoria didici, quia eciam michi fideli» 
interpres auimi, facies , hoc nuncciabat, quod idem preceptor 
noater desiderio desiderabat, carnalibua oculia ceruere stium 
dominum reverendissimum *, quo intellecto clam et quasi iaf 
tivis greeaibua adire eundera reverendiaaimum non erobui, 
eidem hoc significando, qui multo tempore eciam eupiebat w' 
infirmum gressus dirigere. Sed corporis ac pedum infirmitw 
aliquamdiii prestabat impedimentum. Ipais convenientibus, 
quid accidit'r' Dileete Thoma, quia tu non eraa presens iaJ^ 
illud Johannis apoatoli: iTbomas non erat cum eis, quanoo 

1 Biachot' Feter v, Scbaamburg. 



pmiib Jhesus.« Certe ilum alter alieriim cerneret et alter alteri 
derieram reverenter porrigeret, erumpebaiit iacrime, quilibet 
aiibpressH labia et linguam cohilmit, quia neuter ad arbitrium 
loqui potuit. Singultus enim spiritum utriusque ititercepit, et 
anime vires meror abaorbens vocales ineatus anxietate preclu- 
debat. Nec protune ille reTereDdissinina Petrua fuit optimus 
conaolator, quia proprij gemitua vincebant ipaiara, qaoniam 
lunltum amabat eum. Ideo iDFreimitt spirttu et turbavit se 
ipsum, ut beati Jobannia apostoli iitar verbis, Tandem post 
modicam morulain affatus est eum conaolatorijs predulcibui^que 
verbis. Quibiis auditia Leonliardiis , licet ioRrmus, dod fuit 
vacuus repertua respoosioiie, et inauper simiil loquebantur de 
deo et taiideni de aancto 8ebastiaD0, sie quod aiiditus aatan- 
ciuni hausit placidoa et ammiracioiiis serrooaes, qnia recitabat 
Leonfaardus ordine literato plurea articEloa et non deviabat a 
linea recta in uno iota. Et dum fiuem impouereut coUoquija 
et sanus se ab egro elongaret iu inulta amicicia et magna tri- 
sticia, iteruui atillabant eeiam aatancium lacrinie, Dixit aanus 
egro mentaliter aut effectu ' : sTale dextera niea, douiiDus 
sit tecum et cum apiritu tuo.« Econtra Leonhardus Petro me- 
rittsBimo: »Vade paator omnium ; sit tibi recommissa aniiua 
mea.< Astans ego revolri in animo meo: »Acb, quaatus 
dolor est separacio confederati amici ab amico, eed maior aninie 
a corpore. Maximus autem auirae a deo in evum.* Sed 
quid deinde et plus accidit, humaDiasime frater ThomaV Certe 
statin] post recesaam illius dignisaimi presulis, licet priua 
ardor febris acutiasime nimium decoquerat corpusculum Leon- 
hardi, aupervenit impetas mortis, et factum fuit terribile bel- 
lum. Morebatur corpuaculum de latere ad latus, sursum et 
deorsum dolor vehementissimus opprimebat, senaus deficiebant, 
itiducie negabantiir. Intellectus tamen et racio imperabant, 
legere passionem domini noatri Jheau Cbristi, et factus in ago- 
nia, iterum devote orabat, et aole celebraute eolsticium estivale 
et dum luna aub principio aquarii ageret auum cursum, nona 
iimij anno domini M^CCCC" sexagesimo quinto noctis medio 
apiritam emisit, qui, ut speramue, eolem adijt, qui occasutn 



1 Dieser paHits kenneeichnet deo wert der ganxen scliilderii 
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iiescit, et iioH orphanos et desolntos [f. 253] reliqiilt, et coDCQSsa 
sunt viscera omnium uoatrum in circulo astancium pio compas- 
Bionis affectu, et fitit iiobis omnibas, ut verbis apostoli utar, 
tristicia multa et contimaua dolor eordibus noatria. O dulcia- 
sime Trater nii Tbonia, ei aSmasea et agones consumaeionia 
eius vidisaes, defecisses quidem pre tristicia et dolore. Et dod 
iinmerito turbati fulmua, quia ablatua eat protector, promotor 
et conser?ator noater. Tbonia, frater mi, mi frater Tho- 
iiia, qiiia te amplius protegit et defeiidit in benefieialibus et 
ab emulis tuis, qnia perierunt arma bellica? Quis te accnsa- 
tum esciiaat aput superiores et ofliciales, quis tibi in omnibiu 
^endia assiatit ? Johannes, legas päalmum centesimum iIdo- 
decimum et invenies vociferatum : aSuscitaiis a terra iaopeni 
et de stercore erigens pauperenis , quod visu et auditi) nos- 
citur, veriBsimo teatinionio comprobatur. Valentine, nbi 
queris aniplius saua et niatura conailia ac iocunda solacia? 
Quia nuptui tradet tibi neptem suam virgineni multa apeeio- 
aitate decoram et laiidabiliuin uioruin composicione Tenustam? 
Heinrice, quis vocavit te de tenebris Lombardie seu Triden.— 
tine ciTitatia ad terram promisaionis ? ' Quia promovit te &< 
doctutn et euavissimum preaulem, qui te Kemper iuspexit daf»- 
bu8 ocnlia et nunquam vultu ex oblique? Ad quem confugi^ 
amplius pro consiliJB, auxilija et doctriniB? humanissinj 
fratres, quid accidit nobia bodie tristicie, tenebrarum et dampn 3 
quia prorflus orphaoati aumus? Quis de cetero salutat n»£ 
quia a longe scribit nobis epistolas manu sua promptisai 
[f. 259^] quis scripturarum enigmata nobie reaerat, nodossol' 
ret et obscura dilucidat? .... [f. 260] . . . Verum licet maicv 
noster neu mediocriter flagellatuB sit et longo tempore let^' 
liter egrotaverit et de commissis penituerit ac beneficiuni al 
soluciontB plenarie remissionis omnium peccatorum suoi 
iusta apostolieum iudultum a auo spirituali patre obtinueri 
nichilominus tanien testamentum nobia creditum fideliter ^ 
mora postergata exequamur , ut ei testator superedificaver"^" 
supra fundamentuin, quod est Christus, de quo prima Cor[i «^"^ 
tborum] 3, ligua, fenum aut atipulaui, et si hinc secum aliqiiMS' 
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purgandum tulerit, qiiod oculoe lateat mortalium, ab purgatorij 
incendio cicina überetur ... [f. Sbu"] . , . Quid &atem aiagularisaimi 
fr&tres, dignins, iustias aut naturaliua est, quam reamare illuni, 
qoi prina amavit, et ego non poaaum eum, videlicet precep- 
torem noatrum mortuum, non diligere , qui aemper me, dum 
viveret, auis dileccionibus prevenit. Nam primum in uuiver- 
sitate Padoana, [ubi] ipse doctriua, studio etoptimis moribus 
clamit, incepi eum amare et me postea ab ipso diligi rebar 
plaribus argumentis. Ymo in veritate reperi onnni studio ac 
vtgilancia contendere, deaiderijs meia satisfieri cunctis, et ideo 
ipBQm merito dilexi et diligam in evum. Et iam factus eat 
mihi germanior presertim in bac re. N^am nomen eiua sine 
meo nomine scriptum est in duabus cednlia mortuorum, [que 

] tempore [ ] recitantiir [in Dillin jgen ' omnibus 

''lebuB dotninicis et feriis secundis, et nomen eius ac parentum 
suorum recitaliitur in principio anniversarii mei in Dillingen 
peragendi. Et ego dum ateti aut atabo, inter secreciorea la- 
^'"iniaa, ubi patri offertur filiua, nomen eiua nunquam delevi 
^'it delebo a memoria mea et preces ad deum pro eo fun- 
^^re non cessabo, non besitans, vos optimos fratres idem fac- 
'Ufos nunc et longeve. Erit hoc deo acceptum, erit anime 
^«fnncti, si est in via et spe, salutare, erit bonorabite et saluti- 
»Wum vestris aincerissimia dilectionibus, quas altiasimiia deus, 
pront ego snpplex oro, feliciter conservare dignetur nunc et in 
erum, faciatque nos in execucione teatamenti prosperia suc- 
ceesibus habundare. Valete et me amate. Kx Dillingen vice- 
Ojjj^eexta mensis jnnij anno etc. LXV". 

63. 
Hermann Schede! aoHeiurich Lur. [Augsburg 14:65]. 

olm. 24847 f. 261-267''. Abachrift'. 
Bespricht den brief Lura an Gesael, Lob der 

I Von »que« bis .Dillingen« am rande, mm teil abgeschnitten. 
', 2 ümcept ScbedslB clm. 224 bl. 2B5 und 302 [zu lammen gehörig]. Auszüge 
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tnässigkeit; tadel der ausfälle Lurs auf die lit- 

terae seculares. Mahnun)^ zur betrachtung des 

t o d e s. 

Venerabili viro iurispontiticij üceiiciato etc. mogistro 
Heinrico Lur Herirannua Schedel phisicus Auguetensis salutem 
plurimam optat, Celeberrinie preeeptor fraterque ini pres- 
mande. Hijs diebus quedam mihi scripta elegantissima doctri- 
nam saluberrimain contineDcia cuidam fratri tuo HiDcero niissa 
presentata fuere, ipsaque sumopere legi ac non parum inter 
legei]do(!) delectatus cunctaque mihi animo verHauti non aliud 
occurrebat, quam veritatem ipsam forp, qae loqueretur. MoIds 
itaque fiducia quadam singulari et caritate sincera, qua teatt 
ioeiiute etate aemper unice dilexi , placuit aliqua tua scriptBk. 
replicare et eisdem respondere et respondendo iuxtn exilitatemu 
ingeflij, quid de ipais aeiiciam, quadam audacia rusticaua ajv — 
perire. In priniis itaque oro, iie nova hec mea ad te Script 
putea iacula esse morauaque livoris, quasi doctrinam tarn sa 
lutiferam literis expiicatam niomorderim, sed familiaritate iar 
tecum contracta iiducialiter fretua tibi aignificare volui, qnL « 
mihi scripta tua legenti animo acciderit '. 



aus dem brief Lurs nr. 59 und erste ansetze zur beantwortung ibl^%, 
f. 301 and 301<>. Dabei sugleidi hinweise auf seioe quellen: Vide Frax>- 
oiaaum Petrarca iu ep. ad incepte[rite perseverantiam exliortati?a]..., i" 
ep. una aut daabus reriim familiarium et in de aecreto conflictu, ut UXA 
.... in invectiva contra procacem et defensionem poetnrum auctorit&t£ 
Lactancij pulcram(?) satis et ahbi defeDsionem poetarum, ut In Baail<0 
.... Vide de boc de vita aolutaria(!) . , . Vide vitam beati Johanaiä 
Baptiste in epistulifi Jeronimi. Applica hnc .... Vide Franciacuni dehoC 
in epistula de incepte vite peraeveraneia . . . Vide Pinm in epistui« »O 
BuoB in Tresat .... Adde ef. o[pinionem ?] üieronymi in epistula de V>~ 
tandnm credo (!) a connorcio et coutubernio talium in prlmo libro ep'*' 

ntnlanim [f. 302]: De bijs que aenectnti liant(?), vide SallustiuB in Jt^' 

f^urtinum (I) Vide epistulam 51 de vita huiae mundi in üne . . - ' 

epiät. 70 Buper conaolacione mortis . . . 102 de miaerija huiua rite. 

Da«» Schedel bei abraasiing dieses briefes schon im beaitz von nr. ^^ 
war, Eeigt der vermerk f. SOP-: luna in prindpio aquarij 9° jimij H*"^" 
todeedatum Ciessels a. s. 129. Vgl. unten nr. t!5 anm. 1. 

1 Vgl, oben a. 76 anm. 3. .- i 



133 

Primum ut illecebras huhis mundi expellere valeamuB, 
faortaris amore diTinarum reriim vicia superare, ocia spernere 
etc. Carissime frater, quid m delectet ac placeat? Nil aeu- 
tenoioaiua, nil verius. Ineffabili8[f.26l'']deiclemeiiciain hunc noB 
mundam coUocavit, ut bonam operemur et non ociemur. Ocio 
enim quadam turpi rubigine rea eciam clare fuaeantar, exer- 
dcio tenebrose clareacunt. Ociutn eciam [ad] libidines et ad 
ODineminteiiiperauciampronoüefficit. Quaquidem intemperancia 
nna cum corporevirea anime aepieaiuie periere. Fructiosior enim 
bttmaDO generi vita eat ad claritatem amplitudin emque optabilior, 
que ad res gerendaa accotnodata est. Labor enini generoaoa 
animos nufcrit. David quamdiu exercuit bella doraini, continens 
ftiit, tempore vero oeij adulterium eommisit. Salonion quam- 
diu occupatus circa templi fabricam Fuit, amore libidiuoso non 
fuit infatuatus, aicut postquam faetus est oeioBus, Jocunditaa 
Bpiritualis per ocium extinguitur, ex habundancia [in]tempe- 
rancia[que] ' cibi et potus, que sunt comitsa ocij, bec et for- 
t ait ag maiora generantur vicia. In modicis escia eerte et nulla 
n aolercia preparatis simplex contentatur natura, 
! eciam absque rubore mortalium etaa aurea sub Saturno 
tatur, cum ob aedandam famem sitimque suffecisse glandea 
aloa veteruB tradidere et longe clarius gloriosisaimus Jo- 
3 sanetificatuB in utero, quem in aaperia desertiaque locia 
Inelle et locuata legimus educatum, quorum cibornm [loco]' 
|B innior atque laBcivfijens' non aolum innocencium animalium 
nm, et Ti'na sponte sua nascencia adinvenit, verum vice mi- 
irtrantis nature auperinduxit. Sagacitate quorundam ad in- 
I "^tandum appetitum quieacentem componuntur edulia et succia 
Giteris vina miacentur, et utinam sufficeret ad sacietatem talia 
I 'iveniase, ad ulteriora voracea transgrediuntur plurimi, noleu- 
1*8 advertere, quibus vicija ad ingluviem nimiam mentia claustra 
™s*faDtur, et quot corpori egritudines [f. 262] maxime ingerantur. 
""iilti enim onustis iiisident menais, avide varia ciborum genera 
cientes* ac calices fecundisaimos exhaurieudo, non ad ae- 
} Midam nature oportunitatem, sed ad contemplandam ampliasimi 



i Ergäniung Dacb dem concept. 
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I texneris. Credo tunc in eorde tuo te dixisse: 
h deus, nee est alcius aapiraiidum.< Sed cum 
dyalecticam didicisee laud&bile suspicares, 
puerile fore iudicabaa et viara ease, non 
IS et vagis, quibuH nullus est vite por- 
tium tamquam non habenti elegisti 
ft legibus imperialibua alumpnum fcra- 
., ut reor, quod est ydolorum servitus, teste 
ut rerbis tuis utar, ut inibt disceres iura per- 
iCes suscitare, transactioaes rescindere, veritatem sub- 
.i;re et, equitatem venderet '. Miror unde tibi tanta te- 
leritas erenerit, ut tuam ipsam facultatem, in qua te pro- 
^som scio, iniurija tantis conviciari audeas. Cui si loqui 
'*"etnr, sua defensione calumpniatorem aui te argueret et non 
inaerito, cum te a terra sua digoitate extulerit, ingratitudi- 
s [f. 263] vicio merito ab ipaa ioculpareris *. 

Postea memineris * , figmentis poetanim te adhesisse et 
tti beato Jeronimo Cieeronem olim te penitencia nunc duc- 
tti legisse. Arbitror ego, ai eo modo, quo beatus Jeronimus, 
Iguatinus ceterique catholici doctores Cieeronem legisses, 
ixttme ducereris penitentia. Uij enlm non digoitatem, non 
5plitadinem(que) maioruni, non corporis virea, non formam, 
'■1 magnitudinem, non a cunctts hominibus hnbitos bonores, 
»1 ipsum impertum , non quicquid dici potest in hac vita 
cellens suis oruatissimis politissimiaque doetrinis quesierunt, 
d pocius ea ad alteriua vite preparacionem totis viribus op- 
»ida querendaque eaae arbitrabautur. Nam ad huiusce yite 
%parBcionem et poetis et oratoribus, scriptoribus denique 
■teria inherenduni censuerunt, unde nobis [ad] ingenij exer- 
tacionem aliqua sit accessura otilitaa, veluti bij, qni_tingunt, 
>tti primo qutbusdam modis id , quod colorem recepturum 
t, preparant, postea florem auperinducunt, aive purpureum 



1 Im concept folgte hier ureprünglich [dann dorchBtrichen] : «Onm 
Ndu8 ipsftm theologiftm sacram (!), io qua profeaaus in universitftte 
Oras Lipciensi, dignitatis revereccia iosudaMes.« 2 Vgl. Petrarca, 
■procauem medicnm inveotiva tl [Opp. p. 1212]. 3 Vgl.'deo brief 
*t« an Heimburg [Joaobimsohn, Heiraburg 3U1, i S. Dieffenbacb, 
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sive quemvis aliunu Eodem dos itidem moilo , si ut indile- 
bilis 9it apud nos probitatis sentencia , cupimus, cum his ei- 
traneis dieciplinia fuerirnua imbuti, tiinc aacris et occnlüs 
operam dabimus et quasi solem in aqua prius videre BBUb 

facti ad ipsam lucem dirigamua intuitum ^ 

[f. 263"] . . , Per inulta postea docutnenta salutaria TSganila 
suspiriis multis bortari quam plurimum mihi videris, uteain 
Yiam amplectemur, qua deus vere cognoBcutur, perfecte dili- 
gatur ete. Äd quod facit bmie , quod scribit A ristotelea u- 
cundo de anima, de potencijs anime dum inquit, quatenu 
ipai divino et immortali [f. 264] participent aecundum quod poi- 
suDt, Omnia enim causa illiua agunt, quecumque affBA 
secundum naturam ; qualiter eciaiii erga deuoi gerer« nos de- 
bemus, Lactancii verba commtmorabf), qui inquit: »Hac con- 
dicione giognimur, ut gnati nos deo iusta et debita obseqaii 
prebeaniu8.< Hüne solum noverimus, hunc sequamur, quod 
tunc rite faciemus, cum a vicija Hbatiuebimus. Ni'ehil eniin, 
ut idem Lactanciua inquit, saucta et illa aingularis maieHtas aliud 
all homine desiderat, quam solam innocpuciam , que ouinium 
est viciorum expulaio. Viciorura auteiii carencia non Bolum 
nobis dei graciam recouciliat, Red eciatu vitam in hoc eeculo 
quieciorem preatat. Esperior et ego, cariasiiue frater, univem 
liuiua muiidi futilia et tmusitoriu et vana et uil duiciua iß 
iocundius solido homino proapicio, quitm deum diligere '.... 
IJabundius te meis persuasionibuB ad eam deäecterem partem, 
niai te in ipsam tua sponte apprime inclinatuni percepiasein. 
Etenim ut te Catonis nostri antenticum : »Turpe est doctorj, 
cum culpa redarguit ipsunit in me silere faciaiu, scias nie b 
dies totia querere niaibua, quoinodo a iugo servitutia [f. 264*] 
humane evellar; deo serviani et humillimafl refundam grocias 
omnium largitori, quod ut eo aalubrius adimplere pOBsimiUt 
lex ipaa conatancie utrumque nos admonet, ut nee in malia 
pereistamuB, nee in bonis aimus vagi , quia ut Seneea inquit 

I Das folgende [hier we^^gelassene | etiiomt grüseteii teils wOrtlich 
mit dem ermahniin^brief an EJartmann Schede), oben p. 9K. Da.» coa- 
cept bat dennuucb nach den vrorten; (aliquasit aoceasura utilitog, reliiti 
b^' einfauh: »rtiliciiiB vide Bequencia, in Uaeilio«. 2 Das folgende hier 
weggelasBena witrtlioh = oben b. 74. 
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Mitteiloag rom to^r Gessels. 
ir TermlhliiDg des sofanes SiKisn 
brot. Bitte nm eioe hand< 
Nisi toB michi in omnibns reboi rirtos singolitns per- 
ipKfA ' esset, vir prcstantissime preceptorqae colfttdissime, 
nuiore profecto Terbomnj eopia adversus te agerem propter 
tnam omDimodam in scribendo tacitumitat«in et Degligentiaiu, 
potiaatronm cum eo tempore, qno coram loqui ac viros »r- 
■"ones habere dabatnr, me sepins epistolis tais risitare poli- 
cebaris, set cor intermissuin aut quibas deoientJEi id &ctuni 
'"erit, miror quamplnrimuiu. Tantua enim erga te affectas 
"'"gularis existit, ut nil cnperem ^ere, quod voluntati tue con- 
''Ärium esset, nee eundem immutatnn] esse affectum, quem sem- 
P^r ad te geasi et geram, quoad vivani. Optarem intelligere 
Passes, quam sepe in mente reyolvere eoleaui tiiani perwnam, 
P*'ocnl dubio silentia rnmperes et nonnumquam literas ad m» 
**"e3, qoe non parvam mihi solumen , nou parvam deniqiie 
'Olaptatem afferrent. Percrebuit. amantissime faiitor, hijs 
"^ebus hie, prochdolor, lamentabilitf mors omtiique nierore plena 
SHati tui dilectissimt ülrici Rome facta ipso die divi Viti 
Utini 15], ut fertur *, coiuB mors tanto gravior atqoe Inctuosior 
*ttagiatro Valentine ', mich! eeterisque fautoribus fuit, quanto 
Qfeeriorem speiii ex maximis eins virtutibus conceperamus, 
Puernnt profecto in ipso esimie animi corporisque dotes, 
summa videlicet coustantia, singnlaris modestia, magna inte- 
gritae et, qnod rarissimnm est in iavene, senilis pradentia, que 
magnam in spem cunctos adduxerant fature amplitudinia ac 
dignitatis sue. Et cum ad caritatem paternani animuni flecto, 
band dubito , lacrimas plena^ meroris et anguatie , dolorem 
graviasimum lamentabileque aiiapirium ex eiasdeiu guati tui 
[morte te] * suscepisse ac sepeiiumero non parva affici incomo- 
ditate, et non ab re. Arbitror, in hoc naluram ipsam non- 
numquam vim suam exercere, cum et hij, qui aliquo dolore 
premuntnr, etsi sapientissimi sunt, ingentem tarnen propter 
dolorem non recordantur, quos, si quispiam vel verbo aut 
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1 cod. pcoBpecta. 2 Damit stimmt der eiatra^^ i 
i Eber. 4 Aiu dem ärsten concept ergänzt. 
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scripto ad nieiitem revocet , resipiscuiit quodammodo et tunc 
primnm animadvertunt sese per angustia ab recla rationis via 
Idcirco si recte considero, mors gnati tui nee lii- 
gesdus aut egre ferendtis ent. Hij enim maxiine lugeiidi sunt, 
bij digoi lacrimis et planctu, qui sine nomine, sine virtute 
aliqua, sine quocumque liberi hominis exercido humiles ab- 
ieetique moriuntur. Aat si quem yirtute, gravitate, constan- 
cia, raagnitudine auimi , felicitate preditum ad se deus cvo- 
cuverit, cuiusmodi filium iuutii omiies uno ore fatentur, uou 
dolendum modo set ne auspirium qaidem emittendum reor. 
Natn per deum immortalem, quidsumus in hoc mundo? Nonoe 
videmus, quam incerta, quam caduca, quam fragilia omniaauh» 
BoleV Virtus una est alfcissimis defixa radicibus, que nee mo-^ 
veri loco nee labefactari potest. Nam ad vitam felicioret^K 
iocundioremque statum, et quod uiaiua est , eternnm pro aufc^ 
meritis divinitus evola?it. Quod si commemorari voluero lai^b- 
dabilia veterum gesta, presertim Änaxagore, ISocratis, M. C^k- 
tODis etc., qui quouiam suorum gnatorum mortem equcaDiD»^" 
tulerunt, mirificis ab omnibus laudibus extolhiutur, et tam»» 
omnea gentilitatis errore ducti nee »liam meliorin vite speÄC* 
lirmam hubebant nee tunc temporis propter iDfidelitatem bib- 
bere poterant. Sed quid hosce grames viros maturosque phi- 
loEophos recito, cum aput nostraa sacras literas Macliab. lib. ^5' 
c.° 7" muliercula quedara pudon nobis maxime, sive ut verit:»* 
loquar, coufusioni detur, que cum vii fliiorum suorum aoeK 
bisaimam necem a teterrimo quodam rege presens aspexisa»*^ 
conatantissimo semper animo permanens ne minimam quidec:*' 
lacrimam emisit aut tristioria mentia signum aliquod dedi*^ 

Respice celeritatem rapidissimi tempori^^ 

cogita brevitatem buiua mundi, per quem uaitatissime curriL-— ^ 
mua. Observa hune comit^tum bumaui generis , eodem ten - 
dentem, minimia intervaUia distinctuni eciam ubi maxima vi- - 
dentur. Stat quidem termiuua uobia, ubi illum inexorabili»- 
fatorum uecessitaa fisit, set nemo seit uostrum, quam prop^ 
veraetnr terminus. Sic itaque f'ormemus animum , tarnquais^ 
ad extrenia ventum sit. Nil dtfferamua, cottidie cum vita ra- — " 
cionem faciamus et Indibria buius seculi despiciamus, que cuntf^ 
vana, vaeua ac momentanea tibi Tisa faeruotf!), hi meÜoteUliB 
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I optabilioremque vitani te transtulisti, noii cani qiiidem, que plu- 
^■Mms infensa ease videtiir, set ad tranquillaiii raitemqae et ab 
^^feminum vif-ijs, non ab buinnnitate gemotam '. In qua te deus 
^^B benigDissima gratia prosjiere feliciterque et pevseveranter 
^^biaervare in aui servicium velit summopere opto, preceptor et 
^^Kltor colendisaime. 

^^K Ceterum d. Leonardua Gessel, canonicus etdecanus ecclesie 
^^Kgustensis, paucis refluxts diebua ex ydropisi ^ mortem obijfc 
^^wimam cum devocione racioneque integra, singulis bonie suis 
^^Miameiito laudabili per ipsum ordinatia. Etsi multia mors 
^^Bb molesta, mihi tarnen ceteris molestior fuit, nam qiiem ut 
^^■emm parentem semper colui diligentiasimeque observavi, et 
^^Mm in meis ageuilis preceptoreni favorabiJem semper habui, 
^Hnon parvam iactnram aubktum e medio ipsnni mihi com- 
^^Bio. Miseram aane dien rite nostre coudicionem, que nun- 
^^BMh optatum eventnm cogitationes nostras conspicere einit. 
^^Bcessit in eius locuui d. Ulricus de Rechperg, ioris pontificij 
^^Hbor, Tir admodum tuvenis et inexpertus, quem in virum ta- 
^^Bi bouum evaaurum omnea aperamua^. 

^^K ^ror niarchionis Alberti, que olim priucipatum in Frid- 
^IP^ tenuit, sabbato post Jacobum [juli 27] quasi subito e 
"lia deceasit in Landahuta *. Insuper haud dubito te [non] latere, 
gtt^tum tunm Sigiamundum hija diebus nactum summa cum 
locvmditate , et quod cunctis mortalibua peroptauduni est, filiam 
J^cobi Hemerlein in couiugem, bonis parentiboa ac probitate edu- 
■^tani maguificaque dote aubarrafcam °. Quamobrem aibi tibi- 
4*e rnaximo eordis gaudio veraque leticia congratulando hec 
'ortune munera affluxiase ad augmentum honorum, diviciarnm 
?lorie viteque longe cum aalute peropto et quod gnatum tuum 

1 GosHembrot hatte im decembec 1461 aein Angaburger biirgerrecht 
*'**8egeben und sich nach Straasburg zurücltgezogen. 2 S. Dieffen- 

''^Ch, Gloasar. b, v. 3 Erscheint 1462/3 ala atudent imd dann iila 

procorator der deutschen aation in Bologna s. FViedliLnder u. Mulagolo, 
*t^ 206; Tgl. St. Chr. XXH, 35a und PI. Braun, Die Domkirche 23 ff. 
"»- 235 f. 4 Vgl. St. Chr. SXII, 179. Das richtige todeadatum ist 

?*«■ 24,. a. Bäutle, Genealogie d. Wittelahacher 126 . 5 Sie atarb noch 
'"*' selben jähre kinderlos, a, cgm. 98 f. 29". Der jüngere Sigisniund 
^acleint seit 1474 in öffentlichen fimtern und stirbt 2. aept. 1500. 
^■"alstein in der Moritakirche in Augahurg. 
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pulera prole Taciat parentem a dijs immortalibus impeiia- 
tani cupio. 

Demuin ni[agisterj Valeutinus retulit mihi [bjija diebiu, 
aput te esse libmm politicorum Ariatotelis Leonardi Aretiui 
per euui novtBsIme translatum ' , quem apprime laadibus ei- 
tollit; ut ipsum habere valeam, operam condif^Dam adbibea« 
et me participem ipso(!) facias, et si qua aput te siogularin 
fuerint — uti consueviati — eommunicare mihi velis obniie 
rogo. Vale feliciter et me tunc a te ainari scias , cum tuas 
ad nie dabis literas, quas seraper nostre mutue benivolencife 
teates habebo. Ex Augusta 3° die augusti 1465. 

H [ermann us] 8ch[edel] do[ctor] tue caritati deditisaimiu. 

65. 

Hermann Scliedel an Heinrich Lur. A ugsburg 14fr ■? 

aug. 25. 

clm. 24847 f. 267''— 269''. AbHchrift'. 
Beapricht den briefLurs ÜberGessels tod nr. RS. 
Tadelt die nninässige klage. 
Venerabili yiro Heinrico Lur iuriapontificij licenciata eb*^' 
Ilermanus Schedel phisicus Augustensis etc. salutem plurimn*^ 
optat. Epistula quibusdam fautoribus fidissimisque amii7>' 
inissa super morte dive niemorie domini LeoDhardi Gesselefc*'- 
ad legendum mihi presentata fuit, in qua prefatuin patrera ^* 
dominum, preeeptorem eciam olim prestantissimum, tibiceteriö' 
que morte sublatum mazimi incomodi fore af&igiqite t^^ 
animo non parum anxie scriptis tuia lamentaris et profeof 
non ab re. Quia enim ignorat, nihil in hoc prestantisaim ^ 
viro desiderandnm fuisae, quin totum ad masimum laudis d< 
cuB pertineret nee ab aliorum aolida morum diaciplina degeoi 
rasse, quin eciam multis longe superior evaserit, egregia T*-' 

1 Vielmehr aohon 1437 s. Voigt , Wiederbelebung' d. clasB. Alt 
thums 11,^ 170. 2 Zwei atark abweichende concepte ScbedelB dm. 234 
296: Laudes defancli decani und296'': Consolacio de morte amici. Nie 
dem Anfang des eraten zu »cblieaien, war der brief uraprünglicb for 
setEUDf; TOD nr. 63. 
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delieet prudencia, r^nsilio atqiie eonstaiicia. Teetatur hec ca- 
ntatis reverencia atque amor, quem BiDgularem a cuDctia, in- 
diea matorem uberiorernque, adipiscebatiir. Scituni eat eciam, 
plurimarum rerum iisum et experienciam, humamtaten), coini- 
tatem in doctos viros, amorp^mj et benivoleiicia[in] aeraper 
ipstim faabuisRe, et quantum nunc a pluiibus in vita dilectus 
poBt mortem deaideretur niultis coiistat. Et te primum liuiua 
testera in medium produco, quem acsi tibi alijaque subatrac- 
tuu, maxiniam denique iacturam ex ipsiu^ morte illatam la- 
mentaris ac animum gravem anxiumque adversiis tarn solidum 
tnalum te habere arbitraris. Quare et te sepius ingemiacere 
reor, quo nil unquam meo iudicio maiure reprehensione dig- 
num censni, more mulierum, quibus si voiuptas utilitaare per 
iDortent eorum adempta fuerit, ingentem propter dolorem dod 
t^corduitur, quod si quispiam ipsas verbo leiij et blando ad 
noentem revocet, resipiscunt quantocius, et tuue primum anim- 
advertunt, sese per angustia abiecta(!) racionie a via deviaeae, 
lood et tibi evenire censeo, dum ipaum, quem acriptis Inges, 

* vita morte aublatum contendia ' Cogita brevitatem 

■luius apacii, per quod usitatiaaime currimua. Obserra hunc 
i^mitatum* gen eri s human i eodem tendentem, pauciaaimia in- 
'^iTallis diatinctum eeiam, ubimaxiraa videntur; hu(n)e, quem 
pQbaa te amiaisse, premisana est. Quid igitur demenciua, quam 
Win» tibi idem iter emeeienduni eat, supervaeuis lamentia il- 
•om prosequi, qui antecesait. Omuis(!) eadera condicio mortis 
^tiasilea fecit, eui enim nasci contingit, mori restat. Inter- 

^^Uiadiatiiiguimur, exitu equrmiur Vita euim uec bo- 

"lUn nee malum eat, boni et mali locua est. Nil ergo iate 
'stierabilis pater perdidit, nisi umbram et miaeriam huius 
seciali. Noli ergo causns doloris luctibus tuia rulgaribus ac- 
^>%iri uec levia incommoda indignando cumulare. Tnhuma- 
nitas est ista, non virtus firma. Sepe in hia a natura dia- 
■^dimna impnlsoque noa damua nuUina rei auctori et in hac 
'^ aicnt in omnibus inconstantisaimo. Omnia itaque ad ra- 
O'Onem revocanda sunt. Dices foraan, catitate te dolere quam 
dMAfine, an ea vero potest dici Caritas, qua quia alteriuB bono 

^^KVgl, oben p, 140. 2 So das coacept f. 296" , text hat cogitatuiu 
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torquetur, preBertim quem iion potest uun utiice aiiiare? N»n 
habet profecto, quod doleat, qui probissimum atqne equissimiitn 
viruni morteperdiderit, ytuo ut reetius loquar, quem vitadonatuDi 
inteltexerit. Nee tu iillo pacto tangat Ciceronis apinio, qui in <K) 
libro, qui Tusculanorum inscribitur, affirmat, non alia de causa 
fluorum quemqiie mortes lagere, nisi quod eos orbatos 
Tite comodis arbitra(ii)tHr , tibi te cum Cicerone sentire per- 
cipio. Nam per ileiim immortalem, huius seculi comoda pro- 
fecto non alia esse percipiiuus, quam in dies tempora pericn- 
losioria instare, fraudes, circumvenciones violenciasque nbiqoe 
terrarum invalescure , calumpniatores multi , defensor raru3, 
ubique potenciores opprimunt pauperiores. Et ut ad rem 
redeam, nesciebat Cicero, veinti veritatein , que deua est, ig- 
norabat, ex hoc seculo migraDtes pro meritio suis et meliorein 
eternaiii vitam adepturos, ipse lugendoa cenaet tamqiiam n^ 
comodis apoliatos. Ego vero non lugendum modo sed veh«- 
menter congratulandum reor , quod non ex comodia , ut ipw 
Cicero ait, sed vere ex incomodis et continiüs laboribus ex- 
emptos intelligo, quod et de venerabili patre arbitrari licat. 
quem et si deus te aua priTaverit presencia, illi tarnen saain 
concessit rngnumque eternnra ei dedit. 

IferauDi iinuui, in quo te summopere hortari cupio , est, 
quod si uLiiquam iiientem tuam beneficia a venerabili prestan- 
tissimoque patre felicis memorie (mentem tuam) accenderint, 
viciasim ipauni venerari phirimaquo caritate amplecti ttiis b«- 
ueficijs apud deuoi non ouiittaa , auavieaima deoque grata li- 
bamina ia anirae eiua salutem frequenciuH celebra .... Bia^ 
pocius quam ceteriü lucttbua indulgendum censeo. Licet enioi 
nature obsequi gravitate aervata, cum nichil, nisi quod datnt 
Teris affectibua, obsequendtim est (!), talia itaque dolendi In- 
gendique decor sapienti servandua eat. Equo igitur animo 
neceasariora ac utiliora ainplectenda auut, supervacua omit- 
tenda, quod ut iugiter fiat, obnixe hortor et oro. Nam me- 
mtnisse parcisaime iuhumani aninii est. Sic aves, sie lere 
suos diligunt, quarum concitatua eat amor eb pene rabidus, sed 
tamen amiaaia totua extinguitur. Hoc te aicuti virum pru- 
(lentem non decet. Meminisse idcirco persevera, lugere super- 
vacue deaine. Hec nedum tibi, sed michi ceterisque ainore 
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verierabilis patns flagrantibuB scripb» esse volo, coi ai non pro 
meritis, sicuti expedierit, nliqua laude reapondere possumus, 
aaltem non omittamus, quantum licet, atque quod operibue non 
sufGcimus, impleamus atfectibuB. Quod quidem nobis preatare 
^gnetar Christi domioi nostri clemencia, que te hie incolnmem 
4iu in multaram animarum salntem custodiat et post buius 
nte Gursuiu ad veram et eternain beatitudinera perducat onani 
cum devoeione perenpio. Domino ineo r"", d. cardinali humil- 
liine me reconiniendatum liabeas obnixe rogo. Es Äugusta in 
crastino divi Bartholomei anno 1465. 



66. 
Hermann Scbedel an Hartmami Scbedel. [Augs- 

IL bürg] 1466 febr. 18. 

W dm. 224 f. 289. Concept. 

atschläge für Hartraanna gesundheit und zur 
erlanguiig ainer ansteUung als arzt. 
Saluteni plurimam dicit. Patrue cariasime. In crastino 
divi Valentini [febr. 15] tuas ex Nureniberga mihi literaa 
missaa accepi, a Padua, ut ipaaram tenet datuni, in die ept- 
phanie [jan. 6] abaolute. 

Gaudeo mirum in modum, amantissime patrue, te pristine 
so[9]pitati reatitutum ease, quam et mihi communem pro no- 
atre aniicicie iure duco. Ua operam , ut recte te ipaum con- 
serres, haut dubito, habundius te id poaae canonibus facultatis 
noatre sufficienter imbutum perficere et qualiter conv.aleacentea 
reg] debeant informare , tarnen, reor, babes et doctores tuos 
seinper ad manum promptos. Iterum atqua iternm, ut tui 
curam geras, fraterne bortor. Nosti enim , qnod debiles in- 
cauti promptiasime recidivant, que ' vero grave in plerisque 
sepissime minatur periculum. 

Non parum eciam sanitati tue reatituende proflcere poterit 
mutacio aeris et regionis, poatquani iuaignia doctoratus siis- 



1 ac. res recidivi 
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ceperis , jiarn iit iuquit A[¥tcenna] 4' f["eii]i e[apittilo] 1: 
»Et ex eia, que huic modo iiiedicacionis sunt propinqua, est" 
etc, ' , qiiia Becunduiii mutaeionem aeris et regionis mataii 
consuevit et iiifluxua celeatia, qui tamqiiam causa principalr 
hec alterat mferiora etc, Recte igitiir facia et laiido irati 
preconceptum operose prosequi. 

De statu statim habendo difficile ent. Habui scratiniam 
diligens hactenua, nee, dum larea paternos petieris etaliqualem 
Doticiam et famam In populo acqaisieria, in dies fama per 
terras variaa volitabit, que facilem tibi prebe bunt adituniBta- 
tus adipiseendi. Nee minus vigilabo, quoniani semper tibi 
morigerua ero, que profeetuiti honorernque tuum concermint, 
Catervatim huc in die doctores medicine conflmiiit. 

Ipso die feiia 3' post eatomihi 1466. 



67. 

Hermanu Schedel au Hartmann Schede!. M 
bürg 1466 jimi ff.] 

clm. 224 f. 272. Concept. 
Ulückwunach zur erlangung des doktorata*. 



dauert, dassHartn 

kommen a e 



cht nachÄugsburg 

I über aeine mutter. 
Öalutem plurimani dicit. Patrue aniantissime ac doe^ 
celeberrime. Literaa tuaa iamtludum exspectatas pridic 
sororium meum Hermannum quam Toluptuose nie sciaa ats^ 
piaae, Infandum est, quam gratissime mihi fuere, presert*i 
dam te larea patrios — quo nil suaviua — saivum cernere, p" 
darum honore, iocundissimum deuique cnm amplitudine 
dignitate doctoratus reperijase intellexerim. Pergratura fui»S' 
te ex Inapruck cum civibus nostria Äugustam applicuii 

1 sc matatio de terra, ad terram, de aSre ad aerem, s. Alicen 
Canon 1 fen 4*cap. 1. 2 Hnrtmann wurde am 17. april 1466 dofc* 
B. Wattenbach i. d. Forschungen XI, 367 ff. 3 In unBei-m codex Bt>~ 
f. BIO einlage ein briefconcept Hermanns, ia dem er den ungenaMTi*^ 
adreasaten um Übersendung einiger materiae (s. o. p. 27") bittet: ^*^ 
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enim adventus diu a lue expectntiis eh avide optatiis sin- 
gulare mihi attalifiaet aolacium. Merito post tuos labores 
el: infirmitates huius loci aeris et elemenlorum temperies et 
umraitaa loci pre ceteria te liuc attraxisset , eet cur hoc da- 
inm non fuerit, miror quam vehementer. Ego vero, qui sicut 
flsiüns ad preaepe ligatiis, difficülime abease valeo, nedum 
[ifopter diecriminii viariim aet propter varia hoc speciatiter 
tempore in dies occurrencia, quare nunc te comode risiturg 
"equeo, excusatum ergo me habere velis, obnixe rogo. 

■" Libros quamtociua potero cum proxima vectura mittam. 
"8 meis nihil tibi eure sifc, conteotor de primo canone ' ha- 
oeodo, de ceteria quicquid actum sit, stimme placet et semper 
P'acebit. De geaitrice mea, quam proehpudor mulierem omni 
Miieore plcEam sciam et que me convieija pluribua libenter 
*Piit plures involveret , doleo vehementer. Scio sororium 
"suje taute discrecionia virum, quod nullis oouviciia eam 
•noleataret ob honorem meura, sororis mee ac omnium no- 
Btro»runi, quamvis non infieior*, multa egre ferre ab ea, que 
""Uvis pateretur, si atuore mei aut aliorom id non tolleraret. 
^^temptavi meos(?) literia, set hactenus parum profeci,_8efc 
^^tiper in deteriora cuucta verti et plus maügnari ipsam 
*^*icto. Quid igitur secum agam aut per alios penitua ignoro. 
^^ttdem arbitrio auo, quecunique libent, agat, 

^i^tus sDni njoilo Lndovico Meuting ex: parbe mittendarum a te , qui 
^Werit, omni die faranlum Haiim cum meroanoija a Venecijs venturum 
'1 Insprnck, cuins nomen extcit Conradiis Widmaon. Ciii aba dubio 
qieounique mittere Tolueria, cum eodem mittere cura; non dubito, quin 
tniia illud mei iotiiitu libena aubibit. Fidiesiraus eciam existit, quare 
Bibi fldem indubiam et crednlam adhibeas, eciam Ri tnaiora hija aibi 
Committenda forent. Promptum sdo se eibibebit. Scrutioium ergo per 
famulum aliquem de eius adventu habeas.< Das wird wohl hierher 
geboren und Hartmnnn wird der adreaeat sein. Über Ludwig Meuting, 
einen reichen Augaburger kaufberrn , b. St. Chr. V und XXll , pBaaim 
und den brief IJlumenau« [oben nr, 39 vgl, Foreclmngen XI, ä53] , wo 
er ala freund Hermauna genannt ist. 

1 Das folgende auf demselben blatte oben ala fortsetzung einea er- 
iten entwurfa, deasen anfang nachträglich durch da« hier abgedruckte 
ersetst ist. 2 Avieennae ? 3 inficiatur ? 
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G8. 

' Heinrich Lur an Hermann Schedel. Dillingen U&6 
Juli 1. 

dm. 21847 f. 270— a??**. ÄbBchrift. 
Antwort; Riifdie beiden 1» riefe Schede! a. Ver- 
teidigt sich gegen den vorwurf, die Jurispru- 
denz geschmäht zu habeo, aber man könne nicU t 
frOh genug sich gott widmen. Warnung vor den 
poetae. Rechtfertigt sich endlich gegen den 
Vorwurf weibischer kluge um üessel. 
Famoso medicine doctori magistro Hermanno Schedel Hün- 
riciis Lur in decretis licenciatus in domino salutem et anseris 
cnlamum in linea virtutum cohibere. In scripturarum campo 
immerito diligens provocat diligentem. Sane vultu hylari et 
iocundo duplices hiJR proxinie efHnxis diebus a te accepi literae, 
et dum principium prime lectitarem, intonuit auribus predulcis 
afflatuB et auditus hausit placidos sermones, et dum sie dul- 
citer auster perflaret Meringoa ' auditus^, illico in sequen- 
tibus surrexit aquilo et attulit sonos multe displicencie et 
veluti ingratitudinis vehiciilum tristicte spiramen advexit aii- 
ribusque plurima ' minus placita ininistravit. In primif 
ibi : »Deinde lamentaris te florem iuventutis* etc. et infra: 
»Existimo te tunc temporis in summo felicitatis gradu esti- 
macioue tua fuisse situm, quociens forte unum fragilem sllo- 
gismnm et nichil ex nichilo eoncludentem multa cerebri ver- 
tigiue tota insompni nocte texueris< etc. Hermanne, claoi- 
destina fundis opprobria, me forte reniorsurum suspicans. Gerte 
non certabo, nisi scolastico certamine, aliter vane in me tuam 
Rccuiati linguam. Ne tarnen dicas : verba feci mortuo et aurdo 
iiarravi fabulam, in campum certaminis fleseendens singiilas 
invectivarum tuarum partes, prout prodigo atilo exarasti, po- 
nam, ne nie aliquid contingere suspiccris, et ad eaadem iuib 
docile ingeuiuui a creatore datum respondebo, quia nichil re- 
spondere omnino utile non videtur, ne ectam responsionis pe- 

in^' AÜcIl. von Augsburg. 'l LLiJtt.iiaV 
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iiiria videar decliiiare certameti et ne fides ledatur uoii 
telligenciuin proposituin ineum in epistolis prenarratis. 

Ad primam iDTectiva[ni]m partem: Dum texui elencaia 
•iüt paralencum in scolia et scolastico certaniiae, naaquam 
pftssas aum girura luminariuin aut cerebri vertiginem, ut tuis 
iitar verbis, nee fantastice nichil ex nichilo coiiclusi. Quinyino 
rdiquiim tempus racionabiliter iü naturalibiis, etbicis et me- 
tiinpliisicalibus disciplinis consunipsi, et quicquid in bis habuit 
racio vel industria, avide hausi et postea indoetos docendo 
iiabunJe effiidi, et ferme uadecitn aonia bursas laudabiliter 
'^^^y Tit tu nosti, quia burBalis fuisti '■ Et licet titulus niulte 
paupertatis pro tunc me presserit, tarnen idem me ad dinr- 
norti atqiie noctnrnum laboreni compulit, quo(d) tandem de 
^P'r»is iOsaB, de terra aumm et de concba marfiaritas coUegi, 
"^*^ me quieti dedi, aed iatam gloriosam dooiinam, iuriacanonici 
*'^Htium rei^nis et sedibus preponeus ipsainque super anrura 
™ ^tnnera piilchritudinem preeiigens atque etudere satngens, 
'^ Ytalie partes me transtnii pro eadem, »acquirendi lueri 
"^•^ien causa«, ut tiia vociferant verba. Subnectie, Hermanne, 
"tietis: .Miror tarnen, unde tantn tibi temeritas evenerit , ut 
'"^tn ipsam facultatem, in qua te profeaauiu scio, iuiurijs tantis 
"^^iviciari audeas, cui loqui si daretur, aua defeosione calnmp- 
"^Htorem aui te argueret , et non immerito, cum te a terra 
^"^a dignitate extulerit , ingratitudinis vicio mento ab ipsa 
***eulpareri8t. Hermanne Schedel, alto denteme petisti, vicis- 
^iQi non extollo cornua, licet aqne gelide ceciderunt (!) super 
<^lcen] vivam et factus sit terre motus cnagnua , et niei in 
scolia perfeeti magistri, qui cum malediceretur, non maledice- 
bat et cum pateretur, non comunnabatur, pacienctam didicisaem, 
temperancie frenum [f. 271] iu verba contumelie relaxassem. 
Erubesco tarnen, bec tua scripta doctis hoininibuB innotuisse. 
Puto, quod ex illis sie, qui diserunt: »Linguam nostram niag- 
nificabimufi, labia nostra a nobia aunt, quia noster deus est?« 
Ne igitur putas, nie reBponsione vacuuni, laquacitati tue dal 



1 Vgl. über den Leipziger Studienaufenthalt Hermanne die Vita 
des Heinrick Zolner oben a. llö anm. und den briet nr. 37, der eigene 
ma^^^M Terrät. 2 Paalm 11, 4. 
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tale responsum , quod acio te curTO oculo et elatii superciMo 
ftuiJiturum. Uiide intueus ego atria principum et consistoria 
preauluni vidi viroa, quoa inflavit huiua mundi sapiencia, ca- 
nonum et legum ventosa loquacitas, vidi, quoa af^itabat Spi- 
ritus huins aiuadi, spiritus vertiginiä et erroris, vidi, qnoa as- 
culata fuit domina atnbicio, que ad magnarum diviniarum 
multiplicitatetnque (!) beneficiorum acquisitionem escitat et sera- 
per aperit hyatus atnptiortss. Vidi, inquam, viros, [qui], quo- 
cienscumque ad eoa üt ingressus, non faciem sed manum ad- 
ventantis attendunt, quasi aemper munera reoepturi, aliaa in- 
stitiam miiiime ministraturi. Cernebam denique iniiltitiidinem 
luagnani, quam nemo numerare poterat, qui omneB a mioore 
uaque ad maiorem nvaricie studeat et a propbeta tisque ad 
aacürdotem cuncti dolum faciunt, ut utar verbis Jeremie efc 
Zacharie prophetariim '. Animadvertens ego hec et quomodo 
qualiterve odiosus sit mundo titulus paupertatis, quamqnn03- 
apud deum ait glorioaus, quia hij omnea honorati eiaque di-" 
vicie annexe faere, deaiderio desiderabam esse in aulicis tumiil — 
tibus et potare aquam de puteo Samarie, que pius potate pViX'- 
acceodmit avaricie sitim et nunquam saclunt iiumane coocix- 
piscencie hjatum, et qoia nequivi esse aulieua aceeptua iutt** 
temporis qualitatem sine multa dolositate et vulpina astucix*- 
ideo intencione corrupta elongavi me a linea recti itineris ^■' 
me transluli , ut premittitur. Et ioibi eciam inter alia ^>^' 
dencius legi, quod facta est contencio inter discipulos Cbrist>> 
quis eorum videretur eaae maior quodque inultitudinis credeE»" 
cium erat cor unum et aniiua uua ". Multoque tenacius retia«*"" 
quod facta est diasenaio inter Baroabam et Paulum , iba »*' 
diseederent abinricem, quodque idem faulua ait: >Cum »*' 
inter voa zelus et coutencio, nonne carnales eatis, nonne t»**"" 
mines estis?« * Frequencius recitavi, quod facta est rixa infc^' 
pastores gregum Abraham et Loth , quodque idem Abrah^"* 
recuperavit in prelio Loth et substanciam eius. Ibi de***" 
que et in mundo didici, quod qui vult capere avem, deV»^ 
legere rethe , quod ai quis vult raaetare thaurum , qu^** 
. potest viribua subiugare, frieat manibua eiua fronte***' 



1 Jeremiaa 6, 13. 



3 1. Corinth. 3, S. 



iSi 

Si qiiTS viilt domiüia com place ru , vemlat uleuiu , rqilent eis 

lusrsupium, ponab cervical siib capite et pulviaana sub omui 

cubita nmims et dicat aemper: »Ja Herr«, et quandoqiie trahat 

legea per crinea. Quid, si hij mali? Üeus bonus, facultas 

laudubilts et scientia caDOnica nancta, qiie tocius Christian itatis 

contioet Dormam, cui taniquam douiine et regine omnes sciencie 

humane iaferioreü et secalares veluti pedisseque ancillautur. 

Sidisero in simili : »Pulchre vestiri, egregie nientiri et audacter 

ititerficere est inedieorum facere«, non iniurior sanctia Cosmo 

et Damiano nee confnndo uiedicine facultateni, cum Bcriptum 

eciam scio in Eccleaiastico : > Altisaimua [f. 272] de terra creavit 

medii-iDiini et vir prndeiis Lon abhorrebit eam '.< Et infra: »D» 

locum inedico, etenim deiis creavit illum et non diacedat a te, 

^uia Opera eius sunt necessaria.t Hermanne, ex miiltis pauca. 

Riga frontem, puto nie beue scripaisse et fateor me male 

^ixisse et ingratitudiiiia vicium, quod eet peremptorium anime 

"'' detestabile apud deum, non incurrisse. Student boni, stu- 

"Püt mali , fine tarnen inequali, Kt sie illam contumeliara 

®'^'"da aure pertranaire edocuit me magisfcer paciencie, qui cum 

^'''pam accepisset et ei diceretur: »Cur sie respondes pontifici?« 

'^uilcoDtumelie contra personam pontificisest loquutus, quia et 

^F^e multiloquii(!) et inpacientem breviloquio et paciencia viel. 

Subdis, Hermanne, postea: »Memineria figmentis poetarum 

_ adhesiaae et cum beato Jerouimo [Ciceronem] olim te pe- 

^tencia nunc ductum lef^^isse. Arbitror ego, si eo modo, quo 

^Htus Jeroniniuse. Verum fateor, me vix rudimenta Ciceronis 

" aliorura guatasae, et ai attendia verba epistole raee, que tu 

**-iinu9 fideliter tvuueasti, aatia est tibi tua reaponsio. Cui, ne 

^idear rei illiua omnino ignarua , annecto textum 38 di. c" 

-Curbat § Cur ergo' situatum, dicentem: »Seculares literaa 

'inidam legunt ad voluptatem, poetarum figmentis, id est fa- 

bulia et ornatu verborum delectati semper, et hoc non licet. 

Quidam vero ad erudicionem eas addiacunt aemper, et hoc licet, 

uterrores Kentilium legendo deteatentur et utilia, qne in eis inve- 

nerint, ad usitm sacre erudicionis devoti invertaut, idest conver- 

tfit, tales laudabiliter aecularea literas addiscuiita, ut ibi longe 
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kteque. Uli eloqiieittitjsimo Jeroniiuo displicebut ' iiicultuspro- 
phet&rum sermo et idetti delectabatur iiiTulij ornatu, quemetfig- 
menta pi^aEiea legebat ad voluptatem, non ad utilitatem tarnen eb 
eruditiouem. Ideo correptus fuit ab an^elo et in canone legimoB 
38. di. ', quod talis lectio prestabat eidem iiupediiuentuni in. 
veritatiä cognitiooe iuxta illud i^oiumentatoris Äristotelis phi- 
losophomm principia Äverrois metbaphisice 20. dicentis; »Cou- 
saetudo audiendi t'abulaa et falsa impedimeDttini est in cogni — 
cione veritalis.« Et ad propositum 4" ethicorum ^ dicitui=. 
>Amatores fabularum et delectantes in fabulis audiendis et^ 
referendis, et qui diea coDsumunt loquentes de dictis tA 
factis inutilibus, non dicimus intemperatos aed garrulos.« Ber — 
manne, dulciasinie frater mi, aolet vulpes pilum matare, noi:». 
mores, pili tui tendunt ad niveum colorem, muta tuiun * studiuin& 
vanitatis in scienciam veritatis. Ex stilo et anäeris calanio sen — 
cio te ereseere in arte, que a dicendi copia traxit nomen et paa- 
eere siliquia porcorum, Atteode finea acripturarmn, rethori' 
eat perauadere, poete demulcere. Unde Aristoteles 3" rethori— 
coruni: »Poete loquentes brevfa propter eloquium acquireban 4> 
gloriain sed non sempiternani«. Fateor divinas laudes in ymp — 
nis et canticis Horibua decoratas, fateor eciaui, quod divinans 
seripturam perfecte et defensive sine sciencijs humauitua ai— 
inventia, aiDe speciali dono miraciiloao dei nemo potest babers-. 
Ex hoc tarnen non infertur, quod in veaperam vite posterga«.— ■ 
dum sit Studium sacre pagine ... [f. 273] .... Cum itaqae 
longa sit, vita brevis et diea tui declinant (!) ad horas vespei: — 
tinaa, hortor te non minus instanter quam confidenter, ut anm— 
plius te honestioribus studiis impendas. E,ixantur in atndori« 
tue libri theologicales contra vermes et pulverea dicentes 
» Vos eonaumitia subetanciam nostram.« Poetarara vero sup^^ 
motibua violentis conqueruntur. Egredere igitur a seiencljs 
vanitatia et iugredere ad sciencias pietatis, que sunt legem no: 
cere, scripturas et prophetas intelligere, in ewangelio, id eat 
credere, apostolos, id est epistolas apostolorum non ignorare 
[f. avs"] ... 



1 cod. digdpiebat. 
atotelia. 4 cod. cum. 
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fonsequenter subilis: *Nil Julcius aiit iocuiiiiiiia Bolidi(!) 
nini prospieio, quam deum diligere efc se luancipare eiua 
ricijs« etc. Verum, frater carisaime, diligendus est aum- 
(!) deue, quia bonus est , ymrao infinite bonua eat et ideo, 
lobis esset possibile, iufiuite a nobis diligendus esset, et nou 
est esse cxcessus, sed quanto plus diligitur deus, tanto di- 
>io est melior. Eat, inquam, diligendus, quia prior dilexit 

et plus quam nos ipsi diligamus nos .... Eat denique 
gendus, quia pater, ereator, gubernator et redemptor noater. 
3 clamat lex nova, atteatatur et antiqua, concordat et pa- 

lica [f. 274] Deinde aubiungis, bone Hermanne, hec, 

' sequuntur verba: >Äudi, precor, quid Franciscua Petrarcha 
incomposite (!) vite perseverancia scribit, de maus, que in ur- 
ua fiunt, que me et te ac quemlibet eodem aapirantem animo 

hnius mundi vanitatibua merito retraherent,« et infra : 
nre habita etc« '. Frater mi, volve, revolve, gira, regira 
pedibus ad verticein, de ventre ad dorsmn et nusquam in- 
ies requiem, donec inveniea Chriatum iuxta illud Äugustini 
klectici subtiliasimi in coufessionum libris: iDomine, fecisti 
I a te, ideo inquietiim eat cor nostruiu, donec requiescat in 

et psalmiste verbum : »Suciabor , cum apparuertt gloria 
t ". Verum Johannes ille baptista , domini preco et pon- 
:i8 älius nee matris affectu nee patris opibus viucebatur, 
in domo cum perieulo viveret eastitatis. Vivebat in herenio 
:b cibo pavciasimo. Sie fecere plures eciam antiqui testa- 
Qti patres attendentes, quod talis efäcitur Homo, qualium 
ietate fruitur, «nde beatisaimus ille Jeronimus int.er patres 
jnentissimus dicit: »Plus quam inpossibile puto, virum 
cios in bonis permanere operibas, qui malorum aaaidua so- 
tAte ntitur, cum sanctus psalmiata voeiferat: >Cum sanctis 
ctus eris etci Ideo, qui bonam societatem invenit, vitam 
enit et divicijs affluit. Verao mantello dou est optimuni 

rare seu heremo habttare , quia in Ecclesiaetico legimus 
Üj : »Ve aoli, quia cum cecederint, non habent sublevantem 
. Denique in Matheo c. i legitur , Christum iu deserto 
Iptatum, Ideo undique bella, eciam in cella, [f. 274"] Quid 
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gitur elif^enduin sit hac in re , audiamiis Petrum Blesenseni 
epUtola treceaiiua tereia dicentein; »Dberioris gracie est inter 
seculares esse religiosuin, inter impios esse iustum« . , . 

Demum dicis postremo: »Ut bis invictia nialia reeietere, 
virtiites colere, religioneraque sanctam venerari valeamus, mor- 
tem ipsam, que finis omnimu maloruTD ejtiatit, teste apostolo, 
frcqueiitei' meditari eenseo, que cum inter timenda principa- 
tuin possident, ipsius cotnpendiosa recordatio non sufficit, ied 
circa ipsam diuciua immorari oportet etc.« Hermaune frata 
mi , aatis aiirdus eat, qui ad comniinaciouem taati tonitmi 
non timet. Hec tu» sancta scripta et alia plura assuiit rae- 
morie, Petra iam texit fossam et, ut terram terre comnieD<Ial[!), 
cumulator aceepit mercedem. Testainentum, anniversarium ft 
omnia parata sunt. Volvo et revolvo erebro meo in animo 
tria preterita, videlicet malorum comniiBsionem, bonorum orn* 
siouem et temporia auaiasionem , trIa preaencia, scilicet rite 
brevitateni, aalvandi diffieiiltatem efelectorum paucitatem, tria 
futnra ut mortem, qua nicbil terribiliua, iudicium, quo nichii h(W- 
ribiliua, et supplicium aempiternum, quo nichii int.ollerabiliua, In- 
tueormeinvesperaviteconatitutum et, quod mibi cito morirefitat, 
non [f. 275] if{noro, cum oomes morimur .-.-[?■ 275"] . , . [Sed], 
magister Hermanne, timeo, quod is non merebitur di vinam obtinere 
indulgenciam, qui solum accipit penitentiam, cum se amplius noi 
poase vivere cernit, quam non aceiperet, ai adhuc se poase sanan 

crederet De hoc longe lateque in prima exaravi «pi- 

stola. Änthiochua non est oiiBericordiam consecutus, quin cum 
consuetudiiiarijs peccatoribus non vere penituit. Fateor, quM 
miaericora est domiuus, sed scio, quod aicut benignua estm 
LoUerando, ita iustus est in puniendo. Ita enim impartituri 
deo largitas miaericordie, ut non relinquatur iusticia disapltM 
— de penitencia, distinecione prima, cap. perfecta^. HennaDiWi 
ad tarn m^num tonitruum , qui uon espergiscitur , itle uoB 

dormit, sed mortuus eat [f. 276] . . . Ultimo concludif; 

»Obaecro, ne me licet raagnja distantem tractibns deseras, «e« 
orationibuR tuia devotie erga deum recommeiidatura habeW 
obnixe rogo etc.« beue rogares, si iusticia adesset anbieciiK 

1 Vgl. oben p. 120'. 
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iuia scriptum est: sMultum valet deprecatio iusti assidua», ' et 
([nod propria quandoque vota non obttnent , facit intercessio 
iliena .... 

' Super prima transmisaa epistula sufficiant hec tibi pauca. 
Ceterara gauderem phirimum, si in spcunda tranamissa epi- 
atok scrmo tuua esset modestior et correctior, si lingua tna iu 
hbrico non resideret et me sie caninis dentibus roderet. Respon- 
■ STinis tarnen intencionis mee proposituni sub verborum compendio 
resolvi, In primis cum dicis: »Quare tesepins ingemiscere reor, 
■qaoniloniquamnieoiudiciomaiore reprebensione dignum ceosui, 
!niore inulierunn, Herniaune, nonne hixit prothoplastiis genitum 
'Sonm Abel per curricula [f. 276"] annorutn centum, ut in sco- 
ilagtica historia legimus? Nonne in Genesi scriptum est: »Fle- 
Tit%iptus Jacob LXX diebus?« Nonne filij Israel in campe- 
stribua Moab planserunt Moysen triginta diebus, ut in Deutro- 
I IM)mij(!J legimus? Nonne Johannis iindecimo legitur: »Jhesua 
iW^o, nt vidit eam plorantem et Judeos, qui venerant cum ea, 
plorantes, infremuit spiritu et turbavit seipsum et dixit: übi 
iJUMniatis eam? Oicuut ei: Doniine, veni et vide. Et lacrinia- 
♦m eat Jhesus«. Kx bis couelude, quomodo qualiterve in emit- 
tando lacrimas reprehensione sum dignus. Numquid honio 
ton? Fuit et hodie eat in me, sicat quolibet in viatore, ap- 
petitna sensitivus, sensualitaB seu voluntas, ut natura. Secuii- 
l'^tm hanc stillabant lacrime, et fuit cordi meo continnus dolor. 
|Sat in me appetitus racionalis seu voluntas, ut arbitraria, seu 
'oluntaB, ut ratio. Secundum quam gaudebam, quod noster 
Tiator Leonbardua brevi cursu feliciter suum terniinavit iter. 
Utinam tacuissea et prudentior apparuisses. Subiungis: »more 
limolierum*. Hermanne, ut utar Alexandrimagni grammatici ' 
Terbis, eoogrua non est hec comparacio, cum mulieribus insi- 
tom Bit a natura, ut in eis non ait aliqua firma constancia, 
unua oculua lacrimetur, ridet alius ex transverso, 
mutabilitas et varietas ad illudendos viros semper eas 
et, dum nmioris amoris aigna viris ostendunt, statim 
per aliura , amoris sui demonatraneiam inatabiliter 
variant et commutant et, si forte nutius eis soUicitator 
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ftpparent, ipsiiiii (1) läum iiieoduiit vel diiiii vaj^aiitnr supiiis l 
feiieatris rel dum resideut in plateis, t'urtivis iispectibus claui 
desfcine sibi alium queruot. ünde fatuus iavenis ille 
[lobest [f. 277] et niulto forcius in etate conatitutus, qni i 
mulierum blandicijs ßdem gerit et eamm demonstracionibn 
sie fallacibus ae comniittit. Cum ego notus sino in Judea, tib 
Ratis esse respousum neiuo dubitat. Subnectis dicetis: iFor 
sitan etc. '« Dico quod egregia mendacia non sunt repreben* 
sioue digna. Ultimo dicis: »Unum vero, in quo te deriuni 
siiminopere hortari cupio, est, quod si iimquam mentem t 
beneticia a venerabili prestantiasiinoque patre felicis memoris 
suscepta . . , ^ plurimaque earitate amplectt tuis beneficije apud 
deum non omittas, suavissima deoque grata libai 
eiua aaluteni frequeneiua celebra.t Herniaiie, frater mi, ioter 
secrecioreR lacrimas, ubi patri jaimolatur £lius, nomen domini 
mei Leonhardi nunquam delevi a memoria et preces ad i 
pro eo fundere non ceaaabo. Quanto aufcem amore ipsnn 
LtonharduiH dilexerim , eoiiscium mutue caritatis tue pectus 
agnosctt, qiiibus lamentia, quo dolore, quo gemitu euaim 
persecutua aum, opera et litere iste testea sunt. Non possm 
enim illum a memoria delere ac non diligere , qui, 
humanis easet, frequenter me suis dilectionibus prevenit. El 
cui fni forti vinculo caritatis conbinatus, et tibi eupio u 
in amoris amplexum, rogitans, ut quieacentem aenem olim fc 
teranum diligentem reciproca dilectioae diligus et tnilitftre iE 
canipo acripturarum rursuni non cogas tu, qui iunior es, B 
si te anaeris calamo lesi, dioiittas miebi nee ine yicissitii If 
dendo malum pro malo reddaa, cum ei ait secundum iuaticiiB 
ignoscendum, qui provocatua appetit ae ulcisei. Erit in pf 
Ulis acceptum deo, erit mibi gratuni, erit honorabiie tue »■ 
ritati, quam deua feliciter eonservare dignetur nunc et Iw 
geve. Vale amice et frater carissime , etate fili, grado n« 
minor et hoc a me rogatus observa, ut quicquid mihi sorip- 
seris, ad me primura facias pervenire. Ex Dillingen anooiii'" 
mini milleeimo quadringentesimo sexagesimo sexto prima men- 
sie Julij, 

1 Oben a. 143: >Dices forsaii, caritftte te dolerc 
etwas im citat; e. o. a. 14i. 3 EU 



69. 
erinanu öchedel an Heiurich Lur. Augsburg 1466 
^K aug. 16. 

^K aha. 24847 f. 277>'--282. Abschrift '. 

^swort auf den brief Lurs. Verteidigung der 
Dmatittät 83t udien. Erläafcernng seiner auffae- 
snng der vita solitaria. 
Äccuratissimo iuris pontificij licenciato etc. HeinricoLur 
Semiannus Schedel phisicus Augustensis salutem plurimani 
Bptat. Epistolam tnam longa verboruru serie a caritate tua 
mielii presentatam iocuode legi, in qua ad singnia pene scripta 
liieterita reapondes et quedam illie dicta refellis. Placet qiio- 
%m par pari referre, natura enini uon sinit, ut dum paulum 
pnngimur, non eciam quandoque remordeamus , quippe apibus 
Vellis et dulcoria confectricibus aculeos inditos esse videmus 
»i Tim, si qua sibi inferatur, propukandani. Itaque cum me, 
fngil severus, undique oppugnes et ictibus tuia tamqnain ful- 
minibua percellas, patere, queso, ut pauhilum reuitar et resi- 
rtam. In primis tarnen affirmo, sitantilla scriptorum priorum 



j 1 Erater entwurf clm, 224bl. 274'' und bl. 287 (lUBaromengehnrig), 
fVtiter, mit iinEerni codex Tollständig übereinstimmend, ibid. bl. W'i 
BDd 305 (zusara menge hol' ig], Auch hier, wie oben nr. 6S, notate aus 
Km briefe Lurs nnd angäbe seiner quellen [f. 274''] : Vide in epistulia 
nudaci Petrarche ep, S. ibi 2° fol.: Cui igitar ingenium deest.. In 
^'Mtira [sc. Poggii] in Laurentium Valle ibi circa principium: Kst pre- 
we& in sermonc qaottidiano etc. et in margine rota fortuoe... . Quid 
^it Bolitudo. L)e ignorancia sui et aliorum folio i", nbi in margine : 
Va egit solitudo, et idem [ac. Petrarca] in libello parvo fol. 28 littera 1. 
fden in invectiva in procacem medlcam libro 4 cap. 1 et 2. Vide et 
WietiTaiii Pogipj in sacerdotes . . . PoaiC abbominaciones aalici statua. 
'ide[PoggioJ de infelicitate pcincipum et idem alibi . . . Ponit de veatita 

«eücorum etc. Vide in epistula Jo, Bot contra iuristas in epistula 

r'Bgij in Juristas . . . Vide epistulam Enee de defeosjone poeaie .... De 
'"mdacio in epistula Jeronimi in papiro (?) fol. 133. — Dann noch : 
"bl JOS ad Toluptatem libros set mageplus ad utilitatem legendoa 
quo medicine studio (insudare) non inaudo, vid. in epistula 
^942 [doch wohl eines SchedeUchen brief buchs.] 
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verba iicleo [a] te poiitjeratiim iri apemssein, protecto aut omuto 
siluissem aut maturiiis vires nieaa coiisnlens, coocessissem HS 
uberiorem materiain reapondeüili. Cum itaque me iiihonestio- 
ribus, quam sperassem, verbia invndere conaris, iion aliter qnarn 
eertamen tecnni inire conspicio [f. 278] iieeesaarmm. Igitur defen- 
aione, qua posauni, contra iiiti cogor, ne me consciiim ipNariim in- 
vectivarum existimea, si tacilurnitate pro defeusione uti veÜera ', 

Scribia in primis clamdestina obprobia priori^us scriptii 
me efFiidiase etc. Livore, ut aencio, acceneus in me hec eio- 
mere voluistf. Pn'ora mea acripta, palam et in inanus maltih 
mm perlata clamdeBtiunm obprobium mininie oatendunt, led 
caritatem t'raternam stncerumqiie animum pocius, ai bene psr- 
peodis, pre se feruiit. Ymo nee quicqiiam calumpniandi stn- 
dio contra te a me dictum agitatnnive umquam fuitet, atöi 
et fauiam nieam in discriniioe maüvolorum magia addacerepos- 
Ria, BCribis, me ex illia eaae, qui dixerunt: »Linguam nostiaH 
niagnificabimus etc.< Cariaaime frater, tritum eat id apudsU 
lingnam interfectricem ease nnime et maxime leaivam hominit 
quod ex eius coiitingit figura, quia est ad modum glftdij »o 
cipitis, bis acuti et cum cuspide acuta. I'er figuram 
rerum noscitur natura; multi corruerunt in ore gladij, so 
plurea inti;rierunt in lingua, et cum eciaiu linguam optimal 
cariiem, dum bona est, et pessioiam, dum miila est, de muaa 
ease sctam, ut narrant hiatorie, conaultius obprobria tacsl 
semper didici, rectius arbitvans ponere cuatodiam ori mut < 
ostium munttum labiis meis , quam declinare cor meun 
verba malicie ff. 270"] . . . 

Nee niodestiua in me iuvehere censas, sed loquacitatii 
rcaponsum dare annectis: et ego dicacitati tue viciasim me 
sponaurum non erubesco. Ignominiose pilos meos in niTounl 
colorem tendere michi obicia. Sed solatur in primis can» 
nieoa illud Domiciani principis: forti animo fero comam in 
adoleaceneia senescentem. Numa Pompilius, qui secuudua' in- 
ter Bomanoa reges dyadema sortitus est, ab adoleacenciacan"! 
creditnr futase. Siquidem Virgilius noater in buccolica, qaun 

1 QrSsaientetlH wörtlioh nach dem briefe Joh. Rota an Heinlxct 
[Joal^bimaobn, Heimbiirg 310 r,| 2 cod. Becundum. 
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^usvii" etHtis anno scrip.iisse euiu coD^Ut, sub persona pastori 
de se ipso loquens ait: >Candidior postquani tendent! barba , 
cadebati. Eat itacjue, ni fallor, grand** luichi solacium tarn 
claris septuui esse comitibus '. 

PoRt hac, benivoleDciam oaptare Yolens, hortaris nou minus 
instanter quam confidenter, ut bonestionbns atudija labores 
meos iuipendam etc. Grato atiimo tuam ' istani fraternam in 
me pietatem et coinplector et lauJo , quam amice certe facia, 
1 at ea(m) mihi eonimemores atque proponas, que anim« mee 
aalnti condiicere et expedire putasti. I'lgo vero, Heinrice, vir 
humanissinie, is suui, ita me deiis salvum vetit, si vere et non 
fiete loquar, is inquaiii sum, qui has sacras literas omniiim 
9mptQraruin(!} longe anteponam, maximeque observo et ve- 
neror eop, qiios michi proponis eximios sacrosqne viros omni 
sanctitate pollentes atiaque documenta [f. 279] salutaria, que 
prona, auditn suavia, intellectu facilia , susceptu honesta vi- 
dentnr. Qnamqaam ergo ea divinis prope iaudibua digna cre- 
dam, attameu ea ipsa non sie laudem, ut Studium humanitatia, 
gnod tu vanum appellari non vereris, vituperem, quod ab 
onmibns sane laudatissiniuni fore iudicem, dum in ipso debita 
•^lione et quousque ipse licet, progrediar. Non enini putes, 
M hijB gentilium studijs me sie inimprsum et eorum suavitate 
irretitum esse, ut eciam non aliquando animum ad aiciora deo 
Mee aperem attendere. Attauien cum iu bac arte noudum 
tantum profecerim', quantum ipse vellem, nee eas in me ?ires 
noTerim, si qua tarnen forte in me sit mediocritas et pocius 
nrtatis et earum literarum quidaui amor, quam uUus earum 
Profectua, nou tanien iniocundum sane nee inutile fore arbi- 
"Or, huic arti, ut dixi , aliquando inherere ae operam dare. 
Quam quidem oppinionem si dampnaveris, una eciam damp- 
Haveris, necesse sit, illos sacroa doctores Augustinus, Jero- 
öimum, Ambrosium. Eoa enim ipsos accepimua gentilium atii- 
dij's diu multumque insudaaae et in hiis tantum profeciaae, 
quantum divina et immortalia eorum indicant opera, adeo, ut 
81 qnis etudiorum artis humanitatia expers sit, ex nacria eorum 



1 Daa ganze [aua Petrarca] wtlrtltoh schon einmal oben 
ä corl. tuo. 3 cod. profeceram. 
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libria nuUnm vel niinimum qiieat fructura percipere. Id qao- 
que michi ne<Iuin sed nee ceteris tnrpe dictum piito ', quoi 
bonori, laudi et glorie taotis virjs ejctiterit; mulo autem cum 
hijs errare, quam cum äliis recta sapere. Legimus Jeronimum, 
Lactanciuin, viros, ut iilioa tarn Grecos quam Latinos omittam, 
Oiceronis et geutJtium eloquenciam longe imitantes , et hij 
tarnen [f. 279"] sapiencia, vite sanctimonia atque integritRte 

floruerunt 

ünnm adhuc dicendura equo paciaris animo , oro. Non 
disaimnlo equidem, meCiceronis iiigenio et eloquencia delectari, 
quibus, ut innumeroB sileain, Jeronimum ipsum usqne adeo df- 
leetfttum video, ut nee viaione ulla terribüi nee Rnffini iar- 
giJ8 sie stttum inde dimoverit, quin Ciceronianum aüquid re- 
doleret, quod ipsemet senciens de hoc ipse alicubi se excusat ~ 
Nee vero Cicero fideliter ac modeste lectus [f. 280] aut ilt 
nocuit nut caiquam alteri , cum ad eloquenciaoi eunctis, ac 
vitam multis valde profuerit, norainatim, ut dixi, Angurtint^^ 
qui ex Egipto egressus Egiptorum auro et argento sinum sil» 
gremiumque complevit, ac tatitus pugil eccleaie, tantus pro- 
pugnator fidei futurus, anteqnam in aciem deacenderet, ssa« 
armia hoatium circumfulsit '. Qua in re maximo errore da.-' 
ceris, quod ' ab liae arte humanitatis me retrahere cupis, qua« 
quideni oppinioneni tuara sie frivolam et, ut pocius dicam, im- 
piam, nunc inipugnare omitto, quoniam ea res longiorem pos-^ 
ceret epistolam et alterina sit loci et temporia. Tantum itt* 
presenciarum sit attigiase, ut intelligas, literia externia et gea- 
tilibuB frequenter inservire ipsaaque memorie tenaciter com-" 
mendare et omni» perlegere, bona et mala, diligentissime oB' 
remus, Nara, «t inqnit Quintilianua orator aummna: »Ini- 
quorum noscenda eat racio, ut melius equa tueamur.« Augi»' 
atiuus preterea, saerarum literarum lumen, pro aua facultafc' 
in tibro de vita chriatiana nos hortasae visus est: »Äuferamd 
bona, inqnit, ab illis gentilibua tamqnam ab iodignis 
soribus.« * — Prolixiorem rae fuiaae intelligo, frater 
quam proposueram ; verum nbi incepi, ita multa oceurrunt, 

1 Im concept velira über geach rieben. 9 Dieser abachnitt lua b 
ber tms Petrarca, De ignorantia etc. [Opp. 1162J. 3 Im uuioe]^- 

qui cocrigirt. 4 Vgl. oben b. 9S, 
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difficilina fuit reicere, quocl nitro se obtulit, quam reperire. 
Devocio eciam summa oescit paucis eaae coatenta. 

üeinde non contentus convicijs , qnibus facultatem tuani 
prioribus acriptis maculasti, eciam novum te eenaorem npdum 
fflorum sed et facultatis medicine facia, more parasitorum. 
Yronia enim quadam medicum pnlchre vestiri inqiiis, anaectena 
blaaphemiam iunetiim coiitnmelia, dum egregie mentiri et au- 
dacter [f. 280"] interficere subiungis, Aliena sunt hec a rero, 
rim veritati inferencia. Temeritate iieacio qua ductus hec tani 
ignomiDioae, sponte, nuUa aactoritate aut raeione vallata me- 
dicine ascribere audea. Verum est profeeto, quod viilgo di- 
cit«r, cresceDtibiis annis decrescunt intellecta, et atultiores 
proveeta etate evadunt, Sed comprimo me, de hoc satis. 

Sed nee tranquillum adhue te sencio, mendacia egregia 
mihi asscribere te non pudet, ex eo, quia tibi mores mulierum 
obicio. Cum enim fragiles natura simns, falli nos, labi, va- 
cillare, paasionibus itidera innumeria subiectoe esse conetat. 
Hec non minus viris, quam mulieribus ac micbi tibique eve- 
uire posse interdum non nego. Si prudenter verba attendisaes, 
niaime micbi exprobrasses, sed quia ad pauca prospicientes de 
^ili enuiicciant, prudentis proprium est, ut ait Seneca, exa- 
nimare conailia et non cito facili credulitate in falsa prolabi. 
^i prudenti enim rerum estimacione sequitur earundem iuata 
POttderacio, qua scilicet pociora deterioribus preponuntur. 
Qii ei dicerem, dolis mulierum aliquando te irretitum iri, 
naaquam veniani mererer, non aic caliimpniaDdo amicum, com 
nec aanctior David rege es nee Salomone aapienoior aut Samp- 
»i»e forcior? Vetus delictum hoc eat, nee scio, quia eo careat. 
I*te patet hee peatis , ai pestia est, naturalibua uti '. Tuie 
'gitur inepcijs poathac modum atatuas morboque iato proca- 
(^tatia uti desine. Videmua enim aepe graviua oifendere ani- 
™oa auditorum eoa, qui aliena flagicia aperte dixerunt, quam 
*'8, qni commiaerunt. 

Poatea plus quam impossibüe reria [f. 281], virum dincius 
"* bonia permanere operibus, qui malorum aasidua utitur bo- 



1 Vgl. den brief des Enea Silvio a 
"""«abe). 



n vater [ep. 15 lier Nlirnb, 
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cietate, qiiia cum sanctia sftnctua eris etc. Kene moveris, mi 
enim hec raanimenta vite apiritualia ac per ea ad perfectni 
statuni mox pervenitnr. Addice, quod stoicus acerrimas Sfr 
neca li[bro] epiatolarum ad Lueiliuni scribit : »Nulla res niagii 
honesta induit dubioaqne et ad pravum inclinabilea revocstaj 
rectum, quam bonorum viromm coDversaeio. Paulatim f 
deecendunt in pectora et vini preceptorum obtiuent frequenter 
aapici, frequenter andiri.i 

Seil quam ' iuepte vitam aolitariaiu reprobas, eiiBtimo tt 
nou mea iiitellexisae scripta. Nou enim de ea loquutas sum 
aolitudine aut de hija, qui abatracti ab homiiium frequencia 
aordtdia et impijs cogitacionibus pateant et pleni arroganoie 
ac aupercilij cunctoB deapiciant ornentque linguaa auas cune^ 
detrahendi, de quibua recte dicitur: »Filij autem homiiiuin. 
dentea eorum arma et aagitte, et Lingua eorum gladius acutus.« 
Noii hanc aed tranquillam et mitem et ab bominum yicij« non 
ab bumanitate aemotam solitudinem intelligere votui, quun 
non in locia sed in animis inveniri scio '. Verum ad id c 
ferre loca salubria et quieta non dubito. Oro, mi fratef, 
quam umquani vite dulcedinem urbauo in atrepitu ac frngore 
percipis, ubi voluptaa, virtutJa inimica imperat, innumerabile« 
mali , a quibua non inodo proficientem , aed profectum qoo- 
que aecuriuB ait abeaae. David ueiupe regem ex urbibus id 
solitudinem pepulerunt hec, videlicet iniquitaa et contradicci* 
in civitate |f. 28l''| et labor in medio eiua et iniusticia ' 
non deficiena de plateia eis ueura et dolua. Ämarunt aolitu* 
dinem patriarche, aancti pbiloaopbi, poete, ducea imperatore»' 
que clariaaimi: Ymo vero aolltudtnem quis non amat, Di^f 
qui secum eaae non novit. Sancta ruaticitaa , ut ait Jheroa^ 
mua, aibi soli prodeat, atudioaa autem aolitndo prodesae posie 
quampluribua non negatur, et ipae Jberonimua, qui hoc dixtti 
qnantum aolitudine delectatua et quantum in mundo utili> 
fuerit, flciunt omnea. Sed quia non omnea posaunt eaae Uie- 
ronimi, et ai raagnum nicbil in aolitudine geratur, taniei 
vivatuF innocue, viteutur iucentiva lil^idinum, quibua porticu" 
civitatum et tbeatra äammeacunt, parumne tibi foraan videtur? 

1 quih? 2 F». r.6, 6. 3 S. den brief an Ooiaembrot a. 141, 
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Aput me mnltuni quideni optabilius est siiluiii aalvari, quam 
perire cum multis. Constat autem , nunquam melius esse 
ftnime quam dum niootis obstaculis viteque conipedibna in 
Ämra atque in ae libera et espedita conTertitnr, enimvero id. 
ium sumus in terris, nosqutim melius quam in aolitudiDe lierj 
posse. lUnd qooqne Platonicum ab Augustino relatum et lan- 
datum notissime verum est. *Non corporeis oculisc, nt verba 
ipaa eciam ponam, »sed pura niente veritatem videri, cui cum 
wima inheserit, beatam fieri atque perfectam, ad quam per- 
cipieodam nichil magis impedire, quam vitam lihidinibns de- 
ditam, que sentencia a VirgilJo, quem tu spernis ut vespertilio 
«)uilani, symea leouem, elegaDtissime sub allegorica nube re- 
litur , quem locum pretereo , ne cerebellum tuum mole 
opprimam '- 

!t ne dincius auribus tnis peratrepani, iam Jmem epistule 
am, in qua [f. 282] siquid superäuum lejteris, id eximia 
amoris babundancia dictum puta. Non secus enim hec 
exaravi, quam ni tecum coram sermonem habuissem. 
hoc ahs te exoratum velim, vir bumanissime, ut si 
icquid fortasse liberius, quam debeam, disisae tibi videbor, 
hnmanitate atque clemeneia tua mihi ignoacas atque id- 
ut par est, bonam in partem accipiaa oro. Reliquum 
; *, ut qui cuncta raoderatur et regit, devote atque aup- 
iter rogem, et deprecor, ut votia tuis favere ac, qnodcum- 
BCtnrus aia, id tibi ex aentencia aecundare dignetnr. Yale 
ier meque, quod facia, ama, rev""'. patri et domino d. car- 
me recommeudatum facito humiltime rogo. Ex 
M in crastino assnmpcionis virginia intern ernte anno 
1466. 
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R Der ganze abechnitt ist grSsBteoteiU wörtlich entlehnt auB 
I 4. invektive in procacem medicDn [Opp. 1225—27]. 2 cod. 
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70. 

Hermann Öctiedel an Hartmann Scliedel. [Augsburg 
1466 ']. 

clm. 224 f. 40 ednlage in verio. Concept. 

Besorgung juristiRcber bUcher für den bruder 

Johannnes. Dan k fU r d i e übersen düng vonscbrif- 

ten Cicero s. 

Salutem plurimain dicit. Distuli hactenua tibi respoodere 
ex eo, qnia operam habui de libris iuris pontificij pro ger- 
mano tuo ', iit scribis, comparandia , quos nusquam hucusqus 
venalee reperi. Ferrari sunt hij libri aput nos, presertim De- 
cretum. Providere sibi de Sexto et Clementinia in Pranck- 
fordia Don oniittas, omnino consulo. Anno ipreterito venaleä 
hie Fuerunt libri utriusque iuris per mortem d. decani eccleoi« 
maioris relicti*, set modo omues venditi. Pro competeati 
tunc pretio habuissein, ai id tunc mihi ianotuisaet. Diligen- 
tiam tamen adhibere adhuc non omittain. Et cum tibi, patrue 
amantiaeime ainguia ad vota evenire velleni, optareiu aü- 
quando intelligere tuis acriptis valitudinem nedum bonam cor* 
poria tui, verum et eucceseuiu prosperum practice mediciue et, 
que agere in posteruni deli beraveris , nie acriptis tuis eet- 
tum redde . . . 

1 Datiruug nach der erwäbnung QeBsela. Vgl. auch ur. 72. 3 Ja- 

h an Des, der eich alsoioLeipsigS semeBteraiirgehalten hat|obeDnr.61]iuiJ 
eich nun offenhar bei Hartmann in Nürnberg befindet, [vgl. für Hirt- 
mann Wattenbach i. d. Forschungen KI, 370] um von da nach Bologat 
SU gehen a, u. nr. 79, Der brief ^llt also wohl in den oktobei. Üb 
Johannes in Leipzig baccalaureus geworden, ist nicht gesagt. Die 
Leipziger matrikel enthielt nach l'reundlioher mitteilung der dortigen 
iini verBitfitBhibliolhek nichta darüber. 3 Leonbard Gessel s, oiMn 

nr. 64. Geßsel schenkte schon bei lehzeiten bOcher an kloater St. Mang 
bei Füeeen s, Steichele, D. BiBtum Augsburg IV, .195 und den eintrag 
in cod, 11. 1 fol. 154 der Öttingischen bibliotbeli zu Maihingen, In 
cod. II, 1 fol. IU8 derselben bibliothek, ebenfalls ai)s FlUBen , enthal- 
tend Bartholomaeus de Glanvilla, De proprietatibus reruni, steht: com- 
paratuü pro VI flor. et fuit aliquando domini decani Leonhardi QeiM 
Auguetensia ecclesie emptus a inagistro Hainrico Lür plebano in Di 
lingen anno LXVI", 



Hnperioribua diebua, patrue carisBime, allata eunt täiD] 

caritate hia opera certa M. T, C[ieeronis], in quibus 1 

adeo animum meum incenduot, ut temptis sepius propter 

verborum ac sentenciarum copiam et elet;antiam(?) deöcere 

videretur. Qua de cauaa ea transcribi faciam quamtoci 

poatea ornafcissime Hgari ac mittere curabo. Ltteram ra[agistri] 

Valentin! apot[ecarii] presentibua inclusam mitto, cuiua verita- 

tena (?) in ea legendo persencies. Qnecumque facere deli- 

berBveris , consclo, ut bene consideratia singulis animum ad 

ea, que optima videbuntur, applicare curea. Profecto difficile 

est, ad ea hoc tempore subito aacendere, nisi prius noticia[m] 

hominum quia babeat, sicuti experiencia doctua et maximam 

ex ea consecutus sepius frequentiam {?), profectum et honorem. 



71. 

Hermami Schedel an Hartmana Schede). [Augsburg! 
1466] \ 

clm. 324 f. 289^ Concept. 
Tarnung von dr. Heinrich Gürtler. Ea ts obläge ] 
'U r er 1 angun g ein er arzta teile, special 1 an: 
huter hof e. 

Salutem plurimam dlcit. Cuperem, maiore ac lectiore 
"öHificio iu te gratus videri, quam ut verbis tantum agerem, 
P^true carissime, hoc enim tibi debeo, quantnui bene aman- 
"'ina deberi potest. In dies enim cogito ac peracrutari non 
EftBao, si umquani tibi statum honestum honorificumque ordi- 
'iQre possem, quem profecto hactenua nusquatn hijs in partibua 
peracrutari potui. 

Pollicitacionibus doctoris Gurtler ' minimum fidei adhi- 
'*eas, Blandicie aunt , sufficit polliceri , ut favorem aput te 
'nterim habeat, nee qui proniiaaum co[m]pleret, presto eaaet. , 
'-'»TJtem »erbomm, inopem autem recum dolisque pleuuin ip- 
**Uö seraper eognovi, nee te inibi eaae Teilet scio. Nam emo- 



i Datirung nach der stellanf; im codex mm folgenden. 2 V^I. 



lumentum, quod a dnce— ut fertur — annuatini habet, id aiW 
surripi time(re)f, et cum dux Ludvicus fulcitua nunc ait phi— 
sico, tibi ordinäre statum minitue potest. Quod si indignik — 
cio(nem), quam ergo Äugustenses gerit', sedata esset, uW — 
riorem eo promocionem inibi darem, set heu modo non datui 

quare dou parram iacturam Dedum mihi aet et alijs practi.^ 

cantibua hie affert. Et cum condiciones loci cognoacann 
Gonanlerem, si te ad tenipua ad Land[s]hut tranaferrea et fc« 
ibidem practicando usitares. Noticiam raagnam nobiltum atqvi« 
circumadiacencium contraheres occa9ionem[que] , ad attiors 
postliac, ut sperarera, provehi. Quamvia entm ibidem grossus 
sit populus, liberalia tarnen est, ut expertua 8um, DoctorJo — 
[anues] Troat phiaicua ducia frequenter absena est et gravis, 
si adest, ad viaitandum infirmos, et idcirco apotecariaa aep^ 
conqueri eiua abaenciam aolet, desiderana habere doctorem ad — 
iunctum, quem dirigere et promovere vellet ia suis agendis, 
quod et magnifacio. Et quia singulari mihi federe coniuncCu^ 
est, sperarem , eum apiritum erga te mei intuitu inclinara- 
Quod si facere deliberaveris, certum me tuis acriptisquam toda^ 
facias et abs mora meas literas ad ipnum dare curabo. Bs'' 
greaaum ad larea paternos aeniper habere poteris. 

Expectatur in diea adveutus doctoris novelli , m[agi8trLj 
Jo[aani8], filii m[agistri] Petri ex Bononia. 

A eonveraacione m[Bgi8tri] H[etirici] Gurtler propterea t-^ 
abstrahere non yelis bortor, nee te ita familiärem ei redda^ 
nt hec sie exarata ei propalare velia. 

72. 

Herraaan Schedel an Hattmann Schedel. [Augsbiii'JÖ 

1466 ende]. 

olm. 224 f. 389''. Coaeept '. 

B Qcheraustau scb: briefe des Hieronymus un " 

Schriften Cicero s. 



Saluteni plurimam dicit. Doctor eximie et patru 



amfcÄ»" 



1 Vgl, Städte-Chroniken V, 305 ff. 
Uaticong n*ioli iir. 70. 



i Erstes concept ibid. f. »■©* 




eoBeem» ert, it 
tttäaaam im 
WriMolram. M if t M^ 
titeng gennuäew kae < 
>iat*. Tut« ifienr al spsB T^ 
babeun, qaaÜKUBqae tmaA litBtm, tamk 
m aeriptore» hahmj poHOH. 
ii^KBB oro, li^tor Kfatpi — mm^ ■ 
'wtB', nti pereepi, ramtet»-. I^ari 
Uta. Habest et 
labere capit». 



Sit et Tix aate 



73. 
Hermann Scfaedel an [Valentin Eiber. XOrnbei^] 

1467 JQÜ 13*. 
_ elm. 224 f. 291. Conwpt 

^K SchiWeruDg des reichstages. 

^rSalDtem pIoriniaiD dicit. Tardioa, quam deouit ea, que in 
lies hie occurrnnt, doh sine causa scribere distuli, dum tuum 
lic avJde sperabam adventom. Qaod cum non datur, ut mo- 
« 
1 Gossembrot ? 2 Vgl. den brief an Wilhelm von Reielieniiu 

iben nt. 7. 3 Concept : ante festa natalia [sc. Chriatil- * Cob- 

ept : religiosus. 5 Concept folgt noch : JAc[obua] Bohraut unt« tcr- 
diinin a loco discBsait et familiaria ciniisdam episcopi in Unmaria axi- 
Üt. 6 Hermann iat bereite am 15. jiini 1467 in dianatea dei' «ladt 
tümbertr. wie ein deutscher hrief von ihm im ileii rat |ili iiiMcriii imi- 



I 



I 



rem Teterem tibi geram , ut nd te altqua scribam, silentä " 
preterire nolui. Est üamque hie caterva permaxima princS-" 
pum et uobilium, nil tarnen aduc in causa fidei contra Tutco* - 
aut, quod minus, contra Bohemum attemptatura [eat]. Suntlii -^ 
subecripti die hodierno constituti: D. Cardinalis noater Aago — -• 
atensia, legatus a latere, qui hodie, die videlicet dive Marga— - 
rethe in ecelesia S. Sebaldi preeentibus ibidem principibus t 
magna multitudine populi miaaam de aaucto spiritu omni cui 
Bolempnitate in persona propria celebravit, quamqnaui dm 
epishüa misse legeretur, Bavarua ipse dux Ludovicus fair 
Juctus secum ducem Älbertum Saxonie et ducem Ottonem a-"fc 
ecelesia in hospicium suum abduxJt et oniisea devocione inro- 
cacioneque sancti spiritua ingui^icioni (se) maluit quam di — 
vinis, uti catolicum decuisset priiicipem, interease. 

Sunt et hie ex parte d. pape epiacopua Ferrarienais, &x 
parte imperatoria epiacopua Patavienais et Gravenecker, ^3t 
parte regia Ungarie epiacopua Wisprimensis , ambaaiator^s 
epiecopi Maguntinensis, Treverenaia et Cwloniensis, item «3. 
episcopuB k^pirensia es parte ducis Falatini Reni, quem morbo 
neacio quo Haidelberge laborare dicunt, aet verisimiliua ^tap- 
ter mortem comitis de Kaczenelpogen [ad] hereditatem , qvxs 
ipso iure ad ipsum pertinere dicitur, possidendam. Item dutx 
Sigismundus Äuatrie, dux Ludovicus Bavarie, marchio Albe■l^■ 
tus cum fllio suo Jobanne, dui Arnestus cum fratre suo ^1" 
berto duces Saxonie, Otto dux Bavarie, epiacopua EyatetteiiB»»* 
Venit hodie marchio Fridericus Branden burgensia, expectat**"^ 
hie cottidie epiacopua Bambergensis et Herbipolenaie. 

dex f. 286 einlage] Eeigt. [Entscbuldigt sich, daae er noch nicht 
^Nürnberg gekommen sei : »Wiewol ich ullerding von hinnen tlbgeric^' 
vnd BO lanng zSuerharrec nit in willen genesen bin, so hatt es de»' 
nocht die gestallt, das mir ettlich erber pereon ir selbs leibs Dff^t^ 
halb 90 hoch angelegen sein, das ich sj fugtich nit verlaMeon mng^'^ 
habe, damit ich vndannckbers absohide nit verdacht wordi. Aleo i3-^' 
male gerade die Übersiedelung]. Nach angäbe Wills und Watten ba*;!'* 
wurde er aber eret 1475 dort phjsieua. — Der obige brief gehört i*»' 
nr. 74 und 7r5 zusammen. Adre"Bat ist wie diese nrr. zeigen, ein 
bnrger, buchst wahracbeinlicb Eber, an den ja auch die nrr. 77| 
102 gerichtet nind. Zum Inhalt vgl. Klnckhobn , Ludwig d. Bei0^ 
267-72, Unser bericht bringt mancheriei neues. 
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KCoocordatua &tt episcopus ßumbergeusis cum duce Saxonie 
Ihelmo per d. marcliionem Albertum et episeopum Herbi- 
ensem eub hac forma, quod epiacopua Bambergensia dabit 
•.i Wilhelmo circa Septem milia floreiiorum et ateuram me- 
m B. suis recipiet, que se ad xiii milia extendere Tulga- 
Reaiduom sibi uaurpabit. 
Sunt hie de parte christianormn dtto barones de ßoemia 
k cum decano ecciesie sancti Weuczeslai de Praga, Hilariiis 
mme, quem vos noscere acio, olim diacipulus RockizBDe, nunc 

vir optimus catolicua', qui hodie, quando statim d, Car- 
slia hospicium suiim intravit post misse celebraeionem, la- 
ntabiliter et querulose satis coram eo, pluribua presentibus 
nie audiente, propoauit, quod aibi in faciem jquidam] nomine 
.« de Sparneck °, fovena repem ac eins sectam maledicam 
kterno veaperi maledisisBe[t et] in publica platea circa hospi- 
tn ducis LudovicL verbis inundaaaet contumelioais. Flures 
ti lacrimia ei valde condolebant, d. Cardinalis prop03ita{?) 
i retulit principibus aliis et super boc dare responanm 
•llicitus estj. 

Item retulerunt prefati barones regni Boemie, ipsum Jo- 
»nemj de Rynaw' eonductum et salariatum fuiaae per eos, 
■ novissime nialiciose, furtive, fraudulenter et sponte ab eia 
e scitu et favore diseeaaiaae et ad Boemum, quondam as- 
"tum regem Boemie, cum qninquaginta equis applicuiaae et 
«IC partem suam fovere et contra christiaiioa viroa, unde- 
nique poteat, uti ex innata sua malicia consuevit, machinari 
necem plurimoram chriatianorum et in detrimentum fidei 
bodoxe. Et ita malis ubique iuvaleacentibua pauca spea re- 
iquitur christicolia et niai prudenter, timore dei preposito, 

1 paucua inter principes est, auccurratur, tiinendura est, ne 
arioribua afficiamur malis. Est enim invidia et superbia 
i'maxima hie inter principes , per quam oniiiis coucordia, 
^Itorum bonorum fantrix et cultrix [suffocatur , pei quam 
teres] conseryari, inesae * et augeri rem publicam uberrinie 
«iidernnt. Horrenduni est videre pompiim, quam hie prin- 

l Vgl, Palacky, Gesch. v. Böhmeu IV. 3. 450 f. und 470. « Haupt- 
an zu Eger ». Fontes rer. Äustr. 11, Bd. XLII poseiin. 3 VAd 

febtigtur Wegelagerer a. auch St, Chr. V, 395 f. 210 f. 4 crescere ? 
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cipes exercenb. Nollus tarnen preciosior Bplendidiorqoe »«^ 
apparatu esteriori reluoet ipso Tandorffer, qui cottidie splea 
dide vestibus pretiosissimia ex »uro et serico contextis in pal»— 
licuiD procedit, qui dum Nurenibergani cum duce Ludovico in. — 
traret, populuni auum omni cum pompa maximoque apparat"' 
gubernando per forum et plateaa conspicere fecit. Marchi' 
tarnen Albertus, qui post eum Nurembergam intravit , plura»— 
IJor eo ia populo fuit et, si fas est dicere, quamvis color 
semoto, maiori tarnen honestate vasalliaque valencioribns , ik 
eciam fama vulgariter hie fert, intravit. Et cum plures prirs 
cipes ei obTiani darent, dux tarnen Ludoricua et episcopizi 
Eistettetisis sibi obviam dare recusabant. 



74. 

Hermann Schedel au [Valentin Eber. Nürnberg 14^3 
august] ', 

c)m. 224 f. 307. 
Fortsetzung des berieh ts vom reich 
Salutem cum optione omnis boni , amice preceptorc^ue 
optime. Etai numquam dubitav-erim, vos mihi fore amicissimi3.JD, 
bijs tarnen vestris scriptis solum insinuare cupitis, vestr'um 
continuutii erga me :iuiorem non posse remitti, ut vnre arasxitis 
proprium est, set indesinenter intendi, tamen *, eum que liic 
in dieta, ubimedulla principum et ipaorum eonsiliariorum eon- 
gregatorum, ^a[n]tur ayide scire cupitis, que mihi nota sunti 
calamo exarare minime piguit '. — Per hoace namque dies, 
quibus congregati fuere, nil penitus, quod laudem mereretur. 
egerunt. Novissime deputati sunt a principibus, de quolibel 
videlicet principe unue , e ambasiatoribus principum hie uon 
existenclum itidem et de civitatibus missis certi, qui pro treng^i 
tranquillitate ac pace nacionis geriiianice et suspensione coü' 
troTcraie inter regem Boemie et ineolaa regni providerent, u^ 
pax firma stabilisque firmari possit, ut transitus contra Turco« 

* 
1 Zur adresEe a. vorige nr. 2 cod. tantutn. 8 Scheint y 



171 ^ 

w liberior securiorve fieri poaait '. lu hijs trinis adhuc hodio | 
liborant et, que per depataciones fiunt, in dies ad auree prin. j 
cipnm, presertiiu legatorum pape et imperatoria et Uofjari, de- ' 
fmntur, que hactenua aliquando* diaplieuerimt. Deus vero j 
m benignisaima gracia uniooem concoriKaniqne inter eos 1 
pmat, ut eccleaia sua aaucta canctique Christi fideles, omni« 
denique Doatra patria gaudium ingens percipiat, ut et nostri« | 
Undem bonis qnisque in pace frui possit. Quod quamvis I 
omneB peroptant, utrimque tarnen comodis privatis, araria, ] 
ambicione, odio dediti. Dissimulatus denique amor lateusqug 1 
odium, uti veriaaimia vestris iuaeruiatia scriptis, eoa in bouo | 
Stabilire uon permittunt. " Adventua Jo. Vitel prittiü a mul- 1 
tia in deriaam et vilipendiuiii Augustensibus reputatua fuit *, 
qüod in diea in dedecus »on parvum Augustenaibua venisaet, 
nisi Radauer tandem superveniaaet *, per cuius adventum de- 
decuB iam exortum aliqualiter sopitmii fuit, Augustenaea enim 1 
(qni) merito aemper alias antecellere conauevere civitatea, [eet] 1 
caiQ bomo tarn abtecttia, incogaiLua iuaulsuaque vißua fuerat, 
oeteri ipsum repudiando Jacobum Ehinger nou sine maximo 
dedecore Auguatensimn adiuiicto Jodoco Tetzel " , qui ut sin- 
gnlia tractatibua iiiteresaent, electi fueruut, Cum enioi coni- 
oietQorari aoleo, qua tempestate ista maxime florebat res 
publica Au guate, cunctia vite couiniodia rediindabat, atvero nunc 
^ttorum morea, presertim priniorum, corrupti sunt et avaricia, 
^Uperbia atque crudelitfts eorutu invaait animos , illani pau- | 
'fttim jimmutatam , ex pulcerrima atque optima peaaiuiam ae I 
^agictoaam factam eaae conapicio ', Cum enim discordias et 
&t aimultates inter se exercere, cives cum eivibua de houore 
ät dignitate certare, que cause maxime rei publice interitum 
Wque occaaum fore timeo ". Nam inde cuneta mala orta 

1 Ist bisher oicbt bekannt. 2 'ecslicher masei bei Dieftenbach, 
GloBsarium. 3 Von hier au mit anderer feder, aber doch wohl dazu 
gehörig. Sehr stark cortigiert, 4 Dach wohl, weil er aiie den ziinf- 
ten war. Über Vittels unglüoklichea ende vgl. St. Chr. XXII. 420 ff. 
> Bestätigung dieser nachricht durch A. P. Gasser , Annales Augst- 
burgensea bei Mencke. Scriptores I, lti63. Ü .lacob Ehinger ist 

sin [Jimer, Jodocu^ Tetze! ein Nürnberger a. Cabri, Tractatus de civi- 
Mte Ulmensi 84 and St&dte-ChroniJ B 

l lAatet i 



esse autiqiiitas visiini est, cedes videücet, nipinas, iBtrocin* * 
atque prodicioues. 



75. 

Hermann Schedel au [Valentin Eber. Nürnberg li6 "? 
September]. ' 

clm. 224 f. 308. Concept". 
Weiterer bericht vom reichatage. 

Superioribus diebus, dum uuiis iterum a vobia recepiseec:"- 
literae, tardius quam debni, respondi ob maximarum occupe^^' 
cioDUDi cumuluiu , quibus ita opprimor, ut vtx resistere E^^ 
Bit. Tempus alieourn est nunc a studiis humauitatis et mnli» 
magia quam muais ydoneum, que tarnen animuin non paniK=i 
quandoque oblectarent, cumque ullam mihi aucuppor quietei»tn 
ut hijs operam darem, profeeto infinite interrumpunt molesti * 
aliene a literia. Idcirco me tardum ad scribendum vol»^! 
fecit [non] mea solummodo set occurentium in dies culpa. 

Volui quandoque de hijs, que hie acta sunt per princip^^, 
acribere, quorum ne^otia magnum habuerunt tractum et ä.t> 
ultimis usque ad recesaum reservata. Georius presenti«»» 
ostensor aliqua secum affert, que, [que] hie tractata aunt, L»i' 
cidiaaime ostendunt. Principes nihil in causa nedum fidei xr 
TurcoB sed nee Boemie aaltem laudi dignum bic egerunt, unias 
voti non fnerunt *, unus et item alter ae maior para, utTeritJ^ 
dicam, Boemo heretico * fovent, nihil auxilii christicolis face»"® 
pretendunt, set cum eciam ipsi Boenmni tiraerent, ligam int*"" 
ee facere voluerunt, in finem, ai'controveraia ista aospiatur e* 
alieui eoruni bellum indicetur, ut et alij confederati BoeTtiO 
faciliua resiatere poasent. Spe tarnen et iabore frustati inanifc*^ 
in hac re laborarunt, set cum laacivijs actibusque turpibu« 

Quando enim diacordias et aimultates ioter se exercere oivea ceper^" 
et de bonore ut dignitate certare, occasum atque interitum rei publik 
Bec[Qi oeceeae eat. Vgl. auch unten nr. 76. 

1 Vgl. oben nr. 73 und 74. 2 Sehr flüchtig, mehrfach TerworfÄ«»* 
anfUnge. 3 cod. rnuaia. Das wortnpiel: mulae et musa.e ist bei ' 

bumaniBtea häutig. 4 cod. fuerint. 5 cod. heretid. 
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1 primores die noctuque infludanteR aliaque turpianorri- 
biXi a auditu, ut dicitur, hie prepararent, et nihil pro infideHum 
afcx-Jmque extirpacione egissent , ipsis recfdentibiis sine fine, 
reli ctis hie epincopo PataTiensi legato consiliarüsque principmii 
plu Timorum ea, que videtis, pro forma, ut aliqua facere vide- 
rer» tur, egerunt, ridiculum pluribus. Quohorsum (!) hec tandem 
te«:».<lant, novit is, qui acrutator est cordium. Peccatia enim 
ii»^triB exigentibns divina hec, ut timeo, paravit providencia. 
F^Äiia hie est, ducem Arnestum ' inlrasse Pri^ni in finem, si 
qtaäd concordie per ipaum fieri possit. Adventaa marchionia 
Fi:~"i derici ^ de termis in dies hie expectatur, aput quem, ut 
finaa volat, Boemus ambaaiatam habebit pro bona foraan pace 
tt«5ienda, quod nt fieret, omnes optant. Multi nobiles de hija 
p^a^tibus in dies in auxitium chriRticolis vadtint, quos Pilaensea 
s«.l»riünt*, Noviter sexingenti cruce signati volentea Lipczk 
P^irtransire in subsidium christianis, dux Arneatus eoa prohi- 
b«a it recludens civitatem, uoieus eoa contra ßoemoa ire. Ipaia 
i^r-o, aonorosis exultantibus vocibus, eupientibus pro fide ibi- 
d^a^i mori, tandem videns dux nil posse proficere eos dimiait*. 
Scribo doniino plebano ati. Ulrici % ut quattuor aureos ab 
h^Tedibua Lauginger mei ex parte precet, quoa vobis präsen- 
tere velit. Quicquid secuoi agetia , contentua ero^. Demum 
rogo, ut quam cito pira virginum maturescent, mihi raittere in 
va^se aliquo velitis, que cum hie non habeantur, ut fautoribus 
AiiKiicis ceterisque voiuptatibua' multipharie dedit, complacere 
valeam, Mittere curabitis(!) obnixe iterum atqne iteruni ob- 
vnxe rogo. 



I Ernst V. Sacbaen. Kr hatte auf dem reichatiige für Podielirad 
pi>rt«i geuomraen, doch gingen nur aächaiache rate Dach Pra^ ah. 2 v. 
Brandenburg, 3 Pilsen stand seit 1466 mit dem herrenbiinde gegen Po- 
dJebrad. 4 Scheint bisher unbekannt. Vgl. aber Palackj 1. c 474 und SS, 
rer. Sileaiac. IX, 260. 5 S. o. nr. 57. 6 In einem aooat wectloaen 

Wefe clm. 441 f. 217i> (nach der Stellung im codes noch zu 1467 und 

W Eber] heiaat es : »Aurei quattuor ab heredibus ( ?) Lauginger 

Wtorti pociuH quam sponte soluti per Jo[anneni] preaentis eihibitoreni 
"ihi preaentati fuere, de quibus ingentes vobis refero graciaa«. 7 Zu- 
erah »quibus voluptatem«. dann durchstrichen. 



7ti. 

Hermann Schedel au [Valentin Eher. Nürnberg 
1467 october]. 

clm. 224 f. 321. Concept'. 
Rät zum anschluss Au)^nburgs an Nßrnberg. 
Salutem pliinmam omni cudi affection^ optat. Aman- 
tisaitne preceptor faiitonitiique preatantissime. Avidus hactenns 
rerum novarum ex Auguata et quonam io statu res ibidem 
publica versetur, sunimopere intpUigere cupiebam, qua sibeae 
ad prescriptum ratione regeretur, nil ioeundiua gratiusqne 
amquam occiirreret. In priori tarnen, ut a quibusdam ac»pi< 
statu, sicuti reliqui, oninia versari intelligo, nunc ut vereor' 
non in ppiori, Ego enim, qui aemper rem vestram publioani 
optime gubernari desideravi , omni, quoad vivo , tempore 
Prosperität» (luiicta florere vellem '. Intelligo, hijs dieW 
scripta duuia Ludovici et senatus Augustensis aput conaa- 
latum Nurembergensem perveniase * , in quibus quelibet par- 
tium excuaacinitetn auani peasitneque cum eis agi seriöse Ion- 
gaque serie verborum, ut consuetnm est, conscribit. Cnutiui 
consnltiusquc fiiiRRet, ut(!) ante hec scripta presentia suB Au- 
guatensea infamiam suam minuissent " et ambasiatam solenip- 
nem aput conaulatuDi Nui-erabergensem habuissent etquerulo«* 
coram ipsis, tarn detestaiida iniustisBime eis illata, petito ad btt 

1 Erstes, etwas abweichendea concept ibid. f. 308i>, danach lUU 
vorigen, nach dem auch die adresse. Zur monftlaangabe a. anm. 4, 
2 Man erwartet: iipero. 3 Im eraten concept beiast es hier noch: 

Alloqiiuntur jae Bepiua quidam de Benatoribna Nnremberge, qoi HU 
publicam AugustanBeiu peroptime stace cnperent .... 4 Wird nch 

auf recht fertig un^Mcb reiben beziehen, die gleichzeitig mit den St&dt«- 
Chroniken V. 308' erwähnten, niso im September 1467 auageg&ngei 
sind. Ein eolchee, sehr aiifil'ührlicbea rechtfertigunglach reiben der Anga- 
burger gegen aHmnittiche beaehwerden herzog Lnd-nigs, auch die Erlbad) 
betreifenden, vom freitag nach a. cnicia [aept. 18] 1467 ateht in Pul 
Hector Maira •Memoiibuch* f, 425'' E [Augeburger atadtarehiT], Vgl 
auch A, P, Gaasera Annalea bei Mencke, Scriptorea rerum OerouiiieamBi 
I, 1663. i Bezieht «ich wohl auf das nr. 74 mitgeteilte. 6 BUtt 
i]ueralMitea, 
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II ctmailio optimo, se exhibuisseufc. Haut dubito, se totos et 
fonan ad saniora, iit quorundam fidedigoorum et m»gnific[or]um 
relacione percepi, habuissent, uam ut aaseruiifc, ae spretos et 

inec Bdem et conßdetitiam eis baberi ullam suspicati fuerunt. 
Certnm babetote, primorsR urbis huiuB Auguatensibus non 
ninna quam proprio comodo farere — vnlgaa ioipentum aecas 
qnandoque agit ^ ^ in uinltisque, que eis inuste, impie, teiue- 
larie, ty raDnice deuique obiciuntur, nedum (lolere set et omnia 
ejjre ferre, retorquentea plura ac pene omnia in H[ainricum] 
£tel[bach] ', cuius sugge^tione djabolica, qua fovetur et in hu- 
mania, beu piissimo divino, iaiudiu conservatur , plura in ex- 
Gidiam et ruinam, si poaset, Äugustensibus macbinaretur. Gt 
quamquam favorosuiu habeatia in multis imperatorem, in quem 
et maximam vestrani fiduciam, ut es impetratis niultia claret, 
— nuUa tarnen execocione umquaui facta — ponitia, timeo, 
tandem ne spe omni truatrati vos delictoa senciatis ', Ne- 
eessftriuni ergo duxi maturo consilio opus eaae in re tarn ar- 
dua mora omni semota, que sepius nocere videtur, et consilia 
Kteroruui, presertim Nurembergensium, et aliorum adire, quos, 
Dt certus Bum, fidissimoa in vestris agendia consnltos habere 
poteritia, qui eciam non minua de suo quam vestro gaudent 
roniodo, Detestabilias tarnen nil uniquam aput voa abhormi, 
■jUam intestina bella detectaque odia, simultates denique inter 
'S exercere , cives cum civibus de honore officijaque certare, 
^Be omnia ad perniciem et occaanm rei publice nonnunquam 
'^nducere videntur, qne ut deua avertat, iterum ac iterum hu- 
"Uliter opto omnique cum devocione oro. De hoc satis, nee 
"PUs in hijs me exteudere reor. Novi enim voa virum pru- 
^^Otiasimum e quadam quasi specula cuncta prospicere ac 
"■ledignis loco ac tempore conaulere et que per curaus rerum 
^ esitus futura sunt, vestro integerrimo fidissimoque con- 
^*io persuadere. 



1 Am cande ohne verweifliingazeicben. 2 S. o- e. 49. 3 Sche- 
^'a miBstraneii gegen den kaiser wurde 'bald gerechtfertigt b. Hector 
*Qlich8 ausaerung zu 1468 St.-Chr. SXIi, 218. 



Hermann Schedel an [Valentin Eber. Nürnberg 1467^,1 

dm. 441 f. 217, Coocept. 



Klage über den st 
Ludwig von Baiern. 



Maxi 



^.ugsburgs mit herKO| 
^rbung eines Valerist 



Salvua eitis, vir clarissioie. Reddite sunt mihi 
tiBsime ornatiBsimeque litere vestre, qnas legi, ac sepius re- 
petite gratis fiiere magin atque magi.'). Nanc quid suavitatie 

ornative sermoiiis scribendo mittain ignoro Valerium iiani- 

que Maximum cum comniento, quem a notario Moßmairp) iu 
pignus tunc, quo vobiscum eram, recspistis, si is venaÜB iim- 
quam fuerit, compnrare mihi non omittatis. 

Ceterum in diutina iam peraecucione diicis erga doTnin« 
meos Auguatenaes preterfugere nequeo, ut uon aliquando aniino 
graviter angerer. Nam cum sepius in mentem venit, secundis 
amiconim rebus me tempus iocundum deduxisse sepius, quaoi 
necesse sit, profecto et adversia egre moveor('i'), cum et in hoc 
presertim amicicie munus esse sciam *. Oondolet et universs 
hie civitaa. Üecet ipsos, qui rei publice presunt, in tam im- 
niana et feroci peraecucione fortem induere animum, nt et 
ceteri in ipsoa proapicientes exemplo eorum consolacionem i«- 
cipinnt, quod et vos, qui vulgare nihil sapitis set ut vinHD 
prudentem afflictoa fractosqiie aaimo oracione veatra, nü oon- 
aueviatls, levare uon pigeat. Veniet tempus insperatnm, qoo 
cuncta dij in melius vertaut et hijs tam atrocibus rebus fineu 
imponant, 

utinam vestris int^resse possem ornatissimis facecij!, 
— que nee hie desunt — vobiacum confabniarer et inter po- 
tandum feciindiorea calicea exhanrire minime pigritarer'. 

1 Adrene nacbnr. 81. Die jabresxahl oben auf dem blatte. SSehr 
stark corrlgirt, daber unncber, 3 Vg'l. oben nr. 5 am KhlniHi 




78. 

>Teiiz Hlumenaii au Henuann Schedei. Salzburg 
1468 märz 17. 

m olm. 466 f. 23Ü [AbBchrift Hartmaan ScbedelsJ gedruckt von Wat- 
tenbach t. d. Forachungen z. dtn. Gesch. XI, 356 f. 

«llt ihm eine Abschrift des Liviua in aussieht. 
"Warnt vor ausschweifendem leben im alter. 



^K 79. 

ermann Schedei an [Johannes Schedei.] Nürnberg 



1468 mal 


30'. 








clm. 414 f. 218''. 


Conoept. 








Id nach Bologna, 
n Hartmann Schede 


N 


achr 


chteii 



Tuas hija diebus orDatissimas aceepi literas, omnem pre 
i ferentes amiciciam *, quam erga te, donec hos spiritus r^et 
^tuB, in dies augere curabo, nee umquam hunc subterfugiam 
tborem, ubi de tuo honore a^etur ....'. D, Conradus Schucz, 
itriasquG iuris doctor, in ambaaiata aenatorum Nuremberge 
littitnr * Burguodie, cui ae comiteni fecit doctor Hartmannus, 
[ermanus tuus, causa visendi piirtes ipsas inferiores, ubi et ci- 
itates locaque insigniora conspiciet in finem eciam, si statum 
Uquem honestum sibique congruum in hoc itinere nancisci 
ioaaet, quem per aliquot nunc tempora , ut nosti, sine statu 
jiqiio hie Nurem berge fuisse constat, quem deo duce in brevi 
ticolamem reversururo apero ^. Patruus noater Marcus mihi 

\ Adresse nach blartmann Schedels üherachrift, 2 Durubstricheu, 
"uie durch anderes ersetzt zu sein. 3 Einiges weitere am cande 

<*<udi abschneiden iinleserlicb. 4 Ursprünglicb stand >iter pridie 

Krcipnit ad ducem<, daher Burgandie. 5 Die aufzeichnungen Hart- 
■Utins ober diese reise bei Wattenbuah i. d. Forschungen XI. 370 ff., 
*Miit die notizen in seinem haitskalender . clm. 538 zu vergleichen. 
■Wei daserte die reise vom 28. mai bis 4. augnst 1468. Ober dr. 

8<il>*d«], 12 
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comnnsit, iit 60' diicatoü iuxta tim sibi scripta in Bononiam o^ 
dinarem per Hieronimnm Praun, qiiod et feci, quos in hospifu'n 
ad leonem Bononie auo nomine anscipies. Ciira igitur, ut Stu- 
dium tnum inceptiim felici ntilique fine perficins. Licenciani 
iuris canonici, ut ex tuis sensi scriptis, qunntociua te snacipere 
(BcribiB) laudo, inquam(?). Vestigijs enim viroruni inhererete 
9cio , qiiorum virtntem imitari cupis. quam et sumniis um- 
pUctfire tp viribus hortor. Id enim tibi, mihi oninibusve 
tuis timicis iocundisBimuni ac tibi lionorificuni utiliaainiamque 
erit. Perge ergo et, quo te ducit via, dirige gressum, io qno 
te deus aua clemencia feliciter dirigere velit in maximam toi ftc 
pluriniorum aalutem, patrue precare. Vale feliciter et ne, 
ut cepisti, ama. Ex Nuremberga penultima Maij 1468, 



Hermann Schedel an [Johannes Sehedel.] Nürnberg 
U68 juli 25 '. 

clm. 441 f. 2l8^ Ooneept. 
Bittet ihn, der peat wegen beimzukeh 
Salutem plurimam optat. Patrne carisaime. Allat« saut 
litere tue pridie patruo nostro Marco et germano tuo Georl» 
ex Venecijs per nuncinm quendam, in qiiibus protunc a W 
literarnm floreuos tibi misaoa iuxta priora tua scripta per w 
eietntein ipsorum Prawn ' Bononie aolvendos nondum te pe> 
cepisae intellexi. Spero tarnen . eoa ipsos nunc te suaoepi»» 
et quia hie fama percrebuit, pestem valde nunc aevire Bononie, 
ptacet omnibns tibi sanguine coniunctis, nt quantociua te «- 
perliaB * ac patrinm tandeni petaa, cum remedium efScactns «• 
lubriuave nnllum nmquam novi — teate nediim Avicenna *t 

Conrad Schata, der als Nürnberger Jurist bekannt ist, fi. SiebenkeWi 
Materialien II, 66U; Herrmann i. d. üerroania XXXV. 52 ff, lind «nUii 
nr. 84 und 97. Er starb 13. juli 1479 [s. Hartmanns httuakaleader], 

I AdrefBe wiederum nacb Hartmanns niil'schrift. 2 Es sind cVti 
brüder, wie nr. 87 zeigt. 8 DiirchH tri eben. VerbesiernTig am ntidt 
durch abschneiden nnleaerlicb. 
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scris, vonitn et sacra attestante scriptura Ezechiel 7" cap°. 

quam fugam. Quart? te iij tacere fraberue hortor et moueo ; 

te Aeua aua benignis^iima gracin salvem, incolmnem patrie 
E« restituat, omnes totn aSectu sinceroque corde optamus 
pklioesque deum in dies exorainua. In quo te feliciter valere 
pio. Ex Nur[eniberga] ipso die Jac[obi] 1468. 



Brma 



irmann Schedel an [Valentin 
1468 august?]', 



Eber. Nürnberg 



olm. 441 f. 220''. Conoept. 
ber vor^ikige in Äugaburg. Erwerbung des Va- 
1 erius Maximus. 
Salutem plnrimam optat, vir humanissime ac frater sua- 

ssime ! Relacione quorundaui ante aliquot dies 

cepi, V08 ana cum Georio Strauß in legacione ad d, impera- 
rem fuisse misaum', set cum pridem secus audissem, vobis 
ilitudinem meam optimam hija rueis scriptis intimare votui^ 
I et coram d. doctor Conradua Schucz aingula ore referet, 
Jem loco vestri hie in alium coUegi Valentinum °, nee tarnen 
» hoc veatri oblivio* umquara exeidet a mente. Quod cum 
A fixutn animo meo impressi, id ut vicisaini fiat missioue 
iterarun], omni aifectu iternin atque iteruni rogo. Scio in- 
mper et certua aum, quatenus hactenus pre ceteris hac tempe- 
lUte fueritis anxiati animo, noo minua, ymmo forc.ins, quam certi 
iflYfistris, qni assaturis porcinia, adiunctis potacionibus yalidis, 
Iraiic die noctuque insudant et inserviunt. Quod vero hac tem- 
■pestate plus inaedit animo ingensque hactenus iocidit gaudium, 
^quod in tarn acerbisainio fortune impetuconstautee,tbrteaper- 
WVBranteaque animo dominos meos aemper sensi. Non secus id 

1 Datum und adrease nach dem Inhalt, womit die stellang im oo- 
rtimmt. Oben auf der eeite steht: [Scriheodum] tle Boecio in vnl- 
V^ Jo. Henbler. De Valerio Masimo magistro Valentine. De conailija 
'fitoiri] de Senis aput d. Jo. Kaufman. 2 Es wird die Städte^ 

'*»niken V, 3!H) erwähnte gesandtschaft gemeint aein. 3 Vgl. unten 
4 Fälechlich aue memoria corrigirt. 

la- 
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nisi ab altiasiuio datum esse reor, qui librn iusticie omtiia regenj 
sua siugulari gracia in se sperantes numquam dereliquit, deetOBe 
eciam nostro inquieute : »Fortis eniiu animi est et conatantü, 
noD perturbari rebus asperie, set omnes casus pacienter ferre.i 
Credite, nemineoi [nie] um quam audisse, qui cum recte saperet, 
decliDasse[t] a favore et veritate Äugustensium , quin et ipsi 
nullain penitus fidem in hi|a, que ipsis obiciuntur, adbibeient!' 
CoDcordia ergo, qua parre res crescunt, vos firmate, bortor, 
conatanti fortique animo vos fulcite oro. Cernetis tandera, ei 
hiJ8 triumpbum, gloriara et honorem vob reportaturum , quod 
ut fiat, divina gracia cooperante, obnixe oro. 

Valerium Maximum vobie pignoratum, si pro pecnnia 
eadem ad manua meaa tra[n}sferre possetis, uti cum eoram 
easem petebam, rem gratissiiiiam exhiberetis ' . . . . [dei rast 
abgeacbuitten], 



82. 
Caspar Haser aii Hartmann Schodel. Venedig U69 
Juli 29. 
dm. 224 f. 282. Abwbrift Bartmaiin Scbedets. 
Bericht über den irrsinn Johannes Schedeli 
Salutem plunmani exoptat. Clarissime domine doclor, 
Literas unas' superioribus diebns tabellario presenti mibi 
misHas gaudens accepi seriemque earum intellexi. Calaino it- 
pingere vitam statusque qualitatem , prout petitis , germui 
yestri, domini Johunnis, quibuave morbis laboraverit, longai" 
eeaet enarrare , quare breviasinie transcurram. Vitam enim 
eiua semper novi honecftissimani, cum conaors mihi Padue ent. 
Ex preteritia preaumitur circa futura. Cum enim post moni- 
toria plurima per suoa contubernales facta nie ob eius aniotein 
Ferrariam contuleriui, reperi cum in statu perficiendioruai, 
quia monachari volait Ferrari«, nisi persuasionibus meis ipsum 

1 Vgl. die äuanerung Mfliicba St. Chr. XXII. 330 r.. 14-17. 
0. Dr. 77. 3 Veraobrieben für vestras? 
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I nliuissem. Verum propterabstineuciam nimiam, in ijua per 
menaem in mundo stetit se probaiis, puBÜlantmis elfectus 
delirare cepit inquiens: • Domine Caspar, cur huc venistis, 
novi. Quia vultia facere pacem inter me et priocipem. Placet 
mibi, dicatis principi, ut qod timeat, nolo enim moleatare ip- 
anm neque sibi subiectos. Pavet enim, quod velJm principe» 
de Alemannia i'ncitare contra eom. Äbait, nt hoc umquam 
fieiani. Exosum cum suis ' commilitonibus me habet, quia feci 
rem grandem, que innudtta est de aliquo Aiemanno. Nam 
mea iudustria procuravi, ut hie perarapÜLis non ducant coreas 
Qeque mnlieres in vestibus longas deferant caudas. Modo 
TBlleatO) pacisci mecum, ut iniuriam illatam nou vindicarem 
qoia propter veritatem me mancipari conabautur carceribus, 
^men* ex divina bonitate effugi manus insidiancium. Ignoscat 
GIB deus, sed ego gaudeo vos venisse. Nam voa hie estts, qui 
rem potest gratificare etc.« Hiis et quamplurimis aliis yma- 
ginacionibus et fantasüs auditis diligenciam exactissimam circa 
enm feci, aibi persuadendo , ai ingredi vellet religionem, ut 
faceret Nuremberge ad conaolacionem fratrum et cogoatorum. 
Promiai eciam personaliter velle secum in locum ire oativita- 
H3, Primo dixit ae obtemperaturum voluntati mee, Tandem 
Diane revocavit omnia, que promisit. Multia igitur premiaais 
perauaeionibus , blandimentis et peticionibus poBt triduum se 
tnicioni mee submisit et me uaque Venecias comitabatur * et 
■*eniper paulatim in itinere melius ac melius se habuit, uiori- 
geratus, disciplinatua, devotus ac pacificus valde fuit. Venecüs 
<)aaai per quindenam in babitacione mea fuit et penitus se 
Voluntati mee obtemperavit. Nee domum exire audebat uiai 
taeo consensu, ibique de cibariis et pot^ijs sibi convenientibua 
prorisionem feci sicque preveniente divina gracia bene resti- 
tutus fuit. Tandem equum sibi comparavi et famulum sibi 
adiungendo in patriam, ut creditur incolumem, remisi. Si vobis 
parenteleque sue rem gratam feci, placet, si secus, iudulgeat 
altissimus. Vere st germauus estitisset, non pociora fecissem. 
ßpero , quod nunquam oblivificitur mei. Si non in tempore 
ioxta dicta medicorum prelevissem (!) , iacturam nou modicam 



1 Falsch ffir r 



i cod. tum. 3 cod. iraitabatur. 
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incumsBet. De studio suo nt vos certiorem reddam, scitob^, 
quod diligens multum i'uit, sed unum displicuit suis confc-a 
tribus. Kam cum liomo naturaliter sit animal polliticum «3£ 
ligens societatem, ipse vero desiderabat aemper solitariam &% 
cere vitam , cum de scolis Ferrarie venerat , in Camera »ai 
aolus permansit, singulas claudendo fenestras ibique contetn-i 
plando, inde non exieus nisi tempore prandij vel cene. Traia- 
situB eias, postqiiam hanc incidit debilitatem, fiiit frequeuter 
in raonasterio sancti Dominiei, ad ordinem hunc toto coDamine 
cordia aapiravit. Etiam omnea, qui noverunt euni, sibi räce- 
rose compaciabaiitur. Vidi flentes et eialaatea bospitem e 
uxoremque eins, totaui familiam propter honeatam eius vitaiß 
cum receasit, mihi ipsum sepenumero recommendando. Si« 
se ergo babuit, ut dilectuB deo et bominibua fuit et nunc eiLX* 
memoria in benediecioiie est. In presentiarum exarare pluC* 
non occurmnt. Sed , queso, recommendatum me plurimn» 
habe[a]ti8 et precipite semper ae mandate uti vestro unic* 
Yalete feliciter. Raptim ex Venecija anno etc. ixix" : 
meusis julij '. 

Caspar Haser predicator et capellanas Yeneciia veste 
iitiqae indubitatue. 

1 Vgl. über Johannes Schedel noch die bezeichnende notix 1i 
Wattenbach [Forschungen XI] 352. Für eein wunderliches wesen iji 
auch allerlei randbemerkungen in dem vor ihm geschriebenen Cgi 
367 ZQ beachten, so f. Iä2i.; -Pen Mütteiens sei pey sant Lorenieo pt 
lang im haus vmb. Do beawur sie ein priester von sant Lorenczen, o^ 
begert sie etlich inel> durchs Gots willen. Do die selben vollpruti' 
wurden, do sttcb man ir njmen. Factum 1464* oder f. 158 : >0 du lieber 
bimel, wie pistu als weit, lang vnd groß vnd schün<, f. 189 : -übi ei 
pax nisi in cella?c dann mit andrer feder: >Suiit foris nisi bella.* Ebei 
da unten: -28 wunden in ein wammeg vnd er ist nicht wunt worden, 
bat ein segen kunt. In dez piechotts von Wirczpurg schanuStxeln.« 
Dann f. 216° : >1462, 63, 64. estatea tristicie, voa recessistia. 
mer sein hin, kummen ewiglicheo nicht herwider,< — In dem briefdiv 
Inm ist vielleicht juni statt Juli zu lesen, da Hartniaon Schedel i) 
«einem hauskalender [clm. Ö33] achon zum 1. juli 1469Dotirt: ilntiavil 
isto die frater meua Johannes ordinem predicatorum in Nurembwgaii 



83. 
Hermann Schedel au Thomas Pirkheimer. Nürnberg 

1469 juli 29 '. 
dm. 224 f. 285 einl&ge. Reiuschritl. 
Bn bsc h uldi gun g einer scherzhaften geldfor- 
d e r u n g. 
Salutem cum sincera aui recominendacione. Reverende 
puter. Pridie dominum mens nancti Sebaldi ^ ex quadam fa- 
miliaritate et betievolentia, qua sua innata quadam caritate 
mihi afficitur, cedulam nnam me legere fecit de manu d. v. 
at suft ine inscio scriptaiu, in qua mecum, nti consuevit, iocari 
placuit, quod et in bonam interpretatua auni partem, non quod 
Üiquam pecuniam, ut in eadem continebatur cedula, a vobis 
aut ab ipso ex parte consilij pai-umper emendati estgerem aut 
re(juirftm(!). Nmnquam enim mentem meani quovis pacto 
movit, pro tarn exili labore aliquid exigere aut petere, ymmo 
91 ner?08 meos pro coniodo, honore et valetudine d. v. repa- 
rands in niaiori extendisfiem, nunquam minimum obalum a d. 
T, esegissem. Credite profecto, hec scripta a domino uieo 
äaocti Sebaldi ex aineero corde prodijsse. Haud dubito , si 
prescivisset, hec d. v. egre tulisse, offensam omnem scribendo 
snbterfugisset. Cui honor d. v. non miiins quam proprius re- 
Commissus est, pro quo defendendo niaximum adire certamen 
aaderet. Omnem igitur suapicioiiem mall a corde »movere 
relitis rogo. Inter amicos enim aliquaudo iocari licet. Nara 
et Augustus ipse , ut recitat Macrobius in saturnalibus, iocos 
magis admirabatur, quos pertulit, quam quoa ipse protulerit, quia 
maior est paciencie quam facundie laus, maxime cum equa- 
nimiter aliqua eciam mordatiora pertulerit. Quidara enim pro- 
tcialie intravorat Romam, similimus cesari et in se omnium 
ivert(er)it. Augustus perduci ad se hominem iussit visum- 



P T Vgl. oben p. 56'. 2 Pfarrer von St. Sebald war seit U65 Jo- 
bannea LoclineT e. St. Chr. X, 289 , doch iet hier müglicherweiBe ein 
m einem Eonat wertlosen b riefe Hermanne (clm. 441 f, 224'') (genannter 
LewiardiiB Ticariua in eccleiiu. äti. Sebaldi gemeint. 
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que interrogavit: >Dic mihi, adolesceiiti, fuit aliqnacdo mats*^ 
tua Rome ? Negavit ille iiec contentua adiecit: »Sed pat*:* 
meu3 aepe.* Quare, reverende pater, inter ornamenta et ge — 
nera laudum, laudabiliter i. v. florentem (!) exempluni ab illu- 
atriesimo principe, orbis tunc doniinatore, sumite et equo animc 
iocosum id a domJno nieo sancti Sebaldi et sanguini vestro 
pinquo acceptare et in meiiorem partera interpretari TaÜtii 
fraterne hortor. Obtemperabit, ut spero, posthac queeumqu- 
d, T. placuerint in singulis, Me vero pro dignitate(!) veatrs 
ad Vota suacipite, statuite et imperate. In Christo omnini^cs 
sftlvatore d. v. proapere valere cupio et me uti cepistis amat^», 
Ex Nuremberga sabato post Jacobi anno etc. LXIX°. 

Uermanus Schede! doctor etc. veater deditiasimm. 

(Rückseite): Clarissiino iuria utriusque doctori domim.o 
Thome Pireheimer pieposito canonico ac sedie apostolice pri 
tonotario et referendario etc. domino et preceptori suo obaa»"- 
Tandissimo. 
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Hermann Schedel an [Conrad Schütz ?]. Aiig8baK"g 

1470 Januar 30'. 

olm. 441 f. ZBaK CoBMpt, 

Frenn dschaftsver si ch er unge n. Beileid bei ■' 

tode der gattin und gIfickwuDscb zur aeu9 * 

ehe. 

äalutem plurimain dicit. Expectabam nunc longa teK*3' 
pestate in dies, cariaaime d. doctor ae amice primarie, adve«*" 
tum veetrum ad Augustam, cum sepenumero et scripta et dic^ 



1 Pflr die person des adresaaten ergeben rieh folgende anhaltaponhc^^ 
Kr üt doktor, Nürnberger, and wird in gesch&Ften der atadt verBohicte* 
im begriffe sicli zum iweiten mal zu verheiraten. Das passt voi 
bekannten Schedela am besten auf Scbiitx, deaaen erate heirat »oun 
Sigismundi Ortelsi tiartmaiin Schedel in seinem hanskaleiider [dm 
zum 5. lept. 1468 notirt, während die zweite im , folgenden briefs 
wilhnt ist. 




füijfc ^uBUiimiic *:iBiiiis[ "ven mniL. '*ii^ u wuniiiilfc 



— inni TTTTTTir- jcSfbceil Fbcs «aas: Bei» sna 
gTwafc, 'S :qhc; ■mmensc' cmL ssiDiil ix imxa^ 

Htig enim, qjoo pesitailo TAractiir «, Titt OMnitauit^^ rf pin- 
^or arnit fiiftBia. nt if^biF quid gntoM «(fictN>^ <)n<Nam^ 

• 70 30* jairaui}. 



S5, 
l^ermann Schedel an Hartmaun SoheileL iNürulu^r^ 

1470 i]. 

clm. 441 f. 224. Gonoept. 

» i e t e t ihm einen g e d r u c k t o n IM i n i ti n k u in 

auf an. Nach rieh ten über neu «r w II h 1 1 « « iiiill. 

* 

1 Ob hier eine wirkliche sendun^ nach Tirol Hfnninini inl, V /nnifliit, 

ie deutschen Universitäten im Mittelalter 250 ifsii 101, 2t m» wltliiil^ iImii 

dsdruck >ad Athesim se parat, vulgariter vfl' «lif» VXnvh* iiiM. itrllhiU 

mg durch das moderne »autettchen.« Dimer Im! NllrtilMMj<i<t tnUni^Uf^Wm 
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ärzte in Bamber)r, Rotenburg u. s. w. Nacb. 
richten aus Nürnberg. 

Salutem plurimam dicit. Doctor celeberrime ei patrue 
carissime. Librum Plinij in historia naturali Venecijs proiime 
impressum, stilo eleganti quaiuvis difficili omnia, que natu- 
ralem scire expedit, elegantiasime continentem a Venecijs per 
ipsuin Ärmbauer ' pridie accepi, pro quo tantum ut Vene- 
cijs einptus est exposui , 8 videHeet ducatos aut x flor, tey- 
nenses. Johannes vero Tucher * nunc Venecijs eciam alte- 
ruQi Plinium in litera taniea consimili et pro eadem sumin& 
comparavit, quem si habere cupitis et pro eadem summa, cum 
proximo occurrente scribite. In potestate mea stabit, cui fst- 
veam, habere poterifc. Sunt enim quinterni numero 36 i-H 
forma regali in papiro ". 

Aput docfcorem Seifridum * aolicitus veatri ex parte S-' 
dies suui. Inteiidit semel adire Äschavenburg, liceneia a i^^ 
minia meia obtenta, fidellterque rem vestram agere. Scri1>^ 
eciam in brevi ad quedam loca, dum famiilum suum ibid»* 
pro viuis apportandis mittet, aolicitus ero pro vobis omt» ' 

I 8. unteD nr. 94. 2 Der PaiästinareiseDifti, dtircL seine fOrsorC 
für die bibliotheV der atadt bekannt a. Petz i. d, Mitth. d. Verein* 
G. d. Stadt Nürnberg VI, 125 (f. 3 Das pasat auf die ausgäbe Yene<3^ 
1469 [Hain nr. 13087], die geiueiut sein dürfte. 4 Wohl Seifrid Plagtk^A 
der bekannte Jurist vgl. Siebenkeea, Materialien "z. Nürnberg. Geack. S- 
661 anm. Hechtsgutachten von ihm z. b. in Ratachlagbuch cod. 50 (S^ 
Nürnberger kreiaarchiva [vgl. StÜdte-Chroaiken XI, 765]. In Hartnia.«^' 
Scbedela hauäkalender [clni.533] Btehtf. 15"; >UCCCCLX vnd achte | i' 
da« iar dea ich warte. | Geschehen den nit wunder | ao get die erd £ 
vnd der hymel vnder. D, S[eifridus] PlagaL« hlbenda f, 79 Beän toA 
tag E, jähr I47S : -Obiit doctor Seit'ridua Piagel in Nureuiberga in • 
Magdalena [j tili 22]. Bepultua ad f'. Kgidium.- In unserer bandiDtia: 
[f. 44] steht ein briet' Hemiannä an Plaghal, dem er aua anlaas der | 
rade herrachenden peat einige Canonea de peate nah alforiatica brevibi 
[ateben unmittelbar vorher f- 41—14] übersendet; -Pro ampÜori v^' 
notida pestia ao particulariorum remediorum uau et experiancia remi' 
p. V. ad tractatum de peate es auctoribua diverais et physicia a.» ^ 
medicine collectum pro r""". patre felicia memorie d. Jo.de Atch pce^*** 
digniesimo eocleaie Kyatettenais« a. oben nr. I. — In Aschaffeaburg " 
Plaghal 1464 — 67 stiftaacholaster in St. Peter und Alexander gewe 
s. Arohiv d. bist. Vereim f. Gaterl'ranken XXVI, 107. äHl. 



fsrie. De doctore »asameDiJo Bumberge niunqaam alicui no- 
' strnin constsbat, et nisi pnees maxtin« ib>ctons Nicolai Stocker 
instetiwent. nanqouii — ot dieitor — aBsmuptns faiaset. Sa- 
brimn, ot aadio, ezile est. De RAtixpoii& nihil mihi innotescit. 
Fama e^ , qoeDdani doetomn medieme proxime Padu« prouio- 
tott] nxoratam et, qni ante p«seo> acDos rexerat aeolan in 
Salczbach, nnne os« Rstiqwne. An reroassiimptus äit, nihil 
wrti aadire hactenos potoi, niat de Botenbnrga, nbi magiater 
Martinos de Swabach per pre«ea marchionis Alberti ac per 
media Scbirheri (?). eoi gradn (»nsangninitatis coniunctns eat, 
et tandem per media m^istri SteSlani appotecarii eciam cum 
eiili salario sioe appoteca asnunptcs est, quod et satis tarde 
mihi innotnit. Uant dabttetis, quin omnem operam pro vo- 
bia babeo et habebo, et qae honore utilitative conducunt, me 
rtndiosum fore. Nee fortunam incusare velttis. Oabunt tan- 
dem micia fata nberrime ea, qne grata ntiliave erant, 

Doctor Cooradus Scbucz ipso die s. Dorotee [febr. 6], iti- 
deiD die vero sequenti doctor Joannes de Hat[ispona] cum nia- 
'"na pompa cum vidua Geierin in foro vini nuptias celebra- 
mnt. Cetera ex Jo[anne] intelligetis. 

Supervenit hijs diebus doctor Stelfanus Schucz splen- 
^^e vestitaä, qni omni andacia practlcando se exteudit. Samus 
"'Odo hie medicine doctores numero vii, juris vero canonici et 
''ivitis totideni et nnus doctor theologie, Hebrer'. Speratur 
'1 dies, ot dicitur, adventuä plui 



1 Johannea Heberer de Bamberg», «anonicua ocoleB. S. Martini in 
Vorchhejm, 1450 als decan der artiatenfaoultftt, 1452 als rector und dann 
1459 und 1466 als profeesor in Leipzig:, t^^S aU aoloher in der theolo- 
^sohen facultät zu Ingolstadt nachweisbar 8. Zarncke, Die urkundl. 
Qaellen e. G. d, Univ. Leipzig 58S. 803. Cod. diplomat. Baxonie regiü 
n. teil bd. IX, 138. 173. Prantl, G. d. Liidwig-Miw, Univ. Ingolitadt- 
Laodshut-Münclien I, 33. — Seine biographie bei Wimpina, "ntnlogii» 
illnstr. acriptorum in LipBensi academia nr. V, in der auch aeine HW- 
giedelang nach Nürnberg, aber obne angäbe des Beitfiiinkt» vermerkt ist, 
veraeichnet unter seinen werken auch Epiatolae ad diverao» innunwrae, 
von denen jedoch nach freundliolier mitteiluntf de« Herrn dr. Wal- 
ther üöti in Leipziger bibliothekeu nichta au finden iat, Hellerer wiirdi- 



8G. 

Hermann Schedel au IJartmanii Schedel. [N( 
1470?].' 

clm. «1 f. 23*°. Concept 

Krzählb eine Unterredung mit dr. Knorrüber 

HatiB M(il In er. 

Salutem plurimam dicit. Doctor celeberrime et patrue 
carisfiiine. Scitis, quanto timore retroactia temporibua animua 
iioater omnium in agendia erga Jo[annem] Mulner ' versabatur. 
Seriosius nunc vero aliquot elapsie diebus, volena certius ac 
curiosius rem otntiem experiri, si aliquid periculi lateret, nt 
eo Ueorius frater vester sit>i previdere liberiua poaset, üdum 
mihi amicuiD ac domino Petro Knorr * iutimum bijs diebus 
adij, cnncta sua a^enda, en ut a prefato doDiioo Petro per- 
scrutaretur. Omni astucia adhibita id egit et hoc ab ipso re- 
portavit reBp^nsnm, facta Jo[annis] Mulner sibi minime plar 
cere nee ea diu poase subaiatere set et, quod ipeura frequenter, 
dum hie presena eat, adeat * , niorem sue voluntati gerat nec 
ipaum a ae repeltere aet potiua favoreni aibi adbibere »elit, 
uti pluribus couauevit, subiunxit. E quibua elieere poteritiß» 
quid (agendum) Georiua in futurum annis convencionis so« 
elapaia agere debeat. Cui domino annuente dum reTeratii C* 

dann Carthäuaer in Nilmberg b, Botb, GsBoh. und Beschreibung d. NOtH' 
ber^. Karthause IIT; ebenda 8» ein i^eschenk : Doktor Hebrer 3 Bflche* 
und [umb?] GS. zumjabr U78, also aus aeioem niuhlasse. Seinen to" 
notirt Havtraanu Schede) im hauskalender leim. 533] sa UTT : >Sepal' 
tus ad 8. Sebaldum.« Vgl. unten ur. 99, 

1 Datirung zum vorigen. Qeorg scheint kaufmann ^ewoido* 
zu sein, üartmann verzeiubnet in seinem haiiskalender [clm. 533] 9' 
1474 Juli eine reise desnelban nach Lyon, 2 Hinter Mulner etwa« u.»*' 
leserliches übe rgesch rieben. Ubereeine perslclichkeit vermag ich kei' 
auaknnft zu geben, möglicherweiae iat er identiecb mit dem bei Chl»^' 
Regestft Friderici III. iir. 0848 genannten bruder de» dr. Sobald Mülln,' 
3 Bekannt alü rat Albrecht Achills, seit 1454 pfarrer roa St. Lora** 
in Kürnberg vgl, Städte-Chroniken XI, 471 '. 4 Etwas schwer 1i 
übergeschrieben; recoUigat? 



vobiacum constitutus fuerit, sibi de hac re et quid(?) facffli 
postibac debeat, omni cum ditigeucia loqui nullo pacto om 
tere velitis hortor. Itidein et ego factam. 



87. 

Hermann Schedel an einen unbekannten. [Nürnberg 
1470 ^ '. 

dm. 441 f. 225. Conoept. 

Bi tbe um besorgiing yoo gedruckten bUchern 

aus Rom. 

Salutem pturimam dicit. Retroactis diebus, v!r buma- 

"isaime, Micbael *, d. v. consaDguinitate couiunctus veatra mihi 

**steadit scripta, humanitatem ac benivoleuciam erga me pre 

®ö ferentia et que non parum animum meuiu iocundum red- 

di^ierunt, dum ea ', que paucia in itinere circa Werdeam com- 

Diiseram, nedum animo verum et eÜFectualiter omnem in ea re 

**E*eram adhibuisse aenseriüi. Avidua enim valde quornndam 

stiöa librorum, que Rome imprimuntiir , quorum copiam sig- 

OA'bam presentibus incluBam conspicietis. Quibua pro me com- 

Parandia diligenciam optimam adbibeatis oro , quoa ligatos et 

'tibricatoB, si pbas foret, habere euperem. Peeuniam vero pro 

ipsis expagandam cuidam commisi raercatori Nureinberge ' mihi 

siQgnlariaaimo, Hieronimo Praun, qni fratri suo Jo[aani] Praun, 

■lUnc Florencie existenti, scribit aut in eins absencia famulo 

^Oo aut aaltem societati sue, que non minus Rome quam Fto- 

levtie in suis agendia versatur, ut in presentacione literarum 

folacione, ut spero, intelligeti«. In ipsis ergo eoraparaitdia com- 

1 Datimug uach der Stellung im codex zum vorigen. 2 scrip- 

'Okum CBQcellarie übergeacb rieben. WahrBcheinlicb der Micha«! Kramer 
^UB Kleinluigbeim , baccnl. art, , der in diesen jähren mehrfach ala 
"^tsschreiber vorkommt, b. Städte-Chroniken XI regiater. [Die beiden 
■ ■Der j^ena,nnten Kramer iind identixcb a. die dedication Wilhelms v. 
äirnhofen vor seiner Verdeutschung von Enea Silvios De miaeria cu- 
■^»limn 1478 (Esslingen, Conrad Fjner], 3 UraprÜDglich von ea, dann 
voa durchstrichen, während richtig ea hätte durchstrichen werden raiiasen. 
Am ranile. 
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petentiori precio iit[i) poteritis, et ut salvi ad me mittantii 
aput iiiercatorBm, ut ex scnptis Hieronimi Praun percipit 
oninem operani ailhibeat, iustare velitis, huniiUime rogo. 

Singillatim ordine et iiiocio, quo singiilä libri aorcüint^t«, 
forum cum proximo occurente scribere et mittere d. v. 
pigeat, preceptor homanissime, humillime rogo .... 

In hijs nieis petitis nedum mihi cotnodnm erit, Ternm ei: 
patrie honorem iu hijs habendts libris, qiii perrari nobiaeunn 
sunt, exhibebitia '. 



Herraann Schedel an einen Nördliiiger freiiml. [Nun 

berg U70/71]. 

dm. 441 f. 226^ Conoept, 

Hartmann SehedeU anstelluQg als stadtar 

i n NördlingeD *. 

Cum supeHoribus diebus patruura rneum mihi tot» «)r«3i* 

afFeccione dilectuni meo iussu Nordlingam versus misisaen>i 

prospiciena ibidem nedum locuiu, set et si statura per mort- 

egregii viri magistri Nic[alaiJ medicine doctoris pro nuncv»- 

cantem vestris ae aiiorum fautorum nieorum et auorum auff"*"*"' 

gijs assequi posset, iutemptatum iri nolui. Qnl cum omni 

operam veatrt et aliorura mihi et sibi faventium erga potio 

de conaulatu agressus' et obnixe suplicacionibus Snibrias (f) 

Hiias Oinnes extendieset, optatum minime consecutua, set in sus- 

l Die reihenfolge der acblvissäDitze ist wegen starker correottirBJi 
unsicher. 2 Uartmanns hanskalender [clm. 533] zeigt ihn bereite 

vom September 1470 »b in NordlinKeii [vgl. nr, 85]. Am achlnaa de* 
Jahres trägt er ein: >Spero temporii meliora* und dann zum 18. spri' 
1411: >leto die intravi domum meam, in qua nanc habito, sei licet Schar* 
nageU.t Vor diesem datnm wird also wohl unser brief liegen. Die 
deönitiTe anstellnng als atadtarzt erfolgte erst 1472, wie die eintä,ge ■ 
im hauskalender zeigeu : nov. SO »Istodiereci convencionem cum CODU- 
Utn Norllngensii. nov. 26. >Vidinina materialia in apoteca Wilhelimu 
Prooier, Melchior Müller et ego«. 3 Man erwartet adhibuiseet,, Con- 
Btractions vermeng ang mit potiores agreasus. 



itoft in pstriam rpdijt. Herterno modo v«A|ien k vobi« 
tro Franc[isco| cert&s avctjpit litenu, in ijuibun con- 
Dbis TJdetar. iit aba moni Notdlin^iim peUl ol prM- 
ibideoi se exerc«at et iiinrnin uliqiiuindiu ibi faviat. 
. qui Diinime acceptare phisiciini [ireteuiüunt, immu- 
iscont quaDtocia» H propoaitum in nielui» mntabuut. 
I hotoram et nmicüruni Tiieoritm con»ulti(u)s a{{ere 
i TeUem . fien iion videtiir, iit ad locum istum, ubi 
■etica est, alijs eciam respectibiu, nitii aaUrio con- 
bito, se iDibi dare voluenint '. Nam licet aput civefi 
s psmiu innotescat da suif!) fama, »cientia, tnoribus, 

deniqne apnt plures famKtiitt tinn paniiD. 8i inten- 
rent assumere phiaicum, baut credn ipsuni 

in patriam remiaissent. 



iD Schedel an einen unbekannten. Nürnberp 

j 1471 april]*. 

I ctm. 224 f. 22» einInge In verso. 

Politische nachricliten. 
leiD felicitatemqae utrtiisque homiuis njitut. Hesterno 
freceptorum et amicorum colendissinie, iocundafi ve- 

bepi literaa 

uventa iniperatoris nostrt ad dieUm KAtinponensem 

■ in ea re vos faciam, iioveritia, domiuos meos a Hde- 

Hpta habuisse, d. n. imperKtorem altera die pasce sci- 

ue [april 16 ) velU arripere iter h Gräcz in Newe- 

leta non ampÜiis quam niorani untus diei perngere 

iPataviam versus, ibidem, ut famavolat, per aliquot. 

I bu^re et postea Katisponam petere. Arrtpient 

ioD ist wieder ura^eworfen. 2 Datirung nach ''e'" 
■u vergleic hen J - R^issermajer, Der grosme Christen- 
Ob der jj)^* auch hier Valentin Eber » 
1 politiacheiy^ "t fragiich, da niao f 
^docb schwerli« ''"rnber^ erfiilir. i 




domini mei cum alijs de civitatibus ipsis coberentibua iter e^ 
Kuremberga ipso die sancte Walpurgis proxime futnro, cnni 
Ix', ut audivi, equestribns. Nee mors Georij de Podiebrat auf 
Rogizauus(!) ' dietam baue indictam quovis pacto iuipedJet, quin 
progresBum suum habeat. Quid taiidem boni aut niali macbi- 
nentur, novit deua, nee mens bumana boni atiquid presagire 
potest, inspectis büa malis, rguibus mundus totus oinni Bpu^ 
cicia peccatorum in utroque statu plenus eet et, ut yeriBimi- 
liter coniecturari poaaum, (impossibile aput nie Ibre), nil boni 
humaiiitus in operibus fldei et bonis publicis et privatis poBffi 
effectualiter äeri, nisi perpriuB(!) deus aua aingulari gracii 
reformacionem in utroque statu faciat, quo corda bominniD 
fidelium a spurcissima perfidia, avaricia et luxuria caatigentur 
aut coarcentur et proatratoe (!) omni cum devocioue in tem 
corda nostraaputipauin deum humiliemur. NecessariisBimum u^ 
bitrarer celebrari concilium, quod papa impedire cum ceta 
cardinalium assidue laboravit. Fama bic volat, nee d, Colo- 
niensem et Treverensem episeopos et Patatinum Rei ii TelU 
venire ad dietajn indictam. 



90. 

Heniiaim fichcdel an einen unbekaunten. [Ndrö 
berg] U72. » 

olm. 22A f. 20 einlage. Concept '. 
Nachrieb ten über dr. Zenner. Bitte um ergä 
zung eines defekten Cäaa rex e m pl ar s, 

Reverendissime pater, maior et preceptor! M- 

dies finem cause vestre omnea avide haetenua expeetabamaa 
omni Sducia io brevi in finem optatum et aalvum deo du- 
posthac rediturum Bperamus, et cum non dabatur, anim*' 
noatrorum suapenBus '. Doctor Czenner * curiam ii*' 



1 Podiebrad starb um 22. la&n, Rokyxana tun 22. febrnnr 147' 
2 Die jahreBzahl oben auf der aeite. 3 Fragment einer teiawhri' 

f. 318. 1 Eg bandelt sich aho um jemand, der seine aacbe am päp*'' 
liehen bofe betreibt, 5 Nürnberger Jurist vgl, .ToacIiiniBohn, Heim- 

bnrg-lia. U9. 
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serialem adiit in causa, nt d. v. seit, iuter ipauiii et Arnoltiim 
3e Tyl, contra quem ' appellactonein suam interpoaitam pro- 
seqni pretendit. Audio paueos reperire ibidem fautorea, ha- 
liebit acrem adversarium per prefatani dominationeni conduc- 
tum, Nicolai Piatoria noraine. Pauei, ut fama fert, in curia 
imperial! aupersunt , qui sibi auxilio et favore adherebnnt ; 
qnorsum hee vadant, audiemus suo tempore. 

R. pater. Emi a qnodam nomine Bernardua de Merdingen 
aput iinpresaorea Home in domo Petri de Maximis laborantem, 
dum proxima etate hie erat Nuremberge, qnoadam libros mihi 
gratoH, et inter alios in commentario Cesaria in folio unico 
careo, et polic[i]tus tunc erat, illud quantoeius mittere, quod 
et nondnni fecit'. Kogo, d. v. tantum laboris pro me aubire 
»eJit et epistulnm presenti alligatara facere presentare, ut fo 
li'um id Siilvura cum proximo occurente mittat, ut eo c 
liins ligare euudem possim librum, 



91. 

P^Tmajin 8cheJeI aii einen Augsbiirger. [Nürnberg (!) 
1472]. 

clm. 324 f. 3l8i>. ConMpt ". 
Plan der Verheiratung llartmanu Seliedels. 
Coiivenit me pridie hie quidem Auguatenaia inquirena de 
fttOndicionibus et statu patrni uiei doctoris Hart[matini], et tan- 
»4ein, an aubire matrimonium pretenderet, perquirebat et post 
Smolta et cum nihil de ineuado per eum matrimonio conataret, 
Icnm numquam de hoc verbum aliquod aut scriptum ab ipso 
Mißcepenm , subiunxit postea, esse Auguate virginem pulcram 
■ lionestis parentibus genitam etc., nomen virginis obticendo, 

1 cod. quam, 2 Eb wird der druck den Schweinbeim und Pan- 

psfti? 1469 mai XII in domo Petri de Maximin [Panzer, Äanalea typo- 
BCBpbici It, 411} gemeint aein, von dem die MüDcbner bibliolhek ein 
- Bchanea exemplar [2°. Inc. c. a. 21] besitzt. 3 Steht auf der rück- 
gcite der oben h. 192 anm. 3 erwähnten reinschrift, danach eingereiht, 
ffOKM fitinimt, daas der brief vor nr. 93 fallen rauss'. 
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quam omnino iiomiiiare recusavit. VobiR ttimeD singula ess« 
cof^nita adiecit, et cum omuium harura rerum sim omaino in- 
sciii8, vellem a vobis sicuti ab amico integerrimo et aemper 
mihi amicisBimo serieni omnem rei intelljgere. Volui primuni 
de hae ipsa re priue quam a. patruo uertiorari, obuixe igitur 
rogo, ut cum proximo oceurrcnte, que apud me igtiota sunt, 
aub sigillo cou8ilii(!) ^ aperire [velitia] . . . 



Hermanu Schedel 
Permetter 



Empfehlung des 
von BeesB 



92. 
I Ivilian Pflüger und Johan» 
[Nürnberg 1472/73]. 

. 224 f. 200. Concept. 

Antonius Oroe. Übersendui»- 

ions defensio Piatonis. 



Salutem plurimam cum optione omni 
seutis osteDBorem avunculum meum Antoni 
baccalaureum, prestantiasimi viri, pro pl 
raaruni literarum ad Studium Ingeldstadi 



18 boni dicit. 

ium Groe *, arciii- 

iori adepcione opfc-' 

mitto, et cum j* '^ 



ceteria vos viroa integros ac doctos cognoverim, animum or*^' 
nem meum in humanitates vestras atabilivi, sperauB conädencT- 
cum singulari, que ntilitati prot'ectuive umquam avnnculo dl « 
erunt, auxilio sibi sdesBe. Favorem denique in suis agenA 
operose ostendere velitia, euplex oro, quod et honorifion- * 
mihi vehementer «rit. 

1 Ebenao unter nr. 96. 2 Ueber diesen Äntoning Oroe anterrichb^^ 
noch folgende briefe: a) ein kuraee concept f. 272^10. 1466], worin Hermfc 
den Antonius [ßlium «ororia raee, den er auf wünsch der eitern nach LeipSÄJ^ 
zum stiidiam geschickt bat, dem [ungenannten] adre^aten und demn 
gister Job. 8euB empfiehlt, b) f. 218 einlage. An Antonius. Ei M""" 
remherga in craatino eKaltacionia eancte cnicis [sept. 15] 1467, Hart«' 
tadel der literae ineptae des Antonius , die aiob Schedel durch uofle*" 
erklärt ; und c) auf der rückseite deaaelben bluttes ein concept t 
briefee an den lehrer des Antonios, weiches diese klagen wiederholt. 
Endlich d] cod. 441 p, 216'' ein concept an denaelben, der wohl noler- 
des erwidert hat. Antonius soll uach dem willen der eitern und Sche- 
deU super proxiiua ciuadrageBima das buccalaureatsexamen macheii. 



Et (quia)^ ut policitua sum, librum defenaionia Piatonis 
l'm Aristotelem vobis mitto, qui ut abs menda aput vos brac- 
I tetur, graturn admodum erit, et quantocius ipsiim transscribi 

[ feceritis, euiidein librum mihi remittere velitia oro 

Prestantissimis viria, magiatro Kiliano de Windabeim, de- 
I fecultatis arciuni et magiatro Jo[anni] AdorfF ' sacre teo- 
t baccalaureia coüegiatis atudij Ingeldstadeiisis dominia et 
eeptoribus suis coleudissiuiia. 



93. 

brmann Schedel an Hartmann Schedel, [Nürnberg 
1473/73]. 
dm. 224 f. 200". Coneept'. 
)ftgen über schlechte praxis. Heiratsprojekt 

für H art man n, 

I Salutem plurimam dicit! xxx" die octobris, doctor eximie 

iatrne amantiaiiime, restras accepi literss, aeriera quarum ' 

tuopere intellesi. Praxis medidne admodum ob variorum 

^icaiitium huc cotifiueDtium [multitudinem] exiÜB beu aput 

1 doctos hie habetur ac in dies neduui ego, ymmo et ceteri 

iBolemnes deerescere couspicio * , ob quod et aceumulatio 

Rnniarum, qualem conaeqai poteritis, vos iudieem constituo, 

I 6t si hec uberiora forent, nuraquam ab ija, que bonorem ac 

I optatum vestrum coucernerent, quovis pacto me desidem red- 

^ierent, Experior in dies — proch pudor deo teste — homines 



I Folgt ein durch strich eaea poUicituB, also qiiia %u tilgen Tergeaseii. 
I 8 Kilian Pflüger de Windaheim und Johann Permetter de Adorf, erste 
) lehrer an der neuen hochscbule zu Ingolstadt a. Prantl, Geach. 1, 33 F. 
über Permetter , der »orher in Leipzig lehrte, b, auch WJm- 
), Catalogns nr. XXIX. Er wurde 1473 dr. theologiae. Damit be- 
^t sich die zeit unsrea brieFas. Da Pflüger in den facultätube- 
: via antiqiitt der artietenfaciiltät, welche die decane dieses 
Hmu auEzählen [Prantl I[, 4!) ft'.j nicht vorkommt, ao muas er xar 
wiema gehört haben. 3 Nach der stelluni» im codex zum vo- 
I gestellt. 4 Ana oonapicimus corrigirt. 

13* 



huius Becoli iiil nisi aasen tacioiiibus, ilolis et coiuodis proprio 
deditoa omni seposita verecundia, circiiniTencioneni locut 
absque pudore aput eos obtinere. Hec vero iion ut a pro 

posito veatro honestn et divino retraliam seribo ' 

S. p. d. Georgiufi germanus vester et >'go, doctor et pt 
true carissiiiie, lociiti anmua htjs diebus uxori Jo[aDnis] Lemm^ 
iuxta aö'ßctata pro filia sororis sue Paamgartneria, ut scitii 
que animo grato omniqne benivoleiicia peticiones oostraa &c* 
(lepit et sine dubio, qiiantum per eam staret, pre cunctiB ipBam 
vobiB matrimonio iuiigi vellet. Post multa iit partes suas pro 
Tobis interponere vellet rogavinius, ut eftectum pro vobis sor- 
tiri poasenius medio bono operosum. Que cum omnia Facerepoli- 
cebatur, tandem in hec prorupit verba, sororem suain Paaro- 
gartuerin iamdudum proposuisse cum filiabus suis Bamberf^ 
adire et ad filiam auam Czolnerin hoc anno desponsatam et in 
dies se ad iter disponere, iguorans quam ob causam id facit(!)', 
quia nemini id um quam propalare voluit. IpsareTertente pro 
vobie laborare uon secus quam si causam propriam ageret po- 
licita est. Nee desides umquam erimus credite, quin solidtaie 
pro vobis fideliter curabimua. 



94. 

Hermann Schedel au Hartmaun Schede]. [Nüro; 

berg 1473]. 

dm. 224 f. 207" einlade. Conoept. 

Nachrichten über Regio montan, H ei rata 

sehlag für Hartmann. 

Salutem plurimam dicit. Cum hijs diebus omen boMBl 

consecutus essem cum magistro Jo[anne] Küngsperg, doctof^ 

patrue colendisaime, et de diverais loqueremur, donec nox i^ 

tenebrosa nos segregaret, inter cetera incidimus in stilum con- 

ßiliatoris nostri ' de hijs terminis: palin et eti. Qui cum 

1 Der zweite Iiiec weggelaBsene tei! des briefea enthält die anliBn- I 
digung der im folgenden erzählteD hei rata vermittelun^. 2 Vorliar I 

faciel durchstrichen. 3 Datirung nacli dem inhalt. 4 Petrus ä» \ 

Abano fl, FubrioiuB-Mfliiai, liibliotheca, V, 239. 
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qui vos de hijs et alijs sufficientBr certum reddet neo minuB 
de aaia negocijs erga filiam ipsiua de Ploben. Longum foret 
omnia hec aeriptis saffieienter inaerere, Intelligetia singnla 
ab eo. Nuinquam verbmn hoc, iit ecribitia, nie (id) dicere velle, 
id non posse fatere Georium in factis suia significantem '. Ymmo, 
ut a Georio, intelligetia omneni mihi haetenus adhibui [ope- 
ramj et plus quam umquam in futurum habebo nee, spero, dif- 
fidentiam de me uUam recipietis, cum aingula audietis et ü- 
ligentiam meam in hae re factam percipietis. Kat enim in 
hijs agendis series ^ cum matura deliberatiooe et modus lulhi- 
bendus, nee desea ero in posterum. 



nder« 



95. 

Hermann Schedel aii[Heijirkh Lur.] Nürnberg 147S 

[Juni ff.] 

Clin, 224 f. mSK Concopt». 

Bekämpft seinen plan der grfindnng b 

benediktinergymn asien. 

Salutera pluriraam dicit. Venerabilia vir. Cum hijs i 

bu8 vestras accipereni litteraa, non parum meum raovei 

Ebner [h. clm. 901 f. 140''] und na,ch deren tode M^dalene, die locbt»^ 
Anton Hallers [s. den Eintrag clm. 4€ f. 32'']. Will, Gelehrtenlexikoi« 
III, 499 giebt als todesjahr der ersten gattin 1485 an, vgl. auch Met. 
Mas Mayer, Nürnbergs Merkwürdigkeiten I, 15. 

1 Dieser satz ist gänzlich verderbt. 2 ernst a. DieSenbach, 

QlosBarinm. 3 Der brief ist antwort auf die bei Braun, Notitia da 

codd. msa. in bibliot. SS. Qdalrici et Afre V, 160 tt', [und Pez, Thesau- 
rus VI, 3, 404] abgedruckte Heiniici Lur ad Melcbiorem ätambam epi- 
stola pro Gjmnasii erectione. Danach adrease und datum, Offenbu 
sehr flüchtiges concepi, vorher mehrfach verworfene anlange mit oitaten 
»UH Lnrs brief. ~ Das von Lur in seinem briefe p, Itiä besonders ( 
rühmte werk : >De tribua processibus videlicet seneua, intellectus et i 
Inntatiai steht in dem oben or, 59 ff. erwähnten clm. 24817 I'. 207—24 
nnd schliesst: >Vale et a me rogatns observa diu genter. Bs looo solib 
babitocionis per veteranum, qiii amore plurimorura in haiuEmodi pro 
cessibuB defectum sentiencium post boros respertinas in campo acriptu 
ruum militavit, qai allegando ideo tiirbam magistrorum advexit, i 
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dum me ac »teroa prelaU» ordiiiis nustri beuti 
ledicti ' ad stndiom sacre pAf^ine eiuaqiie Terbi semi- 
inem et tandem at gyiiioasium aliquod in ordine noetru 
iretur, summopere persuadere, coiiBiiIere ac hortart curastie. 
propositiiin, affectum denique veetrum . queni ad ordi- 
Dichil enioi salubrius homini docto fore arbitror, 
divinis inancipare obsequijs, quod per studiDin sacre 
facile qots consequi poterit, dum in ipsa studendo 
leliter perseveret. Itniuarcessibileni enliu per ipeani nancis- 
Bmii/ gloriam *. fleinde per varia «t deria in epifitoia vestra 
(nuscnrritia , primuin patres et prelatoa ordinis vestri vicijs, 
^uibas ipsos laberactos scribitis, emendare et corrigere cupitis. 
Bore eorum, qiii in ecciesija dectaniare solent ad vulguni, dum 
urciais gravibua alios onerant, digito autem ininimo ea' tan- 
gwe verentur, Pleniie 'lenique venter facile de ieiuniis dis- 
Ifntat testo Hieroniuio. Kectius FuiÄset, niodesttuB hec titeris 
istm inaeruiase. Sola enim Wna, modesta et religiosa mena 
deo placere polest, nou ea mens, que teoieritate quadani aba 
™itt in alteruui de facili invehere presimiit. Torrena forte 
in vobis spiritua hec evomere voluit. Et ut verbia in epistola 
'Mtra depromplis utar: >Niai reaolucio corporie me impe- 
literit, deacendam taraquam veteranua ad locum talem« * etc.: 

Ifrissime frater, consultum videtiir, mora rupta abaque dila- 
(ioiie tarn fervena tamque devotum efCeetiialiter amplecti pro- 
poiitiim et quamtociuB istam aggredi, quam proposaistis, viam' 
trterieque ririadoctis pro salute animaruni conaulere mors pris- 



Bdet Kriptis assit. ()ui et scripta huiuamodi aubmittit oorrectione eo- 
flra, quorum intpreet corrigendoa corrigere et er rante» cedueere ad viam 
nritatia. Anno domini 147a''.- 

] Kach dieser stelle mflaate Hermann an seinem kbeusabend Be- 
"tttiner geworden oder docii in nähere beaiehung zum orden getreten 
KU, wofQr ich sonst keinen beleg finde. Doch vgl. man dazu die ebenso 
wtwflrdige naehricht hei Koboit, Baieriscbes Gelehrten! esikon 588; 
Btliedel (Hermann) ein Benediktiner zu Tegernaee, hlühete in dem 15. 
ffhrhnndert und achrieb Chronicon Tegernseense , so er mit dem jähre 
USI beschloß. Auch davon ist bisher nichts bekannt. 2 flu rohstrichen, 
»W durch nichts anderes ersetit. 3 an» ? 4 Braun I. c. 163. 5 Dia- 
•* MtB steht auf der rückeeite f. 313. Das» er hier eingeschoben wer- 
^ muM, eaigt das hinter »viamt noch folgende caterisqne viria ut sapra. 



coruin vestigia sequi, quorum maior pars proveuU iam etate 
et cum in viros iJoctos evasisBeat, pluribus secum coltectis or. 
dinem noatrum ingreasi sunt, ipsura nedum divinis obsequijg, 
verum et viris doctiasimis ilhimiuarunt. Hoc enim modo no- 
ster in personia doctis crevit ordo, ut late de inultis quasi 
doctissimiB viris patet, ut de Rabano ' et alijs pluribus. Net 
tuDc uecesse fuit, aliqueui ad studia uDiversalia mittere uut 
gyiunasium aliquod singulare erigere, quod si umquam neces- 
aarium fuisaet, abe dubio a longis iam retroactis teuiporibus 
patres ordiuie statutia ordinacionibuaque ordiuis hoc apecialiter 
inseruisaent. Verissinio enim voeabulo monaei appellantur 
quasi unius custodea magia contemplacioni quam vite astm 
iuMstere debeutea, quare externa singula quasi aupervacua ei 
animo tollenda sunt. Non dabit ae iu bas angustiaa virtQs, 
laxuiii Hpacium res magna deaiderat, espellantur omnia, totum 
pectus ibi vacet, ubi ae monaous in virum saoctum et perfec- 
tum evadere noverit ' Kx Nur[emberga] LXXIll°. 

96. 

Hermann Schedel an <.junipreclit Fabri. [Nürnberg 

1475].» 

dm. 224 f. 2TS. Conoept. 

Ü ber sau dung eines är :«t liehen con 8 iliuma. NncV. 

riebt über Johannes de Baireut. 

Saluteni plurimam dicit. Loiigius quam proposuemin, i^ 
verende pater, maior et preceptor colendiasioie, menteoi veatram 
in misaione consilij iu discrasia corporis vestri, ut polioitm 
fui, Euspensum habui , profecto nou secus quam ob iinmortH- 
lium * in dies occurreuciuni negociorum cumulum ac cui tn^ 
committerem literaa tute ac commode, habere nequtvi. Nunc 
vero cousilium pro d. v. iuxta exilitatem ingenij colleotuffl 
raitto in signum et recoguicionem araoris devocionieque mM 
erga paternitatem veatram. Affeccionem mitteutia pocius quato 

1 KrabaniiB Maiiriia. 2 Den achliisa bilden pbrasen. 3 Oatl- 

rung noch der atelluDg in) codex in nr. 97. 4 Statt inniiinembiljua)? 
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doDiim in ae considerare velitis, obuixe rogo, subicieos me, si 
quid in ipao incultum minuave, quam veatre dignitati expedire 
videtur, cousiiltum poaitumqne sit, correccioni et emeudacioni 
melius me senciencium. In Christo prospere domioatiouem ve- 
stram valere percupio, qui incolumem longeve vos conservare 
velit, humillime oro, pater et preceptor venerande, nee pigeat, 
me recommendare domino meo generosiaaimo ', eui cum plura 
debeam, graciaru auam salvam per longa temporum curriculu 
omni affectione fore affecto. Venit ad nos d. doctor Jo[ftnnea] 
de Paireut, qui, ut audio, peregrina et aliena, iion dico a vero 
set a credulitate, aput plures ventiLare non veretur *. Noiidum 
ipaum ällociitus sum. In dies muUarum reruni audiendo ex- 
perior, ius est, ad tempua in multis pertrau^ire sub silentio 
»c plura equo ferre animo, quam temeritate aiiqua iu ipaum 
verbis irrumpere. Hoc tamquam fido et mihi aincero paucia 
perstringere sub forma conailij volui. 

Kev. patri, iuris poutificij Heenciato, domino Gumperto • 
Fabri, in spiritualibua vicario et preposito in Tewerstat etc., , 
domino et preceptori auo colendiasimo *. 

1 Dem bischof von Bamberg, Georg von Scbaumburg. 2 Jo- 

hanneB de Baireut seit 1474 au der univeraitilt Ingolstadt, Verfas- 
ser einer bemerkena werten logischen echrift .TextoB veteris artie« ge- 
druckt Ingolstadt U92 und öfter. Vgl. Pranti , Gesch. d. Ludwig- 
Uax. ITniversität 1, 76. Derselbe, Gesch. der Logik IV, 239. Durch das 
dort über die besondere Stellung Johanns gesagte wird Scbedels äusae- 
mng seht interessant. Ein computna von ihm von 1439 in cod. erlang. 
951 8. Irinischer, Catalog- Sine Disputatio pro magistratu in logica a 
Joh. Pairreit super libros Petri Hispani, Porphyrii, Aristotelia steht in 
olm. 19845 [aus Tegernsee]. 3 S. über Fabri Jaek, Beschreibang d. 

Bibliothek 2. Bamberg t. 11 p. XXXIX. Eine urknnde von ihm cim. 
24004 f. 262. Als geistlicher richter erwähnt in Albreoht v. Eybs 
rechtagutaehtenbuch cod. eiatettena. 223 f. 171. Ein recept Hartmann , 
Sohedela für ihn in unserm codex f. 227. 



97. 

Hermann Schede! iiii Valentin [Kber. Nürnberg 1475' 

clm. 224 f. 278''. Conoept. 
Empfehlunj? des dr. Conrad Schütz. 
.... Doetor Conradiia SehuM, qui haa vobis meo nomine Uta -K-ag 
reddet, mihi carns, quem et loco Valenlini ' amo et obser-^ro 
vir integer, cuius et in me pietaa singularisve observaacis 
postulant, cotlidiana denique conBuetudo, vita et mores ext- 
gunt, öt ut paucia multa compieetar, vobis aliquando suis vir- 
tutibua iiötus. Veetro oonsilio, ausilio pariter et favori [eoiiij 
recommendatum facio, aibi in codicibuB prestandis, ai quos pe- 
tet, benevolum et piiim exhibere velitis oro bumillime. No'vi 
enim toh virum semper in exhibendis largieaintuio, vobis sir«- 
gulari gracia u sumino datiim. A quo eciani condicioneV^ 
Status, valitudiiiem utriusque hominis mei plane intelligetis 

Optarem aliquando a vobis inteliigere, queuam hac tei^^^' 
peatate capita noatra boni aut malj molirentur , turbplenta^^"' 
enim anxiamve in dies curaus mnndi nostram vttam [fticer^^^ 
et muttorum maliciae augeri conapicio, ut magis e vita.... 
[bricht ab]. 

98. 
HermauQ Schedel an Hartmann Schedel. 
147Ö vor october] '. 
dm, 224 f. «78». Concept. 
Einladung zur hochzeit setuer nichte Barb 

Saiutem pluriDiam dieit. Aliquot refluxis diebus, 
egregie et patrue carissime, Barbaram virginem, fiÜam aororitf 

1 Adresfle nüch eioetu iValentinuei in der liier nicht abgodrucktea, 
toset inhaltlosen eialettung. Datum nach der Stellung im codex euuj 
folgenden. 2 Vgl, oben nr. Sl. 3 Üieiier aatz sollte wohl «eiiei 

oben (hinter oro hiimillimeV) eingeauhoben werden, iloch fehlt ein »er- 
Weisungszeichen, 4 Das datutn ist gesichert dureh den eintrag JD 

Hartmanns hsuaktilender [olin, 533]; 1475 oct, 17, »Celebravit nupoiu 
dootor Hermannus cum filiii sororis.. Vgl, ebenda 1476 nor, 2: »Pe- 
perit niiam Uriinraltin iu meridia tiubatlu,< 
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mee felicia recordacionis cuidam vicino domino nomine Jo[anne8] 
GruDwaidyr conseosu patris, meo ac ceterorum conBanguineo- 
rum desponsavi, uti scriptia Georij iiitellexiase vos plenariE 
haut dubito, die lune xvi° octobris ipso die divi Galli proxime 
nupciaa celebratutus. Cum (!) autem in huiusmodi nnpciarura, 
aoUempuija preaencia aoiiciaaime persone vestre honoria pluri- 
mum et decoris nohia Omnibus allatura sit, nemo eat qui nes- 
ciat. Ea propter majorem in inodum iterum atque iterum 
rogo, quatenus pro vestra in me benevolencia, pro meo item 
in 7oa «more , atudio et obaervancia hunc ipaum nupciarum 
diem iocuudiasima veetra preaencia decorare non recuaetis uns 
cum conthorali ', quam non minus me adesse cupitj, rogat et 
obtestatur Barbara ipsa , non immemor denique promiasi, uti 
refert, du[du]m(?), beniyolum vos adventare, cum matrimooium 
iniret et nupcias celebrare conatitueret, Feci verbum Wilhel- 
mo Proczer ^, ut aput aeiiatum vestrum pro conaetieu iaborare 
velit. Beoivolum satis ae exhibuit. Expedit semel vos hie 
couetitut, nee eonveniencius huc adventare, quam hoc tempore 
arbitratus sum, ut si forsau obiectum presencie vestre, quam 
magnit'acio, aenatum movere posset pro nanciscendo statu. Cetera 
iocundiaaimo adventui veatro ore ad os expedienda servaho, 
Eestitutua est Georiua deo duce priatine aanitati. Adveutninj 
conthoralis in dies expectanius, quam utique ad tempos pre^l 
fatum hie reservabimus. Valete feliciter. 



i 



Benedict Elwanger an Hermann Öcheclel. ErfurtJ 

U78 märz l. 

clm. 294 f. 334— 33S. Original. 

I Ü her die Jungfräulichkeit des heiligen Hie- 
^^^ r n y m u a. 

^^B Salutem dicit plurimam. Cum niiper vir plurium li- 
^^Irarum et divine theologie professor , magister iioaterl 
et preceptor mihi observandissimue, magister Johannes d« | 

* 1 S. oben nr. 94. 2 8. oben s. 190^ 
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Dürste' frrttnitn Heremitarura saiicti Augustini confrater dff 
tiRsinius, cum adhuc in humania degeret, vir illustris etpat=« 
mi celebrandua, magiater Joannes Hnberer felicis recordaci «• 
nis, tecum in domo forte eiusdem viri feliciter defuncti alior^ 
in loco constitutuB fuerit, tractastia architectoria nostri bau — ' 
tiasimi Hieronimi aanctam et eonversacionem et vitam pre- -^ 
clarissimam in terreno corpusculo peractani. Et cum dictu 
eo Ventura esaet , ut et beatiHSimnH noater Hieronymua pre* 
ter ceteras virtutea et cametn auam virgineam nnnquam 
cum muliercuÜB libiriinoao coitu commacu lasset , atfectu ar- 
dentiasimo. o amator Hierontmi, vir exiraie, rogaati, (ut) 
si haiuBcemodi veritatiü atiqua documenta baberi poasent, tibi 
eadem littiHs exarari et niitti. Quod etai is doctor et fra- 
ter tibi et in Cbristo nunc quieeeenti Joanni Heberer pa- 
riter huiusmodi documenta inJttere apoponderit, sponsionemque 
snam etlectui iampridem demandaverit, aublato tarnen de hoc 
medio predieto in Cbriato vitnni functo doctore, remisBa per 
testamentarioB eiuadem defuncti aiint prenominata huiuB veri- 
tatis documenta mibique tradita per sponsorem vestrum eo 
tarnen pacto, quatinua tibi, viro humanisaimo et domino meo 
transgressa verborum longttudine primi scripti documenta dum- 
tuxat virginitatia doctisBimi Hieronimi compingerem. Quod 
etai viro illi in maioribus ectam illo negnre quidquam non 
poaaim, tanto tauieii libenciua, tanto faciliua feci, quod te 
viram mihi bumaniaaimum in facti» eciam meis antea probavi. 
Ne ergo longius verborum inepcijs pererrem et inculto ser- 
mone benignitatem tuani exaepereui, accipe, quod amaa. 

[Eb wird nun die Jungfräulichkeit des llieronymuB durch 
zeugnia8)> der kirehenväter, seine eigene aussage, veruunft- 

1 Johann v. Doraten als lan^e zeit angeMhenHttr iinivers)tB.tB! ehrer 
und eiFerer gegen das wunderblut üu Wilsnacli ^^Düx\ni bei Eamp- 
BChulte, Dniyeraität Erfurt I, 17. Vgl, Breest !. d. MärkJBchen For- 
achangen SVl, 252, Über «eine angedruckte Chronica imperatorum b. 
Lorenz, Deutechlandj« Geechichtaqu eilen H\, HO. Dna bisher unbekannte 
todeajabr Uoratens ergiebt aicb aus obigem briofe mit Sicherheit, da die 
Chronik bis U77 reicht. Danach igt auch die angäbe bei Wetzer und 
Weite, Kirchenleiikon 111, 19y6 zu berichtigen, über Johann Heherer 
a. oben nr, 85, Auch Rlwanger erscheint kii 1478 im gabenhiich der 
Nürnberger Kartliauae. 
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SÄ'Üxide uod allgenteiDe airnnhiue bewiesen. Kitiige einwürfe 
'^^rden durch weitere anfiihniiigeii aus den briefen des Hiero- 
"^yrima widerlegt]. 

Sit tibi itaque, vir doctissirae, inuiiusculiiiii mcum ex te- 

**'*iibus meia gazis obUtum gratara, ait acceptiini , eit denique 

■'*V>craIitati[8] tue favore snltem dignuin, quod tion atfeeto cum 

***a.ioribus beneflcijs tuis, quäle est dictatoria prefati doctoria 

*-*^ Dorste magistri mei eollocanduni, set cum minimis donun- 

'^'ilia interponendum, Oratnm te deraum venio , ut postquam 

^^geria et beue aepe ruminaveris, eciam aliquando lectitandum 

^ccomodes dotuino Hermanno Pecken arciuiu baccalaureo et 

^ancti Sebaldi eecleaie Nurembergensia vicario perpetuo, con- 

*Ä^atri et domino raeo precipuo, qui non minori affectu me- 

iXiorie lecta commeudabit animumque auum in bis veluti qui- 

V>iiadam dulcoramentia(!) oblectabit. Vale et üiiorem papiri 

non mihi imputabis, qui postea quam fere medietatem calamo 

e^caravi, primum tuuc fluxum ipaum experieucia didici scri- 

bendi. Datum ex Erfurdia auno a nativitate domini milesimo 

quadring[ent]esimo septuagesimo octavo dominica qua cauitar 

in ecciesia letare Hierosalem hoc est kalendas mareij. 

Benedictus Elwauger dictua in philozophicis magiater. 
(Rückseite): Spectabiii Tiro m^iatro N. Sebedel me- 
dicine profesaori illostri phisico imperialis civitatis Nurem- 
bergenaia expertissimo domino et preceptori observandiaaimo. 
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Undatirbare briefe. 
loa. 

Hermann Schede] im Wilhelm v. ßeicheoaii. 

bürg]. 

clm, 224 f. 85'' einlage. Coneept. 

Glückwunsch und ermahnung. Lob Jea bischofs 

Johann v. A i c h. 

U[ermaDnua] Sch[edel] d. Wilhfelmo] de Reich[enau] pre- 

poeito etc. aalutem plurimam dicit Placet et mihi per- 

gratissimum est, dum animadverto, per humanissimum tuum 



aingulariasime. Mitto d. v. atmanaeh liuiiis anoi per nie col- 
lectiun BHper eivitate NurembergenBi, parum aut quasi nihil 
a eivitate ÄHguBtensi diecrepans, nisi quantum ad aliqiia parum 
importaiitia. Vidi hie almanach Auguste colleotum et per 
irapreasores vestros impressum iucomptuin inaxima satis cor- 
rectione indigens, sicuti aiugula in ipso perlustrando vidi. 

Scripta veatra, que iamdudum a vobia expectabant , an 
ipHiH indigDus aut onmino oblivioni aput vos deditus sim uea- 
cio. t'orsan dum vestris interessem miptijs, levitates, qua» 
tiiiic letus egi — que non exigue fuere — animum ac calamum 
et manum scribendi ad nie retraxerunt. Nam ut verum fateor, 
iiil iocundiuR mihi erat, dum conversione dulci vobiscum frui 
dabatur, quoniam totua in gaudium veraua ac ita letum vi- 
dere mihi videbar evaaiaae, ut nemo magia . . . 

103. 
Heriuanu Scbedel an einen unbekannten. 

Clin, 224 f. 284». Conoept. 
Empfehlung des dr. Georg Pfinzing, der an den 
Landshuter hof gehen will, 
S. p. optat. Revereode pater. Presentium exhibitor d, 
Georius Pfinczing ' , decretorum doctor vir inaignia scient» 
et moribus preclarus siaeera mihi a£Fectione et famUiaritate 
coniunctissimua , dum iter versus Lanczhutam ipsum arripers 
intelligerem, mores patrie visere, noticiam inibi virorum in- 
signium inire tpsumque erga eoa oblectari, uti virum doctum 

trimonialem Morsperger et de Joanne Monetario. — Der Liber commodorum 
ruralium di?B Petrus de Üreacencijs wurde 1471 za Augsburg gedruckt 
Danach vielleicht zn datiren. 

I Vgl. über ihn Will, Nütnh. GelehrtenlMilton 111, 151, St. Chr. XI, 
471 {. Er Btarb 1478. Ein brief von ihm an Sixt Tücher, 1473 juliBbei 
J. F, Roth, Verzeichnis aller Genannten des gröaBeren ßaths 42. Über 
beeiebungen zu Hartmaun Schede! e, Wattenbach i, d. Forschungen XI, 
366, Simonefeidi. d. Abhdign. d. Münchn. Acad. Hl Ol. XIX bd.lll abt, 
584. Eine abschrift der tragSdien des Seneca in clm, 212 enthält fol- 
genden seh 1 Lies vermerk Hartmann Schedels: >Bunc librnin Senec« pei- 
Bcripsit doctor Georius Pfinczing, qui mihi eum Padue pro aliis rebm 
CK singiilari atnicicia dedit anno domini MCCCCLXV,> 
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iugenuumqne decet, uolui preterire, quin prefatum doctorem, 
virum profecto humanitate et prudencia literiirum multamm pre- 
clarum, legum et canonum doctiBsiraum, Ciceronia[q]ue eloqueii- 
tia facuudissimum d. v. recommendarem , et ita erga priuci- 
pem illustriasimuDi d. ducem Ludovicum sibi auxilio pariter 
et farore assiatere et proniovere velitie, ut locum statui suo 
condecentem in curia principis nancisci queat humillime oro. 
Virum eii!m laudabilem priocipi ac patrie utiliBsimum in brevi 
appro evaaurura. Indolia enim bone, optimorum morum, non 
ex mediocruni prosapia Nuremberge ortuni esse [intelligetia] '. 
Perspicacius ex ipso singiila percipietis, dum sibi corsm d. r. 
loqni dabitnr Ex Nur[emberga]. 

^H Hermann Schedel an einen unbekannten. 

^F clm. 224 f. 255. Concept^ 

Lob des beschaulicbea lebens. Bitte um bücher. 
Salutem cum iucremento omuium bonorum anime et cor- 

Iporis. Egregie domine doctor religioseque pater, maior et 
preceptor colendissime. Cogitanti michi hijs diebua huius mi- 
Berabilis vite atatum öactuantesque animos mortalium ac de- 
testatidos casus huius temporis in nil aliud quam in dies sem- 
per in peius periclitari, ob qnod paternitatem vestram bec et 
in plerisque expertuni et doctum per longa tempornm cur- 
ricnla multifarie (reddiderunt) ac a vanitatibua seculi retrac- 
tum, religionem tarn sanctam et piam suscepisae [scioj, in qua 
aecure vivere securiuaque, si quia deüquerit, resurget(!), uti 
non dubito dulciter hec bacteuus gustasse. Laudo propositum 
et factum tarn sanctum. Deua sua gracia iucolumem voa et 
in suuui obsequium stabilire et diu conservare yelit , auplex 
oro. Cognovi et experiuiento didiei , paternitatem yestram 
micbi ab ineunte etate Fuisse amicissimum, omni denique fa- 
vore ac bonorum exbibicioue semper largiüuum. Unum tarnen 



3 7gl. das folgende. 
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miniri non sufGcio, quod nee minimo verbo nie umquäin de 
ingresBu felici religionis aut de recessu ab hoc loco valedi- 
cendo exhibuiatia et, quod plua nieum angit animuni, in iiullo 
ut veatri meinorem, in aliquo quandoqiie nee doDO aut munere 

dooastis 

Non latet voe deoique, non paruni me libris oblectari, in 
quibus omne tempua, in dies in ipsis legendo, tero, dum ocium 
id dederit. Rogo obuoxiua omni cum bamilitate , ut et me 
participem alicuius libri vestri facere velitis. Careo problen- 
matum Aristotelis ', super quibus Petrus de Abano elegas- 
tissime scripsit, quem librum penes vos reaidere scio nee dod 
et Älbertum de aninialibua , in quibus legeudia utilitati pln- 
rimuni mihi foret, presertim in probleumatibus etc. , quo bi- 
bliotheca inea(I) is liber muUiim decoris afferret. 



105. 
Hermana Schedel an einen geistlichen. 

clm. 224 f. 255. Goncept 
Nachrichten über die verraittelung eines bücher- 
ankaufa. 
Se ipsum etc. Binas vestras accepi literas, doctor egregie. 
maior et preceptor colendisaime. In primis intellexi , domi- 
num meum geuerosum minus gratum fuisse, dum Michaelem' 
ipai et non una Leonardum" eciam transmitterem, arbitrans dum 
Plutarcum pro paternitate sua compararcin, pro me Leonar- 
dum comparasse et ita mihi asseryasse et aput me retinuisse 

Paucis accipite, [me] ante annum aut citra Leonardum 

emisse, antequam Vincencium in bistorin naturati et Plutar- 
cum pro paternitate sua comparaaaeni , nee umquara me aput 
p. s, silentio preterisse, quin sepe, dum coram eonatituerer, me 
Leonardum emiaae [dixi], expectana, ai umquam venalis denao 
veniret, pro ipso velle comparare, sicuti et in aliis compa- 

1 Gedruckt Pataviae 1482 und Öfter, vg!. Fabriciiis-Maiiiii V, 329. 
2 Michaelia de Carchano Sermotianum [gedruckt Venedig 14T6]? 3 Wohl 
Leonardui de Utino, Sermone« qondragesiiiiBles gedruckt Veuedig l'ITSi 
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randis libris neduiii Nuremberge aet et ex Venecijs pli 
egi, uti (d. V.) hoc vos latere minime credo. In quibua pa- 
ternitatem auam semper gratum sensi, quod ai umquam 
Leonardum pro arbitrio euo a me iiabere voluisset, neduni 
ipsuni, verum et, quicumque liber aput me est, dono aut pre- 
tio dedissem, ne amiciciam p. a. quovis pacto amitterem, quam 
pias ceteris omuibus inagDipeudo. Ob quod cum bursario pre- 
nominato ' Leonardum mittere decreri, quem ut animo grato 
sUBcipiat me amgularem graciam assecutam arbitror, quem ai 
remittat, uti ex scriptia d. v. percepi, nee ipaum recipiam, cum 
ipao carere potero. 

Quod ai accus aliqua ainistre de me auspicari velitis, ob- 
que amicicia ae familiaritas inter uoa contracta deturpari, 
aboleri, labefactari poaait, minime iü admitti paciar. Appor- 
tautur in dies catervatim huc libri diverai , (ut) et relaciona 
quorundam accepi, Leonardum eciam in dies apportari, quare 
leve mibi erit, que placuerint, ad nutum comparare, scieiis, 
patres cenobij presertim in hoc aacro tempore plua rae indi- 
gere uberioremque fruetum predieando verbum dei et ceteris 
efficere'. Hec itaque domino meo gracioao suggerere ve- 
litis, ut et animum acrem, ai quem in me concepisset , g 
mente amovere et aingula demum in meliorem partem inter- 
pretari velit. Exhibebit mihi p. s. graciam singulareni ac ad 
vota poatbac deditiasimum [me habebit]. Valeto feliciter. 

Incompto stilo et rudimeutis veniam date rogo, nam qua 
in meutern ;'venerint, calamo exarare volui, 

I Ea ist keiner vorher genannt. 2 Nach dieeem satze war also 
der buch eran kauf für eine klo»terl)ibliothek bestimmt , möglicher weise 
füi' die vuD Beilsbronn , wo Schedel aU artit häufig thätig war, wie 
eeine recepte ausweisen. Vgl. die folgenden eintrage aus den kloster- 
rechnungen über bücherer Werbungen [Stillfried, Kloster Ueiisbronn 14']: 
il477 pro libris impressie vldelicat Avicenna[?], Plutarcho de illustribun 
viris, speculo morali, katsna aurea s. T[bomae] , repertorio FriiinetiBi 
sermonibüs diversis etc. 147S pro libris emptia sc. Leonardo de Utino 
etc.« — Dann wäre dieser hrief ebenso wie der vorige, der auf dem- 
selben blatte steht zu 1477/78 au stellen. 
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ÜBERSICHT 



Aber die 



einnalimen nnd ausgaben des litterarischen Vereins 

im ISsten verwaltongsjabre vom 1 Januar 1891 bis 31 December 1892 



Einnahmen. 

A. Reste. 

I. Kassenbestand am Schlüsse des 42sten verwal- 

tungsjahres 

II. Ersatzposten 

m. Aktivansstände 

B. Laufendes. 

I. Für verwerthete vorräthe früherer yerwaltnngs- 

jahre 

11. Aktienbeiträge , . . . 

ni. Für einzelne pnblicationen des laufenden Jahr- 
ganges 

IV. Zinse ans zeitlichen anlehen 

V. Ersatzposten 

VI. Außerordentliches 

C. Vorempfilnge von aktienbeiträgen für die folgenden 
Verwaltungsjahre 

Ausgaben. 

A. Reste. 

I. Abgang nnd Nachlass 

B. Laufendes. 

I. Allgemeine Verwaltungskosten , einschliesslich 
der belohnung des kassiers und des dieners . 
II. Besondere kosten der herausgäbe und der Ver- 
sendung der Vereinsschriften 

1. Honorare 

2. Druck- und umschlagpapier 

3. Druckkosten 

4. Buchbinderkosten 

5. Versendung 

6. Provisionen an buchhändler 

7. Außerordentliches 

in. Zinsvergütung 

IV. Abgang und Nachlaß 

C. Vorauszahlungen 

Somit kassenbestand am 31 December 1892 

Anzahl der aktien im 43 verwaltungsjahre 334. 
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2888 
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6146 

237 

213 

71 

58 
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18 
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38 



12409 
15796 



63 
03 
15 
38 
85 
66 

80 
36 

24 
80 
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Neu eingetretene mitglieder sind: 
Seine Durchlaucht Fürst Hugo von Salm. 
Herr Hans Böhnl, schriftsteiler in Oberwc> 

„ Franz Borgmeyer, buchhändler in Hildesheim. 
Braunschweig : Stadtbibliothek. 
Herr professor dr. Crusius in Tübingen. 
Eonstanz: von Wessenbergische Stadtbibliothek. 
Mainz : Stadtbibliothek. 
Melk: Bibliothek des Stifts. 
Salzburg: E. E. öffentliche Studienbibliothek. 
Herr Paul Scheller, Oberlehrer in Hannover. 
Herren Schworella und Heick, buchhändler in Wien. 
Herr professor dr. Tobler in Berlin. 

Tübingen den 10 februar 1893. 

Der kassier des litterarischen'vereins 
kanzleirath Soller. 

Die richtigkeit der rechnung bezeugt 

der rechnungsrevident 

Oberamtspfleger Woemer. 
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